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Anzeigen. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Grliefert ven ber „Affociated Brebe.) 
Ausland. 


Die Waffen ruhen. 

Sind die Japaner am Ende ihres 
VBormarjdes angelangt ?— Fal⸗ 
ihe Berichte von einer Schlacht 
bei Mufden. 


St. Peteröburg, 1. Dit. Die Tor- 
pebobootzerftörer Rezoy, Prouzitelny, 
Prozorlivy, Grozniy und Gromki ha— 
ben Befehl erhalten, am 9. Dftober in 
Reval fih dem Dftfeegefhivader an— 
zufchließen, woraus hervorgeht, daß 
diefes nicht vocher nach dem fernen 
Dften in See geht. 

Daz Militärblatt vermeiit in Be: 
antwortung der Kritik, daß japanifche 
Gefangene beiler behandelt miürden 
als ruffifche Soldaten, in zmeiter 
Klaffe führen und acht Cents Tages⸗ 
ſold erhielten, während die eigenen 
Landsleute häufig auf Frachtwagen 
fahren müßten, darauf, daß Rußland 
bei Ausbruch des Krieges Kriegsge— 
fangenen gute Bıhandlung zugelichert 
habe, und diefen die Speifen bejorgen 
müffe, an die fie in ihrer Heimath ge: 
möhnt feien. Die gefangenen japani- 
ſchen Offiziere haben dieſelben Bezüge 
wie in ihrer Heimath. 

Fürſt Mirsky, der neue Miniſter des 
Innern, hat Fürſt Gbolensky, einen 
der Gehilfen im Finanzminiſterium, 
zu ſeinem erſten Rath ernannt. 

General Sakharoff hat dem Kriegs⸗ 
miniſterium einen erfolgreichen An— 
griff auf eine japaniſche Vortruppe 
bei Hentai am Mittwoch berichtet, mo= 
bei die Japaner zwanzig Todte und 
Verwundete hatten, und die Ruffen 
vier Verwundete. Der General mel⸗ 
det ferner, daß die Japaner an der 
Yentai-Zmweiglinie * Bahn und am 
Taitſe-Fluß bei Benſihu größere 
Streitkräfte zuſammenziehen. Auf 
der Liao-Seite der Bahn ſind die ja— 
paniſchen Truppen von chineſiſchen 
Räuberbanden begleitet. 

Aus ſtrategiſchen Gründen lehnt 
das Kriegsminiſterium es ab, ſich 
über angeblich ledeutſame Bewegun— 
gen der ruſſiſchen Kavallerie auf dem 
öſtlichen Flügel der Mandſchurei⸗ ⸗Ar⸗ 
mee zu äußern. Entſchieden in Ab⸗ 
rede geſtellt wird dagegen eine Nach— 
richt aus Shanghai, der zufolge bei 
Müukden eine große Schlacht ſtattge⸗ 
funden habe, und die Japaner Sieger 
geweſen ſeien. Von größeren Kämp⸗ 
fen in jener Gegend hat das Kriegs— 
miniſterium keine Nachricht. Daß die 
Ruſſen Mukden nicht räumten, wird 
an gleicher Stelle durch das Tele— 
gramm General Sakhatoffs wider— 
legt, wonach General Kuropatkins 
Vorpoſtenkette ſich bis nach Yontai 
ſüdlich erſtreckt. Es ſcheint, als ob die 
Japaner noch nicht genug Verſtärkun— 
gen zu Flankenbewegungen herange— 
zogen haben. Aus der Thatſache, daß 
chineſiſche Räuberbanden die Japaner 
begleiten und ſolche den Verſuch ge— 
macht haben, die Bahn zwiſchen Muk— 
den und Harbin zu zerſtören, folgert 
man, daß die Japaner jene Horden in 
großem Maßſtabe organiſirt haben. 

Von der großen japaniſchen Flan— 
kenbewegung nach Oſten ſind hier kei— 
ne Nachrichten eingetroffen. Dieſelbe 
gilt als wichtigſte der feindlichen Be— 
wegungen. Sollte Feldmarſchall Oya⸗ 
ma gezwungen ſein, den Plan eines 
weiteren Vormarſches aufzugeben, ſo 
hält man es für möglich, daß General 
Kuropatkin, welcher fortwährend Ver— 
ſtärkungen erhält, zum Angriff über— 
geht. Die japaniſche Heeresmacht 
wird dort auf 144,000 Mann Infan— 
terie, 6300 Mann Kavallerie und 688 
Geſchütze geſchätzt. 

In Vladivoſtok ſind die Befeſti— 
gungswerke bedeutend verſtärkt, und 
die Waldungen in der Umgegend ab— 
geholzt worden, weil ſie die Ausſicht 
verhindern. 

Der amerikaniſchen und der briti— 
ſchen Botſchaft iſt halbamtlich die Ver— 
ſicherung zugegangen, daß die Vor— 
ſchriften über Kriegskontrabande künf— 
tig in ſehr gelinder Weiſe durchge— 
führt werden würden. 

Tiraspol, Gouvernement Kherſon, 
1. Okt. Der Zar kam heute hier an, 
beſichtigte die Truppen und fuhr dann 
wieder heim. 

Mukden, 1. Oft. Auf beiden Sei- 
ten gibt fich eine ruhigere Stimmung 
fund, die lagen über Beläftigungen 
des Rothen Kreuzes, über Mikhand- 
lungen von Gefangenen, Verſtümme— 
lung von Verwundeten haben ganz 
aufgehört. Hier find etma zehntau— 
fend hinefifhe Flüchtlinge. Für 
alle Falle laffen die DOrtsbehör- 
ben außerhalb einer etimaigen Gefecht3= 
linie Lebensmittel aufhäufen, um ei- 
net Hungergnoth vorzubeugen. Die 
Eingeborenen find zumeijt geflohen, 
und das Holz ihrer Wohnungen wird 
zu Heizzweden verwendet. Wbgejehen 
pon unbedeutenden Scharmützeln iſt 
alles’rubig. Die biefigen Chinefen 
haben auf 124 Wagen ihr Silberzeug 
nach Sinmintin ſchaffen laſſen. Die 
Läden ſind wieder im Betrieb. 


Will nicht vertaufen. 


Berlin, 1. Oktober. Die Diskonto— 
Bant, Beſitzerin der großen venezola⸗ 
niſchen Eiſenbahn, hat ein ihr von der 
Regierung von Venezuela gemachtes 
Anerbieten, 65 Prozent der Aktien ber 


Bahn zum Nennwert zu faufen, abge: \ 


lehnt. 


Deutihe Shiffspaupläne ge= 


ſtohlen. 


Kiel, 1. Oktober. Die Verhaftung 
des Oberbaumeiſters Barkmeyer des 
Schiffsbauhofes „Germania“ ſoll doch 
mit dem Verkauf von Schiffsbauplä— 
nen, an eine andere deutſche Firma, zu— 
fammenbängen, aud find die geheim 
gehaltenen Pläne des Marineminifte- 
riums für den Bau von Unterjeeboo- 
ten entwendet ünd an Rußland ver- 
fauft worden. Die Pläne waren das 
Ergebniß eingehender: zmeijähriger 
Studien und Erperimente, und follten 
beim Bau eines Unterjeebootes zur 
Verwenduna gelangen. 


Politiſcher Menchelmord. 


Buenos Ayres, 1. Okt. Gerücht— 
weiſe verlautet, daß General Baſilio 
Munoz, der Führer der uruguagyiſchen 
Aufſtändiſchen, von ſeinen früheren 
Anhängern erſchoſſen worden ſei, weil 
er bald nach der Uebernahme desKom— 
mandos beim Tode des Generals Sa— 
riva mit der Regierung Friedensbe— 
dingungen vereinbarte, welche acht 
Führer, darunter zwei Mtiglieve. der 
Tamilie Gariva, nidt annehmen 
wollten. Dieje erklärten, fie würden 
unter General Bampillon die eindfe= 
Yigfeiten fortjegen. 


König Georg beſſer. 


Dresden, 1. Okt. König Georg, 
deſſen Ableben in der Sommerreſidenz 
des Hofes Pillnitz am Mittwoch er— 
wartet wurde, hat ſich ſoweit erholt, 
daß er geſtern Nachmittag eine kurze 
Spazierfahrt machen und zum Eſſen 
Champagner, und darauf Bier, trin— 
ken konnte. 


Zu Ende. 


Marſeille, 1. DH. Der Schiffsver— 
laderſtreik iſt heute durch einen Ar— 
beitsvertrag zum Abſchluß gekommen. 
Viele der Streiker weigern ſich, ſich 
dem Vertrage zu fügen. Truppen 
werden zur Aufrechterhaltung der 
Ruhe bereit gehalten. 


Inland. 


Der Fluüuthſchaden in Kolorado. 


Trinidad, Kol., 1. Okt. Die Poli— 
zei kann von den angeblich während ber 
Hochfluth verſchwundenen Familien 
keine Spur finden, und behauptet jetzt, 
daß überhaupt Niemand umgekommen 
iſt. Der Eigenthumsſchaden wird auf 
nahezu eine Million Dollars geſchätzt, 
wovon allein $125,000 auf die Ko— 
lorado-Wyoming-Bahn fallen. Das 
Geleiſe der Santa Fe-Bahn wurde auf 
einer Strecke von tauſend Fuß bei 
Janſen in den Fluß geſchwemmt, und 
in Starkville wurde die Bahnbrücke 
fortgeriſſen. Im Riley Kanon iſt das 
Bett der Kolorado and Southern— 
Bahn fortgeſchwemmt worden. Der 
Stadtrath hat heute Maßnahmen zur 
Unterſtützung der Nothleidenden ge— 
troffen. 

Topeka, Kas. 1. Okt. Die Santa 
Fe-Bahn hat den Verfandt leicht ver- 
derblicher Waare über die Nem Meri- 
fo’er Zmeiglinie infolge des Hochwaſ⸗ 
fer3 eingeftelt. In Shracufe ſitzen 
drei Perſonenzüge ſeit geſtern feſt, je 
einer in Las Vegas, N. M., undDodge 
City. Der Verkehr mit Denver wird 
heute Abend mieder aufgenommen 
werden fünnen. 

Die veiden Derrid®. 

Albany, N. Y., 1. Oft. Der de- 
mofratifche Gouverneurs - Kandidat 
Richter Herricd hielt heute aelegentlich 
feiner Benachrichtigung von ſeiner 
Nomination eine Rede, in welcher er 
darauf verwies, daß in weiten Kreiſen 
der Eindruck vorhanden fei, daß viele 
ber gegenwärtigen höchſten Staatsbe— 
amten das in ſie geſehte Vertrauen 
gröblich getäuſcht hätten, und daß die 
republikaniſchen Parteiführer die 
Staatsbverwaltung als ein Unterneh— 
men zu perfönlicher Bereicherung be- 
trachteten. Für den Fall feiner Er- 
mählung ftellte der Redner zahlreiche 
Reformen in Ausfiht, darunter die 
des Mccifegefeges, melches jebt bie 
Bordelle auf Koften der anjtandigen 
Mirthe fürdere. und eine ſparſame 
Verwaltung im Kanalbau. 

Marren, D., 1. Oft. Goup. Herrid 
bon Dhio eröffnete heute. hier auf re- 
publitanifcher Seite den Wahlfeldzug 
mit einer Profpetitäts-Schalmei. 

Plögtih bingerafft. 

St. Louis, 1. OH. Major Henry 
Y. Alvord, Leiter der Abtheilung für 
Moltereimefen de3 Aderbau-Mini- 
ftertums, ift auf demWeltausitellung3- 
plate heute einemSchlaganfall erlegen. 
Major Alvord wohnte dem Weltfon- 
greß für reine Nahrungsmittel bei. 
Er war 70 Jahre alt, abjolvirte Meft 
Point und wurde 1864 Major. 


Wieder Daheim. 


Manila, 1. Dit. Die Filipino-Welt- 
ausftelungstommiffäre find heute wie: 
der hier eingetroffen. Mit einem Waf- 
ferfarneval und einem Umzug bon 
5000 Schulfindern murben fie em= 
pfangen, und im Palaft murben fie 
bon Goub. Wright begrüßt. Sie find 
bon ihrer Reife in den Ver. Staaten 
ganz entzüdt, 

seid für Wahlzwecke. 

New York, 1. Okt. Schatzmeiſter 
Peabody vom demokratiſchen National⸗ 
ausſchuß hatte heute einen Aufruf um 
Beiträge an alle Parteigenoſſen erlaſ⸗— 
ſen; ſelbſt kleine Beträge ſind willkom— 
men. 

Dampdfernachrichten. 
Ubgegannen. 
Gibraltar: Ultonia, mah New Vorf. 


Dover: Damburg, nah New Vort. 
Euren! town: Comrie, nah New Vorl. 


Ghicago, Samftag, deu 1. Oftober 1904. —5 Uhr:Ausgabe. 


Arbeit und Fupital 


Mellspille, D., 1. Oft. Weber tau- 
end Ungeftellte ber Bennfylvania- 
Bahn, welche bei ihrer Anftellung über 
35 Kahre alt waren, find bieferhalb 
entlafjen worden, und heute brotlos 
geworden. Golde Angeftellte, melch? 
bei ihrem Eintritt in den Bahndienft 
nod feine 35 Jahre zählten, merben 
bon der neuenDienftporfchrift nicht be= 
troffen. 

Milmaufee, 1. OH. W. D. Huber 
ift zum nationalen VBerbandspräfiden- 
ten der Baufchreiner mieber gewählt 
worden. Die Kopfiteuer wurde um 5 
Gent3 erhöht, um einen Yond3 zur Be- 
fämpfung der „offenen Werkitatt” zu 
ſchaffen. 

Sharon, Pa., 1.Okt. Vier der Hoch— 
öfen der Carnegie Steel Co., welche 
ſeit zwei Monaten geſchloffen waren, 
ſind heute wieder in Betrieb und 500 | 
Arbeiter find angejtellt worden. Wei- 
tere Arbeit3aufnahmen werden in eini= 
gen Tagen folgen. 

Diufeumss Bereicherung. 


New Hork, 1. DE. Das Mufeum 
der Univerfität Yale hat vom fönig- 
lichen belaifchen Kunftmufeum ein rei= 
ches Gefchenf an in Süd-Spanien ge- 
fammelten Funden au& der Zeit des 
Uebergangs vom Stein zum Metall- 
alter erhalten. Ferner ift vem Mufeum 
bon Ehriftopher MWren in Plymouth, 
Pa., eine Sammlung vorgefchichtlicher 
Funde aus dem Susquehanna-Thal 
bermacht worden. 


Ehug gegen Enwindel. 


Havana, 1. Dt. Der Zigarrenfa= 
brifanten-Verband hat bie fubanifche 
Regierung erfucht, in Wafhington me: 
gen der Ungerechtigkeit in ver Schat- 
amts-Verfügung porftellig zu werben, 
wonach Kiſten mit importirten Zigar 
ren nicht mehr das allen ſichtbare 
Band tragen müſſen. 


Die Baumwollernte 


Waco, Tex. 1. Okt. Die Baum- 
wollernte iſt ſo reich, und gleichzeitig 
überall im Gange, daß die Bahnen 
dieſelbe garnicht ſo ſchnell befördern 
können, wie die Pflanzer es erwarten. 
Viele halten ihre Vorräthe zurück, in 
Erwartung eines Steigens der Preiſe. 


Generalpoſtmeiſter Vayne. 


Waſhington. 1. Okt. Generalpoſt— 
meiſter Payne hat ſich heute Vormit— 
tag etwas erholt, heute Nachmittag 
galt ſein Zuſtand aber für noch immer 
kritiſch. 


Opfer des Truſts. 


Cleveland, 1. Okt. Die Beſtände 
der Unitel Salt Co. wurden heute vom 
Gericht zu $105,000 an E. D. Barber 
bon Afron, D., verfauft. Die Firma 
wurde ein Opfer des jogen. Salztruft2. 


Hochzeitsglocken. 


Nebraska City, Nebr., 1. Okt. Frl. 
Jean Morton, Nicht des Tlottenfefre- 
tärs Paul Morton aus Chicago, und 
Joſeph Cudahy, Sohn des Großflei— 
ſchers, wurden heute getraut. 

Don Win. I. Bryan. 


gincoln, Nebr., 1. Dt. Wm. X. 
Bryan fam heute aus dem Meften zu= 
rüd und wird Montag feine Wahlreife 
im Staat eröffnen. 

Fabrifkbrand. 


Phillipsburg, N. J. 1. Okt. Das 
Hauptgebäude der American Sheet 
ron Co. ift heute abgebrannt. Der 
Schaden beträgt $100,000. Berfichert. 


Dampfernachrichten. 
Aunelommen. 


Sremen: Großer Nurfürft, New Vort. 
Frayal: Königin Yuije, Nm Xork. 

Rcapel: Gallta, New dorf. 

New Dorf: Gampania, Queenstown; Philadelphia, 
Eoutyampton. 

Lamburg; Blücher, New Vork 

Queenstown: Lucania, New Yart; Grete, Boiton; 
und Arabıc, New Vorf. 
(Weitere Depefchen und Notizen auf der Innenfeite.) 
— — — — — — — — — —— 


— ——ñ,—* 


Zolalberigt. 
Fahrläſſiger Kuticher. 


Die Polizei fahndet auf ten Kut- 
fcher eines angeblich der Anthony Bat- 
ing Company gehörigen Ablieferungs- 
magens, bon dem ber Jiebenj..hrige 
Satob Hieftan, Nr. 630 Nelfon Str., 
überfahren und lebensgefährlich verlegt 
murde. Der Kutjcher hieb auf das 
Pferd ein und bemerfftelligte feine 
Flucht. Der Zuftand des Opfers 
wird als nahezu hoffnungslos be- 
zeichnet. 


— — — 


“efet die „Sonnutaapoft. 


Kurz und Reu. 

* Die Bewohner der Nahbarjchaft 
von W. North- und Artefian pe. Ha- 
ben eine Maffenverfammlung nad) 787 
W. North Ave. für morgen Nachmit- 
tag 4 Uhr einberufen. €3 jollen Pro- 
tejtbefchlüffe gegen die dort beftehenden 
Konzert: und Tanzhallen und den ba- 
mit verbundenen Zuzug bon uner= 
münfhten Elementen gefaßt werben. 

— — — 


— Logik. — „‚Wieviel verdienſt Du 
denn jetzt eigentlich?“ — „Na, fo brei- 
hundert Mark pro Monat.“ — „Und 
da ſparſt Du gar nichts?“ — „Spa—⸗ 
ren? — Wenn ich's ſparen wollte; 
brauchte ich's doch nicht erſt zu ver— 
dienen.“ 

— Er kennt ſich aus. — Touriſt: 

„Ein Beſchwerdebuch müßten Sie auch 
anfhaffen, Herr Wirth!" — Dorf 
mwirth: „Daraus mwirb nichts! . 
Nachher. taufen die Bauern alle Tag’ 
darum . 


—2* 


| 


Bis Dienftag HiffSpauptäne ge T— Prbeitund Rupie | MiS Dienflag verfhoben. 


Derfahren in dem Prozeß wegen des ro: 
quois⸗Theaterbrandes. 


Richter Kerſten hat geſtern den An— 
trag des Hilfs-Staatsanwalts Bar— 
nes, auf Abweiſung des Geſuches um 
Derlegung des Strafverfahrens gegen 
Jas. Cummings und Thos. Noonan 
nach einem anderen Gerichtsbezirk, 
abſchlägig beſchieden. Zur Wider— 
legung der Angaben, welche in den 
eidlichen Erklärungen enthalten ſind, 
welche die Vertheidigung zur Begrün— 
dung ihres Geſuches eingereicht hat, 
wird der Staatsanwaltſchaft genügend 
Zeit gegeben werden. Die Fortſetzung 
der Verhandlung wurde vom Richter 
auf Dienſtag anberaumt, doch hat er 
der Vertheidigung das Recht zugeſtan⸗ 
den, die beſagten eidlichen Erklärun— 
gen, bis auf die eine Probe, welche 
gleich zuerſt davon vorgelegt wurde, 
bis Dienſtag zurückzubehalten. — Herr 
Barnes verlangte, daß unverzüglich 
mit der Verhandlung der Anklage ge— 
gen Will J. Davis begonnen würde, 
der nicht um Verlegung des Verfah— 
rens nachgeſucht hat. Herrn Davis' 
Vertheidiger ſagte indeſſen, er würde 
auf Niederſchlagung des Verfahrens 
gegen ſeinen Klienten beantragen, und 
brauche noch etwas Zeit zur Vorberei— 
tung. Der Richter hat dann auch die— 
ſen Fall bis zum Dienſtag verſchoben. 


— — 


Erhebt ihwere Anklage. 


Wittwe zeiht ihres 1 — Derwandte der 
Derihmwöruna und Betruns. 


Die 22jährige Frau Mary 2. Varty 
Itrengte im Superiorgericht eine Klage 
gegen die Verwandten ihres verjtorbe- 
nen Mannes ‘ofeph U. Varty, Theil- 
baber der Grundeigenthums-Firma 
Callan & Varty, an und bezichtigt fie 
darin der Verfchwörung und des Be- 
trugs. Ihrer Ungabe nach überrede- 
ten die Eltern, die Brüder Lefter U. 
und Leo ©. forvie eine Schmwefter den 
Berftorbenen, als er fehmer erfrantt 
in ber Wohnung feiner —** 
Mary V. Brink in Ord, Neb., weilte, 
eine Lebensperficherungs - Bolize in 
Höhe von $50,000 auf deren Nanıen 
zu überfchreiben, um auf diefe Weife 
fie, feine Frau, zu berauben. Kurz 
bor feinem Iode habe ihr Mann er- 
Härt, daß eine derartige Ueberfchrei- 
bung, wenn fie überhaupt vorgenom- 
men worden jei, auf betrügerifchem 
Mege, und al er unzurechnungsfähig 
geweſen, von ihm erlangt worden fei. 
Die Klägerin behauptet; ferner, . dak 
obwohl fie Verwalterin des Nachlaffe? 
ihres Gatten fei, ihr die Brüder ihrer 
Mannes doch gemwijfe Papiere vorent- 
halten hätten. 


— — 


O'Donnell verliert. 


Sein Prozeß wird im November verhandelt 
werden. 


Richter Brentano entſchied heute ge— 
gen den Antrag des Vertheidigers von 
Patrick H. O'Donnell, das gegen die— 
ſen angeſtrengte Verfahren niederzu⸗ 
ſchlagen, und beſtimmte, daß der Fall, 
wie die Staatsanmwaltichaft beantragt, 
eritt im Novembertermin verhandelt 
werde, da der zur Zeit von Chicago 
abmwejende Homer Michaels als micti- 
ger Zeuge verhört werden müſſe. Der 
Richter erklärte in ſeiner Entſcheidung, 
daß kein geſetzlicher Grund vorliege, 
warum Beweismaterial, das denGroß— 
geſchworenen vorgelegt wurde, nicht 
auch bei der eigentlichen Prozeßver— 
handlung als ſolches benutzt werden 
ſollte. Der Behauptung der Verthei— 
digung, daß Belaſtungszeugen ſich bei 
der Verhandlung des Prozeſſes des 
Meineids ſchuldig gemacht, kann der 
Richter ſich nicht anſchließen, indeſſen 
gibt er zu, daß nicht alle Zeugen in 
ihren Ausſagen übereinſtimmten. 


Neuer Wolkenkratzer. 


Er fell 16 Stockwerke hoch an State Str. auf⸗ 
geführt werden. 


Auf dem Grundftüd. 138—144 
State Str. foll ein 16-ftödiges, in 
neueſter Eiſenkonſtruktion aufzufüh— 
rendes Geſchäftshaus erſtehen, das 
den Namen Mercantile-Gebäude er— 
halten wird. Ein Bauerlaubnißſchein 
wurde geſtern ſchon erwirkt. Der Ko— 
ſtenanſchlag wurde nicht bekannt gege— 
ben, nach der Anſicht von Sachverſtän— 
digen wird der Bau jedoch 8250,000 
bis 8400,000 koſten. Die Front an 
State Straße wird 72 Fuß, die Tiefe 
120 Fuß betragen. Unter dem eigent- 
lichen Erdaejchoß wird fich ein zmeites 
befinden. Die Vordermand des Ge- 
bäudes foll in Terrafotta ausgeführt 
werden. Die Herren Stumer, Rojen- 
tbal, Edftein und Noyes Iaffen den 
Bau aufführen, Holabird und Roehl 
find die Architekten. 


— — —— 


Von SZeuchtgas üͤbermannt. 


Michael Piſano und ein Freund, 
deſſen Namen nicht ermittelt werden 
konnte, wurden heute in des Erſteren 
Zimmer im Gebäude Nr. 105 W. Polk 
Straße, von Leuchtgas übermannt, 
von einem gewiſſen Daniel Frada, Nr. 
99 W. Polk Straße, aufgefunden. 
Das Gas entſtrömte einem offenen 
Brenner. Die Ohnmächtigen wurden 
in einer Ambulanz nach dem County— 
Hoſpital geſchafft. Dort wird Viſa— 
nos Zuſtand für äußerſt bedenklich ge— 
halten. 


LCeſet die „Sonntaapoſt⸗«.. 


Yor dem Sturm, 


Woche audere Geſtalt an. 


Republikaner haben Geldmangel. 


Mayxor Harriſon übernimmt demnächſt auf 
demokratiſcher Seite die Leitung der Ge— 
ſchäfte. — Präſident Rooſevell, wenn wie 
dergewählt, wird Hay beibehalten. 


—B | 
Die Wahlkampagne nimmt nächſte 


In kommender Woche beginnt, mit 
dem Hinblick auf den an ihrem Ende 
liegenden erſten Regiſtrirungstag (8. 
Ottober), die Wahltampagne in vol— 
lem Ernſt. Mayor Harriſon, der heu⸗ 
te aus ſeiner Waldklauſe in das Ge— 
wühl der Großſtadt zurückgekehrt iſt, 
umgürtet bereits ſeine Lenden und iſt 
bereit, ſich in den Kampf zu ſtürzen. 
Vorerſt wird er am nächſten Dienſtag 
Abend als Leiter und Berather auftre— 
ten, nämlich vor einer Berfammlung 
der jümmtlichen demofratifchen Be: 
zirtsfapitäne, die nach der Halle des 
„open Board of Trade“ ander Ka 
Salle Straße einberufen ift. — Im 
Uebrigen tft man im bdemofratifchen 
Hauptquartier für Coof County an- 
dauernd eifriaft mit der Verfendung 
bon SKampagnematerial  beichäftigt. 
Alle trgendivie befannten Bürger, von 
denen man annimmt, daß fie für die 
bevorjtehende Wahl auf demofratifcher 
Seite ftehen, werden brieflih aufae- 
fordert, fich werfthätig imÄinterejfe der 
Partei zu bemühen. Die Herren, mel- 
che man, größtentheils ohne ihr Vor: 
miflfen oder Darthun, zu Mitgliedern 
bon Unterausfchüflen für die Sam: 
pagne ernannt hat, werden brieflich 
bon den Hoffnungen veritändigt, iel- 
che man auf fie feßt. 

Bon diefen Routinearbeiten abqeje= 
ben, geht es in dem Hauptquartier fehr 
ftill und ruhig zu, und bei den Repub- 
lifanern an der Fift6ADe. fteht e3 nicht 
anders, Auch dort halt man fein Pul- 
ber trodei und wartet mit dem Be— 
ginn dei „offenen Feindfeligkeiten“ bis 
nach dem erften Regiſtrirungstag. Des 
Sieges in Cook County iſt feine von 
den beiden großen Parteien unbedingt 
ſicher. Jede beobachtet unausgeſetzt die 
andere und iſt bemüht, dieſer Abbruch 
zu thun, wo und wie immer es an— 
gängig iſt. Solange aber keine von bei— 
den Seiten in das offene Feld her— 
auskommt, vollzieht ſich die Kampogne 
in aller Heimlichkeit. 


Im republikaniſchen Staats— Haupt: 
quartier ift man ziar, ſoweit das 
Wahlergebniß in Bezug auf das „Prä⸗ 
ſidentſchafts = und auf da3 , ‚Staais- 
Tidet“ in Betracht fommt, durchaus 
jiegesgewiß. Dennoch herrſcht unter 
den aktiven Kampagneleitern große 
Unzufriedenheit. Man findet es un— 
erhört, daß die Beiträge für 
den Kampagnefonds ſo ſpärlich 
eingehen. „Die Herrſchaften, deren 
Intereſſen von dem Wahlſiege der 
Republikaner in erſter Linie abhän— 
gen,“ ſagte heute einer von dieſen 
Mißvergnügten zu dem Vertreter der 
„Abendpoſt“, ſind durch die Wohl⸗ 
fahrt, welche ihnen in den letzten acht 
Jahren beſcheert worden iſt, berwöhn‘. 
Sie nehmen offenbar alz fiber an, 
daß die TFortdauer der republifanifchen 
Bundes-Verwaltung für die nädjten 
bier Jahre über jeden Smeifel hinaus 
gefichert it, und befümmern fich des- 
halb um die Wahl jo qut mie gar 
nicht. In unſerer Kampagnekaſſe 
herrſcht eine fürchterliche Ebbe, und 
wäre es nicht um die Beiſteuern der 
Kandidaten und der in Amt und®Wilr- 
den befindlichen Parteigenofjen, wir 
würden nicht twiffen, tvie wir die Bu- 
reauangeftellten des Hauptquartierg 
und die Miethe für daffelbe bezahlen 
jollten. Die Aufmunterungsarofchen, 
welche wir fonft an die Herausgeber 
bon republifanifchen Barteizeitungen 
auf dem Lande zu zahlen pflegten, ha- 
ben heuer noch nicht bertheilt werden 
können; die Begeiſterung in den Spal— 
ten dieſer Blätter läßt deshalb ſehr 
zu wünſchen übrig. Das einzige Gute 
an der Sachlage iſt: wir brauchen un— 
ter keinen Umſtänden zu befürchten, 
daß wir den Staat Illinois an die 
Demokraten verlieren könnten, wie es 
uns infolge eines Zufammenmirfeng 
berfchiedener Umstände vor zwölf Jah 
ren gesangen ift.“ 


Wie vorher vom demofratiicik.. 
Countytomite, ſo iſt die „Legislative 
Voters' League“ auf ihr Erſuchen, 
daß mehr Kandidaten für das Abge— 
ordnetenhaus der Staatslegislatur 
aufgeſtellt werden mögen, auch 
vom republikaniſchen mit dem Be— 
ſcheid abgeſpeiſt worden, die Aufſtel— 
lung ſolcher Kandidaten ſei die Sache 
der Nominationskonvente für die ein— 
zelnen Wahlkreiſe. Die Demokraten 
hatten verſprochen, daß die in Frage 
fommenden Organifationen der Par— 
tei veranlaßt werden würden, weitere 
Kandidaten herauszubringen, ob nun 
durch Nomination oder auf dem Peti— 
tionswege. Geſchehen iſt aber in 
biefer Hinficht nichts, und auch von 
republifanifcher Seite wird jchmerlich 
etwas in der Sache gethan werden. 
So ſchickt ſich die Voters' League denn 
an, die Bürgerſchaft zu einem gehar— 
niſchten Proteſt herauszurufen, der ſich 
am wirkfamſten wird bewerkſtelligen 
laſſen durch Unterſtützung von Legis— 
laturkandidaten, ER entweder bon 
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kleineren Parteien aufgeſtellt ſind, oder 
unabhängig „laufen“. 

Für den Abend des 10. Oktober 
werden vom republikaniſchen County— 
fomite Verfammlungen in ſämmili— 
chen Wahlbezirfen der Stadt geplant. 
Sn denfelben wird feitgeftellt werben, 
in wie weit die Parteigenoffen ſich 
fchon am 8. Dftober haben regiitriren 
laffen. Auf die noch Zurüdgebliebe- 
nen fol dann eingewirft werben, daß 
fie am 18. Oftober das Verfäumte 


| nachholen. 


Der republifaniiche Staatsanivalts- 
Kandidat Kohn X. Healy trat geitern 
in einer Anfprache, die er vor Dem 
Lincoln Klub hielt, mit großer Wär: 
me für die MWiedererwählung des 
Herrn Meaham von der Steuerrebi- 
fions = Behörde ein. Er behaupir.e, 
daß der demofratifche Kandidat Don 
neräberger von unabhängiger Ceite in 
„böhft unbilliger Weile“ bevorzuat 
würde. Die Nepublifaner der Weit- 
fette follten fi für Herrn Meaham 
Thon deshalb an den Wagen legen, 
weil verjelbe in der Behörde ihren 
Stadttheil vertritt, der im Falle der 
Ermwählung des Herrn Donnersberger 
der direften Vertretung beraubt fein 
würde. 

Im Auditorium Anner ſtieg geſtern 
unter Anderen der Rektor Wheeler von 
der Staatsuniverſität in Kalifornien 
ab. Herr Wheeler war dieſer Tage in 
Waſhington und hat dort auch den 
Präſidenten Rooſevelt geſprochen. 
Dieſer hat ihm geſagt, daß —im Falle 
er bei der Novemberwahl ſiege — er 
den Staats-Sekretär Hay auch für 
die nächſten vier Jahre auf ſeinem 
jetzigen Poſten belaſſen würde, und 
Herr Hay auch bereits zu bleiben ein— 
gewilligt habe. 


eAus den Polizeigerichten. 


Mißhandelt und nach zwei Monaten vom 
Gatten verlaſſen. 


Die 19 Jahre alte, zur Zeit im On— 
tario⸗Hotel wohnende, May Fox— 
worth hatte ihren, ihr erſt vor ſechs 
Monaten angetrauten Gatten Arthur 
wegen böswilligen Verlaſſens verhaf— 
ten laſſen. Ihrer Angabe nach begann 
ihr Mann ſie ſchon bald nach der Hoch— 
zeit zu fchlagen, auch habe er ‘ie nad) 
zwei Monaten fchon verlaffen. For— 
worth wurde von Richter Caperıy uns 
ter $600 Bürafchaft den Großaejc:vo- 
renen :iberiviefen. 

Der der Polizei als Einbrecher ve= 
fannte Frank Finnigan wurde heute 
dem Ricpter Quinn im Hyde Park: 
Polizeigericht voraeführt, um fich qe- 
gen drei auf Einbruch lautende Antla- 
gen zu berantivorten. Die in den Fall 
berwidelte Minnie Qambert, der er 
Kleider und eine Jade aus Seehunds- 
fell verfauft haben fol, leugnete, ir- 
gend melches geitohlene Gut erhalten 
zu haben. Wls Belaftungszeugen ge- 
gen Finnigan traten %. X. Hall, 243 
62. Str., W. E. Hughes, 6007 Wood— 
lamn pe. und ®W. €. Tenny, 6533 
MWoodlamn pe. auf, welche behaupte- 
ten, daß ihnen Habe im Merthe von 
$1200 geitohlen worden jei. 

Nach Ausfage des Polizeifapitäns 
P. D. D’Brien von der Woodlamn- 
Bezirkswache ſoll Finnigan gejtanden 
haben, die fraglichen Sachen geſtohlen 
zu haben. Der Fall wurde bis zum 
10. Oktober verſchoben. 


Erfolgreicher Ueberfall. 


Drei Raubgeſellen, die im Großen zu arbei— 
ten ſcheinen. 


Drei junge Burſchen, die Geſichts— 
masken trugen, drangen heute früh, 
Revolver ſchußfertig in den Händen, 
in die Speiſewirthſchaft von H.Mans— 
field, Nr. 662 W. Ban Buren Str., 
in der fich außer der Kaffirerin, Fr!. 
Anna Wells, zwei Gäfte befanden. Ei- 
ner der Banditen nahm Frl. Wells 
aufs Korn, ein Kumpan hielt die Gä- 
fte in Schad), und der dritte im Bun- 
de begab fich in die Küche und zwang 
den Koch und einen Sellner, bie Han: 
de gen Himmel zu jtreden. Die lie- 
berfallenen wurden um ihreBaarjchaft 
geplündert. Die Räuber fuchten, nach: 
dem fie fich den Inhalt des Kaſſenap— 
parates angeeignet "hatten, das Weite 
und enttamen. insgefammt hatten 
fie etwa $20 erbeutet. Die Polizei ift 
der Anficht, daß es diefelben Räuber 
waren, die, wie an anderer Stelle be- 
richtet, den Speijewirth Baker über- 
fielen und um Baarfchaft und Uhr er- 
leichterten. 


* Im Monat Septer.ber murben 
NRoroner Iraeger 246 Todesfälle zur 
Unterfuhhung angemeldet, wovon 28 
Selbftmorde und 14 Morde maren. 
Von den vielen PBerfonen, melche bei 
Unfällen ihren Tod fanden, famen 35 
bei Eifenbahnunfällen ums Leben, 12 
fielen den Straßenbahnen zum Opfer. 

* In den Räumlichkeiten des Chi- 
cago Women’3 Club im Fine Ari Ge- 
bäude eröffnete heute die „Equal Suff: 
rage Affociation“ von llinois ihren 
34. Sahresfonvent. An demjelben 
nimmt u. U. aud Frl. Sufan 3. An- 
thong von New Mork theil. Der Son= 
ent hält feine heutige Abendfigung im 
zum. Inttitut, 40 Oft 47. Str, 
ab. 

* Heute Morgen wurde befannt ge- 
geben, daß die State Str. am nädhjiten 
Montag dem Wagenverfehr mieder 
übergeben werden wird. Die Neupfla= 
fterung der Straße mar von den Ge- 
Thäftsleuten der State Str. an Pri- 
vatunternehmer vergeben worden. 
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Dowie gebt leer aub. 


Der Sutton’ihe Erbihaftsprojeg zu Guns 
ften der Kläger entfchieden. 


Eine Jury in Richter Tutthill’3 Ge- 
richtsabtheilung entſchied heute, daß 
„Dr.“ John Alexander Dowie zu dem 
ihm von dem reichen Schafzüchter Fred 
Sutton von Neu-Seeland, der im 
Jahre 1902 im Hoſpital an Michigan 
Avenue und 12. Straße ſtarb, teſta— 
mentariſch vermachten Erbtheil nicht 
berechtigt ſei. Weder das Teſtament 
noch das Kodizill ſeien rechtsgiltig. 

Dowies Anwalt hat Berufung des 
Urtheils angemeldet. 

Das Teſtament war von John B. 
George und Charles Sutton, Brü— 
dern, und Frau Ellen Elridge, einer 
Schweſter des Verſtorbenen, die aus 
Neu Seeland nach Chicago gekommen 
waren, beanſtandet worden. Da das 
Teſtament für ungiltig erklärt worden 
iſt, ſo muß der Nachlaß des Verſtor— 
benen vom Nachlaſſenſchaftsgericht 
zwiſchen die Erben vertheilt werden. 

Sutton kam im Jahre 1900 nach 
Chicago, ließ ſich in Dowies Anſtalt 
aufnehmen und behandeln, und ſetzie 
ein Teſtament auf, demgemäß er ſeinen 
Nachlaß im Werthe von 855,000 Do— 
wie vermachte. Seine Verwandten 
enterbte er, da ſie nicht Chriſten ſeien. 
Später vermachte er durch Kovizill 
ſeinen Brüdern und ſeiner Schweſter 
$12,500. Dieſe waren damit nicht 
zufrieden und wurden Flagbar. 

— 
Die Srojgeihworenen. 


Reichen ihren Schlußbericht ein. 


Die Großgeſchworenen für denSep⸗ 
tember-Termin des Kriminalgerichts 
haben heute ihren Schlußbericht einge— 
reicht und ſind darauf mit den üb— 
lichen Dankesworten verabſchiedet wor— 
den. In dem Bericht heißt es, daß die 
Geſchworenen ſich während der letzt— 
vergangenen drei Wochen durchſchnitt— 
lich drei Stunden mit derPrüfung von 
Anklagen beſchäftigt hätten. Sie wä— 
ren ſolche durchgegangen und hätten 
dabei 3,295 Zeugen vernommen. Es 
fei ihnen hierbei ein Verftändniß auf: 
gegangen für die riefige Ihätigkeit, 
welche die Staatsanmaltichaft entfal- 
ten muß, und auch für die Arbeit, 
welche von der vielgefchmähten Polizei 
aeleiftet wird. Die Gefchmorenen ha= 
ben die Anficht gewonnen, daß die Si: 
cherheitsbehörden es zu ihrer Haubk- 
aufgabe machen follten, der gemein- 
ſchädlichen Gewohnheit des Revolver— 
tragens entgegenzuarbeiten, an welcher 
ein großer Theil unſerer Bevölkerunz 
noch immer feſthält. 

Im Ganzen erhob die Grandjury 
523 Untlagen, in 146 Fällen lehn:e fie 
die Erhebung folcher ab. Der nächſten 
Grandjury überließ ſie 122 Fälle zur 
Entſcheidung. 

TER HER 


Will dem Uebel ſteuern. 


Verordnung zur Regelung der Bediennung 


von Frachtfahrſtühlen. 


Baukommiſſär Williams hat eine 
Verordnung entworfen, die demStadt— 
rath zur Annahme unterbreitet werben 
wird, dergemäß ein Fradhtfahrftuhfl 
ausfchließlih zur Beförderung von 
Frachtqut benugt werden darf. Außer 
dem Führer foll fich feine Perfnn im 
"ahrituhl befinden. Zegterer fol nur 
bom Führer bedient werben. lleberire- 
tungen der Verordnung follen mit $5 
bi3 $100 Strafe geahndet werben. 

Mehrere Unfälle, die fich ießthin in 
Fractfahrjtühlen ereigneten, fr ber 
Ichaurige Tod eines Mädihinz, gaben 
die Veranlaffung zu dem Enimurf. 
Herr Williams meilt darauf Bin, daß 
in vielen Gefchäften die Ararfteßten 
gezwungen würden, nur ben Fracht⸗ 
fahrſtuhl zu benutzen. Daher dee vie— 
len Un © 2 


Chicago icago Zagımnöpfe, 


‘m Hauptquartier des hieſigen 
Ausſchuſſes im Palmer Houſe wurden 
heute Knöpfe abgeliefert zur Verthei— 
lung an diejenigen Chicagoer, welche 
am 8. Oktober die Weltausſtellung in 
St. Louis beſuchen werden. Die 
Knöpfe haben 23 Zoll Durchmeffer 
und tragen auf hellgelbem Grunde bie 
Snichrift: Chicago-Taa, 8. Oktober 
1904. Die Rüdfeite hat folgende In= 
chrift: Diefer Kuopf berechtigt Sie 
zum alleinigen Befigthum der MWelt- 
ausftellung, einjchließlih ber Bite, 
Finden Sie fih am Samftag VBormit- 
tags um 10 Uhr im Illinois⸗Gebãude 
ein, um den Chicago-Tag zu feiern, 
und thun Sie e3 gründlich. 


m 
Im Keime erftidt. 


Im zehnten Stodiwerle ve8 Pull- 
man-Gebäudes, Adams Gtr. und 
Michigan AUne., entjtand Heute früh, 
muthmaßlich infolge eines fchabhaften 
Raucfanges, ein Feuer. Diefeö ber» 
urfachte unter dem Küchenperjonal 
beträchtliche Aufregung, murbe aber 
gelöfcht, ehe es nennensmwerihen Scha= 
den berurjadht hatte, 
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Das Wetten. 


Chicago und Umgegend: Schön beute Abend, 
wabrfheinlih aud am —— morgen — 
waärmer. Friſcher Weſtwind, der näch Su 
umf&lägt. 

Slinois und Indiana: Schön heute Wend 
und Sonntag, mit Ausnahme bon Regenf ern 
im äußeriten füdlihen Theil; morgen Märmer. 
vleder ti Wind. d MWislonfi * 

ieder⸗Michigan un i in: 
weinen E Ihön beute Abend und Sentag. * ——— 
Seit! 

zu Stans * ſich der —— 
geſtern ute ittag mie 2 u 
61 Grad; Racts 12 Nbr 56 Grab; Bruns & uk 
52 Grad; Mittags 12 Uhr 6 Se. 
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Die ge gelbe Roſe. 


Ein Oußtenroman von Maurus Jokai 


(8. Yortfegung.) 

„Hilf mir alfq,“ jprad) der Doktor. 
Und das Pferd verſtand ihn. Wie 
häfte es ihn denn nicht verftehen jollen! 
Ein Buptenroß. Das hat ja beirtahe 
eine Seele. Saum jah das ‘Pferd, daß 
der Dottor ich bemühte, den Körper 
feines Herrn aufzuheben, jo ergriff e3 
mit den Zähnen jein Wamß und half 
ihn emporheben. So fehoben jie ihn 
endlich mit vereinten Kräften in bie 

Kutſche. 

Der Doktor band das Pferd mittels 
ſeines Halfters an den Wagen und 
fuhr, fein Rößlein antreibend, der 
Tanya 3 u. 

Dort "br 3.aucd) ein Spital und eine 
Apothefe, aber. nur für's Vieh. Der 
Arzt felber ijt. nur Ihierangt. 

Aber in Jochen Fallen darf eber 
belfen, wenn er fann. 

&3 ift nur Die Frage, ob er’3 kann! 
Dor Mlem mußte man ausfindig 
machen, was für Gift bier wirkte. 
Stryhmin oder Belladonna? 

„Schmarzer Kaffee wird feinesfalls 
ſchaden.“ 

Kaum waren fie zu Hauſe angekom— 
men, al3 der Doktor jchon feinen Fa— 
mulu3 und feine Wirthichafterin her= 
beiholte. 

Der Kaffee war fertig, er brauchte 
nur: Hilfe, um ihn dem Kranken ein= 
zugeben. Der Stieferframpf pmeßie 
diefein dis Kinnbaden fo aufeinamber, 
daß ntan, mit einem Stemmeifen bie 
Zähne fo: weit lodern mußte, um den 
Kaffee Hinieinzugiepen. 

Eisunihläge auf den Kopf, Genf: 
umfchläge‘ auf den Magen ordnete er 
an, und iyı Niemand zur Hand ivar, 
der feine X efehle Hätte ausführen fol- 
len, machte, er das Alles jelber. Da= 
bei ertheilte er feinem Famulus Yln= 


weifungen und jchrieb zugleich Briefe | Schenkwirth. 


an ſeinem Schreibtiſch. 


„Hört zu; 


die Ohren, „was ich Dir jaae: 


fährst mit dam Wagen in Ichärfitenm | 


Itabe nad) der Hortobägyer Cjärda 
und gaibit dent Wirthe den 
Sollte er nicht zu Haufe fein, jo jagt 
Du den Kutfher® mündlich, ich befehle 
ihm, er folfe augnbliclich die Kutfche 
anipannen und ahne Verzug augen 
blichlich mit dieſen: verſiegelten Brief 
zum Oberarzt in ‚Die Stadt hinein 
fahren. Ich bin Thãerarzt, mein 
Amtseid verbietet mir, Menſchen zu 
behandeln, aber der Fall verlangt 
dringende Hilfe. Der Doktor wird 
auch Medizin milbringen. Dem — 
terlein des Schenkwirths kannſt D 

ſagen, ſie ſolle, mir allen ne 
Kaffee jchiden, den fie im Haus hat, 
denn bis der Arzt fommt, mu man 


dem Stranfen forgiwährend Kaffee eins | 
Und jesi jhau dazu, daß Du | 


geben. 
Tchnell zurüdtommgi.” 

Der Fumulırs verjtand die ihm auf- 
getragene Obliegenheit und eilte, dem 
Befehl, nachzufommen. Der müde 
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Brief. | ſoll.“ 


Antworlel: aufrichlig. 


Sind die Angaben von Chicagoer 
Bürgern nicht zuverläffiger als » 
Diejenigen von gänzlid 
Fremden? 


Dies iſt eine Hauptfrage. 

Sie iſt voll von Intereffe für Pilſen. 

Sie läßt nur eine Antwort zu. 

Läßt ſich weder umgehen noch leug⸗ 
nen. 

Ein Chicagoer Bürger ſpricht hier. 

Spricht für die Wohlfahrt von Chi— 
cago. 

Eines Bürgers Angabe iſt zuver— 
läſſig. 

Die eines gänzlich Fremden zwei— 
felhaft. 

Beweis imHauſe iſt der beſteBeweis. 
Jan Picarek, Maurer von 627 17. 
Str., ſagt: Schmerzen im Rücken und 
Kreuz und durch die Nieren machten 
mich mehrere Monate elend, bis ich 
Doans Nieren-Pillen kaufte. Ich hatte 
auch anhaltendKopfſchmerzen und ver— 
lor meinen Appetit. Ich konnte nicht 
bequem im Bett liegen und litt viel un— 
terSchlaflofigfeit. Morgens war ich fo 
fteif und lahm, daß ich mich fauım be- 
megen fonnte, “ch faufte eine Schadh- 
tel von Doan3 Nieren-Pillen in Xeo 
8. Mrazet3 AUpothefe, 614 MW. 18. 
Str., und die erfte Schachtel — 
meine Schmerzen bei. Die Pillen kön— 

nen nicht genug gelobt werden. 

Verkauft bei allen Händler. Preis 
50 Cents per Schachtel. Foſter-Mil— 
burn Co., Buffalo, N. Y., alleinige 
Agenten für die Ver. Staaten. Beach— 
tet den Namen — Doans—und nehmt 
nichts anderes. 


Damit eilte ver Famulus zu dem 


„Sr weiß nicht, was für N | 


und jchreib Dir’3 hinter | flüfterte Alari bor ſich —5 | 
Du | „ber ich, ich weiß es. 


Sch fönnt’ es 
Dann würde er 
er ihm eingeben 


dem Doktor jagen. 
gleid) wiſſen, was 


Bei dieſen Worten eilte tie in ihr | 


| Zimmer, öffneie die Truhe, juchte dar= 


| 
If 
P 
| 
u 
| 
| 


aus Die verfluchte Zauberwurzel mit 


der Menſchenfigur heraus und ſteckte 


ſie in die Taſche. 
Verflucht, wer ihr dieſen ſchlechten 
Kath gegeben, verflucht, wer ihn an— 
genommen! 
Dann begann ſie Kaffee zu bren— 
und bis der Famulus aus dem 
denn der mußte 


nen; 
Garten zurückkam 


| erit helfen, Die Bienen in den Korb zu 


| 


Talde hatte noch — Zeit aeyabt, ji | 


auszufchnaufen, al3 er ſchon umkeh⸗ 
ren und weiter traben mußte. 


Klari war eben in der Vorhalle und 


begoß ihre Velargonien, als der Eil— 
bote mit feinem Wagen anlangte. 


fender Eile?” 

„Sinen Brief für den Herrn! 
„Mit dem fannft Du jekt ſchwerlich 
reden, denn der treibt 
Schwarm Bienen in einen 
Korb.“ 

„Ein Befehl iſt drin vom Doktor, 


[27 


ı jehen. 


fangen — hatte fie jchon die Blech | 
büchfe mit dem aemahlenen Kaffee an 
gefüllt. 

„Geben 
Fräulein.“ 

„Ich gehe mit!“ 

Der Famulus war ein 
Burſch, der die Sache gleich durch— 
ſchaut hatte. 

„Kommen Sie nicht mit, Fräulein,“ 
's wird nicht gut für Sie ſein, den 
Decfi Sändor in diefem Zuftand zu 


Sie alfo den Kaffee her, 


ı mal zu ihm hrneinlajfen.“ 
„Was brinait Du, Pilta, in jo ra= | 


„sh till mit dem Doktor 


ſprechen.“ 
„Und 


nur 


wer wird indeſſen in der 


ı Cfärda die Gäfte bedienen?“ 


jeßt einen ! 
friichen | 


ı den Herren ° 


da man augenbädlich einen Wagen | 


nach dem Oberarzt. Ichiden fol.“ 

„Sp? 
Haus? 
Fieber gepadt?” 

„Keiner vom Har 
tor hat ihn auf der Straße gefunden. 
63 ijt der Dechi Sändor, der Cjtlös- 
burſche.“ 

Das Möädſchen ſchrie laut auf vor 
Schrecken und die Gießkanne entfiel 
ihren zitternden Händen. 

„Der Sandor? Iſt ihm ſchlecht?“ 

„Ja, und zwar ſo — daß er 
vor Schmerzen in die Decke beißt und 
ſich den Kopf an die Wand ſtößt. Den 
hat Jemand vergiftet.“ 

Das Mädchen mußte ſich mit beiden 
Händen an der Thüre ſtützen, um nicht 
umzufallen. 

„Unſer Doktor 
was ihm fehlt; 
ſtädtiſchen Arzt rufen, 
unterſuchen.“ 

Kläri ſtammelte einige 
liche Worte. 

Laſſen Sie mich alſo hinein, Fräu— 


18 
un, 


weiß nicht aenau, 
darum läßt er den 
der soll ihn 


damit ich den Herrn Wirth aufjuche.” 

„Er meih nicht, 
ftanımelie vage Mädchen zitternd. 

„Und Sınen, Fräulein, laßt 
Herr Dotior Jagen, 
allen Kaffee ſchicken, den Sie im Haus 
haben; denn 


der Herr Dot: | 


was ihm fehlt?” | . 
' Im Te ; Telbit an. 


er furirt den GSändor | 


Habt ihr einen Kranken im | 
Men von euch hat Denn das | 


Die und Der 


„> Magd, 
Schenkburſche.“ 

„Aber fragen Sie doch wenigſtens 
Firth, ob er's erlaubt.“ 

„Ich frag' ihn nicht. 
er mich nicht fortlaſſen würde. 
mir aus dem Weg!“ 


Mit dieſen Worten 


iſt ja da 


Famulus fort, ſtürzte in den Hof hin— 


| 
| ariff Zilael und Beitjche, 


aus, ſchwang fich auf den Wagen, er- 


ı Nößlein einen Hieb mit der Gerte, fo 


daß dies au: allen Kräften zu laufen 
begann. 

Der verdugte Yamulus rief 
athemlos nah: „Fräulein Klärti! 
Fräulein Kari! Bleiben Sie 
jtehen, Seien Sie doch nicht jo toll.“ 
Und athemlos rannte er dem Wäael- 
chen nach, fonnte es aber erft bei der 


| Brücke einholen, wo das milde Pferd | 


piele 


unverſtänd⸗ 
dem Wagen, 


der 


Sie ſollen ihm | entgegen. 


| 


mit [hwarzem Kaffee jo lange, bis der | 


Arzt kommt und die Medizin bringt; | 
denn er meih nicht, mas man dem 
Armen für Gift gegeben hat,“ 


Bye >> J— rei⸗ 
— nigt abſolut be— 
fleckte Finger, 
nicht nur jede Spur 
Schmutz, ſondern auch 
jede trodene, halbtodte 
Daut, weldhe die Hände 
entftelft, und zwar in 
folh gelinder, zuträgli« 
‚her MWeife, daß es die 
"bleibende Haut verichö: 
nert. 


beſeitigt 


| 
| 


= 
| 


.Sandboden erreichten, 


im Scriit zu gehen anfina. Dort 


ihwang er fid) dann auf. 


Nie hat der arme Graufchtinmel fo | 
e Peitichenhiede befommen, als auf | 


Als ſie den 
fonnte er faum 


diefem Gtüd Weg. 


weiter traben. 
Da Iprang Kläari ungeduldig aus 


— 


Athemlos, keuchend langte fie da= 


Der Doktor Hatte burdh’3 enter 


ihre Ankunft bemerft und ging ihr | 
Sm Vorhofe vertrat er ihr | 


den Weg. 


„Nun, Klärchen! Wie kommen denn 


Sie daher ?“ 
„Wie geht es dem Sändor?“ Teuchte | 
Mädchen. 
„Den Sarndor? Schlecht!“ 

Durch die geichloffene Thür drang 
das qualvolle Stöhnen de3 Kranken 
an ihr Ohr. 

„Was ijt ihm gefchehen?“ 

„Ich weiß es ſelbſt nicht. Ich wage 
es nicht, meine Meinung zu or 

„Uber ich meiß es, was ihm fehlt. 
Man bat ihm etwas eingegeben. Ein 
ſchlechtes Mädchen. Ich weiß auch, 
wer es ift. Um ihn verliebt zu machen, 
bat fie ihm etwas in den Wein ge- 
mifcht, dabon ift er frank geiworben. 
Ich weiß, mer ed war und was e3 
war.“ 

„Hräulein! Spreden Gie’3 nicht 
aus. Das ijt eine jchmere Anklage. 
Das ınuß auch bewiefen werden.” 


„Hier ijt der Bemeis.“ 

Und fie 30q die giftige Wurzel aus 
Her Talche und Hielt fie dem Doftor 
Bin. 

„Himmel!“ rief der Doktor entjekt. 
„Das it ja Mtropa Mandragora. Ein 
tödtliches Gift.“ 

Pas Mädchen Ihlug verzweifeind 
beide Hände por’s Geficht, 


das 


kluger 


Das Blut gerinnt einem in den 
Adern, wenn man ſeine Qualen ſieht. 
Der Herr Doktor wird Sie nicht ein= | 


ch weiß, daf | 
Geh | 


ftieß fie den | 


gab dem, 


ibr | 


doch 


ergriff die Blechbüchſe 
| und lief, fo vafch fie ihre Füße trugen, 


lein, verfiellen Ste mir nicht den Weg, | .. men — 
* % | üiher die Kleewieſe dem Haufe zu. 


Abendyok, 


„Hab’ ich denn gewußt, daß das 
töbtliches Gift if?” 

„Klärchen! Erjchreden Sie mid) 
richt, fonjt fpring’ ich zum Teniter 
hinaus. Sie haben dod) nicht etiva den 
Sindor vergiftet?“ 

Kläri nidte ftumm mit dem Kopfe. 

„Und warum um des Himmels 
willen haben Sie das gethan?“ 

„Er war fo graufam gegen mid, 
und eine Zigeunerin hat mir gejagt, 
daß er durch diefes Mittel mir ewig 
treu und ergeben fein merbe.“ 

„Sp! Da haben wir die Bejchee- 
rung. Canis tota mater! Aljo mit 


Zigeunerinnen müßt ihr verkehren? 


Mas? Sn die Schule wollt ihr nicht 
aehen, iwo der Schulmeiiter euch die 
Giftpflanzen kennen lehrt, oder von 
den Zigeunerinnen lernt ihr! Seht Halt 
Du den Burjchen jehr gefügig ge⸗ 
macht.” 

in feinem Zorn duzte er das Mäd 
en. 

„Muß er fterben?“ flehte Klärt mit | 
angſtvollem Blicke. 

„Ja, das fehlte Dir noch, daß er 
ſtirbt. 
den Körper hineingepfuſcht.“ 


Und ſie fiel, als er die verheißenden 
Worte geſprochen, 


Ghicaao, Samitag, ? den 1. 


Eee. 


Hütet Euch vor 
der Scteinbfut! Laßt den Furzen, 
trodenen Hujiten nicdjt andauern. Eine 
leichte Erfältung, zuerfi einen Yujten, 
dann Lungenentzündung, führt ma 
die Schwindfucht herbei. Ein Huften ift 
eins der erjten Warnungs-Signale des 
Todes. Kurirt ihn fofort, indem Jhr 
Zaegel's Hals- und Lungen-Balſam 
nimmt, dieſes löſt den Schleim, ent— 
fernt die Urſache des Huſtens und gibt 
der Lunge Gelegenheit, tiefe Athem— 
züge zu machen. 

Dann reibe man Bruſt und Rücken 
ein mit Z. M. O. (Zaegel's Magne— 
tiſches Oel), um alle Entzündungen zu 


vermeiden und nehme Abends vor dem 


Dem iſt die Seele nicht fo in | 


vor ihm auf die 


Anie und küfte feine Hände, die er ihr | 


zu entreißen verſuchte. 


| 

ı 

| „Alfo wird er am Leben bleiben? 
t 

vergebens 


„Küſſe —8* meine Hände nicht, ſie 


ſind voll Senfmehl, die Lippen werden 
geweide und das Blut von Krankheits— 


Dir davon aufſchwellen.“ 
Dann fing ſie an, ihm die Füße zu 


küſſen, und als er ſie auch da von ſich 


abwehrte, küßte ſie ſeine Fußſpuren, 

dieſe kotigen Spuren auf dem Ziegel— 
boden, mit ihren friſchen rothen Lip— 

pen. 

| „Na, aljo jebt jtehen Sie aber auf 
und faffen & Sie ein gejcheit e3 Wort mit 
ih reden. Haben Sie den Kaffee ge- 
bracht? Sit er spbronni? Sa! 

Das tft brav. 


So 


fchon gemahlen. 


lange, bis der Doftor herquskommt, 
muß der Kranfe fortwährend Ichwar= | 


zen Kaffee trinten. Es iſt aut, daß 
| Sie mir gejagt haben, mas für Gift 
er hat. Nun weiß ich das Gegenmit- 
| tel zu geben. Uber jett, mein Kind, 
| aebe ich Ihnen den Rath, Thauen Sie 
| au, Dal Sie auf und dapon aehen und 
| | fe cus Diejer Gegend verjchiwinden, 
daß man Khre Spur nicht findet; 
denn ivas Sie, mein Kind, da began= 
! gen haben, das it ein Arrininal- 
perbrechen; das wird ber Oberarzt an 
zeigen und das fommt vor den Ge: 
tichtshof und por die Richter. Mlfo 
| fliehen Sie, dorthin, wo die Jungen 
| nicht3 plaudern fönnen.“ 
„sh gebe nicht fort von hier,“ 
Ipradi Aläari, fich mit der Schürze Die 
naffen Augen obtrodnend. „Da ift 
| mein Kopf. Gie follen mir ihn ab- 

Ichneiden, mehr fann man mir nicht 
I thun. Hab’ ich aefündigt, jo foll man 
j mich dafür beftrafen nach Recht und 
| Gerechtigkeit. Aber fort geh’ ıch feinen 
Schritt. Diejes Stöhnen, das ich bi3 
| bierber höre, feffelt mich ftärier, ala 


) | 
Auch Blöcke befeſtigt waren, 


Co. deutſche Apotheker, 





Schlafengehen 1Eßlöffel voll Zaegel's 
| RER Lebens⸗-Eſſenz. 

Diefes Mıttel 

baut auf, stärkt, be⸗ 

&\ lebt und gibt allen 

N Iheilen des Aör- 


per3 neue Strafi und | 


Energie. Es iſt ein 

Te Lebens⸗Wieder⸗ 
nr berfteller eriter 
Güte, eiin Lebensretter. Es gibt guten, 
gefunden Appetit und reinigt die Ein- 


feinien, die jich Darin entwideln. 

Eine 50 Gentg lafche non jedem 
diefer rei Mitiel_wird nad E: apfang | 
von 51.00 verfandt. M.R. Zaegel & 
Sheboygan, 
MWis., 984 New Nork Sir. 

—ñ — —— 


Stufen wurden von den „ſchwingen— 
den Hebemaſchinen“, auf denen die 
eine nach der 

andern genommen. Drei erprobte Ar— 


beiter genügten nach den Unterſuchun— 


gen von M. Choiſh, einen Druck von 
3000 Pfund hervorzubringen (offen⸗ 
bar durch die Hebel), und dadurch 


wurde die Mafchine jedesmal um 12 | 


Hentimeter gehoben. Was die Ko- 
loffe und DObelisfen anbetrifft, deren 
gewaltige Maffe noch heute unfer Er: 
ftaunen hervorruft, jo war ihre Hanb- 
babung fo einfah und fo ficher, daß 
ein Kind fie hätte leiten fönnen. Die 
Hebel und die auffteigenden Dämme | 


| hätten in diefem Falle nicht genügt. 


| wenn meine Hände und Fühe gebun- 


7* wären. 


Um des Himmels willen, 
lieber, guter 


lieber, er Herr Doktor, erlauben 
| Sie mir, bei ihn zu bleiben, ihn zu 
pflegen, ihm die falten Umfchläge auf 
den Kopf zu legen, feine Kiffen zurecht | 
au fchieben, den Schweiß von ſeinem 
Geſicht abzuwiſchen.“ 


„Was fällt Ihnen ein? Da würde 
man mich direkt in's Narrenhaus 
ſperren, wenn ich der Giftmiſcherin die 

Pflege des Vergifteten überließ.“ 

Bei dieſer grauſamen Antwort 
zuckte das Geſicht des Mädchens in 
| — Schmerze. 

Alſo auch Sie, Herr Doktor, glau⸗ 

ben, daß ich ſchlecht bin?“ 

Sie Ivarf einen rafchen Bid um 

; fich, erblidte auf dem Fenfterbreit die 

als corpus delieti mit: gebrachte Wur- 

zel, und ſie raſch ergreifend ſteckte ſie ſie 
in den Mund, ehe der Doktor ſie daran 
hindern konnte 

„Na, aber! Klärchen! 
doch keine Dummheiten 

Wurzel. 
Raſch, nehmen Sie 
Seben Sie ber 
sonen, zu dem Kranken Hinein zu 
* Aber ich ſag's Wnen gleich, 
das iſt Anblick für Sie. Weich— 
herz ige Leute iönnen diefe Qualen 
‚ nicht mitanfehen.” 
(Forifegung folft.) 
— — +: 9 — — 
Wie Die ut sen bauten. 


Machen Sie 
mit 


fie aus dein Mund. 
Lieber erlaub’ 


— — — — — — 


Dummheit. dieſer 
Beißen Sie ja nicht hinein! 


Man half ſich, wie der Verfaſſer ſicher 
nachweiſt, mit Leinwandſäcken, die mit 
Sand gefüllt waren; dieſe bildeten ein 
vorläufiges Bett, auf dem der Blod 
rubte; mit ihrer Hilfe konnte man, 
mern ber Blod in die gemünfchte Stel- 
lung gebracht war, den Schlitten weg: | 
nehmen, dejfen man ſich zum Trans— 
port und zur Verleaung bedient hatte. 

Ebenfo einfacher und untriglicher | 
Mittel haben fich die Egypter bedient, 
um fcehmwere jteinerne Sartopbage in 
die Tiefe zu bringen. Da findet man 
3. B. einen fchmweren Bafaltfarkophag, 
der feiner Länge und Breite nach den 
Raum, in dem er fteht, faft genau 
ausfüllt; nur an jeder Ede ijt noch 
ein Zoch angebradt. Wie find die 
Ihmweren Sarfophage zu der oft be= 
trächtlichen Tiefe hinabaelaffen mor- 
den? Einfah durch die Hilfe von 
Sand. 


rizontal hineingefchoben und dann von 


den Eden aus, in die Shmächtige Men | 


chen fich aeftellt hatten, ver Sand all» 


mählich ausgefhöpft; dadurch fan der | 


Sarkophag allmählich, bis er am Yu: 
Be der Grube angeflommen war. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater in Powers. 


Abend die Geſangspoſſe „Der 


Mann im Monde“. 
Der morgige Abend bringt den er— 
ſten Poſſenab send derSaiſon, und zwut 


Norzen 


; wird in Vomwers Theater in neuer Ein- 


ich | 


| Michackis gegeben werden. 
ı Abend wird Frl. Elife Kramm, 


| auftreten, und zwar in der Rolle der: 


Noch heute find bie gewaltigen Bl: | 


de, die zu den eanptifchen Bauten ver: 
ivendet worden jind, die Kolofie und 


ı Charafter-Stouplet 


Obelisfen, die fern von ihren Stein- | 


brüchen zur Verehrung der Götter 
und Könige ee murden, 
Gegenftand der Bemunderuna 


des — für alle, die ihrer an: | 


ſichtig werden. Wie ift es möglich, 
ı hört man oft die Frage aufiwerfen, 
daß die alten Egnpter, denen do 
| feine Mafchinen zu Gebote ſtanden, 
1.10 fchwere Laſten oft Hunderte bon 
Meilen weit wegbewegt haben, mie 

: haben fie Steine von folchem Umfang 
auf einander thürmen fünnen, in de: 
ren Bewältigung ſelbſt unfere Zeit, 


der doch fo viele Hilfsmittel zu Gebote | Kal 


| ftehen, eine nicht unbedeutende Mufga- | 


| be fich geitellt jehen wiirde? 
| Nad dem Bericht des Compte Rendu 
| der Académie des 

| M. Choifn, der Ca für die Architef- 
| 
| 


tur Der Griechen und anderer Völker | ger) 
Tüchtiges geleiftet hat, durch genaues | Ir 


nferiptiong ift es | S: 


' Studium der eayptifhen Architektur | 
| fauft fein wird, fo follte fich eber- 


und der einichlagenden Monumente 
gelungen, die Frage zu löfen. Der 
Transport und die Verlegung 
großen Blöcke wurde nach Choiſh mit— 
tels einfacher Hebel ins Werk geſetzt, 
deren Wirkſamkeit der Verfaſſer mit 
großem Scharfſinn feſtgeſtellt hat; 
dazu kam noch ein merkwürdiges Ge— 
ſtell. das er „ſchwingende Hebemaſchi— 
ne“ nennt. Das Baugerüſt wurde 
durch einen aufgefchütteten Damm er- 
ı febt, den man ftüdmweife wegnahm, je 
nachdem die Steine in ihre Lage ae- 
bracht waren. Aber diefe aufgefchüt- 
teten Dämme waren feine aufiteigen- 
den gerahlinigen Rampen, fondern fie 
waren in Stufen eingetheilt; dieſe 


er | 


fudirung Die Gejangspofie „Der | 
Mann im Monde” von Yacobjon und 
An diefem | 
die | 
neue Soubrette, die aber von ihrem | 
früheren Engageinent her beim ieft- 
gen Rublitum noch in beiter Erinne- 
rung fteht, zum erften Mal wieder hier 


„Wera“, die zu ihren Olanzleiftungen 
zählt. Sie wird als Ertra-Einlage das 
Walzerlied „Io und Du“ und Das 
re 

jomwie mit Herrn&Schumader das Duett 
„ratur und Studium“ fingen. Yu 


* Frl. Mathilde Dierks und die Herren 


und 


Schumacher und Kleemann haben für 
dieſen erſten Poſſenabend neue Lieder 
und Kouplets eingelegt, ſo daß den 
Beſuchern ein höchſt vergnügter Abend 
ſicher iſt. Die Rollenbeſetzung iſt die 
folgende: 


teen, Kanzleiratd...roncceee. Adolf Schumacher 
ine, jeine yrau — Anna Richard 
ſeine Tochter.............Martha Schl'epsad 
Clata Yapping, 
Gert rud Müller 

a ee Eliie Aramın 
t igismund @ffeld 


Rente, 
Wera, 
von Goftal 
BEER — 


Georg Hemeter 
ſch, Minifterialbeamter.......... Friedrich Gros 
Barbier Guſtav Kliemann 
Wera, Hofſchauſpielerin. . Hedwig Beringer 
mad .................** Anna Pechiel 

SGafwirthßß Louis Prätor:ns 
SEE ne ea ee Karl König 

Stubenmädchen Mathilde Dierks 
ünzer— Bruno Schriz 
ane Albert Aimuepier 

San dAung ip.ett im erfiem Bilde in cin a 

en Städtchen, Pie folgenden vier U! — im 

Spielleitung: Wolis Shumadber.— IT irige 

Reumann. 


Da das Haus ohne Zweifel ausver— 


—3— 
otild: 


U | mann, der die Vorftellung zu bejuchen 


beabfichtigt, feine Site jo früh wie 


| möalicd; belegen. Die Kaffe wird mor> 


aen von 1% bis 1 Uhr und von 6 Uhr 
Abends an offen fein. 


* Der 14jährige Wm. De Graffe ijt 
in dein Farbivaarengefhäft Nr. 837 
M. 47. Str. angeftelli. Geftern wollte 
er ich bein Schein eines brennenden 
Streichholzes überzeugen, wie viel 
Firniß wohl noch in einer gewiſſen 
Kanne enthalten war. Das Zeug 
explodirte bei dieſer Gelegenheit, und 
William hat ſchmerzhafte Braͤndwun— 
den im Geficht und am Kopfe erlitten, 

! 


Er 


Das ganze Zoch) wurde mit | 
Sand ausgefüllt, der Sarkophagq ho= | 


‚Offober 1904. 
Reine Gefahr. 


"Die Lincofn-Parkverwaltung weiß 
ihre Rechte zu wahren. 


So fagt Herr Tracy. 


Entfettungsfuren für zu. beleibte Poliziften. 
Heren Duddlefton’s hartes, aber nur theil« 
weife erfolgreihes Ringen. —Der Mayor 
von feinen Ferien zurück. 


Nachdem urfprünglich der ſtellver— 


— — — — — — 


hörde Lärm geſchlagen hat wegen der 


tretende Anwalt der Lincoln Parkbe— 
| 


| angeblichen Verfuche interejlirter Par 
| teien, ihren Grundbefiß am Geeufer 
| nördlich von dem Gelände des „Sabs> 
tie and Eyele Elub“ durd) Gewinnung 
| von Schwemmland zu verarößeen, war 
| tie Stadtverwaltung mit Polizeimadt 
| zum Schuß der öffentlichen NRechte 
| eingefchritten. Seht fommt Präfi- 


| dent Tracy von der Varfkbehörde und | 


erklärt, diefes Einfchreiten ſei durch— 
aus nicht nöthig geweſen, 
Barfbehörde fei wahlam und Dulde 


denn die | 


| feine Uebergriffe jeiten® der Beliger | 


I 

| 

| dom Uferländereien! In dem vorlie- 
| genden Falle fei den Eigenthümern 
| des fraglichen Landes 

| laubnif ertheilt worden, 
| das Spiel der Wellen bedrohten Beſitz 
durch Uferbauten zu ſchützen. 


graphiſch genau feſtgelegt ſei, ſo habe 


es nicht die mindeſte Gefahr, daß et- 


| 
traige Anfchmemmungen von den be= 
treffenden Privatparteien 
als Eigentbum würden beanſprucht 
| erben fönnen. Die angejtellte Un 
| terfuchung habe eraeben, daß einige 
| ton den zwanzig oder mehr Schup- 
mebr-Abichnitten, toelche nahe der 
| Araple Avenue angeleat worden 
| über dit (bei Tiefwaſſerſtand hervor— 
ı tretende) Uferlinie in den See hinazıs- 
ragen. E3 fei inzwifchen bon der 
Parfvermaltung angeordnet worden, 
daß in diefer Beziehung Wandel ge 
‚ fhaffen werde, und diefer Weilung 
| merde Folge deleiitet werden. Die | 
Parfverwaltung jet völlig imjtande, 
ihren bezüglichen Anordnungen Ge— 
.borfam zu erzwingen. Die ftadtifche 
Polizei hätte die Hand aus dem Spie- 
le laffen follen, befonders, da fie alle 
verfügbaren Mannfchaften bedeutend 
nothiweniger zum Schuße der öffentli- 
Er Sicherheit gebrauchen fünnte. 
Chef Mufhbam von der Treuermehr | 
| jtellte feft, daß der Monat September | 
| für fein Departement „verhältniß mä⸗ 
| kig“ ereignißlos verlaufen ift. \m= 
ı merhin hätten aber zwölf Mitglieder 
| der Löſchmannſchaft Gelegenheit er— 
halten, ſich bei Feuersbrünſten als 
tühne „Lebensretter“ auszuzeichuen. 
| Am 7. September hätte der Leuinant 
| Franzen vom Spritenzuge Nr. 27 mit 
| Hilfe der Schlachführer Shaw und 
Schmelzer ——— aus einem oxren⸗ 
renden Gebäude auf dem Grundjtücde 
ı Nr. 482 La Galle Ave. geholt. (Herr 
J Muſham hält es nicht für nöthig hin— 
zuzufügen, daß der „Gerettete“ den er— 
litlenen Brandwunden einige Tage ſpä— 
ter erlegen iſt. Von irgend einer Ge— 
fahr für die „Retter“ iſt übrigens bei 
dieſem Brande keine Rede geweſen.) 
In der Nacht vom 20.auf den 21. Sep⸗ 
tember ſeien von Leutnant Crotty und 
neun Steigern von der Leiterkompag— 
nie Nr. 4 zwei Männer aus dem bren— 
nenden Gebäude 2023—29 N. Clark 
Str. gerettet worden. 


Nachdem er doch noch drei Wochen | 
Bulc | 


in jeiner Sommerfrifche im 
ı verbracht, dat Mayor Harrifon 
heute jeine Rücdfehr angekündigt. 


auf 
In 


derStadthalle wird xer ſich indeſſen noch ſtern im 


nicht ſehen laſſen, die Ueberraſchung, 

welche man ihm durch Auffriſchung 

ſeiner Amtsräumlichkeiten bereitet hat, 
wird er alſo erſt am Montag zu koſten 
| befommen. 

Edward Gleafon, der als 
der ftädtiiden Pumpftatton am Fuße 
ber 14. Str. angeftelt war, murde 
{ürzlich wegen Pffichtvernadläffigung 


dirt: Da er fich nach Ablauf des Mo- 
nats nicht wieder zur Arbeit gemeldet 
Fat — er wird inzwifchen wohl etwas 
anderes gefunden haben — ift er jebt 
„entlaffen“ worden. 
Dperateur“ John F. Grady vom Brü- 


Zivildienſt-Kommiſſion weaen Pflicht: 
vernadläffigung verantiworten follen, 
309 e& aber vor, um feine Entlaffung 
einzufommen. Diefelbe wurde ihm be= 
milligt. — Kohn M. Kelly, der im La- 
aeihaufe der Schulverwaltung ange- 
ftellt war, ift aus äbnlichen Urlachen 


Fifteln, Hämorcheiden, 
Chroniſche Verſtopfung. 
Inckende Hämorthoiden, 
After-⸗Fiſteln, 
Afler⸗·Geſchwüre, 
Magen, 
Leber 
und alle anderen 
After⸗ und Einge⸗ 
wei?e⸗-Kraukhei⸗ 
ten ohne Schmer⸗ 
zeu oder Meſſer. e 


4 berechne nichts für Konſultation und Un— 
tertſuchung. 
Sprechſtunden von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vorm. 


Wenn möglich ſprecht vor wegen Konſultation. 
Wenn nicht, ſchreibt heute noch wegen 
Freies Buch, 


„After- und Eingeweide-Kranfbeiten —Ihre Ur— 
ſache und Heilung.“ 


J. M. AULD, M.D., 


80 DEARBORN STRA,, — 


: 


J. M. Auld, M. D. 


Chicagos —— 
ter Spezialiſt in 
After⸗ und Einge— 
weide⸗Leiden, der 


Da aber 
die Uferlinie in jner Gegend karto-⸗ 


J 
— — — — —— — —— — 


allerdings Er⸗ 
ihren durch 


| 
| 
| 


fpaterhin | 


| 
| 


} 


| vernadjläfftgung feine 


find, | Seitunasinfpektor im Wafferamt ver- 


| 
| 


| 
| 


| halt go 


| 


| 





Heizer in | 


| geftern mit den Sipildienft-Rommif- 
| füren über diefen Gegenftand gehabt 
| hat, ift man übereingefommen, beim | 
ı Finanz-Ausfhuß des Stadirathes zu | 


| verfuchte, vier Anfchlußanträge durd- 
auſetzen, 


aus Sata 


Weshalb ift Katarrb im Kopf im Sommer 
befier und warıım fehrt er im Herbit wieder? 
Weil trockenes Ayetter die Katarrbleime in das 
Innete des Körpers treibt. 

Die einzige, Weiſe, um Katarrh nachhaltig au 
heilen, iſt, di ie steime ‚gu tödten, welche ihn her— 
vorrufen. Die vielen Iaut angezeigten foge- 
nannten „sKatarrh=Heilmittel“ bermögen dic3 
nit. To wenn es nicht geichiebt, wird der 
fommende Winter wie Die ‚vergangenen jein 
oder ihlimmer. Denn die Keime bermehren 
fi wie jedes andere Lebeweieıt. 
sablreih im® Kopf werden, verbreiten fie ji) 
über die Bruft und Lungen. Ihre Ausbreitung 
auf die Lungen ilt mur eine Frage der Zeit. 
Wenn fie ji Stark vermehren, entitehtSchwind= 
fucht. Weshalb fi joiher Gefabr ausiegen? 
Schenft Eurem Katarrb jogleih Beachtung, ebe 
der Winter eintritt. Wenn Ihr ibn mit im 
Serbit beieitiat, To feid Jhr, meım das Talte 

setter eintritt, Ihredlid Jeſchwacht und Eure 
Sefundbeit iit untergraben. Katarıh im Kopf 
ift unter vichtiger Bebandlung leiht au beilen. 
Katarrh-Speziäliſt Sproule Tann ihn fchnell 
beit en. Sicht Vortheil aus feiner liberalen Di: 


2lerztlicher 


rrh wiederkehrt 


Wenn fie zu _ 


Ro der Katarrh anfängt. 


Hatb frei. 


Ucbergebt ibm jest Euren Fall und Ahr fönnt bperfichert fein, dab ihr den Tommenden Wins 


ter und die darauffolgenden in Gefumdbeit, und Komfort verbringt. 
Schnauben und Epeien Eure Freunde anmidern. Ihr werdet leicht 


ger mit Eurem Nüumaen, 
atbmen — Ihr werdet Far denfen — denn € 
wieder doll von Energie und Ehrgeiz fein. D 
zu belämp 


braudt, die Katasrhleime 


Sreier ärztlicher Rath Koupon. 
NNerit Ihr Schleim aus? 
Sind Eure Nugen mällerig? 
Sit Enre Naje berftopft? 
Lauft Eure Nafe? 

Miejt Ihr viel? 
Bilden ſich KAruiten in der Nale? 
Habt Ibr Schmerzen über den Augen? 
St Suer Athem übelriechend? 
Wird Euer Gehör ſchwächer? 
Verliert Ihr den Geruch? 
Huftet Ihr Morgens Schleim aus? 
Habt Ihr Ohrenſauſen? 
Habt Ihr Schmerzen in der Stirn? 
süblt Ihr ein Tropfen in der Kehle? 


abgewandelt worden. — Darwin WU. 


ı Stitt hat wegen angeblicher Pflicht= | 


Stellung als 


leren. Diefelbe brachte ihm bei täg- 
lich acht— = zwölfftündiger Arbeit 
monatlih $75 ein. Angemwiefen war 
er auf biefes Öehalt für * Unter: 
denn er bejißt ein Deträcht- 
liches Vermögen — man muntelt bon 
$100,000—aber er alaubt, e3 jet ihm | 
mit feiner Entlaffung Unrecht gefhe- 
ben, und er hat beim Superior-Gericht 
Schritte einleiten laffen,dieihm zu fei= | 
nem vermeintliden Recht verhelfen 
follen. Der Fall it auf Dienftag zur 
Rerhandlung anberaumt. 

Polizeichef ONeill finnt auf Maf- 
nahmen zur Belämpfung der Fettlei- 
| bigfeit bei den Poliziften. Seine? Er- 
achtens ift diefe Erfcheinung großen 
theils auf übermäßigen Biergenuf zu- 
rüdzuführen, obgleih Yon anderer 
mohlunterrichteter Seite der Gtand- ! 
punft vertreten wird, daß es unter 
den „mohloeleibten Männern“ 


Sicherheitgmannfchaft mehr Schnap3= | 
MWie dem aber | 
auch fein mag — es foll zur Entfet= | 


als Biertrinker gibt. 


tung der betreffenden Herrſchaften ge⸗ 
ſchritten werden. Nach einer längeren 
Unterredung, welche der Polizeichef 


befürworten, daß dieſer die Einrich— 
tung von Turnſälen in verſchiedenen 
Bezirkswachen empfehlen möge. Die 
allzu umfangreichen Poliziſten ſollen 
dann zu regelmäßigen körperlichen Ue— 
bungen angehalten werden, in der Er— 
warkung, daß ſie hierdurch das Ueber— 
maß ihrer Fülle los werden würden. 
In den Bezirkswachen an derHarriſon 
Str.’ und an der Lafe Abe, find übri- 
gens bereits Iurnfale auf Koften ber | 
Boliziften felbit eisgerichtet worden. 
Shulftommiffär Dubdodlefton hat ge- 
Ausihuß für Schulverwal- 
tung mieder jchwer gekämpft. Er | 
war aber nur mit einem er= | 
folgreidh, und diefer bezog fich auf ei- | 
zen Geaenftand, Die Fleiſchlieferung 
an die Zwangsſchule, in Bezug auf 


welchen die anderen Ausſchußmitglie⸗ 
‚ der den SchlächterDuddlefton gern als 


| Autorität anerkannten. 
auf einen Monat vom Dienft fuspen= | 


Herr Dub: 
dleſton ſagte nämlich, daß man zu 


Preiſen, wie die Lieferanten ſie für 


Der „Zelephon= | 


| Er made fich anheifchig, die 
dentienit Hätte fich geitern vor der | ) 


die fraglichen Lieferungen verfangen, 
Srleifch . befommen fönne, mie jol- | 
ches in den alfereriten Hotel2 der ! 
Stadt den Gäften vorgeſetzt werde. 
Anftalt 
nıit vortrefflicherr Fleifch zu um 39, 
Proz. niedrigeren Preifen zu verfor- 
gen, al3 ii dem niebrigften der einge- 
aufenen Unasbote voraefehen fei. | 
Er wurde ermähtiat, die Sade in die 
Hand zu nehmen. Nicht durchgebruns 
gen iſt Kerr Dudplefton hingegen mit | 
jeınen Anträgen in Bezug auf ben 


| Zenfusbericht, die Frühftüdsftuben in 
| ven Hohichulen und den von ihm be- | 


| fürmworteten Pmang, welchen er auf bie 


| hieß e3, 


| heben fünnte, melcker au3 der Staat3- 


| 


| 


Schulrathgmitgliever betreff3 de? Be- 
fuchs der Geſchäftsſitzungen ausge— 
übt miffen mollte. 

In Bezug auf den Zenfusbericht 
man müffe denfelben mohl 
oder übel annehmen, da man junft 
nicht auf den Zufhuß Anfprud) er- 


| faffe zur Beftreituna der Koften des | 
örtlichen Schulmejens geleiftet werde. 
Mas die Frühftüdsftuben anbetrifft, 
fo wollte Herr Dudblefton, daß diefel- 
ben den Verwaltern' nicht unentgeltlich 
zur Benußung überlaffen, fordern an 
die meiftbietenden Parteien verpachiet- | 
werden jollten. Er rechnete vor, daß 
die Verwalter an den von ihnen feilge- | 
haltenen Cpeifen einen Reingewinn 
pon 150 bis 500 Proz. erzielen. ein | 
Rechnen half aber nichtE, denn man 
hielt ihm entgegen, daß der Schulrath 
nicht gefeglich befugt fei, auß der Ber- 
miethbung von Frübftüdftuben - ein 
Gefhäft zu machen. Was enblihHerrn 
Duddleftons Wunfch anbelangt, daß 
Schulrathämitglieder, melde ohne 
ausreichende Entihuldigung in drei 
aufeinanderfolgenden Berfammlun- 
gen fehlen, vem Mayor gemeldet wer: : 
ben es, damit er. * RE 


in ber ; 


; Abzug für andere Zwecke 


Verkehrsweſen mitgetheilt, 


Steuerrabatten, 
Rechnungsſachverſtändigen Haskins &e 


— — —— — — — — — — 


Ihr werdet nicht län— 


uer Kopf iſt von Katarrh erldit. Shr werdet 


enn alle "rait, die Euer Körper je&t ver: 


eu, bleidt Euch erhalten. 


Beantwortet die Fragen mit Ja oder Nein, 
fhhreibt Euren Namen nnd Adreiie Deutlich 
auf die punftirten Linien, fchneidet es ans 
und ibidt e3 an Katarrh-Spezialift Sproutfe, 
Gradutrt bon der DublımUniverfität, früber 
Wundarzt der britifchen Lönigliben Marine) 
2 bi8 5 Trade-Gchäude, Boiton. Gr aibt 
Eudh gern alle NAusfunft, die Aber braucht. 
Bergebt nicht, heute zu jchreiben. Schreibt 
deutſch oder engliſch. 


Name 


MAecſſſee neun nn dessassen. 


| abzudanfen, fo mollte feiner von den 
| anderen Herren fich für eine derartige 
| Maßnahme begeiſtern Man müſſe 
ſich darauf verlaſſen, hieß es, daß die 
Schulrathsmitglieder durch ihr eige— 
nes Pflichtgefühl in die Verſammlun— 
gen getrieben werden würden, ſofern ſie 
nicht dringend abgehalten ſeien. 
Zum Bſuch der Abendſchulen haben 
ſich vorgeſtern und geſtern insgeſammt 
| 10,957 Berfonen angemeldet, 655 
| mehr, al3 im vorigen ehr. Unter 
| den angemeldeten Schülern befinden 
| fih nur 3,849 im Ausland Gekorene. 
| zu * 
| Die ftadtifhe Finanzverwaltung 
fteht zur Zeit vor der Entjcheidung 
| über zwei Aufgaben. Entweder fann 
| fie zwei neue Tunnels unter dem Fluß 
| anlegen laſſen und Untergrundfchlei- 
ı fen für die Straßenbahnen im Haupt: 
) geichäftsniertel, oder fie fann neue 
| Brüden, mehr Bezirk3- und Feuerwa- 
: hen bauen und das eleftrifhe Be— 
leubtunasfpitem vergrößern, aber Bei- 
' des fann fie nicht thun. Heute wird 
die Stadt nämlich $3,000,000 Bond3 
aegen Baargeld bei den irmen Far— 
fan, Leah & Co. und Rogin3’ Sons 
umtaufchen, und was mit diefem Gelde 


* 


: gefehehen fol, muß jebt der Finanz⸗ 
ausiſchuß des Stadtraths beſtimmen. 


Stahdtkömmerer MeGann hat jzenein 
Ausſchuß folgenden Ausweis zuge— 
ſtellt: 

Erlös der Bonds... .$3,000,000 
1,690,000 


. »$1,690,105 


Weitere Bond3ausgabe . .$2,000,000 


| Insgefanamt für dauernde 


Verbeflerungen vorhan- 

den . 

- Der fadwerftänbige Ingenienr Jack⸗ 
ſon hat dem Ausſchuß für örtliches 
daß dieſe 
Summe etna genügen würde, um die 
Tunnels zu zerſtören, wei neue und 
ein Schleifennetz unter den Straßen 


im Hauptgeſchäftsviertel für Straßen⸗ 
bahnen zu bauen. Keine ſolche Schlei— 


fen anzulegen hält Herr Jackſon für 
thöricht, weil bie Mehrkojten fehr ge= 
ring wären. 

Die von dem drei: Millionen abzu— 
ziehbende Summe foll zur Bezahlung 
der Banktvorfhüflfe für dauernde Ver- 
befferungen, $672,496, zur Einlöfung 
der alten Spezünliteuer - Rabatte, 
$600,000, und eimes Darlehens der 


| ftäbtifchen Kaffe für dauernde Verbei- 


ferungen, $417,609, verwendet wer— 
den. Herr McGann wird den Stabt- 


| rath um die entfprehende Bollmadt 
erſuchen. Zmar jchuldet die Stadt an 


laut Feititelung de: 


Sell, $1,700,000, Herr McOann er- 
wartet aber nicht, daß mehr. ala 
$600,000 jemals zurüdgeforbert wer: 
den wird. 


Kurz und Ren. 


* Yf3 vermißt angemeldet worben 


ift bet der Polizei der Nr. 120 Cheit- 


nut Str. mohnhafte Ernft Runzmann. 
Die Frau deifelben jagt, Kunzmann 
babe al® GStueifbreder in einem 
Schlahthaus gemrbeitet, und fie be- 
fürchte, daß er deshalb umgebracht 
worden jei. Seit dem 20. September 
hat ihn angeblich feiner von jeinen Be- 


 fannten mehr zu Geficdkt befommen. 


* Ein 2 Monate altes Kind der 


' Eheleute Finley, 3649 Paulina Str., 


wurde geftern neben der Mutter 
todt im Bett gefunden. &3 war unab- 
Tichtlich erbrücdt oder erftidt worden. 


Der -betaumteite Deutine Urgt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Str. 


Bchandelt alle Krankheiten 


EB Sprehftunden von 8 

—— bis 6 Uhr Abends, 
Rags bis F Ubr Abende, um Bol: 
su dienen, bie tagsüber niht ad» 

lommen nnen. Sonntags geiblajien. F' 


Allerärztlicer —* 
Hure ee 


Zir Rath 
SF Puah-kure =. —— 
Dr. Buibed’s Hausturen find bier am haben. 





u — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(GSeliefert von der „Affociated Breb*.) 
Inland. 


Der Geburtstag des Herrus Hund. 


Wie acht Damen und Herren der Mewporter 
Gefellihaft fih amüfiren. >>. 


Newport, R. S., 1. Dt. Sn den 
Paläſten der Geſellſchaft iſt die Lange— 
weile eingezogen, und daher iſt Harry 
Lehr, der Oberzeremonienmeiſter der 
Multimillionäre, auf den genialenPlan 
verfallen, den dritten Geburtstag des 
pommer'ſchen Spitzes Mighty Atom 
der Frau Lehr zu feiern. So ergingen 
denn im Namen des Hundes Einla— 
dungen an ſieben Hunde von gleichem 
Geblüt und gleich guter Erziehung 
auf geſtern. Der Geburtstagshund ſaß 
natürlich als Gaſtgeber oben an der 
Tafel, und an beiden Seiten auf hohen 
Stühlen ſeine ſieben Gäſte, hinter 
ihnen die Herrinnen, denen beim Auf— 
warten des feinen Eſſens fünf Haus— 
meiſter zur Seite ſtanden. Zuerſt wur— 
den Kalbsſchnitzel aufgetragen. Sie 
ſchmeckten vortrefflich. Dann folgten 
Frankfurter Würſtchen, und zum 
Schluß Salat, Eiscream und Choko— 
lade. Zu Ehren des Gaſtes wurde eine 
Geburtstagstorte gereicht. Auf derſel— 
ben war von einem Konditor in Zucker 
die folgende Inſchrift ausgeführt: 
„Mighty Atom. Der Stolz von Ar— 
leigh. Drei Jahre alt.” Drei Kerzen 


brannten auf der Torte, aber das ver-⸗ 


ſtanden die Gäſte noch nicht zu würdi— 
gen, und ſie begaben ſich alsbald in 
den prächtigen Salon. Aber ſelbſt dort 
ſchienen ſie ſich zu langweilen. Herrn 
Lehr kam nun eine vorzügliche Idee, 
um die Gäſte zu unterhalten. Mehrere 
von Natur nicht zu wilde Katzen wur— 
den hereingebracht. „Mighty Atom“ 
und ſeine Freunde vergnügten ſich rie— 
ſig, die Katzen unter Sophas und über 
Stühle zu jagen, bis die Eigenthümer 
befürchteten, ſie möchten ſich zu ſehr 
anſtrengen. Dann mußten die Kutſcher 
vorfahren, und das Feſt, eines der er— 
folgreichſten der Saiſon, war zu Ende. 


Das Heilmittel für Diſſenterie. 


New Norf, 1. Oktober. Dem zwei— 
ten Jahresbericht des Rockefeller-In— 
ſtitutes für mediziniſche Forſchungen 
zufolge, welcher heute erſchienen iſt 
iſt Diſſenterie anſteckend, und das Se— 
rum, welches gegen dieſe furchtbare 
namentlich bei Kindern in zartem Al— 
ter auftretende Krankheit zur Anwen— 
dung gelangte, hat ſich nicht erfolgreich 
erwieſen. Faſt die Hälfte der mit dem 
Serum behandelten Kinder iſt geſtor— 
ben, und nur in wenigen Fällen trat 
eine Beſſerung nach Anwendung des 
Serums ein, doch werden die Experi— 
mente fortgeſezt werden. Zwölf Bak— 
teriologen in New VYork, Philadelphia, 
Boſton und Baltimore betheiligten ſich 
an der Arbeit des Inſtitutes; dieſelbe 
betraf vorwiegend Kinderkrankheiten. 


Wolkenkratzer als Schulhäuſer. 
New VYork, 1. Okt. 


Oſtſeite, an der Grand Str., zwiſchen 


Ludlom ‚und Norfolf Str., mill der 
Schulrath ein durchaus feuerſicheres 
Schulhaus von zehn Stockwerken mit 
je fünfzehn Klaſſenzimmern errichten. 
In dem Hochbau ſollen 7500 bis 8000 
Kinder unterrichtet werden. Ausge— 
dehnte Feuerſchußvorkehrungen werden 


getroffen werden. An der Eſſex, Heſter 


und Norfolk Str. wird jetzt ein ſechs— 
ſtöckiges Schulhaus mit Sitzplätzen für 
5000 Kinder errichtet. 

Mahnt zur Auswanderung 


Indianapolis, 1. Okt. Der farbige 


MetHodiitenbifchof Turner that in ei: | 


ner Predigt geitern Abend die Ueıhe- 
rung, daß die Neger die öffentliche 
Meinung umftinmen, zur Selbithilfe 
areifen und in der Stärfe von einer 


Million über das Meer fegeln und ein | 


eigenes Neich gründen müßten, um der 
Melt zu zeigen, daß fie etiwas Teiften 
fönnten. 
— — — — — 
Ausland. 


„Drängen uns nicht auf!“ 
Fü’ow über Friedensvermitteluna.— König 

Alfons auf der Brautfhan in Schwerin. 

Grubenunglüd.— Yırheiltar franfer Erz: 

herzog. 

Speziaſ Kabeldepeſche der „N. V. 

Berlin, 1. Okt. Die „Frankfurter 
Zeitung“ veröffentlicht heute ein In— 
terview mit dem deutſchen Reichskanz— 
ler, wonach es ſich bei der jüngſten 
Homburger Konferenz zwiſchen dem 
Grafen Bülow und dem italieniſchen 
Premier Giolitti um eine rein perſön— 
liche Angelegenheit gehandelt hat. 
Graf Bülow, der mit einer Dame von 
altem italieniſchem Adel vermählt iſt, 
und Giolitti ſind ſeit Jahren eng be— 
freundet. Gänzlich unrichtig iſt die 
Annahme, daß der Beſuch einer even— 
tuellen Intervention in Oſtaſien ge— 
golten habe, und Graf Bülow ſagt in 
dieſer Beziehung mit erfriſchender Of— 
fenheit Folgendes: „Wir denken gar 
nicht an eine Intervention, auch ſonſt 
Niemand. Die deutſche Regierung 
ſteht ganz auf dem Standpunkte der 
franzöſiſchen, welche erſt kürzlich durch 
einen Artikel im offiziöſen Pariſer 
„Temps“ ſich gegen die Zumuthung 
einer Intervention wandte. Wie ſoll— 
ten wir denn dazu kommen, eine In— 
tervention anzubahnen, ehe die Krieg— 
führenden uns um unſere Vermittlung 
erſucht haben? Das würde bedeuten, 
daß wir uns mit unſerem Rath auf— 
drängen wollen. Wir beklagen dieſen 
furchtbaren Krieg, haben aber kein 
Mittel, ſeine Fortdauer zu verhin— 
dern.“ 

Auf eine Anfrage telephonirt die 
Kieler Marineſtation, daß dort von ei— 
ner neuen MittelmeerzReife des Kar 
ſers abfolut nichts befannt tft. Die an 
das Gerücht aefnüpften Wlarmmel- 
dunaen hinfichtlih des Befinden des 
Raifers find, wie aus feiner nädhiten 
Umaebung verlautet, völlia unbegrün- 
bet, . 

Schwerin fcheint neuerding? Kopen: 
bagen feinen alten Pla auf dem 
fürftlichen Heirathsmarft erfolgreich 


Staatszeitung“) 


Auf der unteren 


ſtreitig machen zu wollen. Heute ver⸗ 
lautet aus der mecklenburgiſchen 
Hauptſtadt, daß die Verlobung der 
faſt 203 Jahre alten Herzogin Marie 
Antoinette, Tochter des Herzogs Paul 
Friedrich und Kuſine des regierenden 
Großherzogs von Mecklenburg-Schwe— 
rin, mit dem am 17. Mai 1886 gebo— 
renen König Alfons von Spanien be— 
vorſtehe. Vor einiger Zeit hieß es, daß 
eine dermaleinſtige Heirath des ſpa— 
nifhen Monor+en mit der Prinzeffin 
Maria del Pilart, der jet im 14. Le- 
bensiahr ftehenden Tochter des Prin- 
zen Ludwig Trerdinand von Banern, 
geplant jei, doch wurde diefe Meıvung 
dementirt. 

sn der, “ei Redlinghaufen, Negie- 
rungsbezirf Münfter, gelegenen Kob- 
lenzeche „General Blumenthal” mur- 
ven acht Bergleute infolge Einjturzes 
eines Schachtes getödtet. 

Zehn angefehene Budapefter 2ür- 
ger haben eine Unzeiae an das unga= 
tiihe Landespertheidiqungs-Minifte- 
rium veröffentlicht, im welcher fie die 
Einleitung eines ebrengerichtlichen 
Verfahrens gegen den Prinzen Philipp 
bon Sacdlen-Koburg und Gotha, den 
Gemahl der aus Bad Elfter entflohe- 
nen PBrinzeflin Zutie, verlangen. 

Aus Wien verlautet, daß Erzherzog 
Dito, ein Bruder des Craherzog: 
Ihronfolgers Franz Ferdinand, an 
Verdidung der Gehirnhäute unheibar 
erfrantt jet. 

Der Direktor des Telephonamtes 
in Münden, Stegmann, wird dem- 
rächft nach den Ver. Staaten reifen, 
um das Telegraphen- und Telephon- 
mwejen zu ftudiren. 


Die Beriiner Theaterjeilon. 


Berlin, 1. Dftober. Die Theater: 
fatfon Der Reichshauptftadt beginnt 
mit der Eröffnung bon drei meiteren 
Iheatern. Bon diefen wurde das Na= 
tional-Theater im nördlichen Stadt— 

| theil am Donneritag unter jtarfem Be- 
juch eröffnet. Hier joll die Oper ge- 
pflegt werden. Der Bau tft nad) Bay- 
reuther Mujter aufgeführt. Somit 
beittt Berlin jeßt vier Dpernhäufer. 
Un der unteren Friedrichajtraße murde 
geitern Abend ein meiteres Theater, 
der Boife und dem Luitfpiel geweiht, 
eröffnet. 

Während des Winterd wird die be= 
rühmte Zamoreur-Kapelle von Paris 
bier gaftiren. 

Geraldine Fartar, die an der Hof- 
oper angejtellte amerifanifche Gänge: 
tin und Freundin 
wird in St. Petersburg demnädjft ga: 
ſtiren. 

GEugliſcher Parlamentarier ge— 

ſtorben. 


London, 1. DH. Sir Wr. Vernon 
Harcourt, der Führer der Liberalen 
im Unterhaujfe nach Gladſtones Rück— 
tritt vor zehn Jahren, bis zum lebten 
"Februar, ijt heute gejtorben. 
|  Harcourts Ableben erfolgte auf fei- 
| nem Zandfit beit DOrford. Nur feine 
| Gattin wars am Gterbelager. Gein 
ı Sohn, ebenfall3 ein Barlamentsmit- 
| alied, war zur Zeit in London. in 


alten Schichten der Bevölkerung hat bie | 


ı Zodesnachricht Bedauern herborgeru= 
fen, und die Zeitungen ohne Unter 
fchied der Partei geben demfelben Aus 
druck. 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wiſſen, wie nützlich ſie iſt in 
der Erhaltung der Geſundheit und Schönheit. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz— 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte Dis— 


| 
| 
der 
| 
| 


der Natur ift, aber nur wenige ſchätzen 


den Werth derjelben, wenn für diejel= | 


be Reinigungszwecke in den ımenjchlis 
| den Körper eingeführt. 

ı Holzkohle ijt ein Mittel das 
j wirft je mehr man davon 

\ ste tft fein Betäubungsmittel, fondern 
abjordirt nur die Gafe und ilnreinig- 


des Kronpringen, | 


infizirungs- und Reiniaung&mittel in ; 


| 


| 


| 


ı nommen, 





Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 1. Oktober 1904. 


Wenn 


einen 


Hals 


hättet wie die= 
fer Geſelle 
und er wäre 


wund 


| na 
Tonsiline 
würde ihn Ihnell 


heilen. 


' 
| Iomjiline iit das arökte Ftehl-Heilmittel Dei | 
| Welt. Tonjiline heilt mınde Keblen aller Art jebr | 
ſchnell und bietet pofitive, nie verſagende und 
ſchnelle Heilung jür wunden Mund, Heiſerteit 
| amd Pränme. Mine Heine Rlaiche von Tonſiline | 
bält länger als fait irgend cin Fall von Ipım 
| dem Hal!, 25e und 50e bei allen Apothetern. 
The Tonjilineko Canton, Öbio. 





u a . 
Geiegrapdifche Nolizen. 
Anand. 
— Joſeph Jefferſon hat ſich jetzt 
endgiltig von der Bühne zurückgezogen. 
225 Zahlungseinſtellungen dieſe 


Vorjahrswoche. 

— Die Möbelfabrik von Keiper 
Bros. in Toledo, D., tft gejtern Abend 
abaebrannt. euerfhaden $175,= 
000, 

— Sn dem Mufittonjervatorium 
ber Univerfität Yale ilt jegt ein Kur: 
fus zur Ausbildung von Sängern ein- 
gerichtet worden. 

— Elyte Griggs, ein „Ielephonmä= 


del” in Kanfas City, hat von einer | 


alten Tante Ulastaer Aktien im Wer: 
tbe von $500,000 geerbt. 

afied Schettler ift wegen Budelns zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 


— Brigadegeneral Williams, Funs | mit x 
; dern an der Chicagoer Börje fpefulir- 


ftons Nachfolger im Befehl des Depar- 
tements Kolumbia, 
Dre., eingetroffen. 


— In Widita, Kas., haben Carrie | 
andere Frauen zivet | 


Nation und drei 
Spiegelfeniter in einer Großhandlung 
eingejlagen; fie wurden verhaftet. 

"rer Carroll, Nräfident des 


Ct. Jojephs-College in Dubuque, Ja., | 


ift zum Bifchof Helena, Mont., 
ernannt worden. 

— Die Bruttoeinnahmen der Rem 
Morker Zentralbahn haben im legten 
Vermaltungsjahrt um $76,443 zuges 
und die Betrio“ a 
$2,300,746. 

— Gegen eiteuerung des Nolfes 
zur Unterftügung vonPrivatunterneh- 
men hat der in St. Zouis tagende Ra: 
tionalfongreß der Farmer Gtellung 
genommen. 

— In Roſemont, 
phiaer Vorort, erbeuteten Poſtamts— 
räuber heute früh 8200 Baargeld und 


anweiſungen. 
—Der Weltkongreß der Rechtsan— 


wälte in St. Louis hat beſchloſſen, ei— 


nen dauernden Ausſchuß, in welchem 


die verſchiedenen Länder der Welt ver— 


treten ſein ſollen, einzuſetzen. 

— Fred W. Rhinelander, Präſi⸗ 
dent des Metropolitan Kunſtmuſeums 
in New York, hat zehn Millionen 


Dollars dinterlaſſen, aber für wohl— 


thätige oder Kunſtzwecke keinen Cent. 


beſſer 
nimmt; | 


feiten, welche immer im Magen und | 


den Eingeweiden vorhanden jind, und 
eidet fie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verfüht den Athen nad 
dem Rauchen, Trinken, oder Effen von 
Zwiebeln und anderen Itark riecyenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natürli— 
ches und abſolut ſicheres Abführmit— 

I tel. 

Ste abjorbirt die Tchädlichen Gaje, 
welche fi im Magen und den Cinge- 
meiden anjammeln; Tie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh 
giften. 

Alle Apothker 
in einer oder der andern Form, 

beſte Holzkohle für das Zeld iſt 


| 

| 

| 

| verkaufen Holzkohle 
| 

| die 

vielleicht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
| 


aber 


fie find zufammengejeßt aus der fein- 
ften pulverifirten MWeiden-Holztohle 
und anderen harmlofen Antifeptics in 
TIablet-?Form oder vielmehr in Form 
bon großen angenehm fchmedenden 
Plätchen, ivorin die 
Honig vermilcht ift. 

Der tägliche Gebrauch diefer Pläp- 
chen macht fich bald bemerkbar in ei- 
nem bedeutend befleren Zuftand der 
allgemeinen Geiundheit, befferer Haut: 
farbe, füßen Athem und reinerem Blut, 
und das befte ift, daß durch den fort= 
aefegten Gehrauh fein Schaden er: 
mäcdhlt, fondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge— 
brauch derſelben der Leber ſehr zu— 
träglich iſt; ſie koſten nur fünfund— 
zwanzig Cents per Schachtel in Apo— 
theken, und obgleich in mancher Hin— 
ſicht ein Patentmittel, glaube ich doch, 
daß ich mehr und beſſere Holzkohle in 
Stuart's Charcoal Lozenges erhalte, 
als in irgend einer der gewöhnlichen 
Holzkohle-Tablets. 01t1,8,15,29,%9 


Holztohle mit 


— AUndn King von 
Maih., verfiopfte im Preisfampf in 
Pendleton, Ore, „Kid“ MeCoy der— 
maßen, daß dieſer erſt 
gung des Kampfes wieder zu ſich kam. 


— Die Stadtverwaltung von Pitts- 
burg hat bis zum November, wenn die | 


Eteuern eingeben, die Zahlungen ein 
geftelt. Iaufende von Beamten müf- 
fen mit ihrem Lohn für September 
warten. 

— Mit 664 Millionen Dollars ha- 
ben fi in Geptember 
Millionen = Unternehmen 
ren laflen, doppelt fo viele als im Au- 
cuft, aber noch weniger als im Sep- 
tember 1902. 

— Simon Gillts übte fid) auf einer 
Bauftelle in New Hort 
werfen, und traf den porüberlaufenden 
Knaben Chrijtian Keller mit folcher 
Wucht auf den Kopf, 
todt hinfiel. Gillis ſitzt. 

— Bei der Budelunterſuchung im 
Buffaloer Stadtrath ſtellte ſich her— 
aus, daß einem Grundeigenthums— 
händler, der einen alten Friedhof kau— 
fen wollte, dafür Beſtechungsgeld ab— 
terlangt wurde. 

—Frank Hedley, welcher als Ma— 
ſchiniſt ſeine Laufbahn in Chicago be— 
gann, und Betriebsleiter einer Hoch— 


ſchen Unterrichts in Newark, N. 
iſt der Nachfolger 


— Vierzig Jungfrauen und Jüng— 
linge von der Lincoln Park Baptiſten— 
gemeinde in Cincinnati veranſtalteten 
vor einer Wirthſchaft in der Nähe der 
Kirche geitern Abend einen Betweiber- 
„Gottesdienst“, bi3 die Gäjte des MWir- 
thes entjebt flohen. Schließlich mad 
te die Polizei dem Unfug ein Ende. 

— In Alton, Ill. ſind drei Stadt— 
väter, Gregory, Dahlſtrom und Leß— 
ner, wegen falſchen Berichts über den 
Ausfall einer Wahl, angeklagt wor— 
den. Sie hatten berichtet, daß die 
Stimmgeber zu Gunſten der Schaf— 
fung einer Feuerwehr- und Polizeibe— 
hörde entſchieden hatten. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Ameri— 
can League“: Chicago 4, New York 0; 
Cleveland 3, Waſhington 0; St.Louis 
3, Bofton O0; Detroit 4—5, Philadel- 
phia 2—3. „National Zeaque”: Nerv 
Dort I3—3, Chicago 12—5; Boiton 8 
—7, Bittsburg 2—3; Brooflnn 4, St. 
Louis O. 


— Dr. Karl F. Kayſer, ein Baden— 
ſer, Freiburger und Heidelberger Stu— 
dent und lange Jahre Leiter des deut— 


a 
„Nr 


Vrof. Keller als Lehrer der Deutjchen 
Sprache und Literatur am New Vor: 
ı ter Normal-Colleoe geivorden. 


— Der ın Mt. Sterling, Ky., pon 


Eynthiana freigefprochene „Sim“ Bad 


wurde geſtern Abend in Jackſon, Ky., 


von ſeiner geſchiedenenFrau erſchoſſen, 


Ww 2 84 D i eI | a . m . . 
Woche. zwei mehr als in ver gleichen ' al3 er in deren Haus einzudringen ber: 


ſuchte. 


Das St. Louiſer Unterhausmit- 


iſt in Portland, ten. 
| tel ihrer Forderung erhalten. 


alla: Walla, | 


nad Beendi= | 


das Schloß 
dem Namen 


Lockport, Ill., 


ſem Jahre 
Tonnen ſein. 
herrſchen. 

einem Philadel- 


ute gemauerter Hungerkünſtler 
Marken, ſowie Werthbriefe mit Bant= | 
hielt. 


: von Stolumbia, Neyes, 
| ich nad) dem 
| ington als Vertreter feiner Negteruna, 

und ivar, ivie aus der jebt veröffent: | 


— In Bulasfi, Ba., hielten Die 
Bürger geitern eine aeheime Abſtim— 
mung, mittels Stimmzettel, darüber, 
wen fie im Verdacht eines Einbruchs 
hatten. Einitimmia wurden Wm. Ro- 
infor und fein Schmwiegerfohn Claude 
Wilfon bezeichnet. Beide murden an: 
geklagt, und in ihrer Wohnung fand 
man bverlorenes Eigenthum. 


iſt 


haben, obwohl er wußte, daß ſie zah— 


lungsunfähig ſei, freigeſprochen wor— 
den. 


Es wurde nachgewieſen, daß 
Butler und ſein Vater mit Bankgel— 


ten. Die Gläubiger haben ein Vier— 


Anslanb. 
— Die englifchenRegierungseinnah- 


; men zeigen für die lebten jech Monate 
eine Mbnahme von $15,233,525 gegen | 

ı die gleiche Zeit des Vorjahres auf. 

— Meil der Zar Mitte Oftober in | 

Polen auf die Kaad ae** *rlaert man, 

| daß er dort mit dem deutichen Kaifer 
auf ntreffen mill. 


Der amerifanifche Vizekonſul 


—- Die Ausfuhr von Weizen und 
Leinjaat aus Argentinien wird in die- 
2,500,000 und 
E3 fol Arbeitermangel 


— Auf dem Ottoberfeit in Mün- 
chen ivurde ein, in einen Thurm ein— 
geſtürmt, 
weil man ihn für einen Schwindler 
Die Volizei ließ den Thurm 
aufbrechen, und verbot weitere Vor— 


ſtellungen. 


— Der gegenwärtige Präſident 
war bekannt— 
— 


Panamaputſch in Waſh— 


lichten Briefen hervorgeht, über die 
Liberalität der Ver. Staaten bezüglich 


des früheren Anerbietens für den Pa— 


namaſtreifen überraſcht. Die Abieh— 
nung desſelben hielt er für einen gro— 
ben Mißgriff. 
— —— — 
Das Trompeter⸗-Schroß in 
Säckingen. 

Am 29. Auguſt kam in Säckinger 
Schönau (bekannt unter 
Trompeterſchloß) zur öf— 


fentlichen Verſteigerung. Das Schlöß— 


cchen, ſo betichtet der Bund, 


gehörte 


dem adeligen, jetzt ausgeſtorbenen Ge— 


induſtrielle 
inkorpori-⸗ 
gen gekommen, 


ſchlechte v. Schönau. Viktor v. Schef— 
fel, der im Jahre 1849 nach Säckin— 
hat es verſtanden, 


durch ſeinen „Trompeter von Säckin 
ı gen“ den alten Zauber des Herren- 


im Hammer= | 


iges der Schönauer neu zu veleben 
DasSchlof diente damals einer Gaft: 


| wirthihaft und war nicht gerade be- 


dab das Kind | 


jenders jchön eingerichtet. Veranlaht | fprüche der 


durch Scheffels MWerf faufte der Sei- 
denfabrifant Theodor Valln das An: 


iweien, ließ e3 rejtauriten und mit | ftons-Berechtigung zugeitand, 


| pradhtpollen Gartenanlagen umgeben 


bahn murde, ift ießt Generalgefchäfte- | 


führer der Anterborouahb Rapid Tran— 
fit Eo. in New Norf geworden. 

— Konful Ruffus in Mfuncion, 
Paraguay, bat nah Wafhingion ım 
Abjendung eines Kriegsichiffes tele- 
arapdirt, um die Friedensunterhand- 
lungen zivifchen Regierung und Aufs 
ftändifchen zu beeinfluffen. 

— Trank Ryan, welcher Frl. Wel- 

les half, bei der Taufe des Schladt- 
Ichiffes Konnektifut in New Port eine 
Trlafhe Champaarer gegen den Bug 
des Schiffes zu fchleudern, tit diefer- 
halb von feinen Porgefekten belobt 
worden. 
Tährend eines Feuers im 
Chlahibausviertel an der 10. Avenue 
in New Nork jtürzte aeftern Abend 
Teuceriwehrhef Erofer durch einen 
brennenden Fußboden mehrer: GStod- 
merfe tief in den Keller, fam aber faft 
unberießt davon und retiete jiwei bon 
Amoniakgaſen überwältigte Feuer— 
wehrleute. Der Brandſchaden iſt 
$300,000. 


Uber der neue Beliter z0q bald dar- 
auf nach Bafel und verfaufte das 
Schloß an die Prinzeffin Wlerandra 
bon fenburg; diefe fam mit gepfän- 
deten Möbeln nad Sädingen, und 
als das Schloß einigermahen ausge— 
ftattet war, erfchien der Gerichtsvoll- 
äteher und pfändete, was noch frei 
war. Die Prinzeffin fonnte ihren 
Pflichten nicht nachfommen und fo 
mußte das Schloß im Mege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert wer— 
den. Die Prinzeſſin hatte das Schloß 
für den Preis von 220,000 Mark er: 
morben; die amtliche Schäßung wird 
auf 170,000 Mant angegeben. Drei 
Liebhaber hatten fich zu der Berftei- 
gerung am Samftag eingefunden: ein 
Fabrikant aus Pforzheim, die Stadt- 
gemeinde Sädingen und der frühere 
Beliter, Herr Theodor Bally aus Ba- 
jel. Ihm wurde das Schloß für 102,- 
000 Mark zugefchlagen. Die Stadt: 
gemeinde Sädingen wäre erft dann 
als Käufer aufgetreten, wenn ein an- 
derer al3 der frühere Befiter ernitlich 
ale Steigerer aufaetreten wäre. Ob— 
mohl die amtlihde Schäguna nicht er- 
reicht iwurde, hat doch der definitive 
Zuſchlag jtattgefunden. 


Zelet die „Hountagpoft«, 


des verjtorbenen ! 


en ann meer — 


Zofalberid;t. 
Eine Ehrenreitung. 


Richter Chetlain bewerkitelligt dies 
jelbe für entlafjene Detektives. 


Die Etadt appelirt. 


Maysr Harrifon wird einer Abftimmaung 
über die Straßenbahnvorlaae nichts ind n 


Weg legeı.--Glaubt, da& diefelbe geazı | 


Dertadtlihung ausfallen würde. 


Richter Chetlain vom Superier-Ge- 
richt hat heute in einem längeren „Er- 
kenntniß“ entſchieden, daß die ibil— 
dienjt-Rommiffion nicht befugt gewe— 


Sundenfhhneider ftreiten, 


Deriangen, daß die Unternehmer ihnen 
Merkp'äbe ftellen.—Die Mitglieder: 
fchaft der „Federation of Xabor.“ 


Die ziwijchen einzelnen Schneider: 
metjternn und der Union der Kunden= 
fchneider entjtandenen 
jind noch nicht beigelegt, 


Streitfragen | 
und die bet | 


den betreffenden Firmen angeitelli ge= | 
iwefenen Schneidergejellen befinden ft) | 


zur Zeit am Streit. Vertreter des 
Verbandes waren heute bemüht, 
Unternehmer zum Nachgeben zu dbe= 
wegen. Es handelt fich vornehmlich 
darum, dat die Unternehmer den Ge- 
jellen Arbeitspläge ftellen anitatt von 
penfelben zu verlangen, daß fie ihre 
Privatwohnunaen -"? Werfitätten ge- 


| brauchen. 


jen fei, die Entlaffunag der Deteltives | 
ı stgmaurice und Bullis anzuordnen. | 
: Diefe beiden ehemaligen Beamten jeien 


mithin wieder in ihre Stellungen ein- 
zufegen, und die Stedt fer verpflichtet, 


‚ benfelben auch das Gehalt nachzuzah- 
‘ Ten, welches ihnen jeit dem Jaae ihrer 


Gntlaffung (15. Xanuar 1904) ent- 


| gangen ift. 
ı der Antlage des Meineids in dem Pros | 
| 3e$ von Netts und White wegen Er- 
| mordung des Antmwaltes Marcum bon 


Fißmaurice und Bullig waren der 
Dezirfsmahe an der Desplaines 
Straße zugetheilt. Bei der Grabic- 
Unterfuchuna, melche ver Stadtrath 
ins Merk aejett hat, wurde mit annä- 


‚. hernder Beitimmtbeit nur eines ermit- 


telt: dat Bulis und Fyigmaurice von 


| Proitituirten Gelder erpreßt zu haben 


ı entlaffen. 


Icheinen. — Yuf das vorgebrachte Be- 
meismaterial hin wurden die beiden 
Sicherheitsmächter aus dem 
Sie follten au Strafrecht 


lich belangt werden, aber der Grand 


Jury erſchien das geſammelte Beweis— 
material — naturgemäß konnte man 
als Zeuginnen gegen die Verdächtigen 
nur die betheiligten Proſtituirten in's 

— A. H. Butler, der frühere Kaſſi- 
rer der verkrachten Exchange Bank in 


von der Anklage, 
Einlagen der Bank angenommen zu 


Advokaten an das Superior 
gewandt, 


Feld führen — nicht ausreichend. Die 
fraglichen Anklagen wurden infolge 
deſſen nicht beſtätigt. Fitzmaurice und 
Bullis haben hierin für ſich eine glän— 
zende Rechtfertigung geſehen, haben 
ſich durch Vermittelung eines findigen 
Gericht 
und die heute von Richter 


Chetlain abgegebene Entſcheidung iſt 


die Folge. — Die Rechtsvertreter der 


ter Chetlains Erkenntniß angemeldet. 


der Entwurf für eine neue Vereinba— 
rung mit der City Railway Co. un— 
umgänglich der Bürgerſchaft zur Ur— 
abſtimmung werde vorgelegt werden 


In der Abſicht, die Fachverbände der 
Droſchkenkutſcher und der Fuhrleute 
von Leihſtallbeſitzern zu veranlaſſen, 
daß ſie ſich wieder mit einander ver— 
ſchmelzen, hat Präſident Shea von der 
internationalen Vereinigung derFuhr— 
leute auf morgen Abend eine gemein— 
ſame Verſammlung 
nigungen nach dem Hallenlokale 
La Salle Straße einberufen. 
Fuhrleute der Leihſtallbeſitzer ſind der 
Verſchmelzung abgeneigt. Sie erklären, 
es beſtehe keine Intereſſengemeinſchaft 


Die 


zwiſchen ihnen und den Droſchkenkut— 


ſchern, 


welche zuneiſt Eigenthümer 


der von ihnen benutzten Gefährte ſind. 


als wichtigſter Punkt: 
ſchiedener Beamten de 
dieſen in jüngſter Zeit 
reien, 
. | Mißfredit gebracht haben.” 
Dienit | B . 


\-Jind darauf bedacht, die NRoiten 


Der Fachverband der Hausmeiiter 
von Hochbanten wird moraen 
Sonder-Berfammluna abhalten. 
der Iagesordnung für Diejelbe iteht 

„Abſetzung ver 
3 Vereins, melche 
durh Raufe 
die jie miteinander hatten, in 


Na 


— ik 


Schlahthausfirmen 
nad) 
und nach wieder hereinzubrinaen, wel- 
che ihnen durch den Streit verurfacht 
morden find. aroßes Aufhe 
bens davon zu machen, haben fie in den 
legtvergangenen Wochen wiederholt 
die Preiie der beſſeren Fleiſchſorten 
erhöht. Infolgedeſſen müſſen jetzt 
Rippen- und Lendenſtücke ausgeſuch— 
ter Stiere mit 17c das Pfund bezahlt 
iverden. Mor dem Streit tojtete Jol- 
ches FFleiich von 14—15c, und ein Huf: 
jchlag in den Viehpreifen, mit welchem 
fich ein Steigen der Fleifchpreife al 
lenfall3 würde rechtfertigen laffen, tit 


großen 


Ohne 


Dt Der | inzwilchen nicht eingetreten. 
Stadt haben die Berufung gegen Rich= | 


Finansfefretär Hopp von ver „Chi: | 


” r “ | cago Federation of Yabor“ ftellt zif- 
Mayor Harrifon erflärte heute, daß | 


| fchaftler vertreten jeien. 


müffen, falls dem Stadtrath das bes | 


züyliche Gefuch mit mindeftens 100,- 


| 000 Unterfchriften bedeat zugehe. Die 


; Biatt het ın Dublin im Polizeigericht | 
' megen zı jchnellen Fahrens mit dem | 
| Kraftwagen Strafe zahlen müffen. 


750,000 | 


I ner 
; Nläne, Die bisher bei den 


Abftimmung würde indeflen erit vei 


| fammen 


fernmäßta feit, dat in diefer Zentral: 
förperfchaft zur Zeit 112,000 Gewert 
Die Mitalte- 
derzahl hätte übrigens auch in der be: 
ten Zeit 135,000 nicht üferftiegen. 
148 hiefige Gemwertverbände mit zu= 
j rund 100,000 Mitgliedern 


gehörten nicht zur Federation. 


der Frühjahrswahl vor ſich gehen kön-⸗ 
nen, da von rechtskundiger Seite be— 


hauptet werde, es würde vielleicht die 


Rechtsgiltigkeit der hier für „nationale 


Kandidaten“ 


den ließe. Herr Harriſon iſt ſehr im 


abzugebenden Stimmen 
in Frage ſtellen, falls man die Abſtim 
mung bei der Novemberwahl ſtattfin- 


Zweifel, ob die Befürworter der Ab⸗— 


ſtimmung an dieſer viel Freude erleben 
Bisher, meint er, hätte man | 


merden. 


fih bei den Referendum VBemequngen | 


nur mit rein afademifchen Fragen be- 
Ihäftiat. Sehr viele Wähler hätten 
fich der Abjtimmung über diefe andau= 
ernd enthalten. Thäten fie jebt, wo es 
th um eine praftifche raue 
das Gleiche, fo würden fie damit eine 


hat man angeblich beabligtiat, von den 
während ber Wintermonaie ohne 
Sandlanger bedelfen Tollen. 
Niederlage der Bablt’fhen Brauerei 
wollte man aejtern den YUnfana init 
diejer Neuerung macen, Die Fuhr- 
lente drobten aber für diefen Fall mit 
jofortiger Wrbeitseinttellung, und 
hat man’3 vorläufig beim Alten ae- 
laifen. In früherer 


gener Iafche bezahlen, und viele von 


ı ihnen bebalfen ſich damals ohne Hand- 


handle, | Ah 
ſchäftsbetrieb 


Ablehnung der betreffenden Vorlage 


bezwecken. 
daß bei dieſer Gelegenheit 
der 


die Geg— 


Anzunehmen ſei übrigens, 
ſtern der Zigarrenhändler J. 
ſofortigen Verſtadtlichungs- 
fraglichen 


Stimmübungen nicht mitgethan hät- 
ten, in voller Stärke auf dem Damm 


erſcheinen und den Fanatikern der Ver— 


geſetzt. 


ſtadtlichung einen Strich durch die 
Rechnung machen würden. | 


Die Vermwaltungsbehörde des Lin- 


| coln PBarf hat heute zwanzig Arbeiter 


| jchieft, damit jte dort die zu meit 


nach dem Fuße der Arayle Apenue qe- 
in 
den See hinausaebauten Wellenbrecher 
entfernen. 

Frau Margaret Morgan, deren 
Name fitrzlih zufammen mit denen 
von 19 anderen Boltziltenmwittwen 
bon der Benftonsliite der PBoı’zei ge- 
firthen worden ift, erhebt beim Kreis— 
gericht geaen diefe Streichuna Ein: 


ı fpruch. Der veritorbene Gatte diefer | 


| 


Frau murrde 
nirt. Er ftarb im Jahre 1897, und 
damit erlofher auch die Penſionsan— 
zrau. Als 
Staat3 - Legislatur im 
auch den Poliziftenwitimen die Pen- 
wurde 
Frau Morganz Name wieder auf die 
Penſionsliſte geſetzt. 

Letzthin iſt nun behauptet worden, 
der einſchlägige Zuſatz zum Penſions— 
geſetz hätte keine rückwirkende Kraft. 
Daraufhin erfolgte die Streichung 
der Namen. Frau Morgan läßt nun 
durch ihren Rechtsvertreter erklären, 
ihre Anſprüche an den Penſionsfonds 
ſeien unantaſtbar, weil ſie ſeit vorigem 
Jahre ſelber zu dieſem Fonds beige— 
ſteuert habe. Man macht ſich darauf 
gefaßt, daß auch die anderen, von der 
Liſte geſtrichenen Wittwen ihre An— 
ſprüche nicht ohne Weiteres aufgeben 


werden. 
— 


Berfhönerwagnsperein. 

Sn der öffentlichen Lejehalle, Nr. 
769 W. 63. Straße, hielt geitern 
Abend der 63. Str.-Verfchönerung3: 
berein eine Berfammlung ab. Diefe 
mar qut bejucht. E& wurde berichtet, 
daß die Straßenreinigung gute SFert- 
fchritte mache: fie jet von State bis 
Genter Straße aediehen. Gerügt mur- 
te, daß die Chicago City Railway 
Compann ihr Wegerecht nicht reinigen 
laſſe. Eine Frauenabordnung bon 
der 30. Ward war anweſend. Mehre— 
re der Frauen hielten Anſprachen. Die 
nächſte Verſammlung findet ſtat? am 
Dienſtag Abend 


im Jahre 1891 penſio— — 00 * 
* zn ı aeht hervor, daß fürzlihe Regengüſſe 


den Mörtel zwilchen 


dann die | 


Sabre 1899 | > 2 nr 
oe TEE fielen auf das dritte Stocdiwerf, durch— 


lanoer. 
von den Brauereibejigern bezahlt. 

Unter der Anklage, in feinem Ge: 
Nachahmungen 
Schutzmarken der Zigarrenmacher— 
Union gebraucht zu haben, wurde ge— 
vis, 265 W. North Moe., verhaftet und 
dem Friedensrichter Richardſon vorge— 
führt. Dieſer 
des Falles auf nächſten Mittwoch an— 

zavis mußte bis dahin 8500 
Bürgſchaft ſtellen. 
—— ——_ 

* Ertra Pale, Salvator und „Bais- 
rifch“, reine Malzbiere 
CSeipp Brewing Eo., zu haben in Fla> 
Iden und Fäfjern. Tel. South 869. m 

—ñ —⸗ — 

Urſache des Hauseinſturzes. 


terbreitete heute dem Baukommiſſär 
Williams ſeinen Bericht über die Ur— 
ſachen, die den Einſturz des von Alder— 
man Carey an Aſhland Ave. und Gar— 
field Boulevard aufgeführten Neu— 
baues verurſachten. Aus dem Berichte 


den Backſteinen 
der Hinterwand aufweichten, daß die 
Steine ſich lockerten und abglitten. Sie 


brachen e3 und fielen mit feinenTrüm- 
mern und den Arbeitern bis auf’3 erfte 
Siockwerk. 


Berdorben—geitorben. 


‘In der Bezirfsmwache auf den Vieh- 
böfen |prach heute zu früher Morgen 
itunde der 5Ojährige Thomas Me- 


| GCann vor und bat um ein Ilnterfom-= 


men für die Nacht. hm wurde eine 
Zelle angemwiefen, und er erhielt eine 
Dede. WS bald darauf ein Polizift 
ihm marmen Kaffee brachte, entdedte 
er, daß der Mann todt mar. Die Po- 
lizei it überzeugt, daß McEann, der 
augenjcheinlih ein Zandftreicher war, 
eines natürlichen Todes ftark 


Etarb au DBiutvergiftung. 


Der Dachdeder John Holmfon, 35 
Sabre alt, Nr. 784 W. 21. Str., ftarb 
geltern Abend im County-Hofpital an 
Blutvergiftung. Wie verlautet, hatte 
er während feiner Arbeit roftige Nägel 
in den Mund genommen und fi an 
diefen verlett. Am 18 . September 
hatte er Aufnahme im Hofpital gefun- 
ben. Hilf3-Roroner Hnland mwird ben 
üblichen Inqueit abhalten. 


-—— Schneidia.— Baron (im Bazar): 
„Hundert Ihaler diefes elende Tiger— 
fell? (Zum Kutfcher): Bahnhof! ean, 
werde jelhft einen fchießen gehen!“ 


Das ruffifhe und das japauifhe 
Gewehr, 


Der rufliich = japanifche Krieg lenkt 
die Aufmerffamteit in erhöftem MaB- 
ftabe auf die Bemwaffrung der beiben 
kämpfenden Armeen; und wir verſu— 
chen deshalb, unſere Leſer mit der In—⸗ 
fanteriewaffe Rußlands ſowohl wie 
derjenigen Japans bekannt zu machen. 

Das ruſſiſche Gewehr iſt von dem 


ruſſiſchen Artillerieoberſt Moſſine ers 


Die | 


funden und trägt Die Bezeichnung 
„Modell 1891”; e3 ift ein Repetierge- 
mehr mit einem Magazin für fünf Pa= 
tronen. Das Magazin Tieat umter= 
bald der Kammer, und die fünf Pas 


| tronen find in einen Rahmen einge- 


| durch ihren 


der beiden Verei- 
122 | 


eine | 
Auf! 


| tronentafchen kefinden. Die Länge 


ſo = 

Gewehr und tit 
Jahren mußten | 
die Fuhrleute ihre Handlanger aus eis | 
| aefülft, 


yeht werten die Handfanaer | l 
Soldat iſt 
von 


W. Pa⸗ 


hat die Verhandlung 
Patronentaſchen, theils 


ver Conrad | 


| ausgerüftet. 


1edo@ nicht wie 


Sir den hieftaen Brauereibetricben | 


ı Maaazin gelodn werden. 


jpannt, der fie jedoch nur an ihrem 
hinteriten Ende feitbält.e Dur das 
Einſchieben des PBatronenrahmens in 
das Magazin wird in demjelben eine 
Zubrinaerfeder niedergedrüdt, Die 
nah oben gerichteten 
Drud beim jedesmaligen Deffnen ber 
Kammer eine neue Batrone in diele 
befördert, die dann beim Schließen der 
Kammer in den Lauf aefchoben wird. 
Das Vilter des rufifchen Gemehrs ift 
in fogenanntes „Ireppenpifier“ unb 
für Entfernungen von 400 bi8 4,000 
Fuß eingerichtet. Belonder3 charal= 
teriftifch für die Bewaffnung der ruf: 
fifchen Infanterie ift es, daß dielelie 
fein Seitengemwehr träat, fondern dab 
auf das Gewehr ftändia ein langes, 
dreifantiges Wajonett aufgeſteckt iſt. 
Der rufliihe Soldat ift nur mit einen 
Riemen umgürtet, an dem fi die Pa— 
es 
mit aufgeſtecktem Bajonett 
Fuß. Die Anfangsge— 
ſchwindigkeit des kleinkalibrigen Ge— 
ſchoſſes beläuft ſich auf 2,300 Fuß im 
der Sekunde; als Munition trägt je— 
der Soldat 120 Patronen bei ſich, die 
ſich theils in zwei Vatronentaſchen, 
theils in einer Art Ruckſack befinden. 
Japan zog in den Krieg, als die 
Neubewaffnung ſeiner Infanterie noch 
nicht vollkommen durchgeführt war. 
Während des chineſiſchen Krieges in 
den Jahren 1894 und 1895 hatte die 
japaniſche Infanterie noch Gewehre 
nach dem Typus „Mourata“, Modell 
1880 und 1887. Dieſe Gewehre wer— 
den auch im gegenwärtigen Kriege noch 
für die in zweiter Linie ſtehenden 
Truppen, alſo für Reſerve- und Land— 


Gewehrs 
beträgt 


| wehrverbände, heriwendet. Die Linien 


infanterie ijt binaegen vollftändig mit" 
dem neuen Gewehr Modell 1897 nad) 
der Conitruftion des Oberft Wrilafa’ 
Daöfelbe wird in ben 
ſtaatlichen Werkſtätten zu Tokio her— 
geſiollt. ebenfalls kleinkalibrige 
Gewehr Ft mit fechs Zilgen ausgeftat- 
tet, Die eine Drehung von Iinf3 nad 
rehtS haben. Das Magazin liegt 
beim ruffiichen Gemehr 
dem Mözugsbügel; es tit 
das ruffiiche nach uns 


federn aefchloffen. Wäh- 


Das 


ekenio mie 
244 + 
dicht hinter 


ten ol 


fen, 
Zierfahrern zu verlangen, da fie fich | vend alfo beim rufftichen Gewehr ber 


Nabmen nad) unten durchfält, wird er 


In der | heim japanifchen einfach von oben ab» 
\ | gelireift und die Patronen 


ı das Magazin hinab. 


fallen in 
Auch hier kön— 
auf einmal in’3 
Das Vifter 
das des ruffifchen 
63 auf 5,000 Fuß 
einfielfhar. Die Patronen find in bei» 
den Armeen mit rauchlojem Bulver 
und die Gefchoffe find aus 
Hertblei Heraeftellt und mit einem Ni- 
delmantel verjehen. Der japaniſche 
mit einem Eeitenaemehr 
ausgerüfie das auf das Gewehr auf: 
aeltecft werden fann. Ilm diefes Sei- 
tengewehr möalichit leicht an Gewicht 
zu machen, ift der Griff aus Holz und 
die Scheide ılt auf beiden Seiten mit 
einem trefen Musschliff verfehen. Auch 
ber jabanifche Soldat ijt mit 120 Ba= 
troren ausgerititet, die theil3 in zmei 
im Tornifter 


nen fünfıBatromen 


reicht weiter "als 


aetragen werben. 
— 


— Der Turnerbund in Eid- 
leben, deilen gemiethete Zurnballe 
nebit fämmtlichen Geräthen in diefem 
yrühjahr ein Raub der Flammen ge- 
worden ijt und deflen Mitglieder ich 


| nur aus jungen Bergleuten undHanb- 


| werfern 


zifammenfeben, die nichts 


| verfichert hatten, beaing diefer Tage 


die Ginmeihuna feiner neuen Furn= 
halle. Da der Turnerbund über Mit: 
tel gar nicht verfügt, haben die Mit- 
alieder felbit in ihren Feierſtunden 
ben Bau ausgeführt; bis auf die Fen— 
fter haben fie alles allein gefchafft und 
fih damit felbit ein dauerndes Dent- 
mal gejett. 

Taucherarbeiten bei 
Nnlos finden jeit längerer Zeit 
ftatt, um bie dort in ber befannten 
Serfhladt von Navarino 1827 in den 
Grund gebohrten türfifhen Schiffe 
auf ihren Inhalt zu unterfuchen. Die 
Arbeiten haben guten Erfolg aehabt; 
die ziemlich gut erhaltenen Rejte bon 
22 Schiffen hat man gefunden und 
bie Gtellen, an denen fie liegen, burd) 
ſchwimmende Baten bezeichnet. Die 
Ausbeute der gefundenen Sachen be— 
ſchränkt ſich zunächſft auf Kanonen⸗ 
rohre in großer Zahl und Geſchoſſe 
jedet Art. An Geld und geldeswer⸗ 
then Sachen iſt noch nichts entdeckt, 
das hofft man auf der Admiralsfre— 
gatte zu finden, die ja die Flotien⸗ 
kriegskaſſe an Bord gehabt haben ſoll. 
Man hat dieſe Fregatte ſchon ent— 
deckt und infolgedeſſen bei den andern 
Schiffsrümpfen die Arbeit eingeſtellt; 
weil es zu ſchwer ſein würde, das 
ganze Schiff zu heben, hat man es mit 
Dynamit geſprengt, um es ſtückweiſe 
zu heben. 

— Auf dem Lande. — Pietzſch: Sie 
find alſo jetzt auf der landwirthſchaft⸗ 
lichen Schule in G. und wollen heut' 
nach Hauſe?Schulze: Ja.—Pietzſch: 
Aber da werden die Kühe und Ochſen 
ſtaunen, wie Sie ſich raus gemacht ha— 
ben! 

— Vorſicht. — Mutter: Wenn Du 
fertig biſt, werde ich auch einige Zeilen 
an Deinen Bräutigam fohreiben...... — 
Tochter: Ihu’s lieber nicht, Mama, 
vielleicht verfteht er mas von der Gras 
phologie. z 


— 
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Das vbetrogene Volt. 


Mit der Minderheitsvertretung ſteht 
es ebenſo, 
Volksgeſetzgebung, der Verſtadtli— 
chung aller öffentlichen Nutzbarkeiten, 
oder der Nationaliſirung aller natür— 
lichen Monopole. Sie ſieht auf dem 
Papier ſehr volksthümlich, ſehr ge— 
recht und ſehr weiſe aus, aber ſie will 
bewähren. Der Staat Illinois, 
ſchon ſeit mehr als 
ſeine Geſetzgeber nach dem 


ſatze der Minderheitsvertretung er— 


wählen läßt, hat in der Kegel eine | 
Legislatur, 
die ganz und gar unter der Fuch- auf uns und fragt 
| mas 
i nicht in die 


einjeitig zepublifanifch 
Sn Cook Eountt 
anfcheinend To 
geradezu 
niederträchtigen 


tel der Boſſe ſteht. 
aber wird das 
ſchöne Wahlſyſtem 
Grundlage eines 
Schachers gemacht. 


Stimmgeber werden verkauft und ver— 
rathen und müſſen ſich die denkbar 
ſchlechteſten Legislaturkandidaten ge— 
fallen laſſen, welche die beiden Ma— 
ſchinen aufzuſtellen für gut finden. 
Der „Legislative Voters' League”, 
welche in die Parteiausſchüſſe drang, 


dem Uebelſtande endlich abzuhelfen, iſt —— au 
- bemofratifchen "Ausschufe | vollbrachte, erhielt doch feine Ehrung! 


bon Dem 
eine ausmweichende, von dem republifa= 
niſchen eine abweiſende Antwort 
theilt worden. Somit werden 
Wähler entweder für ſozialiſtiſche und 
prohibitioniſtiſche Kandidaten ſtimmen, 
oder die Schuhnägel hinunterwürgen 


müſſen, die ihnen von den beiden 


jeder Bürger drei Stimmen, die er für 
drei verſchiedene Kandidaten abgeben, 
auf nur zwei Kandidaten vertheilen, 


einigen kann. Wenn nun jede der bei— 
den „großen“ Parteien in jedem Wahl— 


zirke je drei Kandidaten aufſtellen -_ — 
— eh | Schon ziemlich Iange an dem Kanal ge- 


baut. Aber diefe kleinen Abweichungen | 


würde, ] 
mwerber im Felde wären, jo fünnten Die 
Stimmgeber fich die beten herausfu- 
chen und die fchlechtejten niederjtim- 
men. 
aber den Bürgern eine derartige Aus 
mahl nicht geitatten, jondern mollen 
die „Souberäne” zwingen, die Standi= 


daten der Mafchinen anzunehmen. Yu | 


Partei, 


diefem Ende jtellt Diejenige 
Bezirke 


welche in einem bejtimmten 


„die beiten Ausfichten“ hat, zwei Stans | 


didaten auf, mährend die „muthmaß- 


lich“ Schmwächere Partei nit emen Kans | 


Da nun une | £ a 
: r I nen und ihm fein 


didaten herausbringt. m 
ter allen Umständen drei Gejehgeber 


ählt den müffen, und mı | N 
erwählt werben müffen, und nur brei | lcbhafler 


3 hand ſind müſ⸗ Rz . 
Kandidaten vorhanden ſind, ſo müſ- folgte bei Nenmung des Namens. 


ſen dieſe in die Legislatur gelangen, 


gleichviel ob ſie den Bürgern gefallen 


oder nicht. Selbſt wenn alle unab— 
hängigen Bürger ihre drei Stimmen 
für den beſten Kandidaten abgeben, ſo 
gelangen die beiden ſchlechten doch 
an's Ziel. Wie es die Wähler auch 
anſtellen mögen, immer müſſen die 
drei Bewerber ſiegen, welche die bei— 
den Maſchinen ihnen „vorgeſchlagen“ 
haben. 
hängige Kandidaten ernennen, oder 
Nebenparteien ſtimmen, aber unabhän— 
gige Bewegungen laſſen ſich nur 
ſchwer in Gang bringen, und ausge— 
ſprochene „Cranks“ in die Legislatur 
zu ſchicken, iſt doch eine höchſt bedenk— 
liche Sache. Beiſpielsweiſe 


nie dazu entſchließen können, Prohibi— 
tioniſten mit ihrer Vertretung in der 
geſetzgebenden Körperſchaft zu be— 
trauen. 

Die „Legislative Voters' League“ 
forderte, um wenigſtens die ſchwärze— 
ſten Schafe ausſcheiden zu können, den 
demokratiſchen ſowohl wie den republi— 
kaniſchen Parteiausſchuß auf, die „Ver— 
ſäumniß“ derParteikonventionen nach— 


dem Bezirk zu ergänzen. 
der republikaniſche Ausſchuß ſoeben er 
widert, es wäre das wohlüberlegte Ur 


theil der Delegaten geweſen, welche das 


republikaniſcheElektorat vertraten, daß 


werden ſollten. „Wie wenig auch die— 
ſer Ausſchuß mit beſagtem Beſchluſſe 
einverſtanden ſein mag, ſo hat er doch 
nicht die geſetzliche Befugniß, die Hand— 
lungsweiſe der Delegaten zu revidiren 
oder andere Nominationen zu machen“. 


Der Ausſchuß flüchtet ſich alſo hinter 


„das Volk“ und wagt die dreiſte Be— 
hauptung, daß dieſes „ſeine“ Delega— 
ten beauftragt hatte, nicht drei Kan— 


didaten, ſondekn nur zwei oder gar 
Und | 
wenn das aleich eine freche Lüge ift, fo | 


nur, einen einzigen aufzuftellen. 


ift immerhin „das Wolf” daran Schuld, 
daß die Delegaten zu den Parteifon- 
ventionen thatſächlich nicht 


ge der Boſſe waren. „Das Volk“, das 
ſich ſelbſt zu regieren glaubt, hat in 
Wahrheit alle ſeine 
Handwerkspolitiker abgetreten. 

Trotzdem glauben 
mer, daß es beſſer werden würde, 
wenn „das Volk“ ſich mittels des ſoge— 
nannten Referendums an der Geſetz— 
gebung betheiligte und ſich ſogar das 
Vorſchlagsrecht oder die Initiative 
vorbehielte. Weil es eine vergleichs— 
weiſe leichte Aufgabe nicht hat erfüllen 
können oder wollen, ſoll ihm eine viel 
ſchwerere Aufgabe zugemuthet werden. 
Das „Referendum“ aber wäre eine 
‚ned beffere Rüdendedung für bie 


iwie mit der unmittelbaren | ft 
laubniß 
Aber dann erſtand ein großer Führer 


zur | 
| al 
Die republifani= | Fals — —' 


chen jowohl wie die bdemofratifchen | 


| genieur 
| jton, brauchte feinen Gefühlen feinen | 


er⸗ 
die  peli pornte 
| der großen That — das hatten andere 
jo | 
oder fo, war ja jehon jo qut wie be= | 
ı ichloiien, 
Saubtparteien boraeiebt worden fi | Ianate — er vollbracdte fie auf eigene | 
Hauptparteien norgefegt morben Find. | en 

Bei den Gefehgebungsmwahlen bat | Solfe fich nachträntich 








e.. . . Q , | Wirklichk 4 
oder auf einen einzigen Bewerber ver- u hc ‚® 
ſchaft ſchon ſeh 


jodaß im Ganzen fechs Bes | 


Die Handmwerfäpolitifer wollen | 





Allerdinas könnten fie unab=') 


—— ee j ‚5 | Meeresniveaufanal 
zufäßlie Nominationen nicht gemacht | 
| beipflichten. 


„Teine” | 
Vertreter, fondern willenloje Wertzeus | 
| gender Schleufenfanal, 


Rechte an die! 
' 200 oder 250 Millionen ausgegeben 


einige Schwär= | 


Mbendpoft, Ehicago, Samftag, den 1. Oftober 1904. 


Hanbmerfäpolititer, al3 die Partei- 
fonventionen. Bejtände e3, jo könnten 
fie erft recht jeglihe Verantwortung 
für ihre Miffethaten ablehnen und alle 
Schuld auf „das Bolt“ fchieben. 


Unſere herrlichſte Errungenſchaft. 


„Seit dem Jahre 1826 träumte man 
bon einer Verbindung des Atlantic 
mit dem PBazifit durch dieje Straße. 
Sn jenem Nahre gab Präfident Adams 
einer Korporation das Wegerecht einen 
Kanal ouer durd den Sithmus zu 
graben. E3 verfrümelte fih. Dann, 
anno 1848, erhielt die Panamabahn 
einen Freibrief „zu bauen, fejtzuhal- 
ten und zu befiten“ alles in ©idt, 
und jelöft zu Fuße fonnte Niemand 
den Iſthmus Treuzen, ohne die Er: 
der Gijenbahngefellichaft. 


— ein Führer, welcher das Alles än= 
berte, ein Führer, der den Muth ber 


Ueberzeugung hatte — und er jpornie | 
| die Nation an zu thatkräftigem Hans 
| dein, zum Anfauf aller ausfiehenden 
fi) in der Brariä leider durchaus nicht | 
der | 
dreißig Jahren | meere verbinden fol. Und die Nation | 
Grunbds | 


Anfprücde und zur Vollendung diejer 
großen Straße, welche die zmei Welt- 


entjprach feinen Boritellungen und bie 
Bundesregierung beſitzt heute 
Schlüffel zu der Handelälage der gan= 
zen Melt, und die ganze Melt biict 
fi) verwundert, 


am 2 


tpir wohl thun merden. 


vr 


das vollbrachte, verdient e3 jeden— 
„Hurrah für Roofevelt!” 
iohrie Jemand 
Herr Kohn %. Wallace, der Chef-{n= 
der Banamatanal-Kommii- 


Amana anzuthun und fich einem etwai= 
aen Borivurfe, Doch in die Politik hin 
eingegangen zu fein, auszuſetzen — 


der arohe Führer, der Mann des Mus | 


the3 und der That, der all’ das Große | \ 
| Ende die demofratifche Republit. 


AL 


in Wirklichkeit vollzog fih die Sa: 
che zwar etmas anderd. Herr Rooſe— 
das Volk nicht an zu 


por ihm aethan; ein Kanalbau, 


als er zur Regierung ge= 


3 qnädigq Dem 
damit einver- 


und überlief 


ſtanden zu erflären. 
„ver grobe Führer” fam, hatte doc) in 


Vielen Die Betretung 
ınd Kreuzung der Zandenge aejtatten 
müfjfen — die Yranzofen hatten 


von der Wahrheit jind unbedeutend 
und nebenfählih. Den yranzofen 
bat Herr Wallace in feiner Rede noch 
vachträglich Anerkennung aezollt und 
daß Herr NRoofenlt eigentlih erjt 
handelte — und wie jehneidig! — und 


nachher „Fraate”, muß ihn in den us | 


DBemwunderer der That ja nur 


gen Der 
erfcheinen laflen, 


noch herrlicher 
Herr Wallace ihn Tchilderte. 


Zutrauen zu jeiner Hörerfchaft, dar 
ſchönes Vertrauen 
lohnen würde und er irrte ſich nicht 


minutenlanger Applaus 


* 
* * 


Nachdem jo dem „Urheber“ des 


Merfes der aqebührende Tribut gezollt | 


worden, war es am Plate, etwas itber 
das Merk felbit und den Segen, den 
e3 dem Lande bringen fol, zu jagen. 
Man hat gefagt, es werde unmöglich 


| fein, die zur Vollendung des Kanals 


nöthiae Arbeitstraft zu befommen; 
e3 ilt behauptet worden, das Klima 
des Sfthmus fei Schlecht und für weiße 


Bam | Arbeiter gefährlich); at gemeint 
für die Kandidaten der fogenannten | Arbeiter gefährlich; man hat gemeint, 


kein Menſch fünne jagen, wie lange 


| der Kanalbau dauern und wie viel 
| Geld er foften werde — das tijt aber | 


Herr Wallace hat jich 


alles Unfinn. 
und menn 


die Gefhichte angefehen, 


werden | man ihm 200 Millionen Dollars dazu 


ich di utfhen Stimmaeber mohl | IH N = = 
ſich die deutſchen S pflichten, den Kanal binnen acht Jah— 


geben wollte, iſt er bereit, ſich zu ver— 


ren fix und fertig zu ſtellen. Das 
würde dann aber ein Kanal mit ſech— 
zig Fuß Scheitelhöhe und vier Schleu— 
fen ſein. Will man einen Kanal im 
Meeresniveau, der dann nur eine 
Schleuße in der Nähe des pazifiſchen 


Ozeans — und dieſe wegen des Ni— 
veau⸗Unterſchiedes der beiden Ozeane 


— nöthig haben würde, dann würde 


* En NA | ner Bau zwiſchen zwölf und fünfzehn 
zuholen und das Legislaturticket in je— zwif — fünfaeh 
Darauf hat | 


Sahre Zeit und jo ungefähr $250,- 
000,000 beanfprudden — ganz ober 
auh nur halbwegs genau nie biel 
weiß man natürlich noch nicht. Herr 
Wallace ließ durhbliden, daß er einen 
für das Richtige 
hält und da muß man ihm unbedingt 
Wir haben durh Das 
plögliche thatkräftige Handdeln des 
Präfidenten ja fo viel Zeit gefpart 
Menn man der Republif Kolumbia 
Zeit gegeben hätte, jich zu befinnen, 
bezw. die fonft übliche Zeit hätte ver⸗ 
ftreichen laffen bi zur Anertennung 


der Sithmus-„NRepublit” und Die Ans | 


gelegenheit dem Stongreß zur Bes 
rathung hätte vorlegen wollen — fo 
hätten ja ganz gut jehs Monate 
darüber verjtreichen fönnen. Die hat 
man gejpart—da fann man nun gern 
und gut fo viele Jahre zugeben zum 
Bau. Lind wenn fon, denn Tchon! 
Dat ein Kanal in Meereshöhe beifer 
ift, ala ein bi3 zu 60 Fuß Höbe ftei- 
das muß je= 
dem Schuljungen einleuchten, und da3 
Geld dazu Haben wir ja Ob nun 


werden, das fann ja gar feine Rolle 
fpielen bei einem Unternehmen, das 
uns fo gewaltige Bortheile bringt. 


* * * 


Was ſind dieſe Vortheile? In der 
Sprache des Herrn Wallace: „Der 
Ankauf der PBanamafanal = Geredt- 
fame iwar die befte Geldanlage, die die 
Bundesregierung jemal3 madte. Mag 
und die Sade auch $200,000,000 fo= 
ften; mag es auch „min deſten s“ 
acht Jahre dauern, ben Maflerivea au 


ben | 


| bere jagen zu hören, 
Sch mill | 
Bolitif gehen und feinen | 
Tramen nennen, aber der Mann, ver | 


aus der Zuhörericaft. | er 
x ı ben Militär- 





| Auswanderung 
| führt in einem 
Und lange, ebe | 





als | 
Der Red: | 
I ner deutete nur an. Er hatte das volle 

X Re Tee a | Taffen zu nennen. 
fie den „aroßen Führer” auch To erfen= | 








vollenden — er maht die ame 
rifanifhe Regierung zur 
erößten Madht der Erde“ 
Sonft niht3? — man foll da eigent- 
lich nad) Weiterem gar nicht fragen, 
aber da’s fchon gefhah — nein, fonit 
nichts. Herr Wallace fagte allerdings 
noch fo beiläufig feinen Hörern, — er 
fprad) vor Mitgliedern des Ylinoifer 
Fabrikantenbundes nach Voll—⸗ 
endung des Kanals werde ihnen nichts 
im Wege ſtehen, den Handel, deſſen ſich 
jetzt England, Deutſchland und Frank— 
reich in Mittel- und Südamerika er— 
freuen, an ſich zu bringen, aber das iſt 
doch nur ſo eine Redensart, die gar 
nichts auf ſich hat. Denn daran hin— 
dert ſie auch jetzt nichts, als eben der 
Wettbewerb, bezw. ihr Unvermögen, 
den Deutſchen, Engländern und Fran— 
zoſen den Rang abzulaufen, und da— 
ran wird der Kanal nicht viel ändern. 
Denn derſelbe wird den „Foreigners“ 
doch ſelbſtverſtändlich ebenſo gut für 
die Benutzung offen ſtehen, wie uns. 
Der Panamakanal iſt unzweifelhaft 
ein großes Kulturwerk. 


Er wird den 


Welthandel ganz bedeutend erleichtern 
und allen ſeefahrenden Nationen gro-— 


ßen Vortheil bringen. Aber uns nicht 


mehr als andern, und dem amerikani— 


ſchen Volke als ſolchem wird er 
nichts anderes einbringen 


| Nustrag zu bringen 
al5 das | 


Zergnügen, Herrn Wallace und Ans | 


‚age daß Die 
„amerilanijche Regierung die 


Macht auf dem Erdenrund“ ift, 


die Unterhaltung, die Befeftiqung und 
und Flottenſchutz des 
großen Grabens. Wollen wir noch 
mehr „Segen“ vom Kanal 
d. h. wirklich die größte Macht der 
Erde werden, dann wird der Kanal 
uns noch unendlich viel mehr koſten — 


größte | 
( A und | 
daS Vergnügen, neben den 200 Millio- | die Annahme und Befolgung der erho- | 
nen oder fo für den Bau, jährlich wei= | benen | 
| tere Milltonen bezahlen zu dürfen für | 
ı Tchöbe, fo mürde fie meniaftens in ber | 
we überwiegenden Mehrheit der 
Fälle 
haben, 
| bringen in das Chaos, das 
dieſem 


ungezählte Millionen an Gut, mögli- 


cherweiſe viel Blut und am 


letzten 


Der Kanal war (von den Franzo— 


ſen) als Privatunternehmen begonnen 


geführt werden ſollen. 
sr 


Zur Scheidungsfrage. 

Ein 
Deutſchland, der ſonſt über die deutſche 
nur Lobendes ſagt, 
amtlichen Bericht als 
daß eine auffallend 


Thatſache an, 


— ‚te Doc) IM | große Zahl der auswandernden Män— 
die Banamabahn-Gejell- | 


ner daheim Weib un Kinder im Stich 
[affe. E3 ift unferes Wiffenz das erfie 
Mal, daß ein derartiger Vorwurf ge- 
gen Deutiche Auswanderer 


worden ijt. Die Angabe des Konfuls 


ift nicht mit Zahlen begründet; es tft ı 
' falls ficher zu dem enalifchen Roman 


daher auch nicht anzugeben, in welchen 
Umfange er das angebliche Uebel beob— 
achtet hat oder worauf fonft er feine 
Behauptung ftübt. DVermuthlich läuft 
dabei 


worden — als ſolches hätte er durch⸗ 


amerikaniſcher Konſul in 


ein groß Stück Uebertreibung rühmte engliſche Seefahrer Dampier 


mit unter, oder es liegt eine Verken 


nung der Verhältniſſe vor. 


mern ja auch zweifellos viele verheira- | 
thete Männer auswandern, ohne Frau 
und Stinder mitzunehmen, fo ijt dies | 


dDoH nit ohne Weiteres 
&3 wird in der Ne= 


mer gefchehen ift — daß der Mann nur 
boran geht, um die Yamilie 


Ipäter | 


ein Smftich- | 


nadfommen zu laffen; entiweder, weil ! 
im Walde auf der Jaad befand, nicht 


die Mittel nicht reichen, um fofort die 
Reifefoften für die ganze YJamilie zu 
beitreiten, oder weil der Mann vorfid- 


tiq it und erjt fehen will, ob er hier | 


auch findet, was er Tut. 
wird man zugeben müffen, daf die be- 
redete Durchbrennerei, ob fie auch nicht 


Immerhin | 
| Gracia3 a Divs 


fo häufig ift, wie man nach de Kon: | 


| Jıl3 Behauptung annehmen follte, und 


jedenfalls in Deutfchland nicht häuft- 
ger borfommt als in andern Auswan- 
derunasländern, doh au 
zu den aroken Geltenheiten zählt.- 
Schon die Häufiafeit bezüalicher An 
fragen im „Brieffaften” diefe3 Blat- 
tes liefert dafür den Beimeis. 


Sn der Negel haben diefe Anfragen | joy Fam 


geſuchte 


auf einſeitig erwirkte oder 


Kapitän zurückgelaſſene 
uswa dianer iſt nun das Prototyp des Ro— 
nicht eben 


Scheidungen und damit im Zuſam- 


menhang ſtehende Dinge Bezug. 
will wiſſen, 


Man 
ob die gerichtliche Schei= | 


dung, die in dem einen Zande audges | 
fprochen worden ilt, auch in dem ans | 


dern Rande ihre Giltiafeit hat; ob das | 


Necht der MWiederverheirathung beiteht ı 
oder nicht, wie es um das eheliche Erb: | 


he ffe ? +4 a EEE * x | 
recht beſtellt iſt u. io., und es ift ans Schiffspolf Comleys damit zu bemwir= | 


N n f ud | ne * 
Vorher hatte er mehrfach auch Fuß ſür den Kanal befürwortet wor— 


geſichts der Verſchiedenheit der betref— 


fenden Geſetze und gerichtlichenGepflo— 
genheiten der verſchiedenen Länder oft 


ſehr ſchwer oder ganz unmöglich, auf 


ſolche Fragen ſichereüuntwort zu geben. hatt € ihn Raab 
Die Scheidung, die in dem eimenLande | JAtten, auf! „ag 


rechtsgiltig tft, wird häufig nicht aner= 


fannt in anderen Rändern. Ehenfn die ! 


erhoben | MU 


Denn | lifchen Flibuftier mit 


E3 Tchließt dies die Anerkennung 
bon Scheidungsurtheilen aus, menn 
der Mann feiner Frau davon gelaufen 
ift, oder die rau ihrem Manne davon 
gelaufen ift, um anderwärts eine&Schei- 
dung zu erlangen. E3 macht die Schei- 
dung ungiltig, welche der Mann, der 
in feiner Heimath Frau und Kinder 
im Gtich gelafjen hat, in einem anbe- 
ren Lande erwirft. E83 wird als un— 
giltig auh die Scheidung erklärt, 
welche ein Tcheidungsluftiges Ehepaar, 
das nach den Gefehen des Staates, two 
es anfällig ift, nicht gefchieden werben 
fann, durch nur zeitweiligen Aufent- 


halt in einem andern GStaate mit „Iis | 


beraleren” Gefeten erlangt. E3 fchließt 
Telbftverftändlich auch die Scheidungen 
der Dafotaer Art aus, mo es fchon ge= 
nügt, wenn nur der eine Theil, Mann 
oder Frau, zeitweilig Aufenthalt 
nimmt und die Scheidung bemilligt 
werden fann, ohne dab der andere 
Theil davon weiß. 

Es wird damit, im weiteren 


| 
| 
| 
| 


Sinne, | 


dem GrundfagAnerfennung verfchafft, 
daß, gleich anderen Zmiltigfeiten, auch 
die ehelichen Ziwiftigfeiten den Gefeten | 


des Staates unterlieaen, in welchem 


die betreffenden Parteien ihren Wohn- | 


ft haben; 


welche alleın 
mi 


Vll 


Gerichten, 
vollſtrecken können. 


und daß ſie darum zum 
ſind vor den 

dieſe Geſetze 
enderen Wor⸗ 


ten: daß jedermann verpflichtet iſt, ſich 
nach den Geſetzen des Staates zu rich-⸗ 
ten, dem er angehörick iſt. Und wenn 


M 


Vorſchläge nicht allen jetzt mög— 
lichen Wirrniſſen einen Riegel vor— 


weitaus 
den beklagten 
ſteuern und einigermaßen Ordnung 
jetzt auf 
wichtiger 

Rechtsgebiet herright. 


Bon der Robinſon⸗Inſel. 
Am 10. September waren genau 
200 Jahre feit der Landung des Ma- 


trojen Mlerander Selfirf auf der {ns | 
el Juan Fernandez verfloffen, deiien | 
| Erlebniffe 
| Daniel 


zu dem berühmten Roman 
Defoes „Robinfon 
Deranlaffung gegeben haben. 

Vielfach herrfcht die Meinung, daß 
allein Selfirf3 Bericht für den Ro— 
man maßgebend aewefen fei. 
aenüber habe 
auf die Abenteuer eines Mosfito-\n- 


dianers aufmerfjam gemacht, der eben= | 


fall3, und zinar por Celfirt, auf Juan 
Fernandez ein Einfiedlerleben führen 
ßte. 

bekannten Erlebniſſe 
die gleich— 


Die wenig 


dieſes Moskito-Indianers, 
Stoff geliefert haben, ſeien hier kurz 
mitgetheilt: 

Der Fall ereignete ſich, wie der be— 


erzählt, während der Kämpfe der eng— 
den Spaniern; 
Flibuſtier hatten 1680 vor der „Zie— 
geninſel“ Halt gemacht, 
und Vieh an Bord zu nehmen. 
aber unerwartet drei ſpaniſche Kriegs— 
ſchiffe erſchienen, die offenbar die Auf— 


gel nur das geſchehen, was ſchon im- gabe hatten, die Buchten der Felſenin— 


ſel nach Flibuſtiern abzuſuchen, da 


mußte der Kapitän ſo eilig in See ge- 
hen, daß man einen Indianer, der ſich 


mit an Bord nehmen konnte. Dieſer 
Indianer gehörte zu dem kleinen 
Stamme der Moskitos, der am Kara— 
biſchen Meere in der Nähe 
heimiſch 

Moskitos waren auf den 

Schiffen wegen ihrer Geſchicklichkeit 
im Fiichfange fehr beliebt. Der’ nom 


iſt. 


„it 


binfon. 

Er lebte mehr als drei Jahre als 
Einfiedler. Erit im März 1684 
wurde er durch Kapitän Comwlen aus 
feinem Snfelgefängniß befreit. 
am 
Feuerlande her mit jeinen 
sur Frernandezinfel und marf am 
darauffolgenden Tage in einer Bucht 
an der Südfee Unter. Sofort 
den Boote ausgefegt, um nad dem 
Mostito zu fuhen. Diefer hatte die 


Darum hatte er 


Engländer erfannt. 
erlegt, um Das 


fofort Drei Ziegen 


then. I 
Spanier in der Nähe der nfel gefe: 
ben. 


| feiner Anmefenheit Kunde erhalten 


gemacht, ihn 
aber in feinem Berfted nicht gefunden. 


| Als er allein auf der \nfel zurüdblieb, 


neue Ehe, die auf Grund der Schei- | 


dung eingeganaen ift. 
Leute, Die in dem einen Stante al? ae- 


Dieſelben zwei 


ſetzliches Ehepaar gelten, ſind Ehebre- 


cher nach den Geſetzen 
Staates. Oder es kann zu 
Zeit derſelbe Mann zwei Frauen, die— 
ſelbe Frau zwei Männer haben. Kin— 


eines anderen nr J 
— den Büchſenlauf mittels ſeines Meſ— 
ſers in kleine Stücke zu zerſägen und 


Harpunen, Angeln, 


— | + ’ & N aus s 
der, die der eine Staat ala eheliche an- | auch ein langes Mefler daraus zu ber= | 


erfennt, hält ein anderer für uneheltich. | 
Beachtensmwerthe Vorichläge zur Ab: | 
hilfe diefer Uebelftände hat geftern ein | 


Richter der „High Court“ von Eng 
land vor dem internationalen‘uriiten- 
kongreß gemacht. Er ſtellt zwei Grund— 
ſätze auf, auf deren Befolgung die ver— 
ſchiedenen Länder ſich einigen ſollten. 
Erſtens, daß jede Scheidung, ausge— 
ſprochen von einem Gerichte des Lan— 
des, in welchem die Ehe geſchloſſen 
worden iſt, anerkannt werden muß 
auch von den Gerichten jedes anderen 
Landes. Zweitens, daß Scheidungen, 
ausgeſprochen von dem Gerichte eines 
Landes, in welchem das Ehepaar nicht 
geſetzlich anſäßig iſt, nicht anerkannt 
werden ſollen, ausgenommen zu Gun— 
ſten der Frau, wenn dieſe von dem 
Manne verlaſſen worden iſt oder der 
Mann ſich ſo verhalten hat, daß ſie 
berechtigt iſt getrennt von ihm zu le— 
ben, aber auch dies nur dann, wenn 
die Frau bis zur Zeit des Verlaſſens 
oder der Trennung mit dem Manne in 
dem betreffenden Staate anſäſſig ge— 
weſen iſt. 


war er noch im Beſitz eines Gewehres 
und eines Meſſers geweſen und hatte 
ein kleines Pulverhorn mit Pulver 
und etwas Blei. Als er die Munition 
verſchoſſen hatte, erſann er ein Mittel, 


Speereiſen und 


fertigen. Mit ſeinen Flintenſteinen 
und einem Stückchen Eiſen, das 
von den Engländern hatte härten ler— 
nen, machte er Feuer an und die 
Stücke Eiſen darin glühend, hämmerte 
ſie dann mit einem Stein in die ge— 
wünſchte Form, zerſchnitt ſie mit einer 
Säge, die er aus ſeinem Meſſer herge— 
ſtellt hatte, ſchliff ſie ſpitz und gab ih— 
nen die nöthige Härte. Zu dieſen zeit— 
raubenden und mühevollen Arbeiten 
bemerkt Dampier: „Dies wird einem, 
der die Verſchlagenheit der Indianer 
nicht kennt, wunderlich vorkommen; 
allein alles dies machen ſie auch in ih— 
rem Lande, wo ſie ihr Fiſchergeräth 
ohne Eſſe und Ambos verfertigen, 
wenn es auch viel Zeit koſtet.“ 

Ehe der Moskito ſeine Angel fertig 
gebracht hatte, mußte er ſich mit der 
ſchlechten Koſt vom Fleiſche der See— 
kälber begnügen. Späiter fing er dieſe 
Thiere nur, um aus der Haut Riemen 
zu ſchneiden und Angelſchnüre zu ver— 
fertigen. Eine halbe Meile von der 
See hatte er eine kleine mit Ziegenfel- 
len überzogene Hütte errichtet und da— 


Uebelſtänden 


Demoe⸗ * * 
Demge- nachgeſetzt. 


andere Autoren ſpeziell 


um zu jagen | 
Als | 


Moskito-In-⸗ 


Cow⸗ 
22. März 1684 vom 
Schiffen 


wur⸗ 


Dieſe hatten fogar, weil ſie von 


rin ſein Lager, zwei Fuß hoch auf 
Pfählen über dem Boden, ebenfalls 
mit Fellen bedeckt. Seine Kleider, die 
ihm der Kapitän geſchenkt hatte, wa— 
ren bald abgetragen und zerriſſen; 
ſpäter trug er nur ein Fell um die 
Lenden. — Alexander Selkirk blieb 
allerdings länger als ſein Vorgänger 
auf der Inſel, im ganzen vier Jahre 
und vier Monate. 


Ruſſiiſche und Japanuifche Namen. 


Einer Berliner Zeitung wird ge— 
ſchrieben: In den letzten Tagen waren 
in manchen Blättern ſo viele falſch ge— 
ſchriebene ruſſiſche Namen und unrich— 
tig angewandte Bezeichnungen zu le— 
ſen, daß ich mir vielleicht ein kleines 
Verdienſt erwerbe, wenn ich die mit der 
ruſſiſchen Sprache nicht vertrauten Le— 
ſer mit der richtigen Schreibweiſe und 
Bedeutung bekannt mache. Da iſt zu— 
erſt der neugeborene ruſſiſche Prinz. 
Er heißt nicht Alexis, ſondern Alexej, 
oder wie man in Rußland genauer ſich 
ausdrückt, Alexej Nikolajewitſch. Der 


Sohn des Zarenpaares iſt auch nicht 


einfach Zarewitſch, „Sohn des Herr— 


ſchers“ gleich etwaigen anderen Söh-⸗ 


nen ſeines Vaters, ſondern 
iſt der Zeſſarewitſch, der heiß erſehnte 


„Thronfolger“, der NaßlednikPreſtola. 


Die Gemahlin des Thronfolgers iſt die 
Zeſſarewna; 
eine Zarewna, während die Zarin Za— 
riza heißt. Das bei dem Ausfall und 
Durchbruch der ruſſiſchen Flotte aus 


Port Arthur tödtlich verwundete ruſ— 


ſiſche Kriegsſchiff war alſo der 


ler); 


internationalen | 


„Kron—⸗ 
prinz“. Diejenigen Schiffe, deren Na— 
men die Berichte über Admiral Witt— 
höfts Todesfahrt am ärgſten verſtüm— 
meln, heißen „Bjeſumnji“ (der „Tol— 
Bjeſpoſchtſchadnji“ (der „Un— 
barmherzige) und „Bjesſtraſchnji“ (der 


„Unerſchrockene“). Das von den Japa— 


nern imHafen von Tſchifu genommene 
(der | 
Bei diefer Geleaen= | 
| heit möchte ich auch erwähnen, daß der 

| japanifche i 
Antwerpen dem Kriege im fernenDjten | 5; 
zum Iroß feinem ruflifchen Genoifen | 
| fo brüderlich die Hand fchüttelte, nicht | 


Erufoe | Sen Statanama heiht, fondern Kata- 





des Kap | Tett, 


Diele | 


| Meeresfpiegel angelegt 


| fönnen. 





| und die Durhfahrt würde entiprechend 


| längere Zeit in Anfpruch nehmen. 


„Entſchloſſene“). 


| jama oder 


| Das Wörtchen „Jan“ ift den | 
übrigens befannt aus der Bezeichnung 


it der „Rieichitelnji“ 


Schiff 


Sozialdemokrat, der in 


höflich ausgedrückt Kata— 
jama ſan. „San“ iſt „Herr“, „Frau“, 
„Fräulein“ und wird dem Eigennamen 
Katajama ſan iſt alſo 
„Herr 


u6 


nichts weiter als 


Leſern 


Neſan für die niedlichen kleinen Japa— 
nerinnen, deren harmlos freundliche 
Art den Fremden im Lande der unver— 
ſchämten Rickſchah-Kulis ſo angenehm 
berührt. „Ne ſan“ oder richtiger „Ane 
ſan“ heißt „Fräulein, ältere Schweſter“. 
Zum Schluß intereſſirt es vielleicht 
noch den einen oder den anderen Leſer, 
zu erfahren, daß der bekannte japani— 
ſche Kriegshafen an der Weſtküſte von 
Kinſchiu nicht Jaſebo, ſondern Jaſeho 
geſchrieben und geſprochen wird. 





—A 


Geld ſpielt feine Rolle. 


—i — 


Was Ingenieur Walloce über den großen 
Kanal zu ſazen hat. 


Ingenieur Wallace, den Präſident 
Roofevelt der Kommiſſion für den 
Bau des Iſthmus-Kanals als techni— 
ſchen Oberleiter beigegeben hat, war 
geſtern der Ehrengaſt bei einem Ban— 
welches vom Illinoiſer Fabrikan— 


Narr 
kius 


tenbund im Auditorium 
dert Berfonen theilnahmen. Herr Wal: 
face hielt über ven geplanten Kanal- 
bau und deifen Bedeutung einen Vor— 
trag, der mit aroßer Begeifterun 
aufgenoinnien wurde. ihren Höhe: 


| punft erreichte Diefe, als Herr Wallace 
| verſicherte, es jei „ziemlich ſicher“, daß 
nach Fertigſtellung 


des Kanals der 
Handel mit Zentral- und Südameri— 
ka, welcher gegenwärtig großentheils 
in engliſchen, deutſchen und franzöſi— 
ſchen Händen liege, faſt völlig den 
Amerikanern und nicht zum wenigſten 
den geſchätzten Hörern zufallen würde. 

Was die Ausführung des Kanal— 


ee | 


eines Zaren Tochter tft | 


Katajama“. | 


ftaltet | 


englifcken | Wurde, uno an welchen gegen vierhun- 


| 
| 
| 


baues anbelangt, fo deutete Herr Walz | 


an A * lace an, er werde befürworten, da 
Schiffe kommen ſehen und alsbald die ‚ daß ber 


Kanal auf aleiher Höhe mit dem 
werde. Don 
anderer Seite wäre zwar verfchiedent- 
lich eine Höhe von 30, 60, ja jogar 90 


den, aber die Meereshöhe erfcheine ihm 
voriheilhafter, wenngleich fich die Ko- 
ften des Baue3 bei diefer auf $50,- 
000,000 höher ftellen mürden, als 
fonit, d. h., auf $250,000,000, mäh- 


rend andernfalls der Kanal fchon für | 


$200,000,000 und in erheblich fürze- 
rer Zeit würde fertig geftellt werden 
Nah feinem, Wallace'z, 
Plane, würde mat nur eine Scleu= 
fenanlage in dem Kanal benöthigen, 


und zivar. am weltlichen Musgang bef= | 
jelben. Lege man den Kanal in größes | 


rer Höhe an, fo würden von zmei bis 


ı aht Schleufenanlagen zur Uebermäl- 


tiaung der Steigung erforderlich ein, 


Daß die franzöſiſche Geſellſchaft 
den Kanalbau nicht durchzuführen ver— 
mocht habe, gereicht ihr nach dem Da— 
fürhalten des Herrn Wallace nicht zum 
Vorwurf. Hätten die Ver. Staaten 
die Arbeit vor zwanzig Jahren in An— 
griff genommen, ſo hätten die dama— 
ligen techniſchen Hilfsmittel auch für 
ſie ſich als unzulänglich erwieſen, und 
man hätte von der Aufgabe vielleicht 
abſtehen und deren Vollendung ſpäter 
anderen überlaſſen müſſen. Uebrigens 
hätten die Franzoſen ein gewaltiges 
Stück Arbeit gethan, und dieſe Arbeit, 
zuſammen mit dem Arbeitsapparat, 
welchen die Ver. Staaten von der Pa— 
nama-Geſellſchaft übernommen, ſei 
mit dem erlegten Kaufpreis keineswegs 
zu theuer bezahlt worden. 

Redner verſicherte, daß infolge ver— 
ſchiedener zweckentſprechender Maß— 
nahmen, welche von der amerikaniſchen 
Verwaltung auf dem mit der Kanal— 
route übernommenen Gebiet theils be— 


reits getroffen, theils in Angriff ge— 
nommen worden ſeien, die klimatiſchen 
Verhältniſſe der Landſchaft ſich als 
kein ernſtliches Hinderniß bei dem Ka— 
nalbau erweiſen würden. Die Fertig— 
ſtellung des Kanals wird nach der 
Schätzung des Herrn Wallace von 
zwölf bis fünfzehn Jahre in Anſpruch 
nehmen. — Redner hat natürlich nicht 
unterlaſſen, ſeiner Rede etwas Weih— 
rauch für den Mann beizumengen, 
welchem er ſeine Ernennung zu ver— 
danken hat. 

EG 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

F. Gregor Becker 
im Alter von 54 Jahren und 10,Monaten am 
Treitag Morgen geſterben iſt. Beerdigung am 
Sonntag, den 2. Oltcber, um 11 Uhr 30 Borm., 
bom_Iranerbaufe, 477 S. Leavitt Str. nach 
der Hold Trinity Kirche, dann mit Kutſchen nach 
Mount Carmel. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Becker geb. Wiefels, Gattin— 
Dirs, A. 3. Searle, Mrs. %. %. NRafcher, 
Stio ımd Hermann Beder, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
sreunden un 
richt. daß 
lieber Bater 
Auguit ZeH 
| im Alter von 55 NIabren janit entfchlafen _tit. 
| Beerdigung Sonntaa Nachmittag 
! tom Trauerbaufe, SO 
Graceland „Sriedbof. Um ftille, Thbeilnahme bit- 
te die trauernden Hinterblidbenen: 
Hermine Zell, Gattin. 
Vaul, Jda Antiher, Auanit Zell Kinder. 
Wilheimina Helbig, Mutter. 
Henm Helbig, Bruder. 
Oscar Kuticher, Schwiegerſohn. 


frfa 


Tode3- Anzeige 


sreunden und DBelanntdır die traurige Nach | 


ı Erira Qualität Waller - Glä- 


daß Mitmwoh Morgen umfer einziger lie 
Sohn 


richt 
ber 
Emil Boettcher 
geſtorben iſt im Jahren. Beerdi— 
gung Sonntag, d ber, um 1 lbr 
| Nadm.,. dom Trauerbaufe, 987 N. Rodmwell 
tv., nad Waldheim. jtil Ibeilnabme 
itten: 
Gharles Boettcher, Katharine 
geb. Frühanf, Eltern. 
und Carl Frühanf, 


Hermaun Frühauf 


Schwager. 


Todes-⸗Anzeige. 


Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein Humboldt. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
daß Bruder 
Guſtav Vilger 
Unalüũcksfaſſles 
Sonntag, 
Ubr, bom 
nah Graceland. 
ſich zahlreich an 


infolge eines 
iſt. Beerdigung am 
Nachmittags halb 2 
36. Nuftin Ave. 
ſind erſucht, 
zu betheiligen 
Gerhard Logemann,. Vräſident. 

Robert Kern, Selretär. 


den 2. Oltober, 
Trauerhauſe, 
Beamte und 


der 


Sode3- Anzeige. 


Deutſcher FreundſchaftsBund. 
Beamten und Mitgliedern hiermit die 
ige Nachricht, daß uñſer werther Bruder 
Gregori Becker 
ı 50. September, arcitorben und 
5 12 Uhr Mittaa? 
fe, 477 Readitt Ztr., nad 
om armel Friedhof zur ewigen Ruhe 
beſiattet wird. Die Beamten verſammeln ſich 
11 Uhr in der Vereinshalle, 1168 W. 12. Sir. 
Bertha Scheubert, Präſid. 
Marie Willwerth, Sekretärin. 
Geſtorben: Guſtav Pilger, geliebter Gatte bon 
Pilger, am 
Jahren und 
Oktober, um 
Auftin Ave.«“ 


Bertha Pilger, Vater von Albert 


29, September, im, Alter don 44 
S Monaten. Veerdiqung anı 22. 
| 1.50 Ubr, vom Irauerbaufe, 736 
nah Graceland. 
Geitorben: Adolph Sirhns, 43 
liebter Gatte von Sophia Kuhns 
am Sonntag, den 2. Oltober, von 
eichenbeſtattunas-Parlors, 602 W. 
‘um 12 Ubr Mittags, nad Wald 


geb. Laman 


Beerdigung 


Beerdigungs-Anzeige. 


Sonntag, den 2. Oltober, findet die Beer— 


von 
m. Gradolph 

Trauerdaufe, 256 Yaflin Etr., um 

per utichen nah Grace 


digung 


ſtatt vom 
1 Uhr Nachmittags, 
land Friedhof. 


Dankſagung. 

Den vielen Freunden und Betannten für die 
reichen Blumenſpenden ſowie für die zahlreiche 
Betheiligung bei dem Leichenbegängniß unſeres 
verſtorbenenen Gatten, Vaters und Großvaters 

Carl Gricbenow, 
Paſtor J. J. Kircher 
und dem Fräulein 
rauickenden Geſang 
ven tiefgefühlten Dant 


insbeſondere dem Herrn 
ſür die ſo woſtreichen W 
Clara Nehls für ihre 
ſprechen wir hiermit ur 
aus. 
Die Famitie Griebenow. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden und Belaunten ſa— 
gen Wir biermit unferen inmigiter Dank fir 
die Ibrilnahme und die ſchönen, Blumenſpen— 
den, welche dieſelben bei dem Begräbniß un— 
ſeres geliebten Gatten und Vaters 

Juſtus Bngermann 
Ebenfalls ſagen wir Herrn 
Kraft für ſeine, troſtreichen Worte 
herzlichſten Dant. 
Loniſe Mingermaun, Gattin, nebſt Kindern. 


— 


Vaſtor 


widmeten. 
unſeren 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich meinen allerherzlichſten Dant 
der Plattdeufſchen Großgilde für die freundliche 
Theilnahme bei der Beerdigung meines gelieb— 
ten Gatten 

Fraut Schallau. 
Beſonders noch vielen Dant der Hoffnung Loge 
Nr. 52 für die prompte Auszahlung des Ster— 
begeldes. 
Frau Antonie Schallau, Wittwe, nebſt 
8 Kindern. 


Neu! — 60 neue Anſichts-Poſtkarten 
Ka von Ghicagd, St. Louis und anderen 
Städten Amerifas. Albums für Anſichtspoſttar⸗ 
ten. Größe Auswahl, billigſte Preiſe. 
KOELL!NG & KLAPPENBACH, 
Buhhandlura, 100—10? Dft Randolph Str. 


GharlesBurmeister 
FPeienbeitaiter, 


501 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. Nortik 185 Qefdp1j 


Alle Aufträge punktfid un? Bifigf Seforgt. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfelfion3lofer Friedhof bon 
Ebicago. Turdh Metropolitan-Hohbabn für dc au 
erreichen. Billine Begräunibpläge find in diefem 
iönen Friedgor auf Moihlag3sadlungen zu das 
den. —Difice: Del Bart.—Iclephone 273 Beil.— 
Etadt-Dffice: 6/0 MM. Chicago Ad. Tel. 751 Weſt 
20il.ii.£ Tbilip Maas, Sefr. and Eupt. 


Herbſt-Konzert und Vall 


Doug'as Damenchor 


Sonntag, den 16. Oftober 1904, 
in der Vorwärt®-Turnhalle, 1168 Weit 12. Str. 
!nfang 3 Uber Nachm. Tickets SBc die Perſon, 
Kinder zahlen vollen Preis. An dieſem Abend 
werden 4 Gegenftände im Werthe von $40 vers 
looit. 


Hamburger Klub. 


Siebzehntes Stiitungs- 
feit, verbund. mit Theater- 
aufführung und Ball, am 
Sunntag, den 9. Tftober 
1904, in Scvenheiens qro- 
Ber Halle, Milmaufee und 
Afbland Ave. Eintritt Bde 
die Xerfon, incl. Garde: 
robe. Anfang 4 Ubr Nadm. 
Die Inbaber von Einlass 
dungstarten haben Zutritt 
sur Halle. 


Hroßes Stiflungsfell und Ball 


beranftaltet von der 


Thusnelda- Loge Nr. 1, 


Prpder der Hermannd-Echweitern, 
Sonntag, den 9. Oktober 1904, 
in der Arbeiter-Salle, 12. und Baller Str. Ti» 
det3 25€ die Perion, Anfang-3 Uhr Nadım. 


d Belannten die traurige Nad- | 
mein bielgeliebter Gatte und unſer 


| um 1 br, | 
159 Ordard Str., nad dem | 


Boettcher 


dofrſa 


plötzlich geſtorben 


Jahre alt, ge— 


powes 


Theater in 
Leon Wachſner. 


Sonntag, den 2. Oktober 1904, 
———Abonnements-Vorſtellung. 
Wiederauftreten von 


ELISE KRAMM. 


Der Mann im Itonde 


Toife mit Gefang in 5 Bildern von Yacobfon. 
_Eite 25e, 50e, Töc, $l umd $1.50 jet air hbaben.— 
Sonntags ift die Kalle von 19-1 und nad 6 offen. 

dojaio 


KJLHLZE 
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> 


Speziell für Monkag! 


$1.00 Damen = Hausfleider ton qu: 


tem Bercale gemadt, r 
u 


Sc echtfarbigen Calico für Bett- 6% 
al 


bezüge, per Yard ........ 
$1.25 farbige Bettdeden mit 85 

P 1 IL 
I 


Franſen, per Stück ... 
rs 


Beſte Stüden-Stärke, per 


Pfund 


ı Belt: Seifen „Chips 


f 


EEE Ra 


[ 


1. zühtliches Zchüßenfeſt 


veranſtaltet vom 
Thicago Schutzen Verein 
Sonntag, 2. und Montag, 
3. Dftober 1904, 

—im— 
} Schützen⸗Park, VPalss Part. 
Der Zuge mit der Wabaſh-Bahn, Polt 
t — Emutag: 9.45 Norm. und 1.5 Nm, 

Bart 5.07 u. 7.45 Abends 


Fe 


4 


s und 1.25 Nach. Rüdiabrt 6.47 
Fabrfarten für die Din: und NRüdfahrt 
Se md Nind am folgennen PBläken zu har 
Qismard, 180 Kandelpb Str.: Nobr 
Ave: & d Bros, 2 ’ 

dem Depot: yrik Lippert 177 
Das Komite. 


75 $Ffifth 
‚ graenuber 


Großes Konzert und Bau 


verbunden mit humoriitiihen Aufführungen, 
veranstaltet vom 


Arion Männerchor 


Sonntag, den 2. Oftober*1904, in der oderen 
Sincoln Turnhalle, Diverien Plvd. und Shefs 
fteld Ave. Anfang 7 Uhr Eintritt 25 Gents. 

ip24,ofl,2 


= 
14. Stiftungs - Fest 
verbunden mit Ball, arrangirt dom 
Columbia Damenverein 
Samſtag, den 8. Oktober 1904, 
in der Lincoln Turuhalle, Diverſey Blod. und 
Sheffield Ave. — Anſfang 8 Ubr Abends. — 
Tidet3 25€ die Berion. 


Deutsche Hiide Vorwärts Re. l. 


Sonzert, Theatern. Ball! 

Sonntag, den 9. Oftober 1904, 

in der Großen Wider Bart Halle, North 
und Milwaufee YIve, 


25: die Berfon; an der Kaffe 3öe. 


ne 


Tickets 
G . wit: - un 
Zweites Stiftungsfeit und Ball 
mit Gelangsporträgen nnd üffentliher Initallie 
sung der Beamten, beramitaltet vom „Brinzeiiin 
Heinrich“ Deutiher Gegenieitig. Unteritüsungs- 
Qerein, in Alhland Grove Hall, Ede 2. Mlland 
Abenue und Addiſon Etr., am Sonntag, den 
16. Dftober 1904. Anfang: Nachmittag 2 Mär. 
Zideis 15c die Perfon. of1l,13 


EEE ERHEBEN 
weiter Sahresbaill 
des Nictoria Tamen- und Herrcen-Unterftüßungg- 
Rerceins von Chicago, am Samitag, den 8. Ob 


tober 1904, in Erceiiior Bart Halle, Irving 
Barf Boulevard, Eintritt 25e. 


Das Komite. 


Thusnelda-Verein 


20. Stiftungsfeſt und Ball am Sonntag den 2. 
Oktober 1904, in der Arbeiter⸗Halle, Ecke 12. 
und Waller Str. — Anfang Rachmittags 3 Uhr. 
Zicfets 15 die Berfon. 25fp,tof 


Lestes großes Erntefeſt u. PikNik 


in Martin Tohtz’ Grove, 
River Grove, I. 


Sonntag, den 2. Sitober 1904, 
Eintritt frei. Alle willkommen. 


WORTH JOCKEY CLUB. 
31 — Tage Rennen — 31 
Beginnend 
Montag, 26. Sept., endend Montag, 31. IHM. 
Sechs vder mehr Renen täglich, beginnend um 
2 Uhr Nachmittags. 

Muſik von Banl3 Gregiers Orceiter. 
Epreyialzüge der Wabajh:Bahn, Dearborn-Statien 
(Roit Str.), direft nah dem Granditand, wie folat: 
T:B . 2: 3 ER ER, BRD RE IR NR: 

1258 NR, LIER, 2ER, 1:3 NR Me} 

balten an ®. Str., 41. Str. und 8. Str. Sonn— 
tags fährt der 9:15 B. Zug direft nah dem Grand 
fand. Rüdfahrt, ein Spezialzug verläht die Morths 
Rennbahn jeden Tag Hab dem 5. Rennen; alle ans» 
deren Züge fofort nah Schluß der Rennen. WYırn'r 
requläre Vorftadt:Ziüge nah Chicago Ridge um 6:05 
und 8:00 ®., ausgenommen Sonntags, und 9:45 B. 
nur an Sonntag. SYahrpreis ift auf allen Spezials 
zügen für die Nundfahrt 2%. 24ipt—3loft 


Die riendihip Building and 2oan ifo» 
ciation” eröffnet cine neue Serie am Montag, 
den 3. Sftober 1904, in ihrer Halle, 360 
106. Str., Ede Avenue M. 


Louis Kroß, Präſident. 
John P. Galliſtel, Sekretär, 10303 
Ade. M, Chicago. 


Kretlows Tanzschule. 


401—403 Webfter Wvenne. 
Eröffnung der Schule Mom 
tag, den 3. Kftober 1904. Zics 
Iulare werden geihidt, Aus» 
funft wird ertheilt und Anmels 
dungen erden in meiner 
Dobnung, Nr. 401 MWebiter 
Üde., entgegengenommen. Die 
— = 2 —— — 
u vermiethen. 
— 3594. u — 
fep16,mifafon,im 


The North Side College of Musi 


Kemper Blög., 164—166 North Ave., 
Ele Halfted Str. 

Semeiter fängt jegt an. Eriter Klaffe Lehrer zu 

mäßigen ®reifen. Piano, Violine um. f. m. 

Schreibt nad Katalog. 31ag,mifamo,imi 


Phone 3289 Main. 


Dr. J. Uhler, 
Augen» Speziarif. 

Augen toftenfrei unterfucht. 
Brillen rihrig angepabt. Alle Augentrantheiten bes 
handelt. Schielen geheilt ohne das Meijer zu be: 
nußen. Dffice-Stunden: 9 Norm. bis 6 Rad. 
Sonntags: 10 Borm. bis 1 Rahm. Chicago Opera 
Houfe:Gebäude, Ede Wafbington und Clari. 


1-Hott£t 

O N. WATRY & co, 
99 Dit Handolph Str., 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 

KAodals, Gameras und phetogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str. 
Geld PR g Ben Ze au 


X Ri 
su berlaufen. el: Central 2804. Bit 





des Mannes 


nn un m  — — — 


hilanthropifcher Arzt 
gibt Die Pridat-Braris auf 
Bietet jeine Dienite frei 


Seine geheinmißvolle Kraft be: 
wirft Wunder im SDeilen. 


Er Hält es für feine Pflicht gegen Hotl und Jienſchen, Jeden 
zu Geffen, der Hilfe Drandl, und oferirt freie Be: 
handlung allen Kranken und Leidenden. 


Meriwürdige Gefhicdhte einer Frau — 


MWunderwirfer bradte Sur Herz wieder zum 
Ziylagen, als ihr Körper für das Grab 
hergeridhtet wurde. 


Panopaihie Brofefors überrafdende Behaup- 
ung — Reine Rrankheit, die er nid 
heilen kann. 


Heilt hofinnigsloje Invalide von Krankheiten, Die 
für unheilbar erklärt waren und bringt 


Reben 


und Gejundheit jenen wieder, Die von 
den Merzien BREOEREDEN waren. 


fernt, ebenfo leicht, als wenn fie bei ihm vorfprechen — 
Dfferirt leidende Männer und Frauen zlı heilen, 
die weder Doktoren noch Arzneien zu 
— vermögen. 


(Spezial-Korreſpondenz.) 

der eminente Gelehrte 
pathie und Phyſiactries in 
ſeine große und 
an 


Sept. 

Hadl ey, 
Pane 
kündigte an, 
aufgegeben hat und von jetzt 
ehandlung und Heilung 
die 


Dort, 5. 
Mallace 


New 
Tr Wm. 
und Brofejior Der 
Stadt, 
lohnende Praris 
ſeine Dienſte koſtenfrei der B 
von chroniſcheuͤ Krankheitsfällen widmen wird, 
Aerzten für hoffnungslos erklöärt wurden. Gr 
hat geſaot, daß er es als ſeine religiöſe Pflicht be 
trachtet, die Kranken und Leidenden ohne Rückſicht 
auf Belohnung zu heilen. 

Dieſe Entſcheidung. wunderbar in 
nnd Zeit don — Geldgier, 
n.erfenswertber, wenn man Den eroken 
MNannes als wiſſenſchaftlichen 
ſeinen phänomenalen Erfolg im 
trachtet. wenn alle anderen verſagen. 
Fällen hat er Männer und Frauen, 
ten aufgegeben waren, genommen 
ben und der Geſundheit in kurzger 
geführt und wunderbarer daß es allge 
meines Erſtaunen und Bewunderung unter allen 
Klaſſen der Bevölkerung hervorgerufen hat, die dieſe 
Thatſachen kennen. 

So weit hat ſich noch keine befriedigende Erklä— 
Dr. Hadleys geheimnißvolle Kon— 

aller Art, und ſeine ſchein— 

zu bewältigen, noch für 
wunderbare 
rt werden und 


hieſiger daß er 


von 


dieſen Tagen 
tt um jo be 
Ruf dieſes 
einen Her enmeiſter 
Heilen be— 
In zahlloſen 
die von Merz 


und 


Zeit wieder zu 


in ſo Weiſe, 


rung gefunden für 
trolle üder Krankheiten 
bare Fähigkeit, den 
d ) Mittel, mittelit UN er beinabe 
Heilungen erzielt hat, die ibm fredit 
m Siler al Seiler mache 


Tod 


Gr 
Leben zu beiiken und 
bedrohen, Wie jie an: 


ihn zu 
Macht über Das me ae: 
über die Krankheiten, Die es 
dere Sterbliche nicht befiten. Gr heilt angeficht3 
ſolcher ſcheinbarer Unmöglichkeiten, daß 
mand verdenken kann, wenn er dlaubt, 
beſitze ühernatürliche Kräfte. 

Von Natur ein beſcheidener, 
dem Rufe, nie mehr zu ſagen, als 
mag, ſtellt er die Behauptung auf, 
Krankheit gibt. die er nicht heilen kann, 
ſo ſchlecht ſteht, daß er nicht abſolutes Vertrauen hat 
zu ſeiner Fähigkeit, Geſundheit und Kraft wieder 
zu geben. Beweis, daß dies nicht mehr als 
buchſtäbliche liefert Patien: 
tin, eine rau Hattie Meßnley von Ean PRedro, 
Gal., die bebanpiet, dab; Tr den Pebensfunfen in 
ihrem Körper wieder anfahte, als jie für das 
vorbereitet wurde dak am Ende ciner laı 
Seranfheit, einer Komplikation don Yeiden, ihr Kör 
per fich TebloS anfühlte und dic Merzte janten, 
Ende fei da, aber dak Tr. Hadfe 
zum Schlegen brachte und 
durch ihre Adern und Wärme 
ten Körper wiedergegeben. 
thre Wiederbelebung als unbegreiflich 
Dr. Hadley einen „Wunder-Wirker,“ welcher es 
Propheten gleichthut. Ein anderer 
bon Frau M. Worthington von Egg Harbor, N. 
J eine Frau, die ſeit fünfundzwanzig 
eine Invalidin war, viele lange Monate 
lägerig im Hoſpital lag ımd die für bofinuna: 
los unheilbar und dem Tod verfallen von den 
Aerzten erklärt war war ſo 
der Krankheit niedergcdrüdt, voll 
Pein, daß ſie wie ei eiche ausſah 
ſolche anfühlte, als Dr. Hadley mit ſeiner wunder 
baren Behandlung: thode begann und ſie vom 
Grabe rettete. 

In einem anderen Falbl— 
Hall in Showville, Ba., 
mit Arzneien und Operationen dieſen 
Invaliden zu heilen, der an einer 
litt, die ſeit Langem als unbheilbar galt. 
nach dem andern gab es als unmöglich auf. 
Mann war am Rande des Grabes. Ein Stück Kno— 
chen, faft einen Zoll fang, tear ihm aus dem Kopf 
gefhnitten, gerade über den Augen. Scine Schmer 
jew waren gräßlich und die Nerzte rietben zu einer 
anderen Operation als der einzigen Gelegenheit, 
fein Leben zw retten. Aber Dr. Hadley übernahm 
den Fall, fagte, jägen und jchneiden in Den Kopf 
fei nicht nötyte, und nahm Herrn Sal 
unter Behandlung, und, wunderbar wie es fiheinen 
mag angejicht3 der früheren Feblichläge, dir Mann 
ftand von jeinem Bett auf und ging umher, jein Le: 
ben gerettet, jcine Gefimdbeit und Krktt in wun— 
derborer Weiſe wieder hergeitellt. Dies jind nur eis 
nige Peiipiele von Hunderten, wo Tr. Hadleys ne: 
bezu wunderbare Kräfte Die Yande der Krasıkheit ge- 


man 08 Nie 


der Doktor 
ftilfeer Mann mit 
er zu thun ver: 
dab eS feine 


Wahrheit iſt eine 


y das 
das Blut floß wieder 

ſt ihrem ausgemergel— 
Sie 


und 


Jahr ven 


bett 


(, dem von Kern 9 N. 
verjuchten zehn Dotftoren 
hoffnungslo⸗ 


ſen Krankheit 





Botalberiht. 


Bradı das Genid. 


Deosjähriae frau Lena Krizinsfy das Opfer 

Die ISjährige Frau Lena Frizinsty 
fiel geftern Abend die von ihrer Woh- 
nung, Nr. 252 W. 12. Place, nach dem 
Hofe führende Treppe "Hinunter 
brad das Genid. Nhre Leiche wurde 
bon einer Nachbarin, Frau Rebekka 


Schlefinger, entdedt. Die Verſtorbene 


galt für mohlhabend. Gie foll ihres 

hohen Alters ungeachtet Jich bi3 zu ih- 
rem Tode regelmäßig am Gottesdienit | 
in verfchiedenen Synagogen der Nach): 
barjchaft betheiligt haben. 

Gun Hayden, Nr. 409 FForeit Ave., 
Daf Part, ftieß anf feinem Motorcncie 
an MWafhinaton Bird. und Franklin 
Xope., YAuftin, mit einem von Eibney 
©. Gofhamn, La Orange, 


ſcheint | 


tet | 


| Sich bei 


und ; 





und fie dem Yes | 


Mleiden, 
| beit, 





ı o"r id) 


fein Fall j 
| To lange 
die wuri 
I it, gear 


Grab | 


das | 
Herz wieder 


=Zie betrachtet natürlich ı 
nennt | 
den ; 
* ſon 
Fall war der 
I geben, 


ſymptome 


bollftändig von j 
Schmerzen und | 
und jih als ! 
ı damit verfnüpft find, 
finanz 


Einer | 
Der i 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
Ä 


| arm 
! Den, ind: 


! Erfahrung finde ich, daR ih die Macht beige 
fie zu mir fommen | 


Die an einer lebens: 
und alüd 


Töft hat und die elenden Chier, 
aefährlihen Krankheit Titien, im ſtarke 
lihe Männer und Fraten verwandelte. 

Naturlich iſt die Ankündigung, daß 
von ſo wunderbarer Fähigkeit zu heilen, 
der vielleicht mehr Patienten hat, als 
anderer Doktor in dieſer Stadt, ſeine Dienſte und 
Hausbehandlung Allen frei verabfolgt, die darum 
erſuchen. außerſt ſenſationell und weitreichend in 
ſeinen Folgen, weil er iedem im Lande, reich und 
eine gleiche Gelegenheit gibt. geheilt zu wer— 
n Ye Sich Die groze Geſchicklichkeit, lange 
Grfabrung, wunderbare Mrajt und die erwieſen« 
Fähigkeit zu dieſes weltberühmten 
zu Nuke machen. 

Um vie angegebenen Ihatfachen beftätiat 
bal*en, hatte Tr. Hadley in jeinen Oflices an 
Mabiſon Avenue eine Umterreduna, unter ander.nt 
fogte der große Pathologe: 

„Na, ich heile ebenſo leicht Schlaalähmung, 
franfheit oder andere oraaniihe Schwächen, 
beit, Shwindjucht, Arigbt'3 Krankheit, Krebs, 
ſchwüre, Droguen- und Trunkſucht oder 
andere Krantheit, die gewöhnlich als unheilbar er— 
klärt werden, wie ich Rheumatismus und Magen— 

Blutleiden, Katarrh oder irgend eine Krant 
der der Menſch ausgeſetgt iſt, heile. Ich kann 
Schmerzen vertreiben, die Lebens-Energie erneuern, 
den Organen die Kraft wiedergeben, welche 
SKrantbeit, Alter oder Unfall erjchüttert ift. 

„Sa, ich babe die nußlojen 
nen, die gewöhnfich von Nerzten verfchrieben werden, 
periporfin, imd jeht nach) langjähriger Praxis 


ein Man 
ein Manı, 
irgend ein 


herien, 


zu er— 


Herz 


Patienten zu heilen, ohne daß 
zu ihnen gehen brauche.“ 
„Es wurde geſagt, daß Sie Ihre 
aufgegeben haben und daß Sie ſich 
Arbeit widmen werden.“ 
„Ja, es iſt wahr. Aber ich 
heilen, an welcher Krankheit 
ı im 
wie 


VPrivat⸗Praris 
dieſer neuen 


beabſichtige 
er auch leiden mag. 
Stande bin. Es 
ich nehme reiche auch 
e überzeugt, daß es 
n deu arskeı 
fre auch z1 gebrauchen, mm den 
zu helfen, wo ſie auch ſein mö 
ſind und unter ipeldden Umktänden ji: 
mögen. Alles, was ein 
meine Dienſte 

den Krallen 
was ein Menſch, der 
leidend iſt und geheitt 
n braucht iſt, mir einen 
Wmn. 


ih dazr 
erme 
meine 


Patienten an. 
Pilicht ala 
ı Seiler, der mir Dicje 


Chritt 
Kraft 
perlich, 
und Leidenden 
wer ſie auch 


inden 


gen, 


Menich 
erlangen 


Ans I 


fagen braucht, um 
tt, dab er oder jie in 
mons Krankheit iſt. Alles, 
eus — nd einer Urſache 
zu werden w — zu thu 
—* zu — mit 
Wollace Hadley, M. D., 
New VYork, und ſeine Krankheit anu 
am meiſten leidet, 
und ih bin bers'i 
ihm meinen Sır 


ebjofut Foltenfrev zu 


zü: 


folgender Anreiie: 
Office 638 E., 708 Madi 
Avenue, 
an welcher er 
Alter und Gsichlecht 
dienen und 


die Haupt 


us ihm zu 
Hausbehandlung 


der frant if 
‚ ohne 


„Wellen Sie jagen, daß jeder, 
Eie jehreiben und geheilt werden farm 
bezahlen zu müſſen?“ 
was ich meine. Ein jeder. 
und ich weiß, welche Unloſten 
zu thun, aber ich hätte 
aufgegeben, wenn ich 

geweſen wäre, meine 
zu laſſen, die ſie bedür— 
feine Frage des Geldes, 
Menfchbeit gegenüber, 


n 
Tas ıft aenau, 
Millionär 


Ich 
bin kein 
dies 
meine Vrivatpraxis 
iell nicht im 
TDienfts Allen angedeiher 
fen. Und außerdem ift es 
fondern meine Pilidht der 
ih es auffaffe.“ 

„Über wie mut jenen, die entferit wohnen, 
nen Sie die auch heilen?“ “ 

sh babe ihnen bereits gaefagt, dak Entfernung 
feinen Umterfchied madt. Ah vermag jene, die tau— 
fende Meilen wert weg find, genau fo fchnell und 
ficher zu heilen, als Die, die in meiner Office var- 
ſprechen. Und ich bin beſonders begierig, ſolche Fäll⸗ 
zu heilen, 
haben. iſt mir gleich, was Andere fſag 
gen, oder weshalb ſie keinen Erfolg hatten. Es iſt 
mir gleich, wie gefährlich. chroniſch oder hartnäckig 
die Krankheit ſein mag. Thatſächlich ziehe ich dieie 
hoffrungsloſen Fälle vor, da ſie 
beis geben, über alle Zweifel zu beweiſen, 
keine Krankheit gibt, die ich nicht 


richt 
Etande 


wie 


Ton: 


63 


daß c3 
zu heilen vermag.“ 


Kraftwagen zufammen, purzelte und 
erlitt ſchwere Verletzungen. 

Vor den Augen einer Anzahl ſeiner 
Spielgenoſſen wurde geſtern 
Edward, der ſechsjährige Sohn von 
Alexander Dyer, Nr. 9224 Maniſtee 
Ave., von einem mit Brettern bela— 
denen Fuhrwerk überfahren. Die Rä— 
der des Wagens fuhren über den Un— 
terleib des Knaben, deſſen Zuſtand 
von den ihn behandelnden Aerzten 
als hoffnungslos bezeichnet wird. 


Aurz und Freu. 


* Richter Hanech ernannte geſtern 


Max H. Whiting zum Maſſeverwal— 


ter der National Linſeed Oil Co., 84 
Van Buren Str., auf Grund einer von 
dem Anwalt Horace G. Stone einge— 
reichten Forderung in Höhe von 
89066. Die Geſellſchaft hat ſchon vor 


gelenlten geraumer Zeit den Betrieb eingeſtellt. 


Sagt, dieſer 


; beiist 


I ften zu erreichen. 


| Shine 


i den Sie 


Ceitter 


| Echule, 


— J | d r 
Heilt Paiienten in ihrer eigenen Wohnung, hunderte Meilen ent- 
ausſtellung 
von denen 21,480,141 


gen, wie 


Seichrten | 


\ fein Rec t. 
ſtellen. 


durch 
8 en und Medizi- * a e 
berfrichen Des Speilewirths Harıy Water 

und | 
meine | 


jeden zu | 5 — 
| Der Hanfirer S. Baneael’s auf ſeinem Wo— 


iſt einerlei. 


* 
J ch 


Kranken | 


' Fon nit urn, 


Saar | ftehen und ließ fich $15 


er ſich inner 
ihrer Flucht umblicken wür 
Verbote trotzte er. 


gemeldet. 


mir eine Gelegen- 


Abend | 


—— CEhtecago, Samſtag, den 1. Ditober 1994. 


Brieffaiten. 


— Honig in aröberen Mengen fünnen Sie 
„Wyholeſale Grocer“ erſtehen. Sie finden 
220 des Adreßbuches über⸗ 


2.723. 
bei jeden 
dieie Fiemen auf Seite 
ſichtlich sulammengenedt. 

SofepbR. — Die Aldermen dev 14. Ward 
fino m. T. NRanpole. 185 Rarl Ade., u Da: 
niel 3. Harfin, 653 W. Obio Str. Soviel uns 
befamnmt, fpricht feiner der beiden Herren deutich. 

Hermann Sch. — Der Einfender jener In- 
frage hatte einen ungaritcen Namen, iit wohl 
alfo nit der don Ihnen Gefucte. 

C. V. — Die Ihnen zunädit gelegene Abend⸗ 
fhule wird in der Harrifon⸗Schule, Wentworth 
Ave. und 23. Place, Ran *—* Iend gine 
Erprei; geſellſchaft befördert Gepäd von New 
Hort hierher. — Die Hauptniederlagen bon Näh⸗— 
inafchinen befinden fih en der unteren Wabalh 
Aven zwiſchen Late und Congreß Str. 

M. M. — Gegerbte Schaf-Felle werden Sie 
wohl von irgend einem Lederfabritanten erſtehen 
fünnent. Sie finden die betr. Firmen auf Seite 
2583 des Adreßbuches zufammengeftellt. 

Dtto ©. Die Eropir Pen Co, 78 State 
etr., fabrigirt Federn. — Die weiwäftsitelle ver 
Rulınan Co. befindet fih im Pullman-Gebäude, 
Michigan !lve. und dans Sir. 

mM. G. — Einen Nbnebmer, der Sie für \hre 
literarifhen Yirbeiten „recht aut“ bezabit, mil 
ien Sie 1ich fon felbit juchen. Es gibt bier ja 
sablreihe Berlaashäufer, wenden Sıe fim 
dieſe. 

&, B. — Zunädit müßten Sie uns wiſſen laſ 
ſen, zit welqher Hi — die betre! fende Loge ge— 
hört. Dann wäre die M oglichteit gegeben, daß 
wir Namen und Möreffe des Zelrstärs ir Sie 
ermitteln Tönnten. 

9.8. -—- 1) Die Eideshelfer bei der Naturali: 
firung müffen zwar yürger, brauchen aber micht 
HSausbeitger zit fein. 2» Ienes 50-Cents-Stuck 
nit den gewol onlichen Münzwerth. 

Narlzd. Für Sie ift die Scammon: 
Schule, Morgan und Monroe Ztr., am Leiaie 

Fah Sie mit der Garfield 
der opolitan⸗Hochbahn bis 


‘Barf-Zmweiglinte Metr 
Center Ave. 
P. T. — Melden 
an, Morgan und 
Abonnent Blue SS 
Aroebel-Schule, 21. und Rob 
anı nächiten gelegen. 
V. B., Weſtern und 
ſich in der Rordwe) 
Botomac ımd N. Elaremont 
©. 3, Indtenge STE. 
Schule, ar Goethe, nahe Wells 
Ihrer Wohnung zunächſt gelegene 
Rarl R, Karrabee Str. 
Cie fih in der Waller Hochſchule, 
Str., an. 
91.6. 8Dal Ape. - Die 
Hoͤchſchule, 39. Str. und PBrairie 
rer Vohnung am nächſten. 
Melden Sie ſich 
21. und Nobey Str., 


* 


Sie ſich in 
Monroe 
land 
ch Eeir., 


der Scammon 
Str. 

Abe. 
iſt Ihnen 


Ave. * Mel 
Hochſchule an, 


itage 
MC te 
Ave. 
Die 
<tr., tt Die 
Abendſchule. 


Arın 


Orchard und 


Philips 
liegt Ih 


Wendell 
SLUR., 


—— in der 

an. 
riedenszeiten liegt der 
zege. 


den 


Otto G. In 
Durchfahrt michts ım 2 
R. D. — Lerfuchen Cie 
Weſtern Electric Co. 259 ©. 
zubringen. 
21: 2. Der betr. ZurTus g 
Korftellungen an Wentworth Side 
3 Straße. 
G. P. 2.— Es 
im Ganzen 27,530,521 
jablende waren. 
Der Zoll Uhren beträgt 
Werthes. Was die Frachtſpeſen be 
uſen wir nicht. 
—A Anfangs 
ſind beim Geſchoß 


b im lepen Sabre 
int der 


beſuchten die Di eige Welt⸗ 
98 J n 

aan a 10 
Us a 1 

Prozent des 

tragen würden, n 

Raul 8, For 


Endgeſchwindigleit gleich 


groß. 


Hat das Mädchen Sie hintergan 
behaupten, ſo enthebt 
ihr Eheverſprechen 


Sie ſagen nicht, oh der 


Bi EN 
Sie 
Verpflichtung, 

G. K., 100. 
kat ein gerichtliches — 
Frau erlangt hat. Wenn er dies hat, ſo 
er auch berechtigt, im Falle mr Richthe 
zur Pfändung zu ſchreiten. Dagegen 
Frau, wenn ſie Familie hat ud das 
zur Wohnung dient, berechtigt, Ihr 
recht (zum Vetrag von $1000) 
machen. 

K. D. Maywood. — Das Eigenthum lann 
direkt an den jungen Mann übertragen werden, 
falls nicht beſondere Umſtände borltegent, die 
zu einer Anfechtung des Verlauſ— 
jeiner Minderiäbrigfeit ven Stah 
lönnten. 

Marie 
der verlaſſen 


der 
Adrvo 


iſt Die 
Haus 
Heimſtütte 

geltend zu 


geben 


dent DM 
tlagen, 


Sie können gegen 
Sie hat, auf Scheidung 
K. K. Der Nachbar hat 
ſeinen Zaun auf Ihr Eigenthum zit 
Erheben Zie Nlage bei einem Friedens 
richter. Ueberfteiat der ya Die 
sobe, fo ſönnen Sie ſich auch im 
Bauamt beſch — 


A. B. enden Sie ſich an den nächſten 


Friedens a 
Taub= | 


Ge: | 
ö 2 weirversweigte 
irgend eine | jeuten. 


Mar 9, Dmadba. Orden der „Hov 
Hoos“ nennt ſich eine im mittierene Weſten ziem 
Vereinigung von Geſchäfts— 
der Orden verfolgt geſellige und Unter 
te. 


— 


Raub die Vofung. 


ſtüßungs 3we 


anfregendes Abentener. 


Mord oder Unfall? 


gen erſchoſſen. — Von Banditen brutal 
im ßhandelt. — Geſtändiger Brandftifter. — 
Schmachvoller Auftritt. 


Während Harry Baker, Theilhaber 


der Firma Baker & Young, in der von | 
| diefer 
ı Nr. 807% 


betriebenen Speiſewirthſchaft, 
W. Madiſon Str., 
Morgen damit Seijäftigt war, in dem 


' im Hintern Theil des Lofals ftehenden | 
: Ofen ein euer anzuzünden, fühlte er | 
ı plöblich die eitfalten Läufe zweier Re- 
| velver an jenen 
4 


Schläfen. 
Ten Sie 
t Ihnen der 
regungslos 
.. ſeine Uhr 
hm ſtehen 
Der Räuber, 


Jemand zu: 
ſonſt flieg 
Baker Slieb 


tig rief ihm 


u 


Kopf ab! 


und Kette von dein hint 
den Mann ee” 


der einenKumpan batie, beiwerfitelfigt: I 
; feine Flucht. 


Balers Angaben gemäß 
Raubgeſellen Ge— 


trugen die beiden 
Sie hat— 


fihtsmaäfen und Revolver. 


ten ihn mit dem Iode bedroht, falls | 
ven 5 Minuten nad) | 
de. Diefem 

| bemannter Patrouillemagen am That— 


Halb 


Der unlieblame 
Vorfall wurde natürlih der Polizei 
Diefe bemühte ſich bislang 


vergeblich, von den Räubern eine 


Spur zu finden. 
in welchen Aerzte und Arzneien verſag:; 
m mo: | 


opfe, entfeelt 
murde ge= 


Mit einer Kugel im K 
in feinem Wagen liegend, 


ſtern Abend gegen fieben Uhr der Ge- 


29 


0 


müfehbäntler Samuel Baneaelis, 


' Jahre alt, in der Nähe der Schleufen | 
| des alten |llincis und Michigan-Sta= 


nal an Archer und Afhland Ape. von 
einem PBolizilten der Bezirksivade an 
Hinman Siraße aufgefunden. 

Er war erſchoſſen worden, während 
er ſich auf der Fahrt nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 9 Carpenter DR, befand. 
Eine Anzahl Deteftives ist Bezirks- 

mache an Hinman und | Deering Str. 
murde mit der Aufarbeitung des Fal- 
le3 betraut. Sie bemübten fich bisher 
vergeblich, den Ihäter zu ermitteln. 

Unfänglih muthmaßte man, daf 
Banegelis vonRäubern überfallen und 
weil er MWiderftand leiftete, erfchoffen 
wurde. Da aber in Smiths Beltat- 
tungsgejchäft, Nr. 871 Afhland Xne., 
in den Iafchen des Todten $95 ge- 
funden wurden, fo gelangte die Polt- 
zei zu der Anficht, daß der Mann von 
einer berirrten Kugel getroffen wurde. 
Daß der Mann Geldftmord beatna, 
it faum anzunehmen, da man jonit 
einen Revolver aefunden hatte. 

Der Haufirer Peter Schraner, Nr. 
602 California Ane., theilte dem an 


am! 


| ala möglich von der Stätte 


| einer Wlutlache. 


Die | 
Dolskiius: 
Detettives 
sranflin | 
Melden | 


ı field verhört. 


Froebel 


Jungen bei der 
Clinton Str., an- 


Rüde | 


und ; Meben ihr lan ihre leere Würfe, deren 

aus $37. 
ttergan. | Mäuder 
zie DICH I 
zu balteit. ! 


zäblungsurtheil gegen die 
ut | 
sablırma | 


ihr 


hatte. 


auf Grund | 


wait, | 


audb wenn Ihiren fein Aufenthalt unbelammt tt. , ſich auf dem Wege zu ein 


ſelbſtverſtändlich 


erlaubte | 
ftädtifcheit | 


| droht hatten, fie zu 


| Kopf verjent. 


heute | 
| Verfuch machten, den Paſtor Harlow 


Gleichzei= | 


ı ber 


| aber fpäter in der Bezirfämache 


22. Str. unb Afhland Abe. fiehenben 
Poliziften Harry Alerander von der 
Bezirfömahe an Hinman Str. mit, 
dat feiner Anfiht nah ein Mann, 
Namens Banegelis, erjchoifen wurde. 
Er, Schraner, fei die Afhland pe. 
in nördlicher Richtung entlang ge: 
fahren. Banegeli3 fuhr dicht Hinter 
ihm. Beide feien langfam gefahren, 
da es jehr dunfel und der Weg ftei- 
lenmweile fehr Tchlecht mar. 

Als fie den Kanal paffirt hätten, 
fe ein Schuh; gefallen. Im felben Au- 
genblid fei Banegelis’ Pferd gegen 
jeinen Wagen angerannt. Er habe ge- 
eben, dat Baneaelis Hinter feinem 
Site im Waagen lag. Er habe zu dem 
Manne geiprochen, aber feine Ant: 
wort erdalten, da fer ihm der Gedan= 
fe gefommen, daß der Mann ermordet 
worden fei. Er babe feinem Pferde 


die Beitfche gegeben und fet To jchnell ı 


en3 fortgefahren. 

Der Bolizijt eilte jofort nad) der 
bezeichneten Stelle Gr fand das 
Tuhrmerf auf der Prairie, wohin das 
führerloje Pferd gejehritten var. 
Wagen lag die Leiche des Haufirers in 


ten lagen noch auf dem Siße. 

WHieramder erftattete jofort 
Vorgefegten Beridt. Die m 
Aufarbeitung des Falles 
fuhten unverzüglich 
Nachbarſchaft ab, 
ver dächtigen 
außer Schraner, der den verhangniß 

ollen Schuß gehört hatte. 

Schraner wurde von LeutnantBon— 
Er verharrte bei ſeinen, 
dem Poliziſten Alexander 

gemachten Ausſagen und 
den Mann, der den Schuß 
nicht geſehen zu haben. 

Frau Frank Lee, 40 Jahre alt, Nr. 

120 Wisconfin Str., wurde geſtern 
Abend von zmei Wege! agerern tiber 
fallen, niedergefchlaaen und um ihre 
Baarfchaft beraubt. Zwei Stunden 


perficherte, 
abfeuerie, 


des Grau— | 


Sm | 


Die Füße des Tod: | 


betra wien | 
die | 
I a: 

Fanden aber feinen | Pie 
Charakter und Niemand 


gegenüber | 


jpäter murde fie bewußtlos in einer | 


zwilchen Ya 
aufaefunden. 


Str., 
Str., 


Gaſſe nahe Locuſt 
Salle und 


Wells 


2 


50 beſtehenden Inhalt die 
ſich angeeignet 
Mißhandelte fand Aufnahme 
ſavant-Hoſpitale. Nachdem ſie dort 
ins Bewußtſein zurückgerufen war, 
wurde ſie in einer Droſchke nach ihrer 
Wohnung geſchafft. Anfänglich hat— 
ten die Aerzte im Hoſpital geglaubt, 
daß ſie einen Schädelbruch erlitten 
Dieſe Annahme erwies ſich 
glücklicherweiſe als irrig. Die Frau 
war nur betäubt. 

Ihren Angaben gemäß befand fie 
rate, um 
ihm eine Rechnung zu besablen. In 
der Nähe der Gaſſe ſei ſie von zwei 
Männern angehalten worden, die ihr 
Ntevolper an den Kopf jehten und ihr 
Geld verlangten, nachdem fie ihr ge= 
tödten, falls ie 
einen Yaut von fich gede. Als Die 
Banditen Anstalten machten, fie einer 


| Reibespifitation zu unterstehen, habe 
ı Tie, der Warnung nit achtend, 


um 
Hilfe gerufen. Einer ihrer Angreifer 
habe ihr fofort mit dem Nevolverfoi- 
ben einen muchtigen Hieb auf den 
Sie jei zujammenge- 
brochen. Die Räuber hätten fie in die 
Saffe gezerrt und ihr die Börfe abae- 
nommen. 

Nach eiwa ziwei-Stunden wurde die 
Ohnmächt ige ron Wm. Brooks, Nr, 
394 Wells Straße, entdeckt. Er be- 
nachrichtigte Die Bolizei. Diefe veran- 
laßte die Ueberführung der Frau, der 
die Blufe aufgerilien mar, nad) dem 
Hofpital und Tpäter nach ihrer Woh- 
nung. 

Der Zuftand der Frau wird für be- 
denflich gehalten. Sie war lange Zeit 
franf und hatte aejtern zum erftenmal 
jeit Monaten das Zimmer verlaffen. 

Un die Falfche Adreffe famen zwei 
Schnapphähne; die am hellen Tage den 


Emith yon Gau Claire, Wis., in der 
Nähe des Northweſtern -Bahnhofes 
zu berauben. Der ſtreitbare, athletiſch 
gebaute Gottesmann ſchlug den ihm 
zunächſt ſtehenden Raubgeſellen, der 
einen Revolver auf ihn in Anſchlag 
gebracht hatte, mit einem gewaltigen 
auf hieb zu Boden. Der andere Rau 
aab — Der Geiſtliche 
ſandte ihm zwei blaue Bohnen nach. 
nzwiſchen hatte ſich der niederge— 
ſchlagene Räuber aufgerafft. Er feu— 
erte auf den Geiſtlichen einen Schuß 
ab. 
des Predigers. Der feige 
ſuchte dann das Weite und entkam. 
Bald darauf traf ein mit Deiektives 


orte ein. Die Räuber und Rev. Smith 
waren verſchwunden. Letzterer ſprach 
der 
Dit Chicago Ave. vor und meldete 
ſein Abenteuer. 

Gelegentlich des Begräbniſſes des 
kleinen Wm. Sheehan, der in der el— 
terlichen Wohnung, Nr. 354 W. 43. 
Straße, an Diphtherie geſtorben war, 
kam es zu einem ſchmachvollen Auf⸗ 
tritte. Am Sarge des Kindes im Ge— 
ſchüft des Leichenbeſtatters ——— 
ney Brothers, Nr. 750 W. 43. 
geriethen ſich ein Mitglied der Firma, 
Patrid Meinernen, und der bejahrte 
ſtädtiſche Geſundheitsinſpektor Tho— 
mas Flood in die Haare. Herr Flood 
wurde übel zugerichtet. Er traf blut— 
überſtrömt im ſtädtiſchen Geſundheits— 
amt ein und meldete, daß MeInerney 
ihn thätlich angegriffen und ſchwer 
mißhandelt habe, weil er ihm verboten 
hatte, den Sarg zu öffnen, um Spiel— 
genoſſen des Verſtorbenen Gelegenheit 
zu geben, ſich von dem Todten zu ver— 
abſchieden. Ein Kollege geleitete den 
Mißhandelten nach deſſen Wohnung, 
tr. 766 N. Turner Uve.; ein anderer 
erivirkte einen Haftbefehl von Richter 
Gibbons aeaen Mefnerney unter der 
Anklage, fich des thatlichen Anariffs 
und des unordentlihen Betragens bei 
einem Begräbniſſe ſchuldig gemacht 
und ferner einen Beamten an der Aus— 
übung ſeiner Dienftpflicht verhindert 


hatten. Die | 
e im Pal: | 


| 
> 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
m 
| 
It 
| 
| 


Die Kugel durchbohrte den Rod | 
Bandit | 


| 


I 


E 


| 
| 


‚zwei D 


Eine japaniſche Apotheke. 


Die Japaner ge— 
brauchen Pe-ru⸗ugn. 


Die Japaner gebrauchen Pe-ru-na. 
ſache wurde kürzlich von Reiſenden in Japan beſtätigt, 
aß Perunaga in japaniſchen 


welche ſahen, d 


in Schaufenſtern und N 


durch 


daß 


führen 


ſein oder auch nicht ſein, 
reib thätiges Le 
nicht beſtimmt ſa 
geſunde Leute. 

eine große Ausdar 
Fälle Katarrh 


endes 
»HALD, 


ben 
gen. Die 
eu find mutbie, 
uer. 


und 


x 
fata 


bon 
Geipel der Welt aeplagt. 
Japaner gebrauchen 
wöhnten ſich ſch 
Sie führten ı 
in —* auf 
ulſyſtem, 


Peruna für 


der 


unſe der 


re Art 


Die Japaner gebrauchen Pe-ru-na. Die 


ner ſind die Yankees des Orients. 
ſind beſtimmt. Peruna eignet 
derartige Lebensweiſe. 
Zeit, ſich von Ka 
gen ſind hinderlich und ha 
ſich ſchnell davon befreien. 

wie Peruna. Peruna beugt dem 
es ihn im Keime erſtickt. 


lten ſie 


Die Japaner gebrauchen Pezru-na. 
für Per 
iſt ſehr natürlich und 
r Peruna 
Höhe der Zeit. 
Sie laſſen es 


M 


Wirken — 


zeichnet die 


dies iſt bezeichnend 
Japener. Es 
Japane 
der 
an. 


meid dlich, daß die 
Sie ſtehen auf 
Sachen 


au ien 
Jagen. 


zu Geſundheitskommiſſär Rey— 
olds wird außerdem den MayorHar 
riſon erſuchen, die Lizens des Leichen 
beſtatters zu widerrufen. 

MeJInerney behauptet, 
zuerſt handgreiflich wurde. 
3 nur r iner Haut gewehrt. 

Das Kind wurde auf dem Mount 
Dlivet - Friedhofe beſtattet. 

In der Hauptwache befindet ſich de 
17jährige James Braim in Haft. 
ſoll geRaubig fein, fieden Brände 
gelegt zu haben. 
beamten jind indeß der Anſicht, d 
er * Brandſtiftung in mindeſtens 
Dutzend Fällen ſchuldig iſt. 
Feuerinſpektor 


hober 
hab Lil. 


daß Ylood 
Er babe 


an 


Den 


lich geſtern Nachmittag: 
habe ; ve Brande angelegt, um 
an dem ſchaurig-ſchönen Schauſpiel, 
das ein Fener gewährt, zu ergötzen. 
Ich alaubie niht daß durch die Brän— 
dẽ beträchtlicher Schaden 
würde. Ich wußte nur, daß 
prächtig amüſiren würde.“ 

Am Mittwoch Bun der Burſche 
im Amtszimmer des Feuerinſpektors 
betreffs eines Brandes im Gebäude 
Nr. 939 Walnut Str. als Zeuge ver— 

ommen. Er hatte angedlich die Flam— 
men entdect und die Bewohner 
Hauſes geweckt. 


ich mich 


Mährend feines Berhörs verwidelte | 


er fihh in MWiderfprüde. Endlich rif 
dem Snfpeftor der Geduldsfaden. 
padte der VBurfchen an den Schultern, 
rüttelte ihn und fraate ihn, ob er nicht 
das Teuer angelegt habe. 

„Samwobl, ich that's,“ Tautete 
Artwort, „Tann aber nicht beareifen, 
woher Sie es wiſſen.“ 

Er — dann angeblich, daß er 
* 1 Uhr Morgens die hinter dem 
Hauſe — Scheune an ündete und 
geraume Zeit den „Flamm uber“ 
auf ſich wirken ließ. 
die Bewohner des Gebaͤudes, James 
Block und Familie, geweckt und ſei ih— 

nen behilflich geweſen, die Straße zı 
gewinnen. 
wehr alarmirt. 
half er, 
Scheune zu treiben. 

Der Burſche wurde, ſobald er das 
Geſtändniß abgelegt hatte. eingekäfigt. 
Eine ſofort vom Feuerinſpektor 
geleitete Unterſuchung führte 
der Annahme, daß der 
Anzahl anderer 
falls auf dem Gewiſſen habe. 

Ins Gebet genommen, weigerte der 
Häftling fi anfänglid), irgend meld 
Angaben zu maden. Schlieklic aber 
brach er zufammen und gejtand, im 
Zaufe der 
zubor angeführten Gründen 
Brände angelegt 
die Scheune Nr. 939 Walnut Straße, 


en? 
enza 


zu 


28. September; die Scheune Nr. 1752 | 


die 
31. 


W. Late Et:., 28. September; 
Scheune Nr. 785 Walnut Str., 


Auaufi; die Scheune Nr. 738 W. Latfe | 


793 


die Scheune Nr. 733 
. April; die Scheune 
ıfe Gtr., 16. 


Str., 11. Su 
MW. Late Str., 
Nr. 1526 WM. > 
ber; das Gebäude Nr. 40 
Sitr., im ‘Jahre 1902. 
Braim arbeitete zwei Xahre in der 
Anlag: der American Can Compann. 


ba 


Platate 
Japauer gebrauchen Pe— 


Japener ſind 
gelentig und 
Ihr Klima ruft nicht ſo viele 
rhaliſchen 
hervor und doch ſind ſie in gewiſſem Maße mit dieſe 


Be: 
;nell die Gedräuche der Amerika 
Regierung ein, unfere Mo Staaten 3 
ein befreundeter S 
dient hatte, mit Per na einen auten Verfuch zu ma= 
ch that es. 
arbeiten, iwie nur je in meinem Leben.“ 


Bürgerkriegs-Veteranen gebrauchen Pe—-ru— 

Korporal John Finn, Veteran des Bürgerkrie— 
Mitglied der Grand Army und Kommandant 
John A. Rawuns Poſtens Nr. 1, 
tomac, Grand Army of the Republic, ſchreibt: 
runa wurde mir bon vielen meiner Kollegen empfoh- 
sh fand, dab es das angenehmite und wirf- 


Kleidung, unfere Zebenämetle und 
und fie gewöhnten fic) To 
totarrhaliiche Krankheiten zu nehmen, 


tch beion 
Seichäftige Leute baden feine 
tarrh beläjtigen zu laffen. © 


Nichts 
Statarrh por, indem 


er 


Thomas J. 
Johnſon gegenüber äußerte er angeb= | 
„Samohl, ich ı 
nid) | 


perurfacht | 


Des | 


Er | 


die | 


Dann babe er | 


Sodann habe er die Fyeuer= | 


| Darnteder. 
ein= | 


Häftling eine | 
Brandit iftungen eben= | 
| ihrer 16jährigen 
| wie fie befürchtet, von Haufe durchge-⸗ 
| brannt it, 


iegien drei Jahre aus den | 
Tieben | 
zu haben, und zmar | 


Septem- | 
MW. Lafe | 


Diele Ihat- 
Apetheten | 
ausaejtellt wurde. | 
ra-una. (63 
deshalb ein 

Wir können 
bekannt = 
beſitzen 


Kranlheiten 


N Zeichner gebrauchen Pe-ru—-na. 

| 3 Manly, 

| Yes and White“ und „Collier’s Weekly“ während 
des chineſiſchen Aufſtandes, 
Mann in äußerſt heißem 
lernt er verſtehen, 
ſitzt, wenn er eine Flaſche Perung mit ſich führt. 
habe keinen Artikel in meiner Reiſetaſche, welchen ich 
höher ſchätzen lernte.“ 

Kricasforreipondenten gebrauden Be-ru:na. 
Herr F. B. Richards, 609 € 
ington, D. K., Kriegs 
ſechs Jahren wurde ich nach Kuba beordert als regu— 
lärer Korreſpondent der „New York Sun“. 


Pe-ru-na wird in der 
ganzen Welt gebraucht 


ls 
9— 


— (MC 2 


9 ar. 


Sy ih 


DIN N 


NS 


In's Treld rüdende 
japanijche Sol: 
daten. 


Herr 
Hilfs-Kriegszeichner des Londoner 


Ichreibt: „Wenn ein 
oder faltem Klima reift, ü 
werthoollen Freund er be- 


Ich 


welch’ 


Straße, N. W., Wafh- 
-Korrefpondent, fchreibt: „Vor 


Ich be: 


fehligte ein Sun Dispatch Boot während des jpa- 


niſch-amerikaniſchen 
Tropen-Klimas und die Anſtrengung auf die Ner— 
ven zeigten ſich deutlich, 
urückkehrte. 


rung. 


— 


Sie ge 


ner an. 


gar daran, 

chen. 
Napa 
Sie find flinf. Sie 


ders für eine 


na. 
ges, 

des 
rkältun 
Sie wollen 


ſo 


zurück. 
wirkt 


len. 
prompt, 


wirkt. 


ſamſte Stärkungsmittel iſt 
Ich litt an Rheumatismus und katarrhali— 


Krieges. Die Wirkung des 

als ich wieder in die Ver. 
Schließlich veranlaßte mich 
Journaliſt, der auch im Kriege ge— 


[a 


Heute fann ich ebenfo angeftrenat 


Dept. des Po- 
„Be: 


und aut und lindernd 


chen Krankheiten und fand Peruna als äußerft wirf- 


RR fam.“ 
Schnelles 


una und kenn 
unver— 
gebrauchen ſollten. 

Sie nehmen alle 
ſich nicht zweimal 


lungen, die 
dankbaren 


Tauſende gebrauchen Pe-oru—-na. 
Tauſende von Zeugniſſen, wie die obigen, aufliegen. 
Wir können den Leſern nur einen kleinen Ueberblick 
geben von der großen Anzahl intereſſanter Empfeh— 

Dr. 

Patienten, die ſein Mittel, Peruna, ge— 


M 
Wir 


haben 


Hartman fortwährend erhält von 


braucht haben. 


c 0% * 
Jahre 192 w 


aftet, 


rn 
ui 


urde er unter Per 

* Gebäude Str. 
ndet zu haber 

rde gän lid eingeäſchert. 

em Jugendgericht 

on Richter Tutthill 

nachdem er ver— 


Im 
nee ae sern 
0 gite Str. 
Das Haus mu 
Der Burſche murd- 
uͤherwieſen, ober 
ſtraffrei Affen, 
ſprochen 5 
Nähe eines drenne 
cen zu laſſen. 
Feuer— Inſp⸗ 


zeugt, daß Sraim i 


Die Unte rſuchung⸗⸗ | 
dag | 


ie Korpnersurh, welche den In 
über den Tod der vor zehn Ta 
i 1er 


n Riverdale ermordeten Ntalie 
baccia, DBerr umd Vincenzo 18 


— 


uſo 


Verdacht den 
Kennt— 


Guagento unter 
Großgeſchworenen, ſtrafbare 
niß von dem M lorde zu haben. 

Am vorigen Cor ıntag fand Polizei 
chef AUndrev Baumgartner von Niber 

Dale in der Nähe der Morpitätte eine 
Börfe, in der ſich 15 nnd eine Karte 
mit dem Namen Pietro Guaaento be 
—* Guagento in der Pull— 

man'ſchen 
in 5 Bezirfswache an Sheffield Ane. 
eingefperrt. Er meigerte Jich anfänc- 
ih, irgend welce Ungaben zu machen, 
gab aber ichlieglih zu, am ITaar des 
Mordes mit drei Xtalienern in ber 
Kütte der Opfer ‚aeweien zu fein, .ıı 
der Abficht, ven ihnen einen Ofen zu 
eritehen. 

Während des Inaueſtes be— 
kannt. daß in der Hütte der Ermorde 
ten auch ein Eiſenbahnpaß und 
Anweiſung, ausgeſtellt auf den Na— 
men Tony Wurſo, gefunden wurden. 


dem 


tnırds 


ıYMLUL 


wurde 


Die Detektivee Condon und Barthard | „,. 


fahnden auf Wurfo 
In der Zogenhalle der 

| Unten, Nr. 63 Kinzte Str., eflag ge 
fiern der 28jährige Seemann Harn 
Miner einem Schädelbrud, den er an- 
geblih am 19. September im Ber: 
laufe einer Prügelei mit einem G&e- 
ı noffen erlitten hatte. 


Seemanns- 


rathen. 
Frau F. 
Straße, laq feit 3 


M. Davis, Nr. 34 
zwei Wochen 


— 


keineswegs geneſen, von ihrem Lager, 


Bezirkswachen an Stanton Ave. und 
Harrif on Str., um fi} zu erkundigen, 
ob die Polizei roch feine Spur von 
Iochter gefunden, die, 


un "ich einer 
fellichaft anzujchließen. 
de die Tochter mitfammt dem \odey 
Edward Dominid in einem Hotel ver- 
baftet. Dominid bemies 
Iraufchein, daß fie verheiraihet find, 
es half ihm aber nichta. 
lizetgericht erhielt heute das Bear jeine 
Treiheit wieder. Als Frau Dapis 
con der Berheirathung ihrer I 
börte, fiel fie in Ohnmacht. 


linter der Antlage, in fünf Fallen | 
| werthlofe Cheds umgefeßt zu haben, 
wurde geitern der Cleftrifer Michael | 
Schaefer von einem Deteltine der Be- | 19 


zirfömacge an Sheffield Une. angeblich 
in dem Auaenblid verhaftet, ols er 
verfuhte, den Schanfwirty Paul 


Maoenfadrif verhaftet und | 


eine | 


Mer fein Gea: | 


| hatte er fi weigert zu ber= | 
Den Feuerwehrleuten | TFT iwar, Hatte er fich gemeigert 3 er 
Pferde aus der brennenden | | — * 
arlem 
krank 2 
Geitern erhob fie ji, nod) | Berfonen eingefunden, 
ı men in ihren Straftiwagen, 


Heidete fih an und begab fi) nad} den | sine för: 


FrauL 


der Lehieren 


Theaterge⸗ 
Später wur: | 


2 Das Handicap-Rennen, 
duͤrch einen * 


ochter | 


ı heute ihr neues Quartier, 


Wendt, Nr. 793 Lincoln Avenue, —* 


einem werthloſen Check über 813. 
hineinzulegen. 


Nach heißer Jagd wurde der Far— 


bige James Williams unter der 2 


| Hage verhaftet, in einem Allermwelts! 

| den air State Str. den Verfuh J 
ſich nicht mehr in der 
‚Den Gebaudes bli-— 


macbt zu haben, einer Frau die Börfe 
zu ftehlen. 


In höchſter Aufregung ſtürzte ge⸗ 
kern Kachmit tag ein Mann in die 
sohnung der Frau Sophia Beckwith, 
Nr 1324 51. Straße, fiel vor der 
Frau auf die Aniee und bar ſie, ihn 


—* ſeinen Feinden zu beſchützen. Frau 


Sedwith rief um Hilfe. Polizifi Dris- 


- 1a j ‚ coll eilte herbei, padte den Eindring- 
hielt, überiwies einen asiwtifen Pietro 


ing und jchleppte ihn nach der Be— 
zirtswache. Da ſtellte es ſich denn 
heraus, daß er keineswegs verrücht 
war, wie man anfänglich angenommen 
hatte. Er war, als er aus der Anlage 
der Firma Nelfon Morris & En. 
!rat, von einer Horde Männer ange- 
griffen und geheht worden. Xn feiner 
Koth hatte er in ber Wohnung ber 
Frau Belwith eine Zuflucht gefucht. 


Fin anderer Angeftellter der Firma 

Nellon Vlorris & Eo., Namens Ther- 
dore Sorooſevelt, wurde gleichfalls 
von angeblichen Unionleuten angegrif— 
fen und jämmerlich verbläut. Er er— 
ſtattete in der Bezirkswache zu Engle— 
wood Bericht. Von ſeinen Angrei— 
fern fehlt jede Spur. 

Das Verhör des Farbigen Charles 
Brown der mit einem geladenen Re— 
tolver im ber Hand von dem Detektive 
sasıee Duffy verhaftet worden war, 
tft aehern von Richter Quinn auf den 
5 Dftober verfchoben worden. Bromn, 
tez Mordangriffs bezichtigt wird, 
und eine Anzahl Raffegenojien wur— 
den nad) der Aushebuna der Tanzhalle 
Nr. 163 39. Straße dingfeit aemadır. 
Die übrigen Häftlinge wurden um je 


‚ einen Dollar geitraft. 


Ge 
SiuiomobilNenunen. 


Der Chicago Automobil-Klub er- 
gefiern auf der Rennbahn in 

ein zmweitägiges3 Rennen für 
Kraftivagen. Geftern hatten fi 3000 
etwa 300 Ta= 
die dann 
liche Wagenburg bildeten. E3 
betheiligten fi auch zwei Damen an 
dem Rennen, Frl. Neva Scott und 
. Z. Roenig. Der Kraftwagen 
verfagte mährend be3 
Rennens, und Frl. Scott mar hod= 
berzig genug, den ihr zufommenden 
Preis auszufchlagen. Die beiden Da- 
men mollen fich Heute abermal3 meffen. 
Diſtanz 10 


Meilen, wurde von F. O. Tallman in 


a | 16 Mi € 3 
Exit im Bo: . Minuten und 29 Sekunden gewon 


=—+ — 
Am uceuen Quartier. 


Die erit vor 2a gegründete 
Jackſon ITruft & Sapings Bank hat 
im erjten 
Stod der „Railman Erchange“, 15— 
Sadfon Blod,, bezogen. An Ber: 
bindung mit ihrem. Bankgeichäft hat 
die Banf nun aud) ein Sicher heits ge⸗ 
wölbe eröffnet. 





Kleine A Anzeigen. 


BGerlangt Männer und ———— 
(Anzeigen unter Ddiefee Aubrit 1 Gent das Wort.) 


106 Ranbolph 


Werlangt: Man für Küchenarbeit. 


Str. 
‚Verlangt: Guter Arbeiter, der ftadtbefannt ift für 
einjpännigen Magen. 968 Lincoln Ave. 


der etwas bon 
Ohio Str,, 


Schlojjer, 
Lippfe, 25 EC. 


junger 
N. 


Berlangt: Ein 
Vlätterarbeit veritcht. 
hinten, , 


Sunge für allgemeine 
zum PVorwärtstonmen. 
113 Gaft Adams Str. 

ſaſon 


Janitor im Hall-Gebäude, 1450 Ogden 


_ Verlangt: Intelligenter 
Office-Arbeit, Gelegenheit 
Chas. D. Stone & Go., 


Verlangt: 
Ane, 

Verlangt: umge von 16 Nahren für alfgeneine 
Arbeiten. Wor.: C. (#, Abenppoit. 
15 bis 2) Arbeiter, 
erfragen 146 Illinois 
——— um in einer 
Fhicagos, 344.00 bis 
bei John 


Verlangt: 

Stunde. Su 

Berlangt: Fin jtarter 
Däderei zu arbeiten, außerhalb 
85. 0 die Woche und Koſt. Bere 
Zirfel, 1992 S. Irving Ave. 

Verlangt: Gelegenheit für einen jungen Techniker 
oder Jungen Mann, der eine praktiſche Erfahrung 
zur Drognen-, Colonial, Farbwaaren- oder im 
Chenttalien-Geſchaft hat. Tauernde Stellung. 
Adr. M. 490, Abendpoit. 


Str. 


Ein junger Mann für ein Weingeihäft. 
Alters und Refcrenzen. Adr.: O 682. 


Verlan at: 
Angabe de 
Abendpoſt 
am Milch 

606 Weſt 


Mann zum Helfen 


Junger 
ſein im Geſchäft. 


wagen, muß bewandert 
12. Straße. 


Kallominer.— 


Painter und 


in 
Str. 


Verlangt: 
State 


guter 
5717 
Näher; dauernde Arbeit. 
190 Late Str. 


Verlangt: Sattler, 
Yanz, Dempe & Go,, 


Verlangt: Offpreifers an SHerrenröden, 
„guter Yohn. 9. Hartman, 205 Fiftb Ave. 
Fin auter deuticher Koch. 
Baſement. 


auter 
18 


ſofort; 


Monroe und 
ſaſon 
anſtändiger fſunger Mann, ledig, 
einem Cafe. Bondy, 28 S. 
ſamo 

und Kollektors, 
Stellung: ſchnel 
North American 
Ave., Ecke North 


Verlangt: 
Dearborn 
Verlangt: Ein 
für leichte Arbeit in 
State Str., 1. Floor. 
Verlangt: Drei 
Nord- und Weſtſeite: autzahlend 
les und ſicheres Forttommen. The 
enveſtment Go. 230 Milwautee 
Ave. G. Schulz, Superintendent. 


Etr., 


eute Solicitors 


33 Giybourn Ups. 


Suter Schuhmacher. 


erlangt: 
Fin auf 
Mann mit 
YWor.: M. 
Nerlangt: 
Haus. 247 


eta — Automobil-Geſchäft ſuch einen 
*1000, oder mehr, als Pertauis-Agent. 
2 Abenppok. 
Suter, nüchterner Mann, 
E. North Ave. 


für Stall und 


Chicago 


32. Ave. und 
Brickleger. 


an 
Buchholz, 


Verlangt: Arbeiter, 
Ave., Montag Morgen. 
Verlangt: Carpenter, die Barn-Arbeit 
15 Weit Randolbh Str. 
— Rorter. 
Ede Roben. 


veritchen. 


Str., 


Salooon- * i Fulton 


Gr: 


«in Apothekergehilfe, 
675 Late Str. 


Serlangt: 
fahr ung. 


Ser langt: 
erlangt: 
112 26. tr. 
Berlanat: 


Teia machen 
nahe Logan 


mit Ziähriger 


Elybourn Ave. 


Porter im 


A 


ihmacher, 


Geſchaft tenden. 


ſaſon 


Guter Sc zu 


— 
tönner 
Square. 


Berlangt: Mann um ef Pferde aufrıupajien 
Wirnace zu beforgen. 1425 Diverſey Blod., 
Beit. 


und 
Ave., 


muß Biscuits 
W. Wrightwood 


Junge 


205 


und 
(Fe: 


Man, 
eir., 2. 


itarfer 
512 


Verlangt: Ein 
Bierde zu beforgen. 
‚lat, hinten. 

. Verlangt: 
in Fabril. 
Verlangt: 
1 Uhr. 161 


junger 11 
Zuperior 


W 


Mann für Elevator 
Late Str. 


von 


Ein ältlicher 
Lohn 89. 21 E. 
Ein Manı als 
Fifth Ave. 


16 


Waiter, 11 bis 


—S Wisconſin Str., Dr. 


Zahnarz 


Verlangt: 
Hurmanı, 
Berlanat: 
Hinterbhaus. 
Verlangt: Fin Wagen- Painter, 
8 Howe Str. 


Berlangt: 


Berlangt: Gin guter Nunge, 
Aäderei gearbeitet bat. 473 W. 
V —— Haus Carpentert Mchſufragen 160 TR. 
Er: Str Ast 

Erfahren: Bar Männer, 

Etr., nabe SHaliten Str. 

Arbeiter für die Stadt, Ye die 
engnich ſprechend, Farm Hands. 
Zimmer 12. 


Verlangt: Arbeiter, 82.0, ſtädtiſche Arbeit: Gon: 
erete Arbeiter, 30 Cents: Yarn Sands, Tinmers, 
Gabinet Arbeiter. Offen Sßnntaa bis 1 Uhr. Gans 
tral Employment Agency, 159 Waſhingoton Str. 
Mann im Store. 

miſa 


oln Abe. 


Ein Schubmacer. 


der ftreifen fan. 


Fin guter Schneider. 55 Genter Str. 


der jchon in ber 
Divifion Str. 


Nachzufragen 


Verlang 
215 Weit 
Stunte, Worters, 


195 Ya 


Fin junger Grocery 


Ave. 


Verlangt: 
657 Ellis 

Verlangt: 
ihaft bedienen 
Abendpoit. 

Verlangt: 


829 South 


Kund: 
O. 69 
mifa 


Omnibuſes, Vorter® u. f. m. 


Maiters, 
1Tjep, jafondido, Im 


State Str. 


einer ale 


guter Butcher, 
13er, 


Referer 


dr qute 
Adr.: 


Fin 
fann. 


Zwei intelligente Numgcır, 
andere als Student, um das Gras 
erlernen umter einem berborea= 
genden Künſtler in dieſem Fach. Ausgezeichnete 
Zukunft geſichert. BRD und Näheres: Suite 
10 Majonic Temp: dojamo 
Vertangt: Agenten für 
verlaſſiges und bewährtes 
Magen- und Lungenleiden. 
-garantirt ſichere Kur. Reguläres 
weiß Magazine 50 Cents poſtfrei. 
506 Pontiac Gebäude, Chicago. 
lediger 
Straße. 
Verlangt: Harn: ß⸗ m aher um 
327 Wit Nandolph Straße. 
Ein Mann, erfahren in 
156 Wabaſh Avenue. 


Verlangt: 
Lehrling, der 
veur⸗Geſchäft zu 


— * we Kräuterthee, zus 
Natiecheilimittel gegen 
Mineral: und giftloje 
Padet und Ede: 
Robert Wlumer, 
30jep,1m,X 
Mueller 
„pet 


frfa 


und 
frıe 


Janitor. Mann. K. 


Verlar iot: 
E 443 Salited 


& Son, 


, Harnek- Näher. 


Verlaugt: 
Bädern. 603, 


Verlangt: 


Maſſage 


Soden Me. 
frfaion 


Minneſota 


fre:e 


Fin guter Rodıinader. 1465 


Gifenbabnarbeiter für 
Ausfonjin und Allinois; 
und Board; billige Tietz 
New Orleans und aller 
Sabor Agench, 117 

Rip, im 


Verlangt: 
Sıtota, Koma, 
Sahıt: warmerbeiter, 
nach Wienpbi 
Milton im 
Caual Ser. 


— 


urg " 
Roß 


— 
. 


Silden. 


Stellungen fuchen: Mi Männer. 
(U: izeigen unter die ſer Rubrit 1 Gent da⸗ Wort.) 


fuchen 


348 


Stellung als 


Zwei junge Männer 
Auburn ne. 


und Etoretender. 
Nunger Mann jucht Kanitor- 
Dampfbheizung. Aug. 


Gejudt: 
Wurftmacher 


oder Porter: 


Geſucht: 
Hotz, 1420 


arbeit; verſteht 
Weſt 19. Str. 
Gefuht: Tüctiger A, 
Aungufta Etr., 1. Floor. 
Geiuht: 
als Statift 
Piühnenarbeit. 
Keftaurant. 


Geſucht: 
Arbeit; jehr 
Nortb Ave. 


Gejudt: 
Abenditunden Nebenbeihäftigung, 
DOffice-Arbeit. Wodr.: Fred, Thiele, 266 
Reſtaurant. 


Geſucht: 
Arbeit. Mohr, 


Geſucht Friſch eingewanderter 
lung nm die Gake-Bäderei zu erlernen, 
land pe. 


Gfuchr: 3. Hand Brotbäder wünjcht Arbeit. 
N. Pauline Etr., Lafement. 


Gefucht: Deutiher Mann fucht ftetigen Plag. 
Scheut teine Arbeit. Adr. Sriedrih Bütner, 781 
einon Mbde. 


Gejucht: 
ſprechend, 


327 
di. 


rtender juht Stellung. 7% 
fajomo 


Junger Deuticher fuht Gelegenpeit, ji 
aus zubilden oder Stellung für er 
Adr.: Fred. Thiele, 66 Wells 


Mann, 7, 


Adr.: U. 


fuht irgend welche 


Junger 
Gottfried, 134 E. 


fleißig. 


Junger Deutfcher fucdht in, feinen freien 
Barbier oder leichte 
Wels Str., 


Deutiher Autcher und Wurftmacher fucht 
127 N. Clark tr 


Junge fuht Stel: 
323 Cleve⸗ 


— 
* 


636 


nicht engliſch 


Intelligenter Deutſcher, 
Ind. Bot 


ſucht Stelung. Whiting, 


Butcher, in allen Fächern bewandert, 
ſpricht deutſch, ungariſch. polniſch 
etwas enoliſch. X State Str. 
frjajon 


Sejudt: 
fust Stellung; 
und böhmisch, 


o. 


Geſucht: Eelbftändiger Bäder jucht ftetinen Mag 
e!3 crftr oder zweite Hand an Brot, Rolls und 
Cafes. Charles Roether, 130 Wells irja 

N Gefucht: Aunger Kaufmann, perfcht im Enali⸗ 
— hen, mit auten Empfehlungen, ſucht Etelung.— 
Ghr.: M, 441 AUbendpoft. fria 


— Aumger beuticer Dandiungsgebilfe, mit 


onn,.. Zeugnifien, im Delifatefien: und Oreeerb: 
— + hewandert, jucht Stellung. Paul Saat 


Gefuht 446 N. Hamlin Wr. dofrfa 
—— < Guter VBertender, tein Trinfer umd 
8 fucht ftetige Stelle, gebt auch auswärrs., 

22 Atenppolt. mibdofrja 


Str. 


’ 


! 
ı 
| 


Berlangt: Männer und Frauen. 


| (Anzeigen unter diejer Rubrit l- Eent das Wort.) 


erlangt: Mädchen für Neitaurant3, Hotels und 
proaut. 25 Männer für Giienbahnarbeit. Kolb 
Vermittlungss Bureau, .772 Milmaufer Ave. 
26jept, Im 
En — 


Berlangt: Fraxen und Mädchen. 
Arzeigen unter Ddiefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden nnd Fabriken. 


Tonen können hohe Verdienite erzielen durh Ver: 
fauf unjerer medizinischen und Zoiletten-Präpara- 
tionen: von biefigen WAerzten en. Brunhoff 
Ghemitel Go., Zimmer 42, Metropolitan Wlod, 
161 Randolph Str. 30ſep, 1w 
Verlangt: mit» Strifmajchinen, un 
Strümpfe zu itriden: in’s Haus geliefert und ab: 
geholt. Apr. SD. 626, Abendpoft. 

"Berfangt: 
Schreibmaichine 
und 114 S. Hoyne 


Frauen 


— — — — — 
Eine gebildete deutiche Dame, die mit 
PBeicheid weiß.  Nachzufragen 
Ave., nabe Madifon 


der 

112 St. 

ſaſon 
Hausarbeit. 

Ein Dödgen für allgemeine Hausarbeit; 

I W. Chicago Ave. 


—* 105 E. 


Verlangt 
Heine Familie. 831 


Verlangt: Lunch“ 
Eine gute, 
gdute Empfehlungen 


WVan Buren 
tüchtige Köchin in Privat— 
haben. 22 


Str. 


Verlangt: 
familie; muß 
Calumet Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Familie von vier Erwachſenen; gutes 
Heim und guter Lohn. 20 S. Ceutral Ave., Auſtin. 
jafon 
Haus: 
Yohn. 


allgemeine 
auter 
Str. 


erlangt: Gutes für 
arbeit in Nripatfamilie, feine Kinder, 
12 Arkington Place, nahe North Klarf 
Sunges Mädchen für 
Familie; Feine 


allgemeine Haus 


Verlangt: 
Kinder. 380 Oft 


arbeit: kleine 


4) 


Hausbälterin, Feiner 
199 Kortez 


Stetige 
führen. 


Verlangt: 
ſelbſtſtändig 
Ave. 

Verlangt: 
Plaß: auter 
Baſßement. 


zu 
ſtetigen 
Str. 

ſaſon 

allgemeine Hausarbeit: 
13 Oft 8. 


erlangt: Brote ftantifches Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. 656 Fullerton Ave. 


‚Rerlangt: Mädchen beit. 1817 Arlings 
ton Place, 2. Flat. 

Verlaugt: Haushälterin, auch mit Heinem Kinde, 
für kleine Familie, 2211 W. 50. Place, nahe Hoyne 
Ave. Nachzufragen 2 Tage. 
Mädchen für allgemeine Haus— 
Ave., 3. 


dDeutihe Röchin für 


Fine gute 
und Dearborn 


Yobn. Monroe 


Mädchen für 
tleine Familie. 


Berlangt: 
auter Yobu; 


Str. 


für Haus 


Deutiches 


Rertangt 
rei in Familie, 725 Fullerton 


arbeit; IT 
ıylat. 


für allgeı meine Hausarbeit, in 
Lincoln Upe., 1. Flat. 


Mädchen 
Knecht, ? 


Nerlar 


fie: ner Familie, 


Nädchen 
Weſtern 
jajon 


Familie, 
nahe 


Daushälterin, fleine 
rau. 15 Winitebago Upe., 


Rerlangt: 
für allaenteine 
nes Privathaus 
tüchtiges Mädchen. —— 

und Uhr Rahmittags 112 


Mädchen für allgemeine Haus 
Zwei. 14 Xane Place, 1. 
und GSenter, Nachzufragen 


deutjches Mädchen 
drei Erwachſene: klei 
und quter Yohn für 
Sonntag, ziviichen 
Indiana Mpe. 


„Zuperläjiiges, junges 
Hausarbeit: 


autes Heim 


Deutiches 
Familıe non 
Klart Str 


Verlangt 
arbeit, in 
Flat, nahe 
Montag. 
quter Yobi: 

Nachzufra 


Hausarbeit. 
verlangt. 


Mädchen ür 
Empfehlungen 
Paulina 


Verlangt: 
autes Heim: 
gen: 33 
engliſch ſprechendes Mädchen. 
zu ſein: keine Wäſche. 

Riſep. Iw, x 


Verlangat: Innges, 
bei der Hausarbeit behilflich 
1617 Jachſon Boul. 
Nädchen 
Ave. 


Reſtautant. 


Verlan für Rüchenarbeit, 


179 Elybeuen 


Hauie zu 
fünnen. 


nad 
bügeln 


Famil 
waſchen 
Flat. 


ien wäſche 
und 


Verlangt: 
nehmen: muß 
1722 Calumet 
Ein 
Sonntag 


rau 

aut 
Apve., 2 
Nachzu: 
Indiana 


für Sausc 
Montag. 


Mädchen 
und 


Nerlangt: 
fragen am 
Hausarbsit. rau 

jamo 


Mädchen für leichte 
x Kenter Str. 


Verlan«tt: 
Y. Tebmlew, 
Verlaugt: Gute ſtarke 
rbeit. Nachzufragen im 
1354 Wrightweod Ave. 
Fin deutſche oder ungariſche Köchin, die 
md bügeln kann. 2. Mädchen gehalten. 
Qurtz. 415 Oſt 48. Straße. ſaſon 
Ein Mädchen für zweite Hausarbeit 
Familie. Empfehlungen verlangt. 
V N 
Abe. 


Frau für allgemeine Haus— 
Delikateſſen-Store Montag. 
ſaſon 


Trrlanpt: 
gut waſchen 
Ms. Di. 3J. 
Berlangt: 

fleiner 
Nincennes 

Verlanat: Eine qute 

wire WrTode de, 

Verlangt: Ein qutes Mädchen 
malen und bügeln Saum. 495 


in 
1820 


Waſchfrau, itetig. 2558 


das aut Locher, 
W. Chicago Ave. 


zu he Lien. 
Fremont 


Hausarb eit 
gehen. 227 


Mädchen, in 
nach Hauſe 


Verlangt: 
Kann Abends 


Stellenvermittlung, 


20 Mädchen. 
Ave. 

Madchen für 
586 N. Clart 


Gutes Mädchen 
79 Ewing Place. 
allgemeine Hausar— 
Bringt Referenzer 

faſonnio 


un 


Berlangt: 
72 Sarrield 


342 


Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: 100 
$4, $5 ımd $6. 
_ erlangt: 
Hausarbeit. 

Serlangt: Mädchen für 
beit. 1125 Milmwaulee Vive, 


Lobn 


fiir allgemeine 


Sabre al 
etr., 3. lat. 


Mädchen, 16 
605 31. 


Verlangt: Ein 
Sausarbeit zu belfen. 


Verlangt Mãdchen zum waſchen und bügeln; 
engliſch ſpt * n. 731 Sedawick Str. 


mus 


Dentiches Mädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: 
Armitoge pe. 


arbeit. 1082 


erlangt: Sutes Mädchen für HansSarbeit, 
yantilie. 1152 Sheffield Ave., 3. Flat. 

Tüchtiges Rinde emäddh: n nah Winnet: 
Sem. Kind ficben Monate alt. Fmpfeb- 
verlangt. Angabe der Grfabrung und Yohns 
Apdr.: C 00, Abendpoit. 

Terlangt: Köchinmn und Ge idirrwaicher rinnen, 
Anfiwärterinnen und SGansmädchen, für Stadt unD 
Land, auch Fhepacre für Yarnıen. frau Yucaz, Ein 
plonment Agenen, 1697 Wafbington Str., Zimmer 18 
od 3153 Indiana Ave., Tel. 6956 Douglas. 

Nerlangt Dentiches Kindermäden für Rind 3 
Nahre alt "ebenio bei zweiter Arbeit behilflich 3m 
jein. 4414 Ninceonmes Ave, 2. Flat. 

Rerlangt: Mädchen als Köchin und für allgemeine 
Dansarbeit. Familie von 4. 4632 Prairie pe, 
Danis. 


erlangt: Fin äftere: Mädchen oder Frau für 
Reſtaurant-Küche. muß etwas lochen können, ebenſo 
ein ſtarkes Mädchen für Haus- und Küchenarbeit;: 
duter Lohn. 22 Oſt North Ave., 1 Treppe. friſa 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
bad, 311 12. Etr., nahe Newberry. 
Verlangt: Gin gutes Tatholiihes Mädchen oder 
rau, bei Witwer, mit zwei Kindern, um felbit: 
ftändig Haushalt zu bejorgen. 1 Sudjon Wpe., 
1. Floor. itſa 
Verlangt: 
ide. TS R. 


Rerlangt: 
helfen bei leichter Sausarbeit. 
Nincennes An. 

Beriaugt: Wädden für Haußarbeit, 
autes Heim. 75 Nord 40. Ave. 
Ave. oder Nrping Park Blod. Car. 


erlangt: Mädhen für 
Hausarbeit. 


fleire 


Verlangt 
fa. 
lungen 
anſpruche 


Gutes 


* 


Keine Wa: 
frfa 


Mädchen für Hausarbeit. 
Halited Str. 
Kinder-Mäpdchen für auszu—⸗ 
Nachzufragen: 4145 
dofrſa 


Deutſches 


16 Jahre alt: 
Nehmt Elſton 
friaien 


allgemeine 
N Wintbrop Apr. fris 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
1404 Rofeby Str., 2. Flat; nahe Grace Etr. Hoch 
babnitation. fera 


Gutes Mädchen fir fochen und wajchen. 
fria 


für allgemeine Sausarbeit; 
Yomwen pe, nabe Yanglen. 
frfa 


Deutiches 


Rerlangt: 
42 Rosiyn Vlace. 


Mädchen 


Berlangt: 
302 


feine Familie. 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für gemöhns 
Iihe Sausarbeit; auter Yohn. Nahzufragen: 213 S. 
Halfted Straße, im Store. frfe 


Verlangt: Erfter Mlafie deutihe Köhin; feine WE: 
Ihe: guter Lohn. Empfehlungen. Zu erfragen: 
N Brairic Ave. friafo 


Rerlanat: Fin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit in modernem sylat, tyamriiie don zimei. 
Lohn 85.00. 143 Bing Grove Abe, 3. Flat. dofrfa 

777 Milwantce Abe., "Bhone, Douglas DW Mär: 
ben für Nreivathäufer, Hoteld, Reftaurants. Privat: 
Bırrjchatten, Hotels, Neftaurants erhalten Mädchen 
mit guter Empfehlung. 24fep, Imt&® 


WB, Sellers, das einziafte, größte deutich-ameritas 
niiche Bermirtelnngs:Anftitut, befindet fi 586 R. 
Glart Ste. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Piäphen prompt bejorgt. Gute Hausbälterinnen im: 
wer an Hand. Tel.r Dearborn 2281. 5ien® 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrid 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Stellung. von einer irau in Meiner as 
milie. 107-109 Wells EStr,, The Smik Some. 


Gejuht: Zwei deutihe Mädchen inden Stelle für 
allgewteine usarbeit; eines friih vingewandert, 


5011 Yuftine Str. 


Abendvoit, Chicago, Samftag, den 1. Oktober 14. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer NAubrit 1 Geit das 


' umter Wort.) 


Deutſches Mãädchen ſucht Wafhpläge oder 
Haus. ul Weit 15. Str., binten. 
jajonmo 


Gefudt: 
Mäjche in's 


Gejuht: Frau juht Waichhitelle für eins. 7092 


Throop Str. 
Geſucht: 
Haufe. Mrs. 


juht Urbeit außer dem 


Schneiderin 
14 W. Beethoven Place. 


Sclottbauer, 


Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
86 Aberdeen Str. 
-—— — — — 
Alleinſtehende Wittfrau ſucht Stelle, klei— 
zu führen bei einem anftändigen. 
Mrs. Marie Evert. 310 W. Waſh— 
Treppe, hinten. 


Geſucht: 
Hausarbei 

Geſucht: 
nen Haushalt 
älteren Herrn. 
burn pe. 2. 

Geiudt: Mädchen 
teine Zonntagsarbeit. 
lomitch, 

Sucht‘ Junge 
Kiihenarbeit, bei 


Neitaurant; 
Ga: 


int 


juht Stelle 
Ave., Roſie 


920 W. 10. 


Fre Hans oder 


Tag. 


deutiche? 
PBrivatiar 
12 


— — 


Geſucht: Friſcheingewandertes ehrliches 
Mädbdchen ſucht Stelle in beſſerer kleinerer 
milie fir allgemein: Hausarbeit. Greifowsfi, 
Res Str, 1. Fiat. 

Geſucht: Frau, ohne Anhang, jucht Stellung als 
Hausbälterin bei alleinitehendem Herrm oder in Hei- 
ner Wittiversszamilie; gute Fmpfehlungen. Nach: 
zufragen: 3340 Gormell Wve., hinten Top Floor. 
fucht Stelle als 
1095 Southport 


Alleinitehende Dame 
Nachzufragen 


Geſucht: 
Haushbälterin. 
Avo. 

Geſucht: Wäſche ins Haus. Arbeit gut gelio—⸗ 
fert. 3553 Garfield Ave.. unten. 

Geſucht; Frau wünſcht Wochnerin 
ten. Erſahrung in Hausarbeit. 1109 N. 
Str., Mittelflät, Front. 


aufzuwar⸗ 
Halſted 


Aueinftehende erfahrene Sausbälte: 


372 Garfield Ave. 


Geſucht: 
rin fucht Stelle. 


269 Cen⸗ 


Eine Frau ſucht Tagarbeit. 
hinten, oben. 
Geſucht: Aeltere, gebildete Dame wünſcht aut— 
ſituirtem älteren Herrn den Haushalt zu führen; 
ſieht mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. Zu er— 
fragen: Mrs. MeCollins, 52 Wells Str., 1. Flat. 


ſuc 


Geſucht: 
ter Str., 


Haushälterin 


Sud 
S Zimmer 1. 


Gute, bei Händig: 
Wabaſh Ave. 


Frau wünſcht Wäſche ins Haus 


Reinliche 
Ave., hinten. ſaſon 


1079 Gliton 


Geſucht: 
zu nehmen 


kranken 
Floor. 


wünfcht Blat, bei 
12. Str. * 


Geſucht: 
aufzumwarten. 


Frauen 


Frau 
fria 


1571 W. 


Geſucht: friich eingewande tt, just 
Arbeit. Marie Rohacef, Ave. dofria 


EEE EEE 


Möbel, Hansgeräthe n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel. Starke $1.25. 
Matragen KLAR. Kommeren 82.50.  Ghiffoniers 
83.25. Trejiers 6.75. Morris Stuhl 81.75. Goud, 
54.08. Schöne „nroße Kohöfen von $14.75 aufwärts. 
Deizöfen von 3.75 aufwärts. Alte Koch- und Seiz: 
dfen in Tauich genommen. Yaar oder Abzahlung. 
Botſchen, 194 E. North Ave. Nip, Iwx 

Zu vertaufen: Möhel von 5 Zimmern, 
neue Nähmajchine, billig, wegen Abreife. 
Tesplaines Str., 3. Floor. 

Zu verfaufen: 
fowie Möpel, bilfia; 
748 Milwautee Ave. 


Kleidermacherin, 
2615 Lowe 


Eiſenbetten 


fait 
Re 


eine 
157 


Heizdien, 
Europa. 


und 
nach 


Küchenöfen 
Abreiſe 


Etliche 
wegen 


Zu vertaufen: Parlor-Ofen, billig. Welline: 
ton WAne., 1. Flat, nabe Yincoln Ave. fajon 
—— 11— 
„u verfaufen: Gute Heizöfen, billig. RZ Glifton 
Anr, 
verfaufen: Weiter 
30 Yarrabe: 
Pillia ein eichener Speijezimmers 
Ave, 2. Floor. faion 


wie, neu, 1229 


jamo 


N. Bau: 


92 


Heizofen. 


Kochofen und 


Str. 


gu 
ſpottbillig. 
u verfaufen: 
t:ich 113 Pinegrove 
3n derfaufen: Foldinabett, 
Zourhvort Avo. 

zu vertaufen: Kin A 
lina Sir. 


leiderichrant. 2181 


Zu verfaufen: Möbel und Nuras 
Dreffers. 172 €. North Ave, 2. 
Zu verfanfen: Kin Parlor-Tfen 
billig. 955 Milmaufee Uve,, über'm 
„Zu kaufen geſucht: Altmodiſcher 
Goldra ahmen, ungefähr 214, bi 6 Fuß. 
615 Abendpoit. 


und Drei feine 


Flat. 
und KCarvpets, 
Store. 


Spiegel mit 
Adr.: N. 
ſa ſo 


North 


Gin Srizofen. 24 Welt 


Zu verfauf: n: 
Ave., unten, 


EEE 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Sents das Wort.) 


Schönes Nprigbe Piano, billia. — 


Str. 


Zu verkaufen: 
1151 R. Clart 
Student, der 
Mahagony-Piano 


muß ſein 
148 Roble 


Geld braucht, 
verichleudern. 


hübſches 
Str. 
- 020 


*3) baar für ein feines Madagonn Piano. 
jafon 


Yarrabee Str. 


Zu dverfaufen: Columbia Phonograph mit Ne: 
cords. 16. 254 Sbeffield Ude. 

Zu verfaufen’ Sportbilig, ein elegantes Ilprigbt 
Piane, Umzugshalber ſofort. Adr.: 3. W. 6 
Abendpot. frſaſomodimi 


für ſchönes Upright Piano. 85 monatlich. 
5392 Wells Str., nabe North Ave. 
Söjep, Im 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ı. f. w. 
(? Amer gen unter dieſer Rubrik 2 Een 5 das Wort.) 
Zu verfaufen megen Todesfall jofort: Ein WM 
Sabre altes Pferd, wiegt 120 Pfd. ſowie ein 
Buſineß Top Yuagn. Morzuiprehen nah 12 Ubr 
Mittans. 167 ©. G:uter Kor. miſa 
Zu verkauſen: 120 Piund RTierd. 167 
Hiah Str., nab: Fullerton Abe. dofrſaſon 
gu verfaufen: 1100 Piun ichweres BR. 
4. Straße. 


verfaufen: 


schweres 


Bird. 


Nefferjon 


3u Gutes 

Straße 
au 

res Pferd. 


190 Bund jchwe: 
nah: Yincoln Ave. 


120 fd. 3100 


derfaufen: Fin Giähriges, 
3 Warser Ape., 


wiegen 


3u verfaufen: Pferde, 
Wabaſh Ave. 


je 


Top Bugagy und Geſchirt 


vVferd. 


A ve 


kaufen 
254 

verfaufen: 
Pferd, villig. 
Zu verkaufen: Sutes 
377 €. Nortb Av 


auf: 
Sheffield 

Kierd 
697 


* beitspferd. 


umd Iop-Ruaan, $35, 
Di nning Str. 


—ı 


1350 


ftarfes 


Pfd. 


855. 


Zu vertaufen: Kanarienpögel, 
ende Vapageicn. 175 Tapton 


Roller, ipre⸗ 


Str. 


und 


wadhlam. 445314 


u verfaufen: Dachshund, 83. 
N. Elarf Str., 1. lat. 
junge 


friſchmelkende Ziege. 


3u 
1304 


gu 


Buil 


Fine 


verfaufen: 
Ave. 


W. Nor 


verktaufen: Größte 
Terriers, For Terriers. 


Bernhardiner Chicagos, 
N Mobamwt Str. 


wei weiße Sceidenpudel, 9 Wochen 
Klaus, 1951 Eliton Ave. jajen 
IM Paar Homers, für Sguab: 
IS,N. Kentral Part Ave, nabe 


Zu verlaufen: 
alt: echte Rafic. 

Zu 
Zudt, 
Obio 


Zu 
Sendung, 
Tauben von 
Deutſchland. 


verfaufen: 
Preis 85. 
Str. 

erhalten eine 
und Grommel— 


Magdeburg, 

Mage Wappen Ta 
Größte Auswahl neuer und era Wagen. 
Neue Wagen auf PBeftelung gemadt und auf leichte 
Übzablungen verfauft. Alte Wagen in Taufh ae 
zommen. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Apr. 
2jep,Imo,t.x 


verfaufen: Tauben, gerade 
ferner Möpchen (Turbets) 
einem. Spezialzüchter aus 
Lenih, MN Otto Er. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Albert A Rraft, Deutier Apvotat. 
Progefi: in allen Gerlchts hofen deführt. Rechts⸗ 
geſcho te jeder Art zufriedenſtellend beſotrgt. Erb⸗ 
aſn eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kolletils 
tungs⸗Dept. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell lollettirt. Abſtrakte examinirt. Beſte Nefes 
rengen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentra! 532. Wohnung: 2497 North 43. Ave. 
16jan, Didofa, 1 

Sred SLlotke, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſagen prompt beſorgt. Proftigirt in als 
ten Gcrihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Jim: 
mer 104. Wohnung: 105° Dägood Str. ıfb* 


Kofert Eabath, deutiher Adpofat, 79 TDearborn 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. 30ſep, t&x1j 
A J ol B b Traub, 
deutfcher Advofat, 84 LaSale Str., immer 814 
Kelephon: Main 4702. 1609,%* 


Richard A. Rod, 
deutſcher Anwolt, praltizirt in allen Seriäten. — 
Spredftunden jeden Eonntag von 10-12. 95 
Wafb'noton Etr., erfier Fler. isze 


— — — — — — —— — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„It Suer Dad) bejhäpigt? Ar -Lönnt ein heffere: 
und billigeres Dad befommen als Scindeln oder 
Gropel ton der Eloborated Ready Roofing Ge., 
43 Xa Ealle Str, Telephbon: Yards 700.” 


Ijep,dojadi,2mo . 





 fanniichaft 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


* Eine freundliche Wohnung von 
ſechs Zimmern in beſter Gegend, nahe Straßzen- 
und Hochbahn, an anſtändige ruhige Familie. 
$12 den Monat. 1651 Melroſe Sttaße. Nachzufra⸗ 
gen obenanj. 30fep,* 


Zu beriniethen: 


und vier Zimmer, zum 


bermmietben: Zivei k a 
Brid-Gebaude, 27 W. 


Haushalten, $2 und $2.50; 
Late Ztr., Gfe Carpenter. 


Zu 


Hübiches modernes, neue? 6 Zins 
23 Diverjey Abe., Ofen-H:is 
jung, nur $lo. 7 Zimmer Haus, Furnace Dei: 
zung, 1955 N. Albany Ave. 820. Haentze & Whee— 
ler, Tribune Bldg. 


Zu vermiethen: 
mer Flat, 3. Floot. 


Zu vermiethen: 4 Hinter-Zimmer, 87. 116 Nelſon 


Straße. 

Zu bermiethen: Zwei 6-Zimmer und 4-Zimmer 
Wohitungen mit Bad und beitem Waffer. 
Neues Haus. Ede Roscoe Boulevard und Teely 
Apde., Lale View. Zu erfragen bei »Biert, Ein: 
sang Zeelb Ave, 2. tod. fafon 
Modernes 6-Zimmer-Flat, nahe 


Zu vermiethen: 
GR N. Halfted Str. 


Hochbahn- Station. 


3u dermiethen: Saloon. 772 N. Halflted Str. 
ee ee — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kinder findın Board. Orchard 
Zu vermiethen: Zwei leere Frontzimm 
zelnen Leuten, daſſend für Wittmann. 
a: etbe #. Loard wenn arwünjdt beim Han 
2. „Flat, 34 Marp Str., nahe Tiperjen. 
Sourbport oder Yincoln Ave. Gar bis 
Blod. 


3. 
2% 


Str. ddia 


er bei cin: 
Monatliche 
äipirth. 
Nebut 
Diverſeh 
doſa 
zum 
Str. 


Zu vermiethen: Helles, bequemes Zimmer 
Haushalten, 533 den Monat. 149 S. Green 
hinten, oben, bei deuticher Frau. J 


vermiethen: Einfaches größeres, ſeparates 
5336 Wieland Str. 

Zu vermiethen: Schönes ſauberes Zimmer, vajiend 
für 2 Berfonen. 151 R. Glart Str. jaion 


Zu 
Zimmer. 


Vorder zimmer, 


Zu vermiethen: Gut moblirtes 
Kochen falls er— 


Dampfheizung, ruhig, rein, leichtes 
wünscht. 193 N. Glart Str. 

Zu vermiethen: Zimmer für 
cder ohne Beföftigung, Dimpfheizung, 
fir, Heine damilie. 1637 Wriahtwood A 
Gin oder ziver Zimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, 
alleinitebender rau. 9. 


jüdiichen Seren, mit 
heißes Waſ⸗ 
—2 
um, 


Billig, 
ſepa⸗ 
Coley, 
ſa mo 
Separates Front-Schlafzimmer 
— — an Robey, nahe 
M — Abendpoſt. 


Boarders. 


Bu dermiethen: 
für junge Mädchen, 
rater ingang, bei 
6150 MWabajh Apr. 
Zu 
für einen 
Chicago Ave. 
Wittwe wünſcht 
Island Ave. 


Zu 


vermiethen: 
Herrn: 
Adr.: 


anſtandige 649 Blue 


Zimmer. 201 


Zu vermiethen: Schönes warmes 
North Ave. 
Verlangt: Boarder oder Rooiner 
129 Vedder Str., nahe varrabee 
Zu vermiethen: 
nen Herrn. 355 

omers. 

u vermiethen: An anſtändigen 
Dame, Zimmer mit oder ohne Board. 
Abven, zwiſchen Paulina und Wood 
Flat, 


6 


deutſche Familie. 
Str. 


Front: Schlafzimmer, an einzel 
Milmaufee pe. Zonit feine 


Serrit_ oder 
641 Barry 
<tr., erites 


‚bermietben: Warmes 
mit Licht md Bad an anftändigen 
895 N. Halſted Str., 2. Flat. 
Zu vermiethen; Zimmer für anſtändiges Mäd— 
chen, mit oder ohne Board. 8 Blücher Str. 
3u 
oder 
Str. 
Zu vermiethen: 
neiln Ztr., nabe 
Zimmer vermietbet deutjches 
Weit Van Buren Str. 


Front-Bettzimmer 


Zu 
ungen Herrn. 


Möblirtes Frontzimi ter mit 
und Piano. 53 Wisconitit 


vermiethen: 
ohne Board 


an Dame. 3 Shaug— 
Etr. 


Boarding-Haus. 


Zimmer 
Goethe 


28 
fajon 


Zu vermiethen: Schönes Zinmer. 129 ©. North 


Ave. 


15 Elſton 


Frontzimmer. 


zu vermiethen, Möhlirtes 


u ve s 


nit ode 
Ade.. 


Su ver miethe n: 2 möblirte Frontzimmer, 
ohne Koit. Schön und billige. 216 N. Center 
nabe Milmaufee Ave. 

Zu vermiethen: 
Clofet, ſeparater 
einen älteren Mann, 
North Ave. 

Zu vermiethen 
Piadbewf Straße. 

Verlaugt: Boarder dr alleinftehender Frau, — 
367 Yorsabee Str., nahe Hochbahn dofric 


R u 


Zu miethen geindht. 


(Anzeigen unter bieſer Rubtit 2 Ceuts das Wor: 


Moövlirtes Front: Zimmer mit 
Fıngang, bei ältırer Frau für 
keine anderen Roomters. 93 €. 


cf 
itſa 


Möblirtes Zimmer. 307 


Zu miethen 
Zimmer und Board bei 
ſtehenden Frau, Baterin 
zogen, Piano erwünſcht, 
MDR: M. 110 Abendpoſt. 
geſucht: Student ſucht 
Zimmer, bei qauter Familie; 
mit Preisangabe: ©. 67), 


Gebifdeter Deuticher ſucht 
einer Wittve over allziı: 
oder Ociterreiherin vorge: 
aber micht nothiwendig.— 

jato 


geſucht: 


Ju miethen 
les, möblirtes 
jeite. Cfierten 
poit, 

Zimmer gejucht: Anftändiger Mann jucht Iuftiges 
Zimmer bei deutich-öfterreichiicher Familie; Board: 
ingbaus ausgeichloiien: öftlih non Dipifion bis 
Chicago Une. Briefe erbeten -unter der Adreile: M 
489, Aben dpoſt. 

Zu miethen geſucht: Dret 
Nordweſtſeite, nördlich von Huron 
jene. Adr.: O. 662. Abendpoſt. 


ö 


Heirathsgefuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cente das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem D Dollar.) 


Alleinftehendes Mädchen, 29, Klei 
$110) Kriparniiien, winjcht auf 
diefem Wege Die Belanntihaft eines anitändigen 
Manıres, ziveds Seiratb, zu machen: Wittiver mit 
Kindern nicht ausgefchlojien. Apdr.: M. 440, Abend: 
pott. 


fleines, bel: 
Nord 
Abend: 


Zimmer, 
2 Grmad- 


unmöblirte 
Str. 


Beitathsorjug: 
Dermaderin, mit 


mittleren Alters, 


Hetratbsgeiuh: Nungerr Mann 

wünſcht die Betanntſchaft eines alleinſtehenden Mäd 
chens oder Wittwe, mit etwas Vermögen, jmeds 
Heirath, zu machen. Nur ernſtgemeinte Antworten 
erbeten unter: M. 432, Abendpoſt. 
Nunggeielle, 44. Nabre alt, guter 
Handmwerfer, möchte mit gutem, älteren Mädchen oder 
Wittfrau, mit ein oder siver Pindern nicht aus: 
aeichlojien, befannt werden, zweds Seiratb: feine 
Agenten. Briefe mit Alter: und PVerionbeichreibung: 
SO. mM. 227, Abenpdpoft. 


Heirathsgeſuch: Künſtler 


Heirathsgeſuch: 


Moler) möchte die Ber 
einer gebildeten Dame machen. Nermö 
nen nicht erforderlih. Brick: zu richten an Y. ©. 
Pittler, General Delivern, Gbicago. 


— — — —ñ— ñ— — — — 
— — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrif 2 Gents 


Verloren: 
mittag am 
Menomine. 
fern. Loewes. 


das Wort. 


Scidenes Kleider:Gape Donneritag Vor— 
der Nordſeite, Elybourn. Mohaiok bis 
bitte den chriihen inter c5 abzulle 
143 Caf Str., binten. 


Verloren: 
Zifferbhrtt 


Darmenuhr mit offenem 
in Gegend von Wriget- 
Gegen Belohnung ab— 


Str 
Str. 


Eine ſilberne 
mabricheinlich 
wood Av: und Galfted Str 
zugcben. IHN. 


Sit, 
— — — — — — — — 


Halſted 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Kauft Eure Finr’htung bei 
Ju.ıus Bender, 
20 232, 234 3, 33 Wet Madiion Strage, 
Ede: Peoria. Teleppon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte La: 
den=Cinrichtungen verfauft: über 37,500 Quadrats 
Fuß Viog unter einem Dad. 

Voitänbige Cintihtungen für jede Art Gejchätr. 

Bergebt mit! Dies ıft: 

Julius Bender, 
0, 232, DA 36, 28 MW. Mad: fon Str, 
Ede Peoria. 2dap.ſamomi 


Fred. Bender, etablirt 18 
1123 Wadaſh Ave., Tel.; South 19%, 
Stote⸗ Eintichtungen für Gcocery Stores, Mar⸗ 
ters, Sigarrens, Delitateſſen-Laden, Lunchroouis, 
Reitourants, Conmfectionery etc. 
Größtes und hilligftes Haus in Chicago; fiets 
über SV vollftändige Einrihtungen an Hand. 
drebd Bender, 
1249-1251—1253 Wabaih Apenue. 
3aug,mifamo* 
—— 
Sauerkraut und Gurken Tants. 
ſa ſonmodi 


Zu verkaufen: 
33 Ahland Ave. 


Zu verlaufen: Eine vollſtändige Bäcerei— Finrich⸗ 
tung mit Pferde und Wagen: billie, wenn jofort ge 
nonmen; auch iſt der Platz zu vermiethen. Nach— 
zufraagen 5003 Princeton Ave. 


Zu verlgufen: Weinpreſſen-Mühlen. 20 A Str. 
Rabe Einhourn und Southport Abe. 


Zu verfaufen: MWeinpreiien. 111 €. North Are. 

Zu verfaufen: 2 Tusend Clamps und Sand 
Screms für Schreiner zu mäßigen Preit. Nach. 
fraaen Samitag Abend und Sonntag Normittcg. 
& String Str, 


— nen — 


Räahmaichinen, Bichceles u. i. w. 


(Anzeigen unter Diefer Mubrif 2 Gent? das Mort.) 


Bu fig, gmei 9 


verfaufen: Qillig, ‚„gieei NRäbmaihinen und 
amer Shelfs für. Store. 35 Ginbourn Une, 


Geicäftsgelegenheiten. 


(Anzergen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Delitatefjen:, Confectionery: 


Zu kaufen gejucht: 
O. 632, Abendpoit. 


uf. Geidhäft. Xpr.: 


Päderei, mit _ Haus und Store 
billig. Yor.: DO. M. 267, Abend: 
jajon 


Zu berfaufen: 
Trade, Süpjeite; 
poit. 

— — ⸗ 
Vertaufe Sotel, 
lters ſchwäche; 
incheſter Ave. 


wegen 


eingerichtet, 
HIN. 


Tauſch. 


volltommen 
Eigenthum in 


Gutgehender Saloon, 
füt junge Leute. 
Str. 


unabhängige 
William 
jaſon 


Zu verkaufen: 
Leaſe, augezeichnet 
Brühl, 8 Eaſt 16. 

Zu verkaufen: 
bis 19. 208 
Zu verfaufen: Saloon, 
182) N. Ajbland Une. 


tranfheitshalber, Yeaie ; 


Reitauraut, M. 
jajondt 


Wels Str. 


guter 


Verlaufsgrund. 
ſaſon 
Zu verkaufen: Gutes Grocery-Geſchäft. Adr.: 
Ehas. &. Riepbo, bei Sprague, Warner & Go. 

Verfaufe altetablirtes 
ner, alle beiegt; Ta 

Str. 

Verkaufe meinen gutgeherden 
Badwaaren. Candy, etwas Dry 
Xaundry:Office, beite Yaae, im 
Meat Marker; deutihe Nachbarichaft: 
Gejchäft befteht erfolgreich jert 6 Nabren: schöne 
Wohnung; überzeugt end; gehe dringender An 
aelegenbeit wegen nah Denver, Col. Keine gen: 
ten. WAdr.: DO. 606, Abendpoit. 

‚Ju verfaufen: Beite Mil: Route und 
der Nordmweitieite, mit Pierden, Wagen, Kannen, 
Tlajhen und Rottihen; ganz vollftänd:g: eineWold- 
arube für baar zu einem Pargein:; Eigenthümer 
will Die Stadt verlafien. MO MW. Grie Str 


Strt. 


New Vort Houſe, 50 Zim— 
fhetzung. 244 Oſt Randolph 


Eck-Grocery-Store, 
Goods, Notions, 
Verbindung mit 
Süpjeite; 


Depot auf 


Vertaufe 
Nachzufrogen: 


Wentworth Ave. 
Str. 


Fd-$ 
na, 


auten 
Hubi 


a 


Zu. verfaufen: Sofort, billige, für baar, gutgeben- 
der Candy-, „Zigarren-, Notion:, Schuljahen: und 
Grocery- Store; im auter bdeuticher Nacbarichait, 
jiwifchen swer Schulen. 2309 Princeton Wpe. 

Zu verfaufen: Zu einem PBargain, frantbeitäbalber, 
poller Zigarren-, Tabet-, Sandy: und Schul:Store; 
> Wohnzimmer, Miethbe $15: eine ungewöhnliche 
Gelegenheit. Sofort nahzufragen: 112 Weit Huron 
Str ſaſon 


Sir, 


verfaufen: Kaffceroute, billia, 
Adr.: M. 435, Abenpdpoft. 
Guter Saloon, 
». Str. ımd Centre 


+) 


Su 
beit. 


3u berfaufen: 
iveitern Brauerei, 
— — 
Zu verkaufen: 
aſement, billig 


Wer chnell qute Grocery Delitatefien Päderei, 
Zigarren. Butcher Store fanfen oder verfaufen will, 
konine morgen 1% Uhr. 5328 Eleveland Ave. 

gu Gutgehener Eckaloon 
halber Robey und 

Zu Milchtoute, 
leichten Preis: wegen 
reiſe nach 


Place. 


wegen Krant— 


North 


billig. 1 
fajon 


Une. 
fein 


nur Storetrade, 


Str. 


Gute Bäderci, 
St State 


trankheits⸗ 
Fulton Str. 


mit 
Ab 


verkaufen: 
Nachzufragen Eckt 
verlaufen :Sechs Kannen 
Groceries, zum halben 
Deutſchlannd. 350 23. 
Telifateiien Store, 
Geſchäft über, 


aut: 
bilt.c. 
faior 
Einzelhei— 
ſaſen 


Fiſch und 
ein anderes 
Ape. 


Zn verlaufen: 
Gezend, geb: in 
1175 Wei North 

Zu kaufen geſucht: 
ten erbeten. 


——— 


Zu verkaufen: 
87 Keenon Str. 
Zu verkaufen: Ein 
ren beſtebender Saloon, 
legenheiten. 801 Einbourn 


Fine geitungsroute, 
Abendpoit. 


weaen Iodes fall. 


6 


Schn eiderfhop, 


autgebender. feit 20 Nab 
wegen Familien-Ange— 
Ave. 

Saloon, 
Ave., 


anderwe iti 


verlaufen: Gu ter ef 
Ede Sauf: 


Geihäft. 1427 Wiilwanfee 
Abe. 


zu 
ges 
ley 
Nach⸗ 
andere 
Hum— 


$250 arufen guter 
barſchaft, alt etablirt. 
Geſchäfte. Nachzufragen 
boldt Str. 
gu 
Nachzufragen: 


gu verfaufe 
Kundſchaft. 


Megat-Market, feine 
Eigenthümer hat 
Moland, 102 R. 


und Grocery-Store. 


vertaufen: Delitateſſen— 
530 Racine Ave. 
Milchgeſchäft. 4 Kunnen, 

La Salle Straße. 
6 folg betrisbener Saloon. 
bilfig. Merfaufsuriah:: Io: 
x Michle, & MW. Pan 
je Im 


ante 
fria 


Zu verfaufen: Mit 
16 Zimmer, qute Bar, 
desfall. Reine Agenten. 
Buren Straße. 


Zu ve tfaufen oder vermiethen: Krankheits balber 
Gountry: Saloon mit cinigen Adern Yand, gute 
Ernte. Näheres 3 CTit 16. Str. fria 

Zu verfanfen: Erſter Klaſie Fdfaloon an- 
derem Gefchäfte. 282 Lincoln Avenue. iria 

3u verfaufen: Billig— Grocerpitore, deutiche Nas 
barihaft. SS N. Halſted Straße. dofria 

Zu vertaufen: Ein Bargain! Griter Klaſſe Staple 
Groccty. J Jabre etablirt. Gute Lage. Apr.: 
S. B. 203 Abendpoit. Aſp Iw 
perfauten: Guter Meatmarfet in 
Nachbariitaft. 137 Oft Fullerton 


wegen 


deutſch⸗ pol⸗ 
Ave. 


Nib Iw 


‚Bu 
niſcher 


Sattler, hier iſt Eure Gelegenheit, 
des Sattlergeihäft in einer Allinoijer 
SO) Ginwohnern. Muk vor dem 1. Oktober ver: 
fauft werden. Adr. M. 470 Abendpoft. 27ip,imXt 


— 
Anzeigen wuter disier Rubrik 2 2 Cents 


ein gutgeben 
Stadt von 


das Wort.) 


etwas Rapital, für 


‚Verlangt: Fin Partner mit 
ein qutes Plumbing:Gefhäft, in Yale View: ad: 
tenntniſſe unnöthig. Adr.e: O. M. 24, Abenpdpoit. 


——— —— — —— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Cents das Woert. 


zu verleihen 
an 
Ehrlide Arbeitstenute, 
auf Gurte Möbel, Bıanos, Verde, Wugen oder ıc» 
geudwelche ——— oder Werth, zu den allernt: 
drigften Raten. Wir leihen Gud, das Geld nur dee 
Yirien wegen, nit um Gure Sachen zu erhalt:n. 
Datum lajien wır die Waareı in Guren Berg. 
Tarleben von $O bi! 220 unjere 
Spezialität. 

63 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nadbarn. Ihr Fönnt das Darlfeben in Eu 
rafienden Nbzchlungen bezablen, oder auf einmal 
zuſammer zu beitchiger Zeit und aufbören, Zimen 
su bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünjht un» 
ehrlih umd reed bedient fein wollt, ipredht vor Hi 

NM. Fred, 3jal® 
95 Dearborn trabe, Zimmer 4. 
Geld! Geld! Gel»! 
Chicago Mortgage Loan Gompann 
175 Dearbors Sir, Zimmer 216 und 217, 
Chicago M srtgage Loan Company, 
30 W. Mäaditon Str., Zimmer MP. 
Sübdoft:Cde Halfled Straße. 


Geld 


Geld in arosen und fleinen Se— 
trägen po — „Röbel, Pferde, Mapeiı cder ir: 
gend meld „gute Siherbeit zu der oilliaften Be 
zellen Darlehen fünnen gu jeder Zeit gemacht 
erden. Toritgedungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, woburh die Roten der YWinleibe vers 
zu wer den. 
Chicgego Mortgage Loan Company, 
175 Desrborn Etr,, Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Wir icihen Eid 


—_—— Gebraucht Ihr Geld? — 
Dann geht zu denen, Die jo groß annonziren, um) 
vergleicht deren Raten mit den meinigen. Annon: 
ıren toftet Geld, und diefe? kann ih Fuch erfparen. 
Wenn Abr Eure Schulden bezablen wollt, jo bin ih 
bereit, Euch da2 Geld zu leihen auf Möbel und 
Vienos, ohne diejelben zu entfernen. 
9 nur 31.25; SV nur 22.00: nur 2.5 
Kr mur $L.50; SO nur 82.25 890 nur BB. 
$40 nur $1.75: KO nur 22.50: $100 nur 8 B 
Keine anderen Koſten. Lange etablirtes Geſchäfe. 
O der, öffentlicher Notar. 


Otto u. Voel 
70 La Sele t.. Zimmer 34. 
11mai.X* 


Berfönliches. 


(inzeigen unter birjer Rubzit 2 2 Cents das MWort.ı 


Frau Edliw umgezogen von 94 Elpbourn Ave. 


nach 319 Clobourn Advde. 


Wenn Ihr Häuſer anſtreichen wollt, ſchreibt. Wir 
arbeiten gut und billig. DIN. Francisco Str. 
24ipt, ſamodo, Im 


Schornfteine ju re 


Euperier Straße. 
24fpt jamomi, Im 


Plaftern oder 


Ahr zu 
43 W. 


ſchreibt: 


Wenn 
pariren habt, 


und Bantoffeln jeder 


Gäte deutihe Filsichube 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermanr. 
148 Elybourn Ud:., abe Sarrabee Eir. Ivöfep, im 
dran Heinke hat ihre Mohrung ewechſelt von 


155 Genter Straße nah 118 N. Saliten Str. 
Biep,im,X 


Aleranders Geheimpolizei:Agentur, 171 Waibings 
ton Strake, Zimmer 6, unteriuht Diebitäpte, 
Schiwindeleien, unglüdlihe Familienverbältniiie u. 
ij. m. Einzige Deutiche Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bi3 12 Uhr. Telephbon: Main 1806. 

12fcp,1ImoX 


Meberfegungen nnd fhriftlie Arbeiten jeder Art, 
beutfh oder engliih, prompt beforgt. Beglaubiguns 
gen etc. Sartorius, öffentliher Notar, 173 Fifth 
Une. ÜÜbends Ib Mobamf Str. 2 


u ee 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Batente'—Shüskt Eure Ideen: kein Ba 
tent, Teine Gebühren, Konfultation frei; etablirt 
1864. Eopregftunden: 8:9 bi3 4:0. Epegiell: 
Sprehitunden fir SKonjultation arrangirt. Milo 
8. Stevens & € o.. 169 Randolph Str., erfter 

Icer. ranflin 481. Kaupt-Dffice: 

idington, i Dian*! 


Deutſches PatentsPureon Sue & Go. EM 
Recht zanwalte. x eier Rath und Auskunft. . 1 
Deriborn EStr., Ihicane mmer 19, W. Deſtliche 


Oftie, 1008 5 Str. Baftingten 2. €. 10:n,lız 


Telephon: 
D. 6. 


| 
| 
| 
| 


} 


€ 
| 


= 
| 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 — des Bort. ’ 
Folgende erite Hppotbefen zu berfausen 
Km 6 Broz., Figentbum wertb N 
#220 55 Pro;., Gigentbum wertb 46% 
8 5VProz., Eigenthum mwertb KW 
EIERN 53 Bro;., Gigentbum werth 00) 
3 6 — Figentbum mertb K24W 
Rıdard A. Koh & Co., 5 Wafhington Str. 
ja! 


Ge Pr73 zu vderleiben. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien vor 
4 Sro3. an, obns Kyımmifjion, und bezabit fämm:= 
liche Unkeſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Bertauf ſtets an Hand. Vormittags: 440 Augufta 
Str., nahe Hoyre Ave. Rachm.: Unitd-Gebzud 
Zimmer 1614, 79 Dearbern Str. löjep, X* 
Geld obne Rommijjien. 

Mir ve erleiden Geld auf Grumdeigenthum und zum 
Bauen ımd kirehnen feine Rommtifion, wenn gie 
Sihrchet: vorhanden. Zinfen von 4%. Häuier 
un) Lotion ſchnell und vortkeilhaf* verfauft uns 
derzauicht. William Freudenberg & Go., 140 Ward: 

ingiton Eir., Süvdeft:&de Ya Salle Straße. 
24jan,ddia” 


Banters, 
und 


Greenebaum Sons, 
Derieiben Geld auf Grundeigenthum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgage? in beliebigen Eummen 
auf bebantes Chicago Grundeigentbum zu bderfaus 
fer. 8 und 85 Dearborn Straße. 3in,X® 


6. ©. Pauline, 132 2a Ealle Straße. — 
Grfte Hypothelen zu bverfaufen. Geld zu verleißen 
Gmai,14,2 


aum ntedrigften Zinsfuß. 


Seid zu verleihen auf Chtcagoer Grundeigenshim 
su den niedrigften Raten. 
Erfte Hupotbelen zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Co. 95 Waihington Strax- 
15in,X® 


yum 


Darlehen auf zweite Hppotbekn auf Grundeigen: 
thbum prompt beforgt. 4 der regulären Raten. 
Send & Robinjon, 112 Glar! Str., Zimmer 
5. Ein, im! 


n 

S 
S. 
Sicherheit zu 


Zu verleihen: 3200 auf 1. 
Wrightwood 


5 Bro 
Srant Schaedler, 1538 Avenue. 
Vrivatacid. billig, auf erite umd 
keine Kommiſſion. D 


zeit. 


3u verieiben: 
zweite Hyvothek, 
60 Aben droſt 


Adr.: O. M.. 
dofrjaion 
Meitisite Grun 
105 Waſhington 


deigen⸗ 
Str. 

Mp, w 
Stod, 374 Oft Divijion Etr., verleihe 
auf bebautes Grundeigenthum. 
Geld an Hand, raihe Bari 
nung. 12ag—lut,t 


Keine Rommiiiion, fein Warten. Darlehen cuf 
Ghrcagoer und Vorftadt:Grundeigenthum, bebaut un? 
leer. Telepben Main BI. 9. ©. Stone & Co. 
6 Ya Ealle Str. iar 
— — —— — — — — — — 


—— 
dieſer Rubri 


Zu 


thum. Ftancis A. Bear, 


Ernft 
Geld an 56 Proj. 
von *500 aufwarts. 


unter 2 Gent 


a 


zeigen 


Enal:fde Spra #4 fe Serren oder Te 
men in Rleintlayien und privat, jomie YAucdbaiten 
ISjader, befanntlicy am beften gelehrt in: 

Lujinch College, IR Milwaukee Ave., nah: 

na Ste. Tags umd Abenos. Preiie mänig. 
Besinnt ieht. Brof. George Jenfien, Prinzipal. 
Gtablire 18. 16ag,dido:a* 
oder Pusmaden: jehr leicht: 
Uniere tadellos paiienden 
und Rod: Mufter rt machen dus 
leicht. Beſucher nmen. Hüte 
frer garnirt. Me Schule. 
gegenüber Fieſd's 20ip,ImX 
Eröffnung 
Rip⸗ Zot 


Aleidermachen 
Zahlungen. 
Taillen⸗ 


Lernt 
wöchentl. 
Sunt 
eidermachen 


tacht und 72 


Tomei 


— 


Schmidt Tanzichule, 
Mittmod, 5. Cft., 617 


Grundeigenthum und Häuier. 


scioen unter dieſer Rubrik das 


Morr.) 


2 Gents 


Ar 


Nordweitieite. 
! Häufer! Häufſer! 
hübſches Ausſehen, koſig eingerichtet. 


Häufer 
Gut gebaut 


zu ſchaf 
Be 


Heim 
Ihr werdet 
ſind richtig 


Alle BYequemlichteiten, um ein fojiges 
fen. Seht unſere Häuſer und 
fallen daran finden, Die Preiſe 
Bedingungen wie ſie Wuch paiien. 


Jetzt jertig zum Einziehen, neue Häuſer zu 0, 
2, Br, FO, 4000, oder fonmt und. fucht 
KFud cine Yot aus ımd wir bauen darauf, jo wie 
es Wuch part. 

Gde Milwantee 

Offen jeden 
de Irv.ng 
Str. Offen Samitag 
Yacunke & Wheeler 
Tribune Pipdg. 

— Gunisiuiheeieindnnintgpeh en 


und Pelmont Ave. 
Tun. 

VPark Blod. und B 
und Sonntag. 


Branch Oifice: 


Brauch Office: tr: 


zard 


Main Office, 


rin ee 
veifaufen: 
—— $15 den Monet 
moderne 6 und 7-Zimmer Säuier, m | 
dp Sir., am Sid» Ende vom Xrding 
Hauser baden. Stein Yyundament, Se: 
! polirte Eichenvekzierungen und 
Fußböden, feines Blumbinge, fein: Deforation:n, 
NRouleaur u ſ.w.; iede Vot 3716XI12; Bargains 
Nrerie; nur eine kleine Baar-Anzählung erforderlich. 
RNehmt Milwoukee Ave.-Cars bis zur NR. 40. Ave. 
gceht 2Viods nördlich bis Eddy Str. Agent da— 
ſt an Samſtag Nachmittagen und Sonntagen. 
204, 101 


ou 


faufen neue, 
und 42 WM. 
Part: dieſe 

Baſements. 


— 


Waſhington Str. 
7-Zimmer Brid Cot— 
nahe von Humboldt 
modern und gut gebaut. 

"us uch zmweiitöfige Strinhäuier an Nord 

sart Str. 32 Fuß Yosten: auh Bauftelfen von 
0 aufwärts. Ehe Xbr irgendwo andırz faufit, 
ipre Kt vor bei mir. Cha: B. Alt, Ar2ı Milwau 
°e Avenue. fria 


Pitcher. 


ufen: 5 6: und 
Sactamento Ave. 
Dieſe Cottages ſind 


verla 
an 


Zu verlaufen: Yargain: Neue 5 und 6 Zimmer 
moderne Gottages, aroße Y Yeihte Vedingungen. 
Monatl. AUbzablung wir Miethe, Nahe Hochbahn u. 
North * Gars. An Spr rinafield und Wabanjia 
in-. ommt Togleich Beſeben. 

W. $ Biejed: Qeo 2393 Miltvaufee Une. 
Sweig:Cffice 143 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 

ipt, Im& 


jun 


moderne Got: 
Ave. und Yo: 


verfaufen: PBargain, 5: Zimmter 
Preis 81700; mabe Milwautce 
Sauare. Kommt ſogleich zum Beſehen. 

H. Gieſecke K Bro.. 2393 Milwaukee Ave. 
Nibt. Iwx 


gu 
tage; 
gan 

U. 


gu verlaufen: N: ues — ⸗Haus, Badezim⸗ 
mer und alle modernen Ei neben, 6 Fuk Brid: 
Baſement,. 30 Fuß Yot an 22 MW. Melroje Str,, 
nahe PBelmtont, California und Gliton Ave Stras 
Benbabn. Nebne KIM) Anzablung und $15 monat: 
lich, einichließ.ih Antereiim. Schlüfiel ift 220 W. 
Meir voje ‚Ste. Granit Meins, Eigenthümer, (de 
Milman und „Fullerton pe, midofrja 
—R 
feine Zah 
Arbeit. ps 


Zu verfaufen: 8259 per Lot auf der 
jeite: $5 Anzablung und $l pro Woche; 
lung erlangt, wenn franf oder außer 
der — ate Dollar bedeutst 8 zu 81. Schickt mir 
eine Poſtkarte und ich werde voripredhen und (uch 
alles Nähere erklären. Adr.: M. MWB Abendpoſt. 
MRMſed lw 


Zu vertauiſen: Goihäftspropertv 1468-1470 Mir: 
maufee Ave. wird für K800 verkauft. Wirth $008r, 
Eigenthumer Kos. Swetiſch, 1468 Milwautee Ade. 
i017,19,21,24,26,28,0f1,3 


N. Maplewoo) 


Trid-Cottage, an 
Avenue, nane Tipiiion Str., im allerbiften Zu— 
ſtande. Yorgein. Lohn M. Krauie & Sons, 17 
Rilnauti: Are. miie 


ei 
Zu berfaufen: 


verkaufen: Monatlide Yablungen— Moderne 
ichs Stuben und Bapdeftube, Brif-Baiem:nt. 
Prairie Apye., füdliih von Divifion Str., Anftin. 
tes, Gigentbüumer Siegmund Hecht. Zimmer 
155 Randolph Str. Hjep,jadido, im» 

Zu verfaufen: Auf monatlihe Zahlungen, 
neue Häuier, 5, 6 und 7 Zimmer entbaltend, mit 
2. 28 oder 33 bei 152 Fuß großen Yotten: nabe 
N. W.-Cifendabnkation und Strakenbahnlinie: 
ſchönſte Reſid Lage: 2500 aufwärts. Henry 
Tirfs, 1204 Tiverien Plvp. 


Teriglcudere für 25, fünf Flat-Gebäude, 834 
Miethe. Näheres Mezart Str, 
3:jplat:Gebäaude, Stall und Bap, 
an Asphalt-Straße, 2 Mietbe den Monat: wird 
verfauft zu einem Pargain: Gigentbümer will Die 
Stadt verlafien. W WM. Erie Str. 

"963 N. Kedzie Ape., nabe Sum: 
4:3immer:Flat3 und Bajement; 
für 83500; $1500 baar; gute 


DO 
u 


— 


Nahe 
on» 


moderne 


su verfaufen: 


Zu verfaufen: 
boldt Barf, vier 
Miethe 2 den Monat, 
Rapitalanlage. Hanion. 


Ein Grundeigentbum mit Saloon billig zu 
berfaufen oder zu bertauichen fiir Land, umbe- 
baut oder bebaut. Nacdhyzufragen 2051 Grand 
Ave. 

Auf Abzablung, 2:itödigesBrid- 
Ylats. 919 N. Sawyer 
32300. 


Zu verfaufen: 
baus, 2—5 Zimmer 
Ave., nahe North Abe., 

Bargain! Eine Lot, 32 bei 
boldt Barf, $700. Zimmer 15, 


Zu verlaufen: 


nahe Hum⸗ 
Clarf Str. 


1 
Si €. 


25 
1 
t Bargain, 
nabe Humboldt Parf, $1200. 
S. Clart Str. 


5 —— Cottage, 
VPaul Schulte, 81 


Südweſtſeite. 

Herabaeſetzt auf 81500 für ſchnellen Verlauf. 
ſolide 7T Zimmer-Cottage, hohes Baſement 
Schattenbäum: etc, nabe Ogden und At. 
und Weitern Gflectrice World. Francis N. 
& Go. 15 Waihingtoen 2Sipt, Im 

tod. Prid-Hau:, modern, 2 6: Fimmer 
nabe 6. Str, 837503 Abzablung. 
1 €. Glarf Str. 


Su: 
un) 


te 
Attir, 
Avo. 
Bea? Str. 
Bargain, 
„Flat, Yoomis, 
Raul Schulte, 


Zu dertaufen: KINO faufen zmweiitäd. fFramebaus, 
Lot 3 bei 125: Gas und Llofer im Datts. 5 Di. 
Str. 


Gine Gd:2ot mit Brid-GCottage it wegen Abreije 
febr billig zu verkaufen. 35 MW, 6, Sir., Ede Sa 
eramente. DHip,imt 


Roritädte. 

u berfaufen oder vertauihen: Schönes Fri: 
valbaus in Noritadtchen, mit 3000 @inmohttern, 
5 Meilen von Chicago, gegen Geſchäftshaus 
oder Ed-Rot. Nordfeite vorgezogen. ach ufra⸗ 
gen 1101. Lincoim Ave. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Grundeigenthum und Käufer. 


(Anzeigen umter diejer Nubrif 2 Gent3 das Wort.) 
ie eg ip nr Sa ee 


Sarmländereien. 


Reue deutſch⸗katholiſche 
Lande-Nolonie 
wird im Staate Nebraska, eine der beften Land: 
Begenden der Vereinigten Staaten, angelegt. 
Goupernment:Yand ift zu baden, jowie auch anderes 
Land zum Breije von 2. bi3 820.00) pro der. 
Wer das Yand „eeit jeben will, wende jih an John 
Shuenemann, 521 NR. Afdland Ave, Chicago Alt. 
Tidets für die Hin: und Rüdfahrt toften mM. Halo 


Zu vertaufen: Eine 0 der Farm, 4 Meiler 
bon Grand Haven. Gutes Haus und Stallung. I 
tragende Chitbäume. Breis $I1W. Salbe Anzahlung 
Käüberem wende man ji n 


notbwendig. Weacı 
Vin. Thielemanı, Grand Haven, - Mid. 


darın am Yale Cora, gute! 


Zu verfaufen: 70-Ader 
1:gimmer Gottage; 


Barn * feine neue 
Yotten am Yafe, über 3 Meile Fluß: gront; 

lv Ader Weintrauben, Apfel-Orchard: diefes Eigen 
thum wird in Michigan nicht übertroffen. Sende! 
Boitkarte für Preislifte: Towring & GCaje, Pan 
2Nep, im& 

in Nordot:Mii 
Ealifornia Av 
miſait 


Farmen 
1163. 


verrachten: 3 aute 
Näheres bei Schott, 


Dr 
„ou 
ſouri 


Zeige 

Zu vertaufen oder zır pertauichen: 
160:, 19%, Ader Farmen, Bieh. 
nerie. 841 Mozart Str. 

Eine Wald: Form 
ten; zu Saufen, 
6». Str. 

Zu vertaufen: Pi warnt, 64 Ader, bearbeitet 
12 Ader, Wald 4 % Obſtbäume: Figenthümer 
tranf. Nachzufragen Anton Pregler, 570 W. 
North Ave. ia jon 


&-:, 120:, 
Maschi 


4), 
Ernte, 


iſt zu verpach 
Nachzuftragen 
jaton 


feine Wisconsin 
Gelegenheit, jelbe 


B. 063 Burling 


im 


bei 


Heim 
SB Yale 


warmen; 
Radenzel, 


Minnciota 
Cftober. 


Zu verfaufen: 
ſucher Erkurſion 


Garten 
VPeach 
reiche 


vertaufen: 
Hühner-VLand; 
7N00 ktleinere 
Land; reiner Beſitzt 
lung, 510 den Y eine 
Eurer Thür. Zimmer 


3wan Aecres Frucht;, 
Apfieldäume, 10 
Fruchtarten, gutes 
nur 8240; 2 Yrzab 
Zinſen: Marft vor 
115 Dearborn Str., 
lot, it 


Zu 
und 
baume 


vertaufen: billia. WO bis 
und Sauptmarft in Ala bama; 
Forman, ithümer, 077 


Schr 150 Ader nahe 
oder zu ber: 
Sheffield Ave. 
jami 


Station 
tauichen. Eigen 


vertauſchen: Lot 
Farm. Schmidt, 


vertaufen: Acker 


IM. Meftern 


Zu 
billige 

zu 
billio. 


Geld für 
Str. 


und etwas baares 
Sl Montana 
autes Michigan 
Ave. 


Land, 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gute Farmen. 
verbejjert, mit Gebäuden, Pich, Ernte und ——— 
nerie Wünice wutrs Chicaao Grundeigenthum.— 
119 LaSa le Sitr., Zimmer 32. l6ag,d ee 


Kordjeite. 


2ſtock. Frame⸗Cottage an 
4-zimmer-\sohmumngen, mit 
moderne Einrichtung. $2400; 
Seihäftsbaus, unten Store, oben Mob 
Lot dot einer der beiten Geichäfts 
m für nur $2400 zu berfauten. 
$500 Baar. Reit auf Zeit. 
Lale Viem—beite 
$450 und aufwärts. 
Hänſer auf Bauſtellen 
mit verhältnißmäßig klleiner 
zahlung. Reſt monatliche Abzablung. 
Auguſt Beters 
Ecke Lincoln Abenue und Grace Straße. 


zwei 
neu, 


Roscoe Pidd., 
Badezimmer 
8500 Baar. 
2-töcd 
mung, aweite 
efen in Yafe Nie 
t 81200. 
‚Billige Lotten im Car⸗ Ver⸗ 
bindung 
Ich baue 
eigenen Plan, 


nach Ihrem 
An—⸗ 


— 


it ein Bargain. 
wollen: br.ngt 


perfaufen: Diejes 
wenn Sie \hr Geld gut verzinien 
Netto 10 Prozent: ein 3⸗ſtöck. neues Brick und 
Frame Gebäude, mit Drei 6sgimmer fylat!, qui ar: 
baut: qute Yaae, mabe Yincoln Ave Strakenbabi; 
Figenthümer tpürde eine oder auch zwei Yotten als 

Theilzablung nehmen. 
Rocitter & Zander, 
Zmweia-Office: 160 Yincoln 
jeden I und 


Iag 


Ru verfaufen: Sofort bıllig- 
gebäude mit zwei 53Zimmer Wobhnungen, nebſt ein 
und einhalbſtokzges Haus binten, an Wiadbawf 
nabe Glubourn Ave. Monatlihe Mietbe KT; woß 
verfoufen innerhalb > Tagen, jonft wird es ge: 
richtlih verfauft. Preis 8200. Wuguft Torve, 
147 it North Avenue. —W 
3ſtöck. Brick⸗Gebaude, 
Zimmer-Wohnungen. B George Str., 
port Ave. Ein letztes Jahr gebautes 
beitsbalber. Preis IM. Wuguit Xorpe, 
Nortb Avenue, 


Spottbillia zu 


DW Dearborn Str. 
Ape., offen von 2-6 
Sonntags. 


Zwei födiges e3 Frame: 


mit drei 4 
nab: Soufb: 
Haus, franf: 
17 Oſt 
friaio 
auf Abzabluna: Simmer-PRrid- 
Genter Str. und Wrigbtwood 
81 S. Clark Str. 28jp, lo 
0 Chicago Xoe. 
P9jep,1m,X 
Cottage in Lafe View, nahe far 
tbolticher Kirhe und Schule, $1700; $100 baar, Klo 
monatlid. 2 ivlat: Gebäude, moderne Finrihtung., 
bloß 500, $200 baar, $15 monatlid. Nehme Vor: 
ten in Zauid. Wın. Zelowskyd, 5337 Oft Belmont 
Avenue. l6öjul,jami* 


Zu verlaufen: 
Etraßenverbeiierungen. 
natliy. Win. Zelomsty, 


gu verfaufen: 


rfauien 
8200. nabe 
Paul Schulte, 


billig zu 


Zu de 
haus, 
Ave. 


Cdlot verkaufen. 


Zu verkaufen: 


bei 195, alle 
$100 baar, $10 mo» 
Dit Belmont Abe. 

16jui, janı:® 


Cottage. Lot 
3105. 
337 


Zu faufen aejuht: Geihäfts-Ede, nur vom Eigen— 
tbümer. Sofort.ger Kauf wenn mäßiger Wreis. 
Nordjeite. Gruft Stod, 374 Oft Tivition - Str. 

dido ſaſon 


verbeſſertes Eigenthum ju ver— 
Michigan und Wiskonſin 
Ernft Stod, 374 Oit Div» 

didoſa on 


Nordjeite 
acgen Allinois, 
ju 800. 


Habe 
tauſchen 
Farmen, bis 
ſion Str. 


Zu verfarfen: Dit North Ape., 4töd. 
Gebäude. Store und 3 FFlats. Tfenbeizung. Prim? 
$113 Biisthe per Monat. PBargain, $15,0. Ernit 
Stod, 374 Cit Diviſion Str. didoſaſor 


Steinfront 


und Stall, mit 
Part Boul.; 
Reſt nah Re 
Yincoln Ave. 


Zimmer:Gottage 
Ylof vom Yincoln 
für 31000 baares Geld: verlangt KM), 
lieben des Käufers. Nahzjufragen: 1547 
Zimmer Haus, 
beiierungen, nur SITW, 
Monat, beim Figenthümer. 


Zu verlaufen: 4 
poller Yot, einen 


Brid: Ba: 
s1W YAn- 
am 
jamo 


Zu verfaufen: Neies 
fement, alle Bert 
zablung, $10 den 
Yincoln pe. 


» 


von EM aufwärts, ? 
von KI80) aufwärts, 2 ylats, 16 „Z’m: 
flats, IR Zimmer Haus, BAM, N. 
Ziidoft:Cde Wellington und Aihlaus 


Qu verfaufen: Cottages 
Flat Häuſer, 
mer, LEW: 3 
BD. Meilen 
Av. 
Su 


Be 


75 das 


ots an Melfrem Str., mi 
Wajler und Gas, 1 Yot au 
Oakdale Ave. » 10 Xotten an George Str., 
gar). 5 Zotten an Nelfon Str., 86559 — 2 Lotte 

en Aibland Are., nur RN: Dieles find die billigiten 
Yotten, vie je zum DVerfauf au Wibland Apen 

offerirt wurden. 8 NR MeMullen, Siüpoit-!rde 
Wellington und Nihland pe. 

zu bermietben: 
Barry Ave. 
Floor. 


vrfaufen: ? 8 
Stuck, Sewer 


verfaufen oder 
Sitdoit-Ede 
im 2. 


Store und 


3u 
und Leadıtt 


4 zimmer. 
Str. Nachzufragen 
Zu vertaufen: 
Late View, Frame 
mit Badezimmer, 
Str. und Addiſon 
derufte Einrichtung, 
22vLincoln Ave. 


In vorzüglicher Rachbarſchaft 
Daus, zwei großze Wohnungen. 
raw, Brick Haus nabe Rofeby 

drei 6Zimmer Flats; mo 


Ave h 
nur $72W. Schmidt & Eon, 


til 


$1.300 oder macht jofort Furren eiqgnen Preis für 
Barritelle mebft zmeiftod. Sauie an Wardner Etr,, 
(2 fürf Zımmer Wohnungen), Mietb: $I6 monatlich. 
Arthur Nojetti, 220 Cit North Apde. 


Zu verfaufen: Saloon-Seihäftshaus, bringt 4) 
Mierbe, für nur BMW an Mobanf Str. Yusae: 
jeihrets Selegenbeit billın zu einem Sauie und qu- 
tem Seihäfte zır fonımen. Arthur Jojetti, 2M Oft 
Worth joe. 
psfaufen: 
Arthut 


Kottage. 5 Zimmer KIM. 
Joſe tti, 
Drei töd. Haus an Pledbawf Etr., 
für nur 826W,. Arthur Nojetti, 


Leite 
2 North Ude. 


gu 
Vedingungen. 


Zu verlaufen: 
bringt 84 Wr ietke. 
2) Oft Norta Are. 


FI Ichönes 


Zu verfaufen: 2:Köd. 6 Zimmer 
trlat:Gebaude* alle Verbejjerungen, Pad, Gas, aro: 
Ber Stall an Roscoe Str., nabe Lincoln Ade., Ki) 
baar, Reit monatlıh oder halbjährlid. John Keim, 
1713 8. Aihlend Ave. 


Kommt nah Kavenswood iraend einen Tag un? 
ih werde Fuch jrigen, wıs für eine prachtvolle 5 
und 6 Zimmer Reiidenz Nbr auf leichte monatliche 
Abzahlungen kaufen könnt. Nehmt 


incoln Abe⸗ 
Gar bis Foſter Ave. D. ——— Foſtet und 
Oakley Avbe. 


Wittwe vertauft ſofort ſpottbillia, wegen des vor 
ein paar Teçen erfolgten Todes ihres Mannes zwei 
in qutem Zuitende befindliche (Gweiſtö. Brick uud 
ziweiftöd. Frame) Gebäude, an Willow Str nabe 
fotholiicher und evangeliiger Kirche; bringen FB 
Mietbe mönatiih; Wohnuneen von 6, 5 und 4 
Zimmern: Preis SEM. Arthur Jofetti, 2 Cait 
Rortb Ups, 


Zu verlaufen: 


— 


Deeiftödiges Brid-Gebände an ! 

bamwf Str., zwei Wohnungen von je 6 Zimmern, eine 
Wohnung von 4 und zmwer Fimmern, großer "Bar 
gain, nur 250, Iwertb KW. Urtbur Yofetti, ZU 
Gait Nortv Apr 

Smweiitöd. Daus 
Nofcttt, 20 Gait North 
Zweiitöf. Haut, nabe Rorth Anr., 
2 Gaft Rortb Une. 


an Fleneland Mnr., 


Zu verlaufen: 
Apr. 


KM. Artbur 
Ju verfaufen: 
KINO. Arthur Avietti, 


Verihiedenes. 


Wir lönner Gure Säwier und Lotten fi 
faufın oder vertawichen, verleihen Geld auf Grund- 
digentbum und gem Bauen, niedrigfte Zinfen, rel: 
Vedienung. &. Freudenderg & Co... 118 Milmaufer 
Uor,, nahe Nortd Une, und Rohen Eır. dais® 


Senn Ihr Euer Haus jchnell verfaufen eder ti. 
taufjten wollt, fommt zu und. Ridard @. Roh 
& Co., 25 MWeibineten Straße. Mröhte ei 
Orundeigenthums: Geihäfr 9a» 


efl Der- 





Wir können Eud) 


fhnel und nadhaltig 


heilen 


— nicht Ver⸗ 
reghungen, beweiſen bie 
Geſchicklichkeit der 


Union Doktoren 


> Hunderte — Sauren 
—A reiſten tauſen Meilen 
27 Zahre Epesiali 5 unferer öitlicgen 
Office. Sie famen geheilt zurlid. Deshalb haben 
wir unfere Dffices hier eröffnet. Wir entließen 
1247 nacbaltig geheilte Batienten bon unferer 
ſtlichen Dffice in den letzten ſechs Monaten. 
Wir geben Euch dieſelbe Garantie zu heilen, 
wie wir es im Often thun. Wir haben unſere 
rfahreniten Aerzte nah Chicago gebracht. 


Ihr bezanit, wenn geheilt. 


Wir mifien, mad Wir thun Tönnen, und 
wir find Bereit, e8 Euch zu bemeifen, cbe 
wir einen Gent von Gurem Geld erhalten. Lnjere 
erfahreneit Spezialiften behandeln alle 


Speziellen und chronischen Krankheiten 


der Männer und Frauen, und beilen fchnell 
und — Unſer Ruf für Heilungen und 
niedriaen Gebühren bat unfer riefiaes Geichäft 
gefhafien. Um unfere Geſchicklichteit weſtlichen 
—————— zu beweiſen, ſchneiden wir unfere 
Vreiſe ſür eine ſehr kurze Zeit gerade halb 
durch. Kommt jetzt. Dies iſt Eure Gelggenbeit, 
Be eilt zu werden. Patienten überall vrieflich 

andelt. Schreibt wegen bertraul. Formular. 


The Urion Doctors, 


130 Bearbsrn Str., Ede Madifon Str., Zimmer 
408, Chicago. — Epreditunden: 9 8 Borm. Di8 8 
Abends. Eonntaa?, i0 Vorm. bis 2 Nacdım. 

14fb,mifa,9t 


Bruchleidende 
fowie alle an Vertrüme 
mungen de NWüdgrets, 
der Beine und Füße Lei⸗ 
denden Werden mit meis 
nen neueften Wpparaten 
pojitiv geheilt. Bruce 
r bänder, 0 verichıenes 
(e) c ne Sorten, Leibbinden, 
für ſchwachen Leib, Mut⸗ 
terfchäden, 
Nabelbrüce, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 0. 
eadehalter, Krüden, künftlihe Beine m. j. m. 
Bruhbänder 50 Gent8 und aufmwärts. 
empfehle ih mein neu erfunden Bruhbanb, 
welches eingetührt IR 
tu der deutfchen Arne, 
&8 ift daß ficherfte, de⸗ 
auemfte u. bauerhafteite, 
Weldyi® Tag und Naht 
ohne Sıhmery getragen 
wird und eine fichere 
Heilung erzielt. Dr. 
Robert Wiolferg, 
w Fift 
te... Spyezia — if 
wahfungen des . Auh Sonn 
taos offen bis 12 Uhr. — Dimen werden von eine 
Dame bedient. 6 Vrivatzimmer zum Unpaffen. 


abrifant, nabe 


und Ber 


2eidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwirimenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbetannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Au— 
gen Glaäſer anvpaſſen oder ſie behandeln zu den 
niedrigſten Preiſen. Gläſer 81.00 aufwärts. 
Dhren-, Nafen- und Mehl-Leiden mittelit der 
neueften Methode alle Iurirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMISER, 456 Miilwaukee Ave. 

nahe Chicago YIde., 2. Slur. Wo da3 Rad und 
die Sichter ji dreben. 

Epreditunden: 9 Borm. bi3 8 Abends. 


tags 9 Bis 3. 

9 wenn der Mor⸗ 
8500 Belohnung, Ti Kan 
Gürtel nıcht der beite in ber at ift. St heilt ae 
Keiden der Nieren, ‘ 

Leber, Zungen und 
Herz, ferner Rheus 
matısmus, Nerven: 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken-⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbars 
Teit, alle frauenleis 
den u. f. wm. Wenn 
olle Medisinen nicht 
eholfen haben, Die: 
er Gürtel 1ird 
Euch ficher helfen. 


Preis it $5, 810 u 815. 
Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Etr,, Chicago. 
Auch —— 3 offen | bis 12 Ubr. 1308, jadido* 


Wichtig für Männer. 


Wenn erste oder Arzeneien Euh nid 
Ifen, berfuht unfere ficheren, erprobten 
eilmittel, welde niemals feblihlagen in 
olgenden geheimen Kranfbeiten: Yormulare 
. 1 und 2 Iuriren jeden noch fo bartnädigen 
Be bon geheimen Krankbeiten u. Urtnleiden, 


Sonn⸗ 
ia? 


ei3 $1.00 per Flalde.— Doktor Tuders Blut 
yecific luxirt Plutvergiftung in, allen Stadien. 
reis $2.00 per Flafhe.— Prof. De Boid Paftlls 
fe8 Rigoratent heilen Männerfchtäche, ichlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sap im Urin, Melandolie 
und nicht zufriedenftellendes Sheleben. Preis 
1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.—Die_obta en 
eilmtitel find nur bei una zu baben. Beht 
entid,e Anotbele, 41 Bid Ct € 
Bicago, ZU. Ro 


— 


Gegen Nieren-Leiden und 


Blaſen— 
SANTA 


Katarrh. 
u. er alſe 

= Entfeerungen in 

> 48 Stunden. 


Jede Kapſfel 


trägt den 
— 


a 
Andere fchlagen fehl. KNIGHT’ 8 
RHEUMATIC 


NRahahmungen. 
GURE ſchlügl niemals ſehl 
—— —— —— — 
Schreibt oder ſprecht vor wegen Einzelheiten 
und Zeugniſſen bon belannten Perſonen vet 


Wifred BP. Knight, Chemiler, 3300 State Etr,, 
Ghlcago, JU. Etablirt 1883. fpt6, momifa® 


Heiße Luft-Kur 
&lektrifche Bäder 
gegen Kheumatismus. 


Telephone Black 2741. 
Herren⸗Dept. Damen-Dept. 


257 CLYBOURN AVE. | 643 N. HALSTED ST. 
16mz,mifa* 


Sind Sie Blind, 2? 


Mit unferem neuen Verfahren heilen wir bie älte- 
ften und hartnädigiten Augenleiden. Schwade und 
en Augen, ven Star, und völlige Blind: 

eilen wir in fürzefter Zeit. Schielen für ims 
Operationen nicht mchr noth- 

Schreibt umsfreie Aus 

—R8 für Augen: “ 
. 


mer Turiert. 

wendig.‘ Koften gering. 
Iunft. Deutiches Sei 
Dhrenleidende, 2742 Geyer Ave, 
»ouis, Mo. 


DR. SCHROEDER, 


Deutscher Zahnarzt 
250 ®W. Dibifion Str., nahe Hoch⸗ 
bahn. Seine Zähne bon $ ; u. 
Bähne ohne Platten, Gold» und 
erfüllung au_mäfige ee Bufrieden« 
& garantirt, Sonnten: — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deu 

ſche — und betrachten es als eine Eh⸗ 

re — leidenden Mitu⸗a iſchen ſo ſchnell als 
ch von ihren Gebrechen zu heilen. Sie 2 

336 unter Garantie alle gebei 
iem arlmöl det Männer, Granenleiden n. Mens 
ationsftörungen ohne Operation, Hautkrauk⸗ 
n,. Folgen von Selbitbeflednng, verlorene 
etc. Operationen bon eriter Klaife 
ateuren, für radilale Heilung bon Brü« 
sen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Konfultirt 
uns bevor hr beirathet. Wenn mötbig. plaat 

—— wir —— in unſer Priva — 

werden vom Frauenarzt (Dame) be⸗ 
ndelt. Behandlung inll. Medizinen 


Eier Drei Dollars 


— — * aus. — Gtunben: 
——— — br Abends; 
5 


| ein feit über drei 


| ein 
fette Leute ad | cn. 


| Anedht mit, 
Randeisp | 


| folgenden 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Der Banner Wohlthätigkeits— 
Verein veranſtaltet heute Äbend in 
der Aurora-Halle, Ecke Milwaukee Ave— 
nue und Huron Straße, ſein achtes Stif⸗ 
tungsfeſt. Der Verein hat bei früheren Feſt⸗ 
sichleiten beiwiejen, daß er cs veriteht, feine 
Gäfte aufs angenehmite zu unterhalten, und 
wird feinem Rufe aud) bei diejer Veranftal: 
tung Ghre machen. Das Teft wird um 8 
Uhr Abends jeinen Anfadg nehmen, Ein: 
trittSfarten foften im Morverfauf 25, an 
der Kafje 50 Gents die Perfon. 


Sn der großen Vorwärts = Turnhalfe, 
1168 12. Straße, feiert morgen der 
Deutſche Jreundjidhaft: 
bund fein ‚weites Stiftungöfeft mit 
einem Ball. Der junge Nerein ift ſchnell 
herangewachſen und verfügt bereits über eine 
recht ſtattliche Mitgliederzahl. Da der Feſt— 
Ausſchuß, welchem außer der Präſidentin, 
Frau Bertha Scheubert, die Damen Mar— 
garethe Krohn, Louiſe Merle und Wilhel— 
mine Gladrow angehören, keine Mühe ge— 
ſpart hat und mehrere befreundete Geſang— 
vereine durch Vorträge das Feſt verſchönern 
werden, ſo ſteht zu erwarten und iſt dem 
Bund zu wünſchen, daß dieſes Feſt ein glän— 
zeundes werden wird. Der Beginn der Feſt— 
lichteit iſt auf 3 Uhr Nachmittags angeſetzt. 

Morgen veranſtaltet der rühmlichſft be— 
kannte Arion Männerchor in 
der oberen Lincoln = Turnhalle, Diverfei) 
Boulevard und Sheffield Avenue, fein übli- 
ches großes Herbit-Ktonzert. Der den Ber: 
Sahren Teitende Dirigent, 
U. H. Rehberg, hat es verftanden, jeine Sän- 
gerſchaar muſikaliſch vortrefflich auszubil— 
den und ihr öffentliches Auftreten ſtets zu 
em großen Erfolge zu geſtalten. Aus dem 


Sonzert = Programm find die vom Verein 


I nei ieinſtudirten Lieder „Werbung“ von Sil— 
Be fonders | 


her, „Das Ddeutjche Lied“ und die „Abend= 
feier“ von AUttenhofer, bejonders hervorzuhes 
ben. „Zwei humorijtiiche Szenen, die mit 
größter Sorgfalt einftudirt iwerden, bejchlie= 
ben Die beiden Haupttheile. An einer, „Der 
geprellte Onfel® betitelt, wirken die Herren 
3. Zimmermann, Emil Dies und Bruno 
in die Rollen von „Das fchönite 
Lied“ theilen jidy die Herren Franz Dolde, 
Emil Dieks, Bruno Sneht, Kohn Braun 
und IR Mienold. Un das Konzert wird ich 
ein Ball anſchließen. Der Vorbereitungs- 
Ausſchuß hat feine Mühe gefpart, diejes Feſt 
zu einem glänzenden zu geftalten; er ſetzt 
fih aus folgenden Herren auiammen: 9. 9. 
Ihumm, Frank Dolde, Nic. Nebgen, Alf. 
Dinfelmann, 9. Niehihe, John Braun und 
Bruno Knecht. 


Morgen und am Montag wird der Chi— 
cago Schützenverein ſein 41. jähr— 
liches Schützenfeſt feiern. Es wird während 
der beiden Tage auf die Union-Scheibe, die 
Stich-Scheibe, die Königs-Scheibe, die Mei— 
ſterſchüßen-Scheibe, die Kehr-Scheibe, die 
Mann- und Volts-Scheiben und auch auf 
die Chicago-Scheibe geſchoſſen werden. Für 
die letztere Scheibe haben die Herren Oskar 
F. Mayer, Wm. H. Jung und Chas. Deub— 
ler werthvolle Medaillen geſtiftet. Die Ab— 
fahrt der Züge erfolgt vom Polk und Dear— 
born Str.Bahnhof aus morgen um 9 Uhr 
45 Minuten Vormittags (Rückfahrt 5 Uhr 
7 Minuten und 7 Uhr 43 Minuten Abends) 
und am Montag um 8 Uhr Morgens und 1 
Uhr 25 Minuten Nachmittags (Rückfahrt 6 
Uhr 47 Minuten Abends). Fahrkarten zu 
35 Cents für die Rundfahrt ſind an folgen— 
den Stellen zu haben: Hotel Bismarck, 180 
Randolph Str.; John Proſſer, 75 Fifth 
Ave.; Humbold Bros., 22 Oſt Polk Str.; 
Fritz Lippert. 177 Weli⸗ Str. 

Der Thusnelda-Verein fei⸗ 
ert morgen jein 20. Stiftungsfeſt mit 
einem Ball in der Arbeiter = Halle, Ede 
12. und Waller Strafe. Der Rerein hat | 
ji) aus Heinen Anfängen im Laufe der 
20 Jahre zu einer ftattlichen Höhe emporge: 
[hiwungen. Seine Veranftaltungen waren 
ftet3 von bejtem Erfolg. begleitet. So wird 
ji) aud) diesmal wieder zweifellos eine große 
TIheilnehmerzahl einfinden. Die FFeitlichkeit 
nimmt um 3 Uhr Nachmittags ihren An: 
fang. Der Eintritt foftet 15 Cents. 

Der Borwärts - Damenflub be 
gcht am 8. Dftober in der Arbeiter-Halle, 
12. und Waller Str., jein Stiftungsfeft mit 
einem großen Ball. Das mit den Vorberei: 
tungen betraute Somite gibt fich die größte 
Mühe, um dem ?reit zır einem durchſchlagen⸗ 
den Erfolge zu verhelfen. Es ſetzt ſich aus 
Damen zuſammen: Wilhelmine 
Stegemann, Rräfidentin: Lina Schumacher, 
Ghriftina Schaaf, Auaufte Hinzfe, Käthie 
Auften und Amalia Fitgner. Tas Feft wird 
um 8 Uhr Abends beginnen; der Eintritt Io- 
ftet 2 25 Gents die Perfon. 

Der Hannoveraner: und Praun: 
ihweiger Damenverein veranftaltet 
Samftag, den 8. Oftober, in Krautivald’s 
Halle, 183 Dit North Ave, Gde Burling 
Str., ein mit der Feier des Charterſchluſſes 
verbundenes Tanzkränzchen, dem ſich eine 
gemüthliche Unterhaltung anſchließen ſoll. 
Der ſich einer großen Mitgliederzahl erfreu— 
ende Verein hat durch frühere Feſtlichkeiten 
hinreichend bewieſen, daß er es vortrefflich 
verſteht, ſeine Gäſte auf's Beſte zu unterhal— 
ten.“ Die Feſtlichkeit beginnt 8 Uhr 
Abends. Eintrittskarten zu 10 Cents die 
Perſon ſind an der Kaſſe zu haben. Da— 
men, welche dem Verein beitreten möchten, 
haben den Vorzug, am Abend des Vergnü— 
gens frei aufgenommen zu werden. 

Der wohlbekannte und im Gelingen ſeiner 
Feſtlichkeiten wohlbewährte Hamburger 
Klub veranſtaltet am 9. Oktober in Schön— 
hofen's großer Halle, Milwaukee und Aſh— 
land Ave., eine Theateraufführung mit ſich 
anſchließendem Ball. Auch diesmal wird der 
gute Ruf des Klubs ſeine Zugkraft ausüben 
und eine große Theilnehmerzahl vereinigen. 

Der Beginn der Theateraufführung iſt auf 
4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Nur Inhaber 
von Einladungskarten haben Zutritt zur 
Halle und die Perſon 35 Cents, eingeſchloſ⸗ 
ſen Garderobe-Benutzung, zu zahlen. 

Konzert, Theater und Ball iſt das Pro— 
grammı dev TFeitlichkeit, welche die Deut- 
he Gilde Vorwärts Nr 1 am 
Sonntag, den 9. Oftober, in der großen Mi: 
der Rart-Halle veranftaltet. Der Norberei: 
tungsausſchuß iſt ſchon ſeit Wochen rührig 
und thätig, um auch dieſes Feſt zu einem nach 
jeder Richtung hin gelungenen zu geſtalten. 
Das Konzert-Programm iſt aufs ſorgfältig— 
ſte zuſammengeſtellt. Chor-⸗ und Einzellieder 
werden vorgetragen, Anſprachen gehalten 
und zum Schluß wird eine vielverſprechende 
militäriſche Poſſe die Lachmuskeln des Pub— 
likums in Bewegung ſetzen. Die Rollen lie— 
gen in Händen von Frau Anna M. Engel 
ſowie der Herren Robert Laue und Ernſt 
Dittmann. Der Eintritt koſtet 25 Cents 
die Perſon. 

Am Sonntaa, den 9. Oft., veranftaltet der 
mwohlbefannte und allerfeits beliebte ApoI- 
lo Zither- Kranz in _Hondorfs Halle, 

North Ave. und Halfted Str., ein großes 
githersKonzert mit anfhliegendem Ball. Der 
Verein leiftet jowohl in Einzelvorträgen wie 
im Zujammenfpiel Herborragendes. Da feine 
früheren Konzerte fich ftetS einer großen Zu: 
hörerjchaft zu erfreuen hatten, fo darf man 
mit Sicherheit annehmen, dak auch die dies 
jährige Veranſtaltung gut beſucht werden 
wird. Das Konzert beginnt Nachmittags 3 
Uhr. Eintrittskarten koſten 50 Cents für 
Herrn und Dame. 

Der Bayern Frauen-Verein 
vom Townof Lake eröffnet die Herbſt— 
Saiſon mit einem flotten Ball am 15. Okto— 
ber in Schumacher's Halle, 4650 Aſhland 
Ave. Das Komite iſt ſchon ſeit Wochen tüch⸗ 
tig an der Arbeit, um den guten Ruf, den 
der Verein als Veranſtalter gelungener et: 
lichleiten genießt, zu erhalten. Es ſetzt ſich 
aus folgenden Damen zuſammen: Eliſabeth 
Doehler, Präſidentin; Ella Bittinger, Jo— 
hanna Bucher, Eliſabeth Reinert, Martha 
Holzer und Katie Young. 

Der Aurora Turndperein beran: 
ftaltet von Samftag, den 15. bis Sorintag, 
den 23. Oftober, in fümmtlihen Räumen 
feiner Halle, Ede Ajhland Ane. und Divifion 
Str, eine große Fair unter dem pielder: 
heißenden und zeitgemäßen Titel: „Aurora in 
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| 


lerin Rofa Öuerrero. 
| mollte fchon die foftbaren Koftiime der 


ı dem Sacdivalter 


Abendvoft, Chicann, Samftan, den 1. Oftober 1904. 


u 


Martiberidt. 


Chicago, den 1. Dftober 1904. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Dem. 
(Bearpreije.) 
Minierwmeizen RM. % 
Nr. 3, roth, $1.154; Ne. 2, hart, $1.11-B1.14; 
Nr. 3, hart, $1. 81. 19. 
Sommermweizen, Nr. 1, 48; Nr. 2, $1.16 
bis 81.18; Ne. 3, $L.12—1.1 
Mais, ot. 3, 3-5 Nr. 3. weiß, 53—53kr; 
Nr. 2, geld, HI Ddje; Nr. 3, Sic; Nr. 
3, weih, 524 5de; Nr. 3, gelb, 5L—5ökc. 
Hafer, Nr. 2, Ze; Nr. 2, weiß, P—Be; Nr. 
3. WB: Be 3, weiß, 34; Standard, 
32-—-32kc. 
Mi hi, Winter: Patent, 8.05.90 'das Tab; 
Straight2“, #4.80—55.00; Minneapolis » 
Ratents, 3. 5085.75; befondere Marten, 6.80. 
S eu (Verkauf auf den Geletien)— zes ur 
212.00 812: 50; Nr. 1, $10.0-$11.00; £ 
48.50-—$0.5 Nr. 3, 8. 0.0: 
Prairie, 83 5; Ditto, Nr. 1, 
89.50: Nr. 2, ROR50; Ne 5, 
7.50; Nr. 4, B.00-$6.00. 
(Auf Tünftige — 
September, alt, September, 
Dezember, ı$1. — Ener. $1.133— 


Dezember, Oi—50Fc; 
Mai, 


rotb, neu, 8.17; 


Ehrlich⸗ Behandlung. 
Die Spesialiiten in ber weltberühmten „State 
sebical Dispenfary“ Zurigen alle 9 Yännerfrant» 

ten f&hneller al3 alle anderen Spezialiften im 
ordweren. Die Behandlung Ihipader Männer 

#t eine Spezialität, und diefe Dispenfarh Hat 
webr Scerütbichaften und Apparate zur Behand 
lung ven Männertranibeiten, al alle modernen 
Spesialiften im Nordiwelten zufammengenontmen. 

Die günftiefien Be Inguägeit. 

Münner mit ISwachen, fhmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, — 
liche Schwäche ihmerzbaftes Uriniren, nä 
lihe Veclufte, eingeihrumpfte unentwidelte fi > 
bertbeile, Sedähtnikihwäde, Nervöfität, Schmers 
en in der Bruft, Nierenleiden, Blafentatarrh. 

im Urin, Sleden vor den Augen, Yedrüds 

und. Melandolie und andere Cymbtome, aus 

hen Entartura. Babnfinn und Zod berbor» 
—— permanent acheilt. 

Geheime Krankheiten, unnatürlihe Wbflüife, 
Blutvergiftung, Baricocele, 2 immer geheilt. 
Ehnelfte Heilung für ihwade Männer, 

unge Männer, duch Jugendfünden, Leber» 
erbeitung und — ſchwach geworden, in we⸗ 
nigen Wochen geheilt 

reibt für einen Fragebogen. Sie fünnen 
Haufe behandelt werden ohne Abbrud dom 

&äft. Stunden bon 10 bi3_ 4 Uhr und 6 Bis 8 
&r. Sonntags und an allen Feieriogen nur 
don 10 bis 12 Uhr. 


Fnufultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


EB. Ee Etate w. Ban Buren St., Ghtcane, 38 
Eingang 66 €. Pan Buren Cr. 


N -- 


Weizen, 
neu, $1.11; 
$1.13}. 

Mais, September, 
Mai, 8-10. 

Safer, Septenber, 
207 


Bin 


5lie; 


2; 


Tezember, 3Me; 


Broviſionen. 

Schmalz, Ottober, 87.60; 

Gepökeltes Schweinefleiſch, 
.3; Januar, 413.123. 

Rippchen, Ottober, $7.724; 


Schlachtvleh. 


Beſte „Beeves“, 1200 1400 Pfund, 
5.08.25 per IM Pfd. gute bis ausgefuhte 
ſchwere Stiere, $. 4085. %; guie 
tuchte Etiere zum Verſandt, der 100 Pfund, 
BB. gute bis ausgefuhte Rübe, per 
I Pfund, 70-450; gewöhnliche bis mitt: 
Icre Kälber, 2.7585. %; —— bis aus gejugte 
Kälde vr 850-$7.0;  Zerai:Stiere, 2. 
25. 75. 

€ a weine: 

3.85-—-6.10 
2 
gemifchte” 
geſuchte, 


ültober, 
86.85. 


Nenuar, 


Rintrvieb: 
e 


Ausgefuhte bis befte (zum Verſandt), 
ver 10 Pfund: gemößnlide bis 
Schlachthaus waare, 5.05.90; jchiwere, 
— — — — leichte, aus⸗ 
Japan“. Bei ſeiner großen Freandezahl EURER s £ 
wird es ficherlic nicht an Theilnehmern und ent mm u 0 00 Sue 
damit an Erfolg fehlen. Der Verein hat 3.590—8.30: „Native Yambs“, H.M—5.8. 
durch frühere Veranftaltungen beiwieien, da Molte rei ⸗Produtte. 

er es vorzüglich verſteht, ſeine Feſtlichkeiten 
zu erfolgreichen zu geſtalten. Der Vorberei— 
tungs-Ausſchuß iſt ſchon ſeit Monaten in 
fieberhafter Thätigkeit. 

Mit der Inſtallirung ſeiner neuen Beam— 
ten verbindet der ,. Prinzeſſin Hein— 
rich⸗ Deutſcher Gegenſeitiger 
Unterſtützungsverein am Sonn: 
tag, den 16. Oktober, in der Aſhland Grove— 
Halle, Ecke N. Aſhland Ave. und Addiſon 
Str., die Feier ſeines zweiten Stiftungsfe— 
ſtes. Großer Ball und ſorgfältig eingeübte 
Geſangsvorträge ſtehen auf dem Programm. 
Der Verein hat ſich in den zwei Jah— 
ren ſeines Beſtehens zu einer ſtattli— 
chen Größe herausgewachſen, ſodaß er zur 
Zeit in jeder Beziehung gut daſteht. Deut— 
ſche Damen und Herren, ſowie ganze Klubs 
tönnen dem Verein unter günſtigen Bedin— 
gungen beitreten. Der Anfang der Feſtlich— 
keit iſt Nachmittags um 2 Uhr. Der Ein— 
tritt koſtet 13 Cents die Perſon. Der Vorbe 
reitungs-Ausſchuß ſetzt ſich aus den Damen 
Lina Schönknecht, Maria Glaſer, Chriſt 
Schönfeld und den Herren Karl Hausburg 
(Präſident), Chriſt. Wendt und Karl Wolf 
zuſammen. 

Am 16. Oftober hält der 
fannte Schleswig = Holfteiner 
Sängerbund in der großen Wider 
Narf-Halle ein großes Konzert ab, dem ji 
ein Ball anichliegen wird. Der Bund hat 
bei früheren Konzerten den Beweis geliefert, 
dab er Porzügliches leifter. Die Sänger: 
jhaar hat jeit Monaten fleihig. geübt und 
will diesmal ihrem guten Nufe die Krone 
aufjegen. Das Konzert wird ein plattdeut- 
jches Bolfsjtüd mit Sefang in zwei Akten: 
„Hau mutt he hebbn!“ bejchließen. Wei der 
reichen (reundezahl ivird es der Nereinigung 
I nicht an einer aroßen Theilnehmerfchaar bei 
diejer Veranjtaltung fehlen. Tas Konzert 
nimmt Nachmittags um 3 Uhr feinen An: 
fang.- Gintrittsfarten im Vorverkauf koſten 
25 Cents, an der Kajje 50 Cents die Perfon. 


— — — — — — 


Herren F. Ad. Richter K Co., den Fabri— 
kanten des „Anker Pain Expeller“ wurden 
auf internationalen Ausſtellungen nicht we— 
niger als 36 Preis-Medaillen zuerkannt. 
Wie ſehr wird dadurch das Vertrauen zu 
dieſem weltberühmten Heilmittel erhöht! 
Gegen Rheumatismus, Erkältungen und ner— 
vöſe Schmerzen giebt es in der That nichts 
Beſſeres. Nur 25 Ets. und 50 Ets. 


Butter— 
„Creamery⸗, 
Nr. 1, per 
N. 2% der 
„Sooleys“, 
Nr. 1, 


0.20 —0.203 
0.174—0.18 
0.14 —.15 
0.17 
0. 14} 

* 3 

0.13 


ertra, per Pfund 


Nadwacre, friiihe, per Pfund...... 
Qäſ ⸗— 

Rabmfäje, „Iwins?, per Pfund.... 0.09 —0.094 

„Daifies“, per Plund.....-u-.00... 0.19 —0.10% 

„Young Americas”, per Pfund... 0.1 

Schweiger, neu, per Pfund 0.114 

Yimburger, new, per Pfund... 0.10 -——0.19} 

Rrid. per Pfund 0.104. 11 

Eicer— 

Triſche Waare, 
Verluft, per D 
rüfgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein— 
erihleifen) 

Geflügel, Kalbileiih, Fiid. 
Geflügel (Ibend)— 

Hühner, DaB Biund. ..u..000000004 * 

do., „Springs“, das Pfund 

Truthühner, junge, Das Pfund... 

Gänie, das D 

Enten, das Pfund 

Befiügel (Küblipeiher— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, Das 

Enten, das Pfund 

Bänſe, das Pfund 

Truthühner, das Pfund.. 

Kälber (geihlahter)— 

56) Pfr. Gewicht, das 

65—75 Pfd. Gewicht, das 

835—120 Pd. Gewicht, Das 

F iſch e— 

Weißfiſch, Nr. 1, per Pfd 

Schwarzer Bärſch, per Vfund 

Weißer Barſch, der Pfund......... 

Biderel, —— 

Hechte, per Pfund 

Karpfen, per Pfund 

Verch — per Pfund.... 

..... 

Mimd Br linearen 

Daltbnt, Pie BiuD.unnsnnnnnsonenn 

Slundern, per Pfundeooooonsneseee 

Malc, pr Pfund 

Häring, per Pfund........ 

Natrelen, per Gtüd 

Trout, per Pfd 

Maderel, per PBjund 

Sunmer (gelodt), ver Bund... 


Friſche Fruchte, Gemüſe. 
gute bis ausgeſuchte, das 


ohne Abzug ton 
utzend (Kiſten zu⸗ 


0.03 
v0 105 
0. 13 —0.14 
7.000,00) 


0.10 —D.105 


rühmlichft be= ; 
5 I nee A A 


0.044 (1.1 
0.05 —.06 
0.064—0.074 


Piund.. 
Pund.. 
Pfund.. 


FERSzESS 


eso9c° 222 -.:.2r.>e8> 
& 


SHETEHEN 


Aerfel, 


. dab 
2 itronen, 
rangen, KHaliforn:a, 
Bırazen, „Jumbo“ 
Weintrauben, Michigan, 
aubeeren, 16 QDuarts 
Kronsbeeren, da8 Faß.soo-cronccnuc. ! 3.50 —5.75 
DiErmme, DEE BIN. ..00 000 euren 0.2 
0. 
Birnen, Bartletts, bieſige, per Faß.. 3.60 
Melonen, Gems, per Kiſte 1.00 
Kopfjalat. pr Kübel 
Rothe Rüben, 14 Yufbel 
Fiumentohl, der Kiſte......... ERNEN 
Schkerie, per Rifte 
Kraut, 
Rlattjalat, Hiefiger. 
Trodene Zwiebeln, hielige, 
Mohrrüben, 100 Aündchen 
Rüben, per 14 Qufbel Sad 
Tomaten, per Mite 
Nettige, biejige, ver IM Bündel 
Gurten, biejige, per 13 Qufbel 
Epinat, bieliger, per Kübel 
Sühtorn, per 5-Dugend Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, 
ver Sad 
Trodene „Beans”, auserlejen, 
per Zuipel 1.55 —1.38 
Geringere Sorte 0.0 —1. — 
Rothe Nierenbohnen 3.2 
Rartoffeln, in Sar:Yadungen, QBuibel.. 0. =» —. > 
Eüßtartoffelt, per ak 2,75 


— — —— — — 


Rbeumetismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter als 
jedes andere Leiden, geheilt durch Rezept Nr. 81. 
bon Gımer & Amend. 


en — - 
Heirath3-Lizenien. 


SS 


per Eu 
ver Kiite... 
Bündel 
8: Pfd.<ftorb.. 


"Ralifornia, 


zug 
BEBSHS 
LElbdt 


222 
ww —— 
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Rennen in Worth. 0.5 
0.5 
0.60 
0.10 
0.60 


Die geitern auf der Rennbahn in 
Worth abgehaltenen Rennen hatten 
das nachjtehende Ergebniß: 

1. Rennen: Preis 8500, Verkaufs— 
rennen für Dreijähriae, Diftanz 6 
Furlonge. Sieger: „Fo'fe Entry“, 
Eigenthümerr 9. Me&arren. Zeit: 
1:21 4-5. 

2. Rennen: Preis $500, für Zinei- 
jährige, Diftanz 5 Furlonas. Sieger: 
„Sffie M.”, Eigenthümer €. B.Camp- 
bel. Zeit: 1:07 2:5. 

3. Rennen: Preis $500, Berfaufs- 
rennen für dreijährige und ältere Pfer- 
de, — 1 Meile und 50 Yards. 
Sieger: „Dr. Stephens“, Eigenthü— 
mer C. E. Waters. Zeit: 1:51 3-5. 

4. Rennen: Preis 8500, Verkaufs—⸗ 
rennen für dreijährige und ältere Pfer— 
de, Diſtanz 1 Meile und 50 Yards. 
Sieger: „Siour Chief“, Eigenthümer 
MW. Darden & Co. Zeit 1:52 3:5. 

6. Rennen: Preis $500, für drei- 
jährige und ältere Pferde, Diftanz 5 
Turlongd. Sieger: „Copperfield“, 
Eigenthümer J. B. Reſpeß. Zeit 1:20. 


124 
—).70 
1.m 


0. 0 —.00 

0.75 
— > 
1.30 
0.25 


per Kiite 
per Sad.... 


0.15 
2.) 
0,20 


Slinois, 
0.50 —0.75 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countd-Clerks ausgeſtellt: 


John E. Fiſher, Unnie Auftin, 21, 17. 
James MW. Hyde, ÄFlorencee MeMullen, 
Pedrig Cinatt, Jennie Hubany, 29, 2 
Stephen N. Saul, Helen Farrell, 
Wolenty Divovat, Agulesta Stopa, i 
Adolph F. Kobnion, Gmma Stod, 37, 27. 
ur Dybalsti, Maryanna Sainahtowsta, 
Ä 
Charles Xbjen, Marie Saunders, 4, 2. 
Stanislaus Dliniegen, Marp Kocal, 8, 18. 
A. Fisocrald, Grace Lenver, 24, 18. 
Youis €. Frier, Alice Whitney Rear, 41, 
Herman Stepke, Bertha Saielow, 44, 33. 
Fred Molf, Emma Hammereifter, 9, 18. 
Ghriftyg C. Donnelly, Ogareta MacBarter, 
U. 23. Boynton, A. F. Day, 3, 21. 
Pawel Sudauskas, Parlina PBoterstaite, 3, 21. 
u MWojcinsti, Katarzyua Wladyszowsta, 
G. Tpler, u. Need, =. 8. 2 


William Joſeph Spence, Laura D. Brown, A, 2. 
Mar Wernfter Etrie Hardel, 3, 18. 

Edward Martin Asp, Diga E. Borg, 24, 21. 
deon E. Kigmiller, Mabel McDonald, R, 3. 
Aaron Yewis, YVillie Elkins, 31, 5. 

Julius Grabenſtein, Ida A 2, 29. 
Francis J. Francis, Grace Barringer, 2, i 
Theodor Volle Leotaldia Rlaycta, 7». 
Xobn Kertitra, Sadie De Aung, 3, 17. 
Bottlich Schoettle, Beribe Mann, 21, ®. 
William Krieger, Unna Schulk, 27, 21. 


ir 

Lopal X. Turnep, Vivien McDonald, 25. 20. 
Even Starndice, N. 
3, 


46. 


Fur; und Ten, 

* Florence Zieafeld jr.erivirkie auf | 
Grund einer Wechjelforderung in 
Höhe von $535 einen Beſchlagnahme— 
befehl gegen die in einer hiefigen Sing 
fpielhalle auftretende fpanifche Künft- 
Der Konftabler 


24, 18. 


Spanierin fortfchleppen, al3 diefe mit 
des Herrn Zuyfeld 
ein Abkommen traf, monad) fie die Ko- 


ftüme vorläufig nod) benußen darf. Fein, 9,3 


Claude Billette Xoller, Katherine — 
€. Bunt, U. Umland, 24 2. 
2 8. — Se Sewwinsti, 2, - 
T A 8 .%. Dennis, %. WFleicher, 20, 2. 
Todesfälle. Witt, M. Plugbaupf, 3, 2. 
Sohn Mladic, Mary Prezely, B, 3%. 

Denrd Paulfon, Katie Wilfon, 20, 32. 

Glorence X. Copeland, Sarah €. —* *, 24. 
William Bartelme, Minnie Deags,, © 2. 
Thomas Y. Sted, Unna Mill, &, U 

Alfred Nob, Lonife Espeland, 21, 3 

Otto J. Hinderland, Minnie Umbricht, 24, 18. 


— — — — —“ 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Nahıen der 
Deutien, über deren Tod dem Gefundheittamt 
Meldung suging: 


Brill. Jagb. 7 I. 441 S. — Str. 

Bendig, Lorenzen, >» 26 Temple Str. 

Beder, 5 Gregor, 54 %., 477 ©. Leapitt Str. 

Berenberg, Sarah, 11 Monate, 191 W. Late Str, 

Roth, Alberta M. 36 I., 33 Burling Er. 

Galdert, John B., 76 3., 16% Tewen Place. 

Hirſch, Chriftana, 35 9., 265 €. 9. Str. 

Keab, William, 50 %., 516 May Str. 

Zuclier, Alma, 1 g- 310,5. Seapitt Str. 

Sterle, Mary, I. Str. M. ‚ 

Schmidt, Hugo, Ge I, 18 _ Mobamt Str, Ben Baren Sir. "55000. EEE ER 

Siedl, Franf, 49 3, 58 W. 19. Str. C. . Sendrids, ttöd. ‚und Pajement Brid: Flat, 

Zheis, Des, Pet 516 Yopmis Str. 19° ©. 42. Abe. 

ar milp, onate, 415 MW. 17. Str. George M. St 8, 1Mtöd. und Bajement ⸗ 

Zi, Auguft, 53 3, 159 Ordard Str. age MR. @reent, I Ape., an * 
— Aulius Vachowsti, Iſtöc. und Beſement Brid-⸗Store 


und Flat, 243 Urmitage Übe., 
Scheidungsflagen. FM. Walter, Zitöd. und Bafement Frame: Flat, 
wurden eingereicht von: 


M W. Welroſe Stt. 61800 

K. M. Mueller; Möd. und Baſement Brid-Flat, 
1380 N. Marfhiield Ane., $1800. 

Charles gegen Mary Walter, Berlajien; Annie | I. Mabo, 

gegen Roe ®. Elliott, Ehebrub; Harry gegen 82 Sheridan Road, 810, 000. 

Annte Englert, Ehebrud; Mary gegen Barney 


Höf. und Pajement Brid-Wohnhaus, 
R. u Möd. und Bajement Brid:Store, 
Slay, Perlaiien: Ruzena gegen Unton Monbart, 39 8 


Str., EM. 
Berlafien; Beiiie gegen - €. Benni, 
Srumtfuht; Silda gegen Sarıy D Brand, 
fame Behandlung; Agnes gegen Gut. 8. 
oraufame Mebandfung; Marp gegen Edward T 
Sline, Berlafien; Bridget gegen Louis Roe, Ber: 
iaffen; _dYannie gegen Louis Wagner, Ehebrud; 
Frank ©. gegen Lillte Pauliſch, PBerlaffen; Aufta 
gegen Yricob Waidel, Berlafien; Gatberine gegen 
Cornelius Cronin, graufame Behandlung; ne⸗ 
piepe gegen Miodpitan Warenepel, Rerlajien: Carrie 
gegen Charles &. Gage, graufame Behandlung: 


Stumer, Roientbai & Editein, 16höd. und PBaje: 
meut PBrid - Eu und Dachböden, 18—141 
State Str.. 600 000 

Joſhua orden Ihöd. und Bafement Brid-Apart: 
Gebäude, TI 75 €. 46. Str., $15,0M. 

R. R. Toft, Möd. und Bafement Brid- agerbaus, 

3 @ligaheth Str., SIR. 

. in® ee. und Dafement Bric Flat, 

Trumpull Ane., SEO. 

Senn Eden, Möd. und Bafement Brid- Flat, 6107 
Gentre Ape., EM. 


1 


Januar, 87.35-87.37}. 


ausge: | 


DBöhentlihe Brichiite. 


Nahfolaeırdes ift die Tifte dee im hieiigen Bolt: 
amt lagernden Briefe. Wenn bdieielben nicht immer» 
halb 14 Tagen, vom untenitehenden Datum an ge: 
rechnet, abgeholt werden, jo werden fie nad ber 
„Dead Letter--Dffice in Waihington gaejandt. 


Ehicago, den 1. Ottober IM. 


1 Adamski Joſej 241 Kozina Ana 

2 Undepezczat Wiltoria 345 Bene Rudolf 

3 Andriajenih Trivo 246 Kozubal Avief 

4 Arbeitman 2 (2) 247 Rratorrit Ian 

3 Aremamicz Divvas 248 Kraus Katarina 

5 Augaitis Kazimer 349 Kramezyt Piotr 
7Maofenberg A SH) Rripeit Ian | 
8 Babian Marcin a1 Kreugfeldt Liz zie 

9 Badornaz Nilola 252 KRrojanstoti Magda: 

109 Baer Unton Ima. 

11 Bagya Marja Krzeminsfi Piotr 

12 Bajebel Ian 4 Ruh Aoief 

13 Banya Mihaly audee Zoſef 

14 Barthlomeio S 256 Kuczinsti rent 
15 Partozet Xozef 7 Audla W 
16 Baumann Friedrich 38 Kulvanet Stefan 

17 Beier 2 259 Rulzer Georg 

18 Beiszer Katharina 360 Kura Pawilos 
19 Benzel Marie Mrs. &Rl Kutfa Stan sltaw 


22 
ir} 


H Bento Wiltorja 262 Kopas Damaza 

21 Bender M 283 Laiha Noief 

2 Berndt Chas. 364 Saios Rivp 

B Bernas W Laios Oſaki 

24 Bernajet Francis 5 Yajı: R 

5 Lerkovik D 37 Yangftet Em 
258 Yamvansfi K 


> Bezat Fozef 
7 Pialon Kataryna 9 Zazarapitis 
270 Legon Mr 


3 Pien Julia 
9 Birrnaf Wojcich 1 Leibman Dapid 
Leibopici Afidor 


30 Bielatawic; Adem 

{ Bielar zut Andrej ; Sesnida Maryana 

3 Blahe © Leszinstis I 

3 Elafe John Sevin N 

3 Blang Catharina z Lewin S 

5 Biasjlowsti Ch * Lewii Anton 

36 Blaſh Stanis law 279 Lenp Yale 

Bıaihtlomiti 9. Lewinſo A 

Roh Mar 28] Lichtenftein Fuli 
282 Lienert Wilianı 


Bloom M 
Blunıenfeld Arthur 283 Licher Kohn 
41 Boes Franf a4 bon Anna 
42 Boloti James 8 Liſet Franciiet 
43 Bonamici Marta RG vista „Sofet 
44 Benifa Franz TXofi Doroi 
45 Bordas Paul Loriig Michael 
46 Borowik B 200 Lotric Lorene 
M Brande A J. Rabbi 290 Iryde Sara 
43 Brahmanste Thom 291 Lucinsti Michal 
49 Braunsbauien I. F. 292 Inetete Raul 
Miß. B3 Lulkacowich St 
Breitowies Iſaak 294 Quloszius KR 
51 Brzeczfa Stanislaw 5 Luledi Andri 
52 Aubla Mera 6 Lson 
5% Buczaf Jar Lyſy Karl 
54 Bujazek “Rat. W Maeanta Joanna 
5 Yuefin Nafilin 299 Madigan Sohn 
56 Cerat Mopvalena d Magaci Marie 
57 Gernea Gliger Malet Michal 
58 Champt Norto 302 Molenfe Zuro G 
39 Chaſen Sam 303 Malamis St 3 
60 Ghunleiwsfa Zofia Mandel M 
61 Cholewa Francista 5 Mareitic Ciril 
62 Chomontewnsti W ; Darcintevic; Nobn 
63 Chrzanomsfi Ian 7 Martin Anton 
64 Chroftet Peter 3; Marts John 
5 Ghullet Stanis 9 Warder A 
 Chutiid N Maoret Charles 
7 Cichoz Jozef Marſala Franec 
gan Rote 312 Marjjnt MNarvanna 
G Cieſſilskti W 3 Wareintowsti M 
Giombow dan Marhicet Martin 
71 Ciſola Kataryn 


15 Mait Geor 
7 Cohn Meyer WMeding Georg 
B Cſebi Pall WMegdide B 
74 Ctiborova Otilie a 
75 Cucht ofia 319 Mestonft 5 
6 Cash en Mebsit Georg 
77 Cmwalinsti Franc igala Auliena 
3 Gyernet Windyslam 8 Mibalv Sroß 
» Gyopet Ian 3 Michely Matias; 
f si 2 Miller A (2) 
Dasziolo | t Mi u 
Zanicl Anna 2; Mifula Michael 
Danilwitt Mr. Miret Stanislaw 
Tapken:g W 


Mistopnic Andro 
Davidjon Sam I Mezia Magvaleıra 
Taanarisfaptp Dleie 3 Mieezaret Warcin 
; Teirer Samı Mackewicz Stefania 
Zaner Joſi B2 Molet Anna 
Deiftler Joſi 2 Mm x 
a Sen a v Malnar 
Ian ſtorony Jgnacz 
Timent Mr. 


 Morriion 6 
335 Morris Mary 
an h ef - ; an 
a ee Moris Parjiedi 
* Topnalef Siene SS Mroz3 Wiftoria 
94 Dolansfi Franc a — 
5 Domalihb YAaniesfa Mustun Vaio 
; Donbranstis Jonas 3 
Drobinsky A 


42 Mufial Anna 
Brufaheniia Petit 345 Neumann Rudolf 
9 Drzat Marciıı 


Neuratb Margarethe 
= a >45 Nieder Abrabamı 
) Dubinsty A * Nichne isst 
Dydula Anton Niebos Francis 
2 Dylas Anna 


T Nitolos Stein 
348 Och Tetla 
— ——— 
—A Jan N Siter Mr: 
5 Dyivus_QU er. ZNpn 
ne Fi N is law Oſtroski Frant 
J si ur 352 Pabijanawicaiti M 
zum Sr. 33 Racuis Willient 
- —— = — 4 Vacyna Frynt 
—— > Pacyua Marpanna 
Eiler Anton Palinsti Jonas 
N ne 6 Paluh Woi 
—— nr 357 Bapern Michael 
Giites U —— ne 9 
u — —— — (2) 
un x arus; Berna 
— — Basda Midtorpa 
yehre Beter vaulſen Peter 
Fis zei 
Finsburg A D 


A dolf 


«X 


4) 


Mrs. 


i Papvet Ian 
z 364 Rarniewiczn Jul 
J + J « 
— — Mrs > Papfetic Francht 
Fiſcher Juli 3. 


Kira \ablav 366 Bamlansfis N 


SD a u a aa fat ua 


a 


198 


Rerfowstn Anton 
rank Herman 308 Resvofta Johann 
369 Peterreins Kati 

Pientomsti Michael 

Vietryt Jakob 
32 Vieliewic; Teodor 
373 Vietroviez Joſepa 
Viwlo Walenty 
Placzel Jozef 
Plotkin J 
Vokorug Alois 
Volak Wincenty 
Volakoy A 
Poli M Mrs 
Ronidi Stefan 
Ropodic Stefan 
Porod Lambert 
Poſtol R 
Prelae Ivan 
Brein Adelin— 
Price Auguſta 
Vrotop Joſef 
Przerpolewsty 
Pucela Joz 
Puhala Aguſt 
Pyril Vaclav 
Raab Maria 
Radovani Mitola 
Radeki Kasver () 
Radaf Yrthur 
Ramonofisty 9 
NReerpdi Juſtyn 
Reifer Michal 
Revla Stefan 
Rezinczek Venczel 
Nice Dartenie 
Rice M 
Riebel Hortenje 
Riha Vaclav 
Ribneler Anton 
Roſenberg F 
Roobik Andrew 
Roſin Friedrich 
Rous Vaclav 
Roien Kataryna 


Freeman Bernie 
Friedman M 
Friedman Herre 
Friſſe Kohn 
Friend "M 
Friedman 8 
Fuchs Henry 
Furman Rubin 
Send: bien Nofef 
Serft Geofin 
Ghitman Mile 
Giargien Frailia 
Gilgat Anton 
Ginzburg Sam 
Sintillo Koftant 
Genion Kitty Mik 
Glicks man A 
Glozner Michael 
142 Goeridi Martha 
143 Gogis Jonas 
141 Goſding J 
14 Goldſtein B 
146 Goldblatt A 
147 Gorny Janacy 
48 Gorzelann Adanı 
149 Go3jtobig Ivan 
150 Gottlieb Ei 
151 Gottihalt Richard 
Gramaila Peter 
Greskiewicz Jozef 
Grenberg A 
Grinbera Mr 
Grigowicz Edward 
Großman 2 Mrs 
Gromos jet Vawel 
Grotlowski Jedrzi 
1600 Gronemeyecr Ernſt 
161 Gruzl, Joe 
102 Grieſel Franc 
183 Gut Stanislaw 
154 Gutheim Joſeif 
165 ——— Anton = 
166 Haller R 
167 811. ewic; Mayci 412 Rubing Mr 
168 Haptas Joief 415 Nudomicz; Anton 
169 Hartınann Cha: 114 Rusnaf Janos 
170 Hajil Anden 415 Ruſſing Ferd 
a Heyder Franz 416 Rumatih Yorenz 
Seller Emil (2) a —— — 
* Mathias 418 Ryglewicz Anton 
Be u 419 Rzeszoko Veter 
42) Sadovstt Franz 
42] Safrin Joe 
» Ealyeim Mayer 
433 Salomon Swerolick 
424 Samolico Marcel 
k Sarafinsty Jakob 
Sarnowsti Jozef 
7 Saſat Woiciech 
B Saurhof M 
Ehwit M 
I Schmidt Otto 
Schmitz Lambertini 
Schumadch Mary 
Schulz Otto 
Seitt Pawel 
5 Screlema Anaſtazya 
z Sebet Franc 
7 Segal Sa 
Sat Ma 
Sein Zofepb Madame 
Seidenderg MR 
Semenotf Nicolas 
Eenn 9 
Sherman oe 
Ehimalis John 
> Ehimfus Biter 
; Schlammes WVlatthias 
Schunk William 
8 Sierputowsty Julyan 
—— A 
Sicaues 
Simon Hermann 
Simon 
Simarski John 
Sirola Jan 
45 Stiba Jan 
456 Stibinsfi Francizet 
457 Stibbe Emilie 
458 Siota Wiladyslaio 
459 Eiyiz; Moris 
450 Emolensty Mori3 
461 Smreet Giuro 
452 Sobirayg Andry 
463 Sofalvi Andras 
454 Sopian fFranciszef 
465 Sowa Unrtona 
405 Soimichſen M 
467 Sontis Moyer 
468 Spiker S 
469 Scroebomwer Leib 
470 Stadinfi Yan 
Stein Mr 
472 Stelter Theo E 
Stefula Moit 
Stotloſa Jochan 
5 Store ® 
76 Starringer Nohenn 
477 Storzpf Yan 
478 Sturm John 
479 Sud Noief 
2) Subto Frent 
431 Surma Sebeäjtvan 
482 Szalencum Mitalay 
483 Szara Goporifin 
484 Syegeina Ratarıyna 
4835 Szeliga — 
8 Szewez ht 
Sieceda ae 
48 Sitimtosczedſt azimery 
49 Ezolinacr Tomas 
4 Ezlifad Joe 


bh a ba pa ba ha ben ange bh 
ILS ————— 
—— 


288 


376 


ost 
378 
373 
ar) 
BR 


382 


ar 
— 


28* 


38 
381 
a8 
386 
87 


SERIEN 


228 
5 


HER 
330 
300 
3091 
392 
303 
2304 
395 
306 
397 
308 
299 
400 
401 
402 
103 
44 
4m 
4 
407 
KR 
un 
410 


Jan 


u. 
iS 


Art 
— 


Mm band u nn ba a nd 
ey ar st an 
5525 


8 Hieronymus Guſtav 

179 Higelin zeit 

18) Höhn Richer 

181 Hoffman 9 

12 Dep Denen 

18 Hronst se 

184 Huld Wojcich 

185 Imre Sant. 

1865 Nährli na Rudolf 

187 Najo Michal 

18 Janos Reſerka 

189 Xanidi Ladis laus 

10 Kelic Yio 

191 Kelinet Joſef 

12 Yenusgaitis 

193 Ianif Johan 

194 Joffe B. 

195 Jonas Friedrid 

196 Iop Betronela 

197 Juhen Louis 

198 Auvezaf Franc 

199 Ra: zmaref Marie 

N Karzınsly Adam 

I KRadlubast Anton 

202 Kalgbrenner Michael 7; 

3 Relonowig T 

04 KRaminstinte Magdar 
lena. 

%X5 Kamplowsti Yan 

26 Kamarandi KR 

27 Ranjktari Sittionel 

RS Kapanosti Anton 

09 Kapja Zabislan 

210 Rapiche Georg. 

211 Rarkosta Martin 

212 Karos Anna 

213 Rasmarat *ofef 

214 Kasparet John 

215 Kaufmann Minnie 

216 Kedzior Anton 

217 Kieca Mery 

218 Kiszlunas Geo. 

219 Alate er (2) 

20 Kleff Grorge 

21 Klein David (2) 

22 Klein Minnie 

3 Klein U 

4 Klein Beni 

5 Kleio Ach 

3% Kletot Yoi:f 

7 Klimont Piotr 

DR Klonowsti Josef 

9 Nmiec Adam 

I Amijit Yozef 

1 Rmiecjat Jafıb 

22 Roh R 

233 Rocler Angela 

DA KRoiazel Ian 

5 Roikfalainer 9 Nik 

236 Rois Jacenty 

7 Rolkaver Icach m 


Peter 


45l 
452 
453 


4 


2% Rondas Mait 
241 Korab Yatob 
242 Rofir \ee : 
243 Roftuish Stanis 


Dr. WEINTRA 


Beihränft feine ricfige Praris ftrenge 
aufBaricocele Beihwerden, Biutver: 
giftung, NRervenzerrüttung und ans 
dere Beden-Leiden der Männer mit 
ihren Reflex : Komplifationen. Ach 


heile Euch für 312.50 per Monat. 


Tr. Meintraub behandelt nit alle Krankheiten. 
Gr behandelt Beden = Yeiden der Männer, nur 
Männer, und heilt fie nachhaltig. Krante Männer, 
wenn Ahr nach Dr. Weintraub’s Office geht, wird 
er Euch jeine Methode der Behandlung Diefer Krank— 
heiten erflären. hr werdet Euch dann nicht mehr 
wundern, warum er mehr Heilungserfolge hatte als 
irgend ein anderer Arzt over Spezialift in Chicago. Wiener Spesial-Arzt. 
Eine Rrivat-Ronjultetion wird Euch nichts koften, 
und der Preis für eine vollftändige Heilung, wenn Ahr Euch dafür enticheibet, 
wird mäßig jein und nicht höher, al3 Ihr willens jeid für die End zu Theil 


werdende Wohlthat zu zahlen. 
Wiener Spezial:Arzt, 


Dr. WEINTRAUB, 


vom New Era Medical Inititute, 3. 3 vor, 46—245 State Straße. 
gegenüber Rotbigild’3 Department Store. 


RIO Vormittags bi! 8 Une Abends. -— Montags, 
8.30 Vorutittags bis 5.30 Abend!. — Sonntags von 10 bis 


Dr. WEINTRAUB, 


Mittmoh8 und freitags 


Sprechſtunden: 
Uhr. 


nur von 


Ein Bruchband, 
das aud; den 
größten Brud) 
gut und ficher 


ſchließl, iſt un 
fer Jdeal Brad): 
Sand. 


nu Abbildung zeigt deal eimjeitig mit Radilal-Rur-Riii eiste 19-81 
aslunde Eeite. — hey de En ü u. \ RR m 0 


Beite, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


daB jemals fabrigirt wurde. Cin Band, das au den größten Brud, aber ohne Die fligen Unten 
siemen, Siher und bequem bölt und aud mit der Zeit ichließt. 


Wir verlaufen diefes Band unter unferer perfönlichen Garantie, 

6: — tein ebenio gutes ober ähnliches Band für den jehefeßden zeig, und wir find ba eins 
sige Haus, von dem Diefes Band zu unferem beiannten billigen Wabriipreiß bezogen werben fa 

Gute, mit Leder überyogene Stahlbänder, von Be anfmärts für einfeitige und don_P1 
enfmärte für doppelte Bänder. Ueber 70 verfiedene Sorten; ein gut pefiende Band für Ze 


Bandagen, Leibbinden, Summitwanren, Gerabehalter, Krüden etc. 
a größter Auswahl zum niedrigfien Wabriipreiie ftetS vorräthig. 
Offen täglich von 9 Borm, Fi8 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abende. 


Wir berfaufen keine Bänder in einer WUpothete; Iafien Sie fich nicht irreführen. Unfere Sabrit und 
Sepabzinimer jind im 6. Stod—nehmi Glevator. dofadi® 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave,, 6tes Etsd. Nebmit Glevaien, 


Mus alter Zeit. 


In früheren Jahren waren bei Krankheitsfallen in ber Yyamilie ber 
Hauspater oder die Mutter Doktor und Upothefer zugleich; da murben 
Hausmittel gebraucht und in jehlimmeren Fällen murbe noch der Dorf- 
fhulehrer oder der Dorf-Getjtllihe zu NRathe gezogen, meil erwartet 
wurde, daß diefelben höhere Kenntnifje aus dem Pflanzenreich wie über 
den menfchlichen Körper befäßen und den Verhältniffen nach mwurben bie 
Leute damals älter mie jest. Wie zu jener Zeit, fo fann auch heute noch 
geholfen werben, wenn man -das rechte Mittel zur Hand hat. Eines Diefer 
erprobten Mitteln find Lemkes Xohannis- Tropfen; die 
Iropfen haben jchon oft in gefährlien Anfällen von Cholera, Rolit,Ma- 
aenfrämpfen, Durhfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. Bei An- 
fällen von Herzklopfen, Schwindel und aufgeregtefterven nehme man 1—2 
Dofen und es wird fchnell Linderung bringen; bei Magenfhmäche (Dy3- 
pepfta) dreimal des Tages nach der Mahlzeit; es wird ficher helfen. Die- 
fe Kohannid-Tropfen fünnen in der Zeit der Noth großes bemwirfen — 
Schmerzen lindern und heilen. 

Frage in der Apothefe oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elbourn Ave. Chicago, Ill. 
Preis 25e und 50e. 


527 zu ger Alerander = 
> MWienhold Erneftine 

t Marijana 52 au erzbing fi Ronitanty 

Jozef 55 ierc low Rarl 
31 Wilezſansku Vetras 8 . 


y YUgnieszfa 7 
4W zn gene Ö Ajsniems y © 

} Jan gegrundet 16886 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


| Erhfhallen, Vollmachlen, 


Ma — 
Wechſel, Voſtzahlungen, Militür- a. Ven-⸗ 
ſionsſachen, Notariats · und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse, 


Dfien DB S Uhr Ubeubd. Sonntag Bi 18 
Sons mens 
Szran - Fahrt. Kommt und über» 


| zeugt Euch periönlich. 


Wir habeır direfte Verbindungen in allen Hafer 
plägen ımd garantiren prompte und gute Beför» 
derung. — Bir maden feine Ausnahme, welcher 
Ration die PBaiingiere angehören, ob Deutſche, 
Deiterreih.-Ungarn, Bolen, Auffen u. f. w.; alle 
zu gleihen Preifen erpedirt. 

Neeltite Bedienung bei der 


GLoBE TouRIST ÄGENGCY, 


9. Eiiafiof, Eigentbämer. 


99 Dearborn Str., Ecke Washington 
Esuntags uvfjen bis 12 Uhr u = 108 
ep, e 


Magda-7 


Marya? 


Ro linsty Morris 
42 Morn y Stanislaw 
15 Wroblewstt Felifs 
>H Wyfodi Yan 
Vihan Mr >45 Voung G 9 
Virzintas A Zahn Jozefine 
Vokann Wenzel Zaidel Stanislaw 
„1 Broubet Joſef Zates Martin 
‚12 Vujnovie Acrma >40 Salet Jen dzey 
>13 Waltovic Zofya „Su Baluha Noych 
514 Warchalowski Tadeus 51 Zalom Frantiſet 
515 Wariat Matehus 2 3danowic; Alerander 
Waivrzpniaf Jozef Zden⸗ Frent 
re Web Johan sfiewicz Joe 


rt Raul (2) 
5fa Reter 
Martin 

Xebrinis Mile 


* a 
Jotubas 


geſpart, wer bei uns 


Schiſfs karten 


nee Tauft! — Schneidampfer 6 Tage 
ib) 
Wr inde roer Gmanuel 57 
Meimer Jatob * 
Wenden Denrd 
Wertched Wetras 
Welas rauf 
>25 Meys YXeopoid 


5% Wideman Hermann 
Nr. 2 Hröße hohlen 56.25 
ver ne, 


Cheſtnut 
Hart⸗ 
Gerade polen, ‚m Koch 
2 Ebeit- 


Ertra arohe Corte. 

Öfen ır. Kleine Heizöien. Die feiniten Y 

nut, die wir je erbielien; probirt e eine "Tonne; 
Ahr twerdet zufrieden fein. Ber Tonne. 
Hoding (Screened Nut), 

H — me Stüde), 

Sad 


nantas Jos 

—FF 
— Weronila 
Zoldat Ludwit 
Zubiensti H 

2 Juch Juzef 


DR. J. YOUNG, 
yezial-Arzt für Augen, 
Dhzrens, Naien» u. Haldleiden. Be⸗ 
bandelt diejelben gründlich und 
ecalob- 
dhrerhds- 


fchnel bei mäßigen n Preiſen u. f 
Sartnädiger Najentatarrh, 
oder Dilhals nad 
urirt —Rünftlide Aır 


zigleit und Sro 

neueiter Methode 

en; Brillen angepaßt. Unterfudung und 
ab frei. Dffice: 261 Lincoln Übe. 

Stunden 9—11 Borm., 24 Nadın., 
6—8 Ubend. Sonntags 8—12 Bor. 


— Et an 
Dun 82 


Veite Indiana Lump (HForled) 
Pocabontas (Mine Run) 
(Spezielle Breile in Duantitäten.) 
Alle Kohlen jauber abacliefert u. volles Gewicht. 
Sendet Poitlarte oder telepb. Weit 1871. 


BUNGE BROS.,| gumälcl 


Fraucisco und Taylor 
Late u. Paulina Etr. Etr. 
20ſep, eodæ* 


—I— 


Meat Market und Pork Store, 


(Wiolefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str. 


(Gegenüber dem Criterion-Theater.) 


Die feiniten Sorten Würite ftet3 feil. 
xel. 725 und 726 North. iv15,2 


Jarfand Staff-Kange, kange, $25 


mit hohem Shelf 


Jartand Bafe-Burner, $25 


mit 14ll. Feuerplatz 


AV Smith & Bro. 


24 Ost North Ave. 


12jep,momifa,Iımo 


E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung bon Augen und Anhak 
fung bon @läfern für alle Mängel der Gehtraft, 
Ronfultirt uns bezüglid Euser Augen. 


BORSCH & CO,., 103 Adams Sir., 
1a ergenäbe bes Meil-Diiies, 
N) 
DR. J. H. GREER, 
deutier Aerzt, 52 Dearborn Etr., 
berühmter Speszialift in ber. Behandlung 
“in geheimen Sranfheiten der Männer 
D Beanen, Schwa di: Bericscele und 
Blatvergi ftung. nden: 2} 


li bis um 8 Uhr Abende. Sonntags 
* Uhr Mittags. ° 


— — * 
Stunden —— — 9—11, Abends T—9 Uhr. 
Ehröder Gehäude, Milwaufes und Ebicago Abe. 
15ag,dofadi* 


@yczialift a Männer! Ib 
de 


GEO. A. KYLE, Behmedniar, Slums 
S0indeMäder- Srontraklor ‚Bien aa ek 


De —— 
eies California Rot und Wafbinat e 

& b-eder. Die "einstaen Salascin ertergieile. Se 
Gutters, Zud Bointing. Dächer reparirt und 
Boreni geliefert. ap11,6m$ 


80 HUDSON AVENUE. 


» 


; Ban Buzen 


Nr. 
ns Sigel & ‚Söoper 3.8. ——— 


de 





Die Beite und Sicherfte 


aller Lebensverfiherungsbanten der Welt ift die große 


Equitable Gesellschaft von New York 


Gejammtvermögen 


über 582 Millionen 


Unvertheilter Heberichug über 72 Millionen 
Max Schuchardt, — 


209 Chamber of Commerce vuͤh. 


Chicago, ZU. 


51000 oder mehr 


Bir verfaufen Ihnen eine Summe von 1000 Dollars 
oder mehr auf leidhte Abzahlung 


Sie fünnen fi mit nur wenigen Gent3 pro Tag ein jchönes Vermögen jparen, 
welches Ihnen ausbezahlt wird, jobald Sie eine Reihe von Xahren, 15 oder 20 


Sahre einbezahlt haben. 


Sollten Sie jedoch früher fterben, jo wird die 


volle 


Summe des Kontraftes oder der Polize jofort ohne Abzug ausbezahlt an Ahre 


Hinterbliebenen. 


Saltet auh Eure Kinder zum Sparen an! 


Shr fönnt e8 mir glauben, mancher junge Burjche, dem vom 
Rolize gegeben wurde mit der Grmahnung: 


verſicheru ngs 
dies iſt ein ———— welches 
lars bringt. 
Prämie bezahlſt“, 
Mit der 
Ehrgefühl 
Stolz. 
angehalten, 
nütze Sachen verwendet hätten. 


Dir in 


hat auf dieſe 


Nimm es in Acht und ſorge nur dafür, daßDu jedes Jahr D 
Weiſe ſeinen Grundſtein zum Wohlſtand gelegt. 
Verantwortung wird beim jungen Mann oder beim 
erweckt und mit dem Ehrgefühl kommt das Pflichtgefühl und der 
Viele Männer wurden durch eine Verſicherungs- 
wogegen ſie vielleicht ſonſt ihr Geld nach und nach für andere un— 


Vater eine Lebens⸗ 
„Hier mein Sohn, 
15 oder 20 Sahren 1000 oder 2000 Dol: 
Deine 


Mädchen das 


Rolize zum Sparen 


Werum jeder Mann eine foldhe Bolize Haben follte: 


Meil Niemand weiß, was in den nächiten 15 oder 
Schlungen find feire 


Lebens = Verjiherungs = 
dern erjpartes Geld. 
Keil eS die einzige zuperläjiige 
ficher erwiejen, und Niemand 
jtehen wird. 


Verſicherung iſt. 
kann ſagen, 


20 Jahren paſſiren kann. 
unnöthigen Ausgaben, ſon— 


Logen haben ſich als un— 
wie lange ſeine Loge noch be— 


Sie mögen durch irgend welche Urſache im Geſchäft Alles verlieren, Alles 


kann 


Ihnen genommen werden, doch das an einer Lebens-Verſicherung ein— 


gezahlte Geld kann Niemand angreifen, denn es gehört der Familie (Ihrer 


Frau und Kinder). 


Die Verſicherungs-Polize kann nach 
ebensverſicherungs— 


zahlt oder in eine voll bezahlte L 
tverden. Ebenfo ift man nad 3 


Sahren 


Sahren in baar ausbe: 
Rolize umgewandelt 
Detrag der Polize für 


Ablauf von 3 


zum vollen 


weitere 4 oder 5 Jahre verfichert (ohne daß man noch einen Gent zu zahlen 


braucht. 


Aufforderung an alle Lofer der „„Abendpoft‘‘! 


or 
haben, 
Koupon 


oder gar keine 
untenſtehenden 
ſellſchaft 
rung ſchicken zu 
ſtatt, und 


laſſen i. Es 


Alle Leſer der Abendpoſt, welche 
werden hiermit aufgefordert, ihren Namen auf 
an den Generalagenten der 
zu ſenden, um ſich genauen Aufſchluß über —* 
finden jetzt die 
die Bedingungen zum Eintritt werden 


noch nicht genügend Verſicherung 


„Equitable“-Ge⸗— 
Sparverſiche⸗ 
großen Maſſenaufnahmen 
Ihnen leicht gemacht. 


Max Schuchardt, Mgr. 


—ñ— — — 


Bitte, 


Ohne 
irgend⸗ 
welche 
Verbind—⸗ 
lichkeit. — 


\ 


Ich wohne 


ö— — — — 


Schicken Sie den Koupon —* 


30 DIN BEBOCER —E 38.55 


Mein Name ift..... 


MAX SCHUCHARDT, Migr. 
209 Chamber of Commerce Bldg., Chicago, AU. 
fhiden Cie mir genaue Information über Verfihherung. 


.nnnnnennnnenennn« ....00 + 


ö— —————— — ——— — 


nn 


Zu verkaufen: Sehr ſchönes, reiches Farnland 


in Marinette Countn, Wisconfin, nahe Green Bay und nur eine Iurze Strede von den Städten 


Darinette und Menominee entfernt. 

Wir befigen ein große? 
Ber Chicago und ——— 
und verkauüfen in 40 Acker, 


Eiſenbahn, 


Dieſes Land iſt ſehr reich und fruchtbar, 
fertig, 


Staat. 


ſich beſonders zum Kartoffel-Anbau, 


> Etüd Land nabe der Chicago, 
nahe 
80 Acker und arößeren Sarmen, zu Preifen bon $10, $12.50, $15 
Bi3 $20 per Ader auf jehr leichte Ubzahlungen. 

ein großer Theil gellärı und zur Urbarmadung 
und anderes mit wertbbolUdn Holsbeſtand. 

Es aibt fein reicheres und fruchtbarere3 Land in Misconfin oder irgend einen anderen ı 
Erzeugt fchr arche Ernte jeder Art Getreide, 
Gemüſe jeder Art und Obſt, 


Milwaukee & St. Paul und auch nade 


Stationen und Ctädten, da3 mir parzelliren 


Mais, Klee und Timothy, und eignet 


mebr Tonnen Zuderrüben per Ader al3 Land in irgend einem anderen Staat. 


Unſer Land 
61,000,000 Fabrit, wo taı 
tralte abſchließt für 
ber Acker. 

Kartoffeln ſind ein weiterer 
nur als eine Durchſchnitts-Ernte. 


ſende Tonnen Rüben 


iſt in dem Zuckerrüben⸗ Gürtel 
ale Rüben die Ihr erntet, 


fi gut bezablender Artifel; 


nabe der Menominee-Fluß BZuder-Company’3 | 
und die jährlid Kons | 


| vielgerükmten Riverfide Drive und ich 


täglich derbraudt werden, 
und dieje Ernte bringt Euch bi3 zu $100 


250 Bufhel per AUder gelten 


Ausgezeicknetes Objt- und. Gemitfe-Land, und für Ptedzuht ift ea unübertrefflid). 


Wir fhiden Euch Eoftenfrei 


ein 30feitiges ilfuftrirtes Buch 


‚nit bolftändiger Karte dom 


Etaat Wisconin und, bielen werthbollen Angaben, herausgegeben don der GStaat3 Agrilultugs 


Erperimentir-Station in Madifon, Wisconfin, 


und bon praltifhen Farmern. 


Eine Poſtlarte mit Eurem Namen und Adbreſſe ſichert Euch das Buch mit wendender Poſt. 


Wenn Ihr Euch entſchließt, 


Euch das Land anzuſehen mit einer unſerer Exkurſionen, ſo 


lichern wir Euch Tand-Exturfions-RKäten und freie Reiſe für ale Käufer. 


Dies iſt die beſte Zeit das 
was der Boden erzeugt. 
Schickt uns Euren Namen und Adreſſe, und 


Land zu ſehen, 


weil Ihr im Stande ſeid ſelbſt zu beurtheilen, 


wir ſchicken Euch ein Buch. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943, 


Finanzielles. 


ne _ Bank 


Monroe und Dearborn 5tr. 
Sinſen bezahlt auf 
3 % Spar:Einlagen. 


®par-Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 
NRadjlajjenichaften verwaltet. 
Bertranensjadhen bejorgt. 

Die Aktien bdiefer Bank gehören ben 
Ultieninhabern der Firft- National Bank of 
Ehicago, und jeder Dieltor ift und muß 
ein Direktor ber 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dofabi® 


RR 


Fin Dollar 


eröffnet ein Spar- 
Konto bei uns. 


35 Zinſen 


werden halbjähr⸗ 
lich gutgeſchrieben. 


INDUSTRIAL 
SAavınas BanK, 


652 Biue Island Ave. 


öuna,fanomt, om % 
kakakakskofkkkakalakalakkkk 


‚92 La Salle Str. 


Zerleihen Geld d re 
Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden 2ap didoſa⸗ 


* 


EEERFETREEREKETITERILEERTELELEIKLI KETTE 


FERRARI FREF kekekekekeek 


142 La Salle Str., Chicago, Ill. 
21il,dofadi,39 


Tinanztelles. 


IlinoisTrust& 


SavinssBank 
La Salle Str. und Jackson Boulevard, 
Kapital und Meberihuf 


59,800,000.00 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinjen auf Einfagen. 
Bond: Abtheilung: 


Gtaat3:, Bezirfs-, Stadt:, Gifenbahn: 
und andere Sidperheit3-Papiere 
twerden gelauft und verkauft. 


Ausländiſche Abtheilung 


Kredit-Briefe, Wechſel-⸗, Poſt- und 
Kabel-Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


Iinoig Trugtdafety Deposit(o. 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewölbe. 
19ms3,eofa* 


A. HoLinGer & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2-—3—4—5. 
Geld 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grunds 
eigentbum zu berleiben. 
Erite Gold Mortpages in beliebigen Beträgen 
ftetS aum Verlauf an Hand. 
momifa* 


Kozminskı & VONDORF, 


(Held zu verleihen auf 


Grundeigenthum 


au den niedrigften Zinfen. 
Erfie fihere Hypotheken zum PBerkauf. 
73 Dearborn Str. 1i,ijemi,1 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Vrozent Zinſen bezahlt. Boller Gewinm 
Untheil nad fünf Jahren. Geid Euer eigenes 
Banlier. &3 bezabis fie. 13ay,3,11 


e45 Sedgwick Str. 


- | die alte 
| aber auch das dem Deutfchen eigene 


' der aus Nem NYork kommt. 
| man in New NYork 


und liefert fo viele obes | 


(Eigene SKorreipondenz der „Abendpoft*.) 


Berliner Eindrüde. 


ir man idollifh wohnen kann. — Berlin wird 
immer jchöner. — Des Kollegen Billa im Grune— 
— — Allerlei Denkmäler. — Vom Wagner⸗ 
Denkmal, dem Haydn-Mozart-Beethoven Denkmal 
und dem Karjer Friedrich Denkmal. 


Berlin, im September 1904. 

Das Zimmer, in dem ich arbeite, 
liegt nach hinten hinaus. Es hat einen 
geräumigen Balkon. Auf dem breiten 
Geländer ſtehen Kaſten mit blühenden 
Blumen und leuchtende Kreſſen, die an 
feinen Stäben himmelwärts ranken. 
Von dem Balkon blicke ich in Gärten 
mit haushohen Akazien, Nußbäumen 
und Kaſtanienbäumen, in denen 
Staare wohnen und Amſeln. Durch 
die Zweige hindurch ſchimmern peinlich 
ſaubere gelbe Kieswege und ſaftige 
Raſenflächen mit Roſenſtöcken voll 
Roſen (noch ſind die Tage der Roſen) 
und luſtigen Springbrunnen. Zu der 
offenen Balkonthür duftet's üeblich 
herein. Altweiberſommer in ſeiner 
„unwiderruflich letzten“ 
Vorſtellung, doppelt ſchön, weil man 
weiß, die Schonheit hat nun bald ein 
Ende. Des Morgens trinke ich meinen 
ſanften Berliner Kaffee auf dem Bal— 
kon. Die Staare und die Amſeln lie— 
fern dazu das Früh-Konzert. Rings 
herum auf allen Balkons (ich zähle ih— 
rer vierundzwanzig, immer zu dreien 
übereinander) ſitzen ebenfalls hinter 
blühenden Blumen die Leute und 
ſchlürfen den ſanften Morgen-Kaffee. 
Es iſt ein entzückendes Bild. Und das 
Mittageſſen nehmen ſie auch auf dem 
Balkon ein und das Abendbrot erſt 
recht beim freundlichen Schein der ge— 
müthlichen Petroleum-Lampe. Und 
dabei herrjcht eine Stille, al3 ob man 
auf dem Lande wäre. Von dem Lärm 
der Straße fhallt Nichts ftörend in 
dieſe Idylle, obwohl die Gegend, wo 
ich wohne, keineswegs als eine ruhige 
gilt. Wenn ich ſo in New York woh— 
nen könnte! Mich ſchaudert, wenn ich 
an dieſen öden, friedloſen Steinhaufen 
denfe. So mar’s immer in Berlin, iſt 
e3 jebt noch viel mehr. Daz2 ijt das 
Reizvolle an diefer Weltitant — all’ 
diefe arünen Dinfel, all’ diefe bYühen- 
den Blumen in den Zleinen Vorgärt- 
chen auf der Straße, all’ diefe fräfti- 
gen, forgfam gepflegten, endlofen 
Baumreihben in den Straßen. Unauf- 
haltfam marfchirt Berlin vorwärts, 
nah allen Himmelsrichtungen, und 
immer marjchiren die grünen Bäume 
und die blühenden Blumen mit. Auf 
Dergfeichen verstehen fie fi in Ber- 
lin und überall in Deutſchland. Es iſt 
Kultur, die Verfeinerung, 


reiche Gemüthsleben, das dem Ameri— 
kaner fehlt. 

Berlin wird immer ſchöner. Dar— 
über herrſcht kein Zweifel. Das muß 
ſich gerade dem Menſchen aufdrängen, 

Wo hat 
unendliche 

ſchönen 

an den 
wo die 
an den 


dieſe 

Fülle der mannigfachſten 
Straßenbilder? Ich denke 
Theil der Fünften Avenue, 
Dollarkönige wohnen, oder 


muß lächeln. Solcher Viertel hat Ber— 
lin beim Dutzend, nur unendlich ſchö— 
ner, und kein Menſch macht irgend 
welches Weſen davon. An elegante 
Wohnhäuſer reiht ſich plötzlich ein 
Park, nach der Straße zu durch hohe 
eiſerne Gitter abgeſchloſſen, und in 
dem Park, zwiſchen mächtigen Bäu— 
men, üppigen Ranken und duftenden 
Roſen, liegt eine Villa neben der an— 
dern, jede in ihrem beſonderen archi⸗ 
teftonifchen Stil, und eine fohöner als 
die andere. Darin wohnen mwohlhaben- 
de Leute—gemwiß, aber Leute, über de- 
ren Wermögen der Amerikaner lachen 
würde. Wie armfelig und reizlos wir 
fen dagegen die engbrültigen Stein- 
falten ohne Baum und Blüthen, in 
dener die Dollarkönige der Fünften 
Avenue haufen! Sie wohnen nicht ein- 
mal fo jchön mie die Reichen in den 
meitlichen Städten Wmerifas. Nem 
Dorfs theurer Grund und Boden? 
Unfinn! Der Grund und Boden in 
allen Weltitädten ift theuer. Dafür ilt 
der Dollarfönig der Mann mit den 
zahllofen Dollars. Was fann er fie 
nicht faufen, wenn er will? Und nun 
erit' die munderbare Villen-Rolonie 
Grunewald. Auch fie wird immer grö- 
Ber, immer fehöner. Neulich bin ich 
da Hindurchgewandert, an einem fon- 
nigen Vormittag, wie durch einen 
berzauberten Märchengarten, auf dem 
Wege zu einem alten Kollegen vom 
„Zageblatt“. Seine Söhne und bie 
Urban’fhhen Bengel® (und was für 
Bengele!) waren Spielfameraden ge- 
weſen. Wie ich an feiner Villa an- 
langte, las ich den Namen auf dem 
Mefinafchild mehrere Male, um mid 
zu bergemiflern, daß ich nicht träumte. 
Ein Sournalift, der jo wohnt! Hinter 
dem Haufe eritredte fih der Garten 
bi3 an daS Ufer eines Kleinen Sees. 
Um Waffer ftand unter hängenden 
Smeigen eine Art Plattform mit Ttfch 
und Stühlen. Ein Pläbchen für 
Dichter und folche, die es werden mol- 
len. E3 muß fich herrlich journaliften 
laffen, menn man die Xrtifel in fo 
einem Paradies verfaffen oder nad 


HÜFTWEH, GICHT N 
#Rückenschmerz,Rheumatismus} 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen wohlbekannter Firmen: 


Ehe baucters. Chicago,d.4.Febr. 1890. 
Wir bemerken Ion. unserem Geschäft 


Kate DE EEE 
EXPELLER. Dies Ist für uns Beweis.dass 
dieses Heilmittel die Consumenten zu: 


er A Y GC 


Abſchieds⸗ 


Knaben⸗-Kappen 


25 Dutzend Golfkappen für Knaben—aſſort. 


emacht aus reinwollenem Stoff, 
pezieller Werth zu 


Reinwollene Knabenkappen —Golf⸗-, Yachting⸗ 


und Norfolk Facons — 
fanch Kragen, zu 


Ginghams, 
Flannelettes 


Von 8.30 bis 10.30 
Vorm. 


32⸗zöllige echte feine 
Zephyr Kleider⸗Ging⸗ 
hams — werth 150 — 
10 Yards an = 
einen Kunden, 

per Yard 


Das 


Blauer Tpverall De- 
nim —  Neiter don 
3 bi3 15 mas ie 
wertb 20c, 

die Yard bon der °. 


aus über 


Flaconne“ Flanne⸗ 
ette — ertra ſchwer 
beſte * 
Handel, 


von 3. B. 
20 Nards 
Taffetas, 
Chine, 


Kleider⸗ 
Departement. 


ift eine fühne Behauptung, aber fie ilt wahr. 
DBargain- Gelegenbeiten zu betradten, und c3 wird nie enttäufht.— Jeder Montag zeigt größere Wertbe 


Die folgenden Artilel werden dieie Thatiache beitätigen. 


Der Reit uujeres 


V. 

5000 Yards ſaiſongemäßer Seide— 
die lurzen Längen 
Farwell 
und beſtehen aus ſolchen beliebten 
Peau de Soie, 
Satins, 
81.75 per Yd. werth ſind, 
in 4 Partien 


Stickereien, Bänder, Taſchentücher 


TER VER TE 


AND PAULINA STREET 


Strumpfwaaren-Dept. 


Schwarze baumwollene Männerſocken —naht⸗ 
los Regul. 12540 Werth ⸗ 
per Baar 


Fanch geitreifte Babhitrümpfe 


Injere Montag - Bargains 


zeigen Cu immer den Weg zum Sparen. E3 gibt anderswo Feine beiieren. 


Das 


Seidenftoffe-Einkaufs 


Chicago. Diefer Einfauf beitand 
in der That, alle 
dem ungebeuren Wbolelale-Gelchäft 
Die Längen rangiren bon 2 bis 
Sorten wie 

Beau de Cnane, Louifine, Greve de 
und japan. Zeide. Seide die bis zu 


25c, 396, 39 & 79e 


Farwell Co., 


in 
& Co. 


chineſ. 


2750 Yards Stiderci-Ginfafiung—alle neuen Muſter 


— mertbh bis 
die Yard 
1 Partie Bänder—fanch Satin Gros Grain 
Taffeta — werth 
Männer-Taſchentücher— 

große Sorte—echtfarbig- 
Sc derlauft—zu 


3⸗Stück Knaben⸗Schul⸗ 
Auzüge — reinwollen, 
geſtreifte Caſſimeres 
und Cheviots, Grö— 
Ben 7 bis 16 — vd. P 
$3.5 0 — . für 
ipeziell $ 


und 


Bon 10 bis 11 VBorm. 
Männerhoien 
reinwollen, Größ. 32 
bis 44 — jedes Paar 
garantirt, — für eine 
Stunde 


übrig- 


aranier 


Ei Eijenwanren:. 


Departement. 


für eine 


— Muſter und Gardinen-Stangen 


Damen-S Snits, 


Reinwoll. Cheviot Suits—f. ru 
fanch braidbefegt—filted Sti ivts— fatin- 
gefüttert —ſchwarz, 
Kerſey Coats für Mädchen 
werth 
Bean een EEE NDRE RER HEN 


Von 9 bis 
oder 


Nottingham 


zu 100 — 


zu 156c, 3 


türfiichrotb u. 
überall 


bıs 
indigoblau— 
. 


Mãdchen⸗Coats — Skirts 


Mädchen — 
5.00 


fatingefüttert—nur 25 


4.95 


Damen u. 


blau oder braun, Au... 


bis zu $15.00- 


Nalfing Slirte— 
Melton 


10 Rorm.—] 
w varzer 


Spisengardinen- Muſter leicht 


baft- Nur ein Stüd don einer Sorte- 


Stahl-Scheeren mit fa- 
dirtem Griff— 7 und 
S „ol, 


das 
polirte 
R 2 E5 N 


183öll. Handtuch-Bars 
nickel— 


unſer —— 


Stück zu 


Gardinen-Stangen— 
Röhren 


fanch Enden — fdiwere 
12586 Berib ä....0s000500>« 


TEL 





plattirt, 
®. —J— E. 


Zucker, 


„Mesco“ Trockenbat— 


terien — mehl, 24% 


Ghips, 


Nägel beim Fak 
Fabritpreiien. 


oͤu my Seife, 
Meiner weißer 
zum Einmachen, 


granulirter 
10 Pfund für 
Beſtes böhmiſch. 
>» rd. © 
Brite Electric Seifen 
3 PBrd. für 
Bairbanfs German Fani- 2% { 
10 Stüde 
Weinchiin, 
Gallone 


Beſte große —S— 
ſtarte —4 Pfd 

Feines Tafelſalz, 
10:Rfd. Sad 

Veite3 Gries, 

Band Tllk..cnuner.« 


55e 
!0c 


Roggen 


Sun Garolins Head >! 


* Ic 


der Frohnarbeit in der Redaktion in It ter im Reiche der Kunjt, die wirklichen 


einem folden Horazifchen Tusculum 
fich erholen fann. Aber billia ift das 
Vergnügen nicht — nad) deutjchem 
Gelde. Der Grund und Boden für fo 
ein Märchenheim fojtet ungefähr 50,- 
000 Markt, das Gebäude darauf ebenfo 
piel, madt zufammen 100,000 
Mark, ausſchließlich Ausbeſſerun— 
gen und Anderes. Da iſt es ſchon bil— 
liger, eine Villa zu miethen. 

Ich ſagte, Berlin ſei eine ſchöne 
Stadt. Man merkt das, wenn man 
ſpazieren geht. In New Hort fann ih 
nicht Tpazieren gehen, weil New York 
eine häßliche Stadt ift. Wer hat Luft, 
in einer häßlichen Stabt ſpazieren zu 
gehen, die obendrein noch immer häß— 
licher wird, ſeit ſie die grauenhaften 
Wolkenkratzer mitten zwiſchen er 
bäufern und Kirchen errichten? Auf 
CHritt und Tritt habe ich in Berlin 
malerifche oder ftimmungsvolle oder 
feffelnde Ausblide por mir. Hier tft es 
ein meiter Pla mit Monumenten 


| 


Herricher von Gottes Gnaden, nicht ge= 
nügend Marmor in Berlin übrig, um 
jedem einzelnen ein Denfmal zu errich- 


ten? Selbit Berling Haffifche Prunt- 


ftraße Unter den Linden ijt von dem 
Drana nach Neuerung nicht verjchont 
geblieben, der jich in Berlin allenthal- 
ben oeltend macht. Hier ift Neuerung 
zum Glüd gleichbedeutend mit WVerbej- 
feruna. Da3 Gefammtbild ijt freilich 


| weniq verändert. Aber der Fußweg an 


der Geite ift verbreitert worden und 
die Vromenade in der Mitte hat eine 
reizvolle Heden-Einfaffung erhalten. 
Und immer weitere Uenderungen find 
geplant. Des Katfers Ehrgeiz, Berlin 
zu einer der fchönjten unter den Welt- 


ı jtädten zu machen, it an allen Eden 


zwifhen Laub und Blüthen. Dort ift | 
e3 eine Brücde über ein Gemäfier, in 


dern fich die Bäume zu beiden Geiten 
twieberfpiegeln. Wo anders ragt auf 
freiem Plaß eine Kirche; fie fteht nicht 
tie in Nem Nork in Reih und Glied 
mit Wohnhäufern. Auch den Thier- 
garten vergleiche ich nicht mit dem 
Central Park, der fich wie ein grüner 
Regenwurm dünn von Norden nad) 
Süden zieht und über den Hiniweg von 
Den nach Weiten zwei Befannte ich 
Guten Tag jagen können. Der Central 
Park hat feine Allee wie die vom 
Brandenburoer Thor nach Chariotten= 
burg oder die Gieges-Allee, die 
Berliner fpottend die Puppen-Allee 
nennt. &3 ift mahr— nicht alle Ahnen 
Milhelms des Zweiten find fünitleri- 
fche Meifterwerfe. Aber man bedente 
die Schmwieriafeit für einen Bildhauer, 
diefen meiftens recht unbedeutenden 
und unintereffanten Herren Leben 
einzuhauchen. Al3 Ganzes ilt die Allee 
von großer Wirfung. Weniger alüd- 
Yich find die neuen Dentmäler Kater 
Friedrich und feiner Gemahlin vor 


Der: 


dern Brandenburger Ihor. Sie find zu | 


Hein für die Marmor-Balluftraden, 
die fie flanfiren, und könnten leben3- 
poller fein. Kaifer Friedrich jteht et- 
was gezwungen und fteif da. Es it 
wenig von dem Manne an ihm, ber 
als „Unfer Fri“ beim Volte jo beliebt 
war. Und die Kaiferin fieht mit dem 


Krönden, das ihr der Bildhauer auf | 


den Kopf gejtülpt bat, fait 
aus. Die fleine, runde, unendlich hau3- 


fomifch | 


badene Viktoria hatte jo wenig Könia= | 
liches an fich, daß fie alles Andere bei= | 


fer fleidete ala eine Krone auf dem 
Kopfe. Das vielgefchmähte Wagner 
Dentmal von Eberlein ift fchöner ala 
ich erwartet hatte. Der häßliche Streit, 
den der Denfmals-Proteftor, der Fett: 
fchminten-Zeichner, vor Enthüllung 
des Denfmals heraufbefchworen hatte, 
trübte wohl Bielen das gerechte Ur- 
theil. Der Berliner ift noch heute ein 
arger Spottvoael. Er ift auch heute 
nur zu oft bereit, über mangelhaften 
Einzelheiten da® Ganze zu: überfehen. 
Seinem böfen Mundmerf wären jelbjt 
Phidias und Prariteles nicht entgan- 
gen, wenn fie Berliner gemefen mä- 
ren. Gänzlich verunglüdt dagegen er— 
Ihien mir das Haydn-Mozatt-Beetho- 
ven-Dentmal. Au3 den drei unfterbli- 
chen Iondichtern find drei ivadere 
Spießbürger geworden, die neugierig 
zum Fenfter binauszufehen fcheinen. 
Warum hat man die Drei fo jchofel 


behandelt? ft für die gefröntenHäup: 


und Kanten wahrnehmbar. Er mwird’3 
erreichen. 9. %. Urban. 


Finanzielles. 


Gewöhnt Euch das 
Sparen an 


Es iſt der erſte Schritt 
zum Erfolg. 

Ein bedeutender Kaufmann 
ſagte neulich: „Die beſte Em— 
pfehlung, die ein junger 
Mann, der Arbeit ſucht, ha— 
ben kann, iſt, ein Sparkonto 
zu beſitzen. 

Spart einen regulären Be— 
trag jede Woche. Am Ende 
eines Jahres werdet Ihr Euch 
wundern, wie ſchnell cs 
wächſt. 


3 Proz. Zinſen be— 
zahlt auf Eriparniffe 


Die älteite Sparbant 
in Chicago. 


HIBERKIAN BANKING 
ASSOGIATION und Randolph Str. 


Aillskarlen! 


\ Von New York nad Ham- 
j Dura, Bremen, NRotter- 
‘ dam, Antiverpen, Hapre. 


Clark 


$17,$20 
md $22 

$13.00..... 
$7.75 (Ha uns" Solaserpnie. 

< Nur qut für engliide Bai- 


8 Ä 0.0 O | fagiere, welhe 5 Woden 
£3 


in Eng. gewohnt haben. 

für Baiingiere von Teiter- 

a reih, Böhmen und Ga- 

8 3 l. 5 0; Bien Hamburg, Bremen, 


Liverpool 


lizien. 
Für ungariihe Bai- 
fagiere von allen deut- 
gun Hiien nah New 
Yori. 
und Rotterdam, Antwerpen u. 
534, 00 | Havre nad New York. 
Dies find die offiziellen Preife. 
Sheilzahlungen dürfen von den Agen- 
ten nicht angenommen werden. Verlauf bon Tis 
det3 nad Europa nur 4 Woden im Boraus 
eiltig. 


Kauft nur von antorijirten Agenten. 


Bertreterallertinien 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


(Gegründet 1892.) 


onuta bis 12 
€ os offen ubr famomi* 


Rublifum bat gelernt, 


Fancy ſchott. 


brechen, 


unfere Montaaverfüufe als 


Kleideritofj:Offerten für Montag 


40 Stüde 


fvezieller Preis, Montag, per Yard 


Schwarze leideritoffe —alle neuen Gewebe—45 bi3 
DRORIU:- DEE ERBE naagen nern oO 


Soll breit-—ragul. 98c 


40-zöllige reinwollene Granite Kleideritoffc—in 
allen neuen Farben—65c Yertb — 
die Yard zu 


Große Vartie feiner Kleideritoff-Reiter werden 
zum halben Preije geräumt. 


Unterhemden f. Männer ı. 


Reinwollenes 


und Hoſen —81.00 Werth— 


Frine gerippte Leibchen und Hoſen für Da— 
men—fließgefüttert — ſpeziell zu. ............. 


50 Dutzend Negligechemden 
aus feinem Madras und 
bis zu $1.00—3u 39 und 


Ertra ichwere Tamen-linterröde — 
fhwarz und weiß ac jtreiften Sateens — dop⸗ 
velte Flounce u. Ruffles —81.50 Werth, zu. 


Schlafkleider für Kinder — fließgefüttert 
alle Größen ſpeziell 
Filzhüte — für Mädchen 


Schulgebrauch— 


Franzöſiſche 
Kinder—für 


_ al3 außergewöhnliche 
al3 die dvorbergegangenen. 


Daniſh Cloth —in cream und ſchwarz — 


Damen 


Männer: unterzeug — Hemden 


für Männer—aemadt m 2 


Bercale—wertb 19€ 
Damen:Unterröde, Kinderhüte ıc. 


acmadt aus 


Ölleoseonuse onunnccee 


und 
0c Wertb, zu.. 


lo8 — das Baar verfauft 


Muslins, 
Blankets 


Schwerer ungebleicht. 
Mustiin—nur 10 NDS. 
an einen 
Kunden, 
per PDard 
Betttuch- 
Vard3 
— re. 


172 


Twilled Blantets 
ertra ichiwere Sorte— 
ſehr groß nette 


Borders — 95 


Gebleichtes 
zeug 24 
NYards Breit 
23c Wtb., 
die Yard 
J 


PIE — 


50 8 


— und reg. Preis 


an 
$1.58—3u.... 


Schul. 
Ansjtattungen 


% 


I 


am Montag 


J —* N . 
Bencil Tablets 
85c E - wid. öc, 
* ea . 
u 25c * Feder⸗ 
a mwiicher, 
J 


Schul⸗ 
Federn, 


Tinten- und Bleiſtift⸗ 
Radirer, 
zwei 


7560 


Tip 


lc 


Bleiſtifte — Nickel 
und Radir— 
FL S aummi, 


15€ 


2 außerordentliche Werthe in Schuhen 





Männer-Schube — in 
fchwere Soh len—6 bis 11—- 
J 


Babyſchuhe — Patentleder und 
2 bis peziell zu 


— rn Montage- Offerten von 


Wieboldts Veit 


4x F 
met — 10-Pfd: 


ver Bid 
Nunfel 
per % 


Bros. 
Pd. 
4 Wa, für 

Home made Gatiup, 
volle Quartflaſche 
Fanch Geflügelfut 


a w 
ter, 100 Bid 1.45 


| Galif. Schinten, 
Import. 
Sommerwurſt, 


Nutzen zu ziehen aus den niedrigen Raten für Be— 
bandiwerp, welche der berühmte chineſiſche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, Die an veraiteten Kranfbeiten 
leiden, die von allen anderen Aerzten als bofinungs: 
lo3 aufge geben worden waren, tolten nicht länger 
sögern, denn da Aricg wird die Koften Dieier bes 
rübmten Mittel, twciche Stranfheiten heilen, bedeus 
tend berarößern. Gee Wo Chan bat dieie3 boraus 
geichen und um Allen, die frant und leidend find, 
zu den möglichſt nedrieſten Vreiſen helfen zu kön⸗ 
ven, bat er jveben über zehn Tonnen feltener und 
wunderbarer Droguen imbortirt und jo lange Diele 
sorbalten, bleiben Diefeiben niedrigen Preife fit 
die nachhaltige und vollitändige Heilung aller Fälle 
beiteben. Wenn die? Euch intereffirt, fpredht vor 
und jebt Euch dieie fonderbaren Mittel an und dann 
fact, ob Ahr je ihres Gleichen acichen babt. Mehr 
al 500) und vollitändig verfchieden von allen ans 
deren, die je in Diefem Nande eingefü,rt murbeıt. 
Dies ift das Sebeimniß feines Erfolges. Seine Mit: 
tel find gänzlich verichieden ven denen, die von irs 
nend einem anderen Arzt verfchrichen merden,und er 
derpfändet $I00) ar jeden YUrzt, welder ein Mit: 
tel. wie feine Hinefiihen Mittel bat. PVerlangt die 
taufenden von Zeugniffen, die er don mohlbelanus 
ten Leuten empfangen bat, zu fjehen, dann fprecht bei 
Diejen vor und überzeugt Eud, daß fie echt find. 
Keiner von diejen Leuten fonjulticte Gce Wo Chan, 
bi3 fie von anderen Ürzten aufgegeben imorden ivas 
ten, 

Seit vielen Jahren Mitt ih am einem Kehllerden 
und batte visle Aerzte und viele wohlbefannte Ghe- 
= tonfultirt, obne Linderung zu erhalten. 

ch wurde von dem chinejifchen Doktor jchnell furirz 
und ich bin gern bereit, allen, Die jih tafür inte» 
refliren, Ddiefe wunderbare Heilung Ju erklären. 

Wir. Brom, 869 W. 9. Str., Chicago.” 

„Ah hatte Geihmwüre und Ausdehnung de3 Mus 
gens jeit vielen Jahren. Hatte feinen Appetit, Er⸗ 
konnte nicht ſclafen. In einer Woche war 
is vollfändig gelinderr und in einem Monat Dur 
Dr. Gee Wo Chan vollftändig geheilt. 

Qubert Barrette, 946 Wincefter Ave.“ 

Leſet die vielen ähnlichen Zeuoniſſe von dieſer 
Stadt in unſerer Office. 

Konfultation ift immer frei 
Sögert nicht, bis es zu fpät if 
teien tpunderbaren Mann fogleih und 
nabbaltia furırt. 


427 Wabash Ave., 


2% Blods füdli$ dom Auditorium. 
Sprechſtunden: 9 Uhr Borm. bi8 8 libr Ubends; 
Eorntar! don ID bis 4. — Außerbalb wohnerde Das 
fienten follten wegen Fragebogen fchreiben 


und bvertraulid. 
fondern fonfultirt 
werdet 


Bapr,ia,® 


Extra 
billig! 
nach und von 


Deutschland. 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich etc, 


wit Doppelſchrauben⸗Dampfern. 


TichetOfftee: 


48. LOMITZ, ; 


151 E. Van Buren Sir., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Ranft Enre Tidets jest, ehe bie 
Freije wieder höher gehen. 


Rolmadıten, Kollektionen, Erbfchaften 
mit Vorſchuß. Geldfendungen. 


l3augjamad:?o* 


Sreikarlen Fehr Billig 


Bon allen Städten in Europa nad) irdend 
einem Bunt in den Bereinigten Staaten 
u. Kanada. Unstunft ertbeil frei die bes 
mwäbrte deutiche FenzairEäirtdagentur, 
A. C, SHAW 
228 €. Glart ©&tz., Ehicags, Ju. 


“ 


Special Java Katier, 


Gocoa, 
Büchſe 
| Ar. 1 Sugar Gured 
Pfd 
ihwediihe Gotebars 


Satin Calf Leder — extra 


1.00 


Kirih- und Zwet⸗ 
fhenwaifer — seo 
or 


Soländiiher Gin — 
im Faß 

impt 

Slafche. 


ı 


Galifornia 
per Gailone 


Feiner 
Brandy, 

s1.70—% 
Gall. 908, 


Eifenbaynııs Fahrpläne, 


MRidel Plate. — Die New Mort, Shirage wu 
&t. Konis:Eifenbahn. 

Ba Salle Gtr. Gtation, Ban Buren und Sa Sılı 

Etraße. Wle Züge täglich. 


Abfahrt Anfunft 
Am Dort und Bollon Erpreh 10.58 915 ®R 
—J 230 2 53.2 28 
Rev Gert und Boſton Expreb 8.158 7098 

Stadt⸗Ticket-Office 111 Adams Eir. und Audi⸗ 
teriumsAnner. Kelepbone Central 23057. 


Left Ohere liendann. 

Bier Simiteo Echnelzüge säglih zwiiden Eragh 

und Gi, Louis nah Rem Vork und Wollen, Miu 

Wabajb Gijerbapn und Nidel Biate Bahn, mit el«- 

— Eß- und Buffet⸗Schlajwogen vush, ob 

Bagenmwegiel, « 
Büg: geben ab * * folgt: 


Abfahrt 11.00 PR. = Antunft, in "am Dort. . 
Untunft in Bofton.. 
&bfahet 11.9 Übdents, Anlunft in New Dort 1 
Ankunft in Boftou..10. 
Bie Nidel Blase. 
Abfahrt 10.35 Vorm. — in Rew Port 


Untunft in Bolton.. 
Abjahrt 10.15 Abends, 


3. 
4. 
Antunft in New dori 7. 
Untunft ın Boftsn..10. 
Züge geben ab von Gt. Louis wie folgt: 
Dia Wabaej 


ib. 
bfahrt 9.10 Ubends, ur in Rem Ger? 


3. 
Ankunft in Bofton.. 5. 
Unfabrt 8.40 Ndends, Antunft in New Dort = 
Antunft in Bofton..10.20 
Wegen weiterer Einzelheiten. Naten, Schlafnagem, 
Blog u. f. w. fpreht vor oder fareibt an 
General: Bafiegier-Agent, 
5 Banderbdilt Ave., New Vork. 
Sen. Beitern-Baffasiers@gemt, 
“ss &. Eiml Str., Chicago, I 
Tidet:Agent, 5 &. € Str. 
Gbicans, 38. 


“5 Er 


ERS = Eich 


Shlcags & Alım. 

“nton Baffagier Station, Canal und Adams Gtr. 
Stodt:TidetsDifice: 11 Wdams Gtraße, Phone 
4410 Barriſon. Brand 21 

Übfayrt der Zilge. „Ihe oniv Wap*. 

45 B Yeoria und Ploomington; nur Sonnt. 

—8 *— Bloom'ton, PBeoria, Springfield, Et. Xou:s 

“93528 Xolier ÜUccomodatıon. 

11.5 8 lton Simited für Sp’field u. St.Leuid, 

v.),25B Aadfonvike und Roodbouſe. 

.2.MR Vloomington und Epringfield. 
°5.10 Lodport, Zement, Yoliet und Birigbt. 

5 2 Accomodation. 

2* anſas City Limited. 

“6. Beoria Limited 
9.00 R PBioumington, Springfield w. &t. Louiß, 

Midnight Gpecial, Gpringfied, St, 
Louis, Yadjonville, Kanfas City, Beoria. 
Züge tresfen ein von Sanias Gity, Yadjonvıfle, 

Bloomingten, "3.58 *1.15R: von &t. Lonig, 

Epr’nafield, Wloomincton, 7.158, 8.108, *3.04 

N, 8.15 DB; von Springfield, Jadionville, Bloom» 

inston, *i.15 N. **3.1, N; von Beoria, Strrator, 

Diwigbt, 7.15 ®, "1.15 N, 8.15 R; von Diviaht, 

"Roliet, *10.30 B; Aoliet Locals, **8.45 B, **1.45 R; 
er und Blooınıngton Sunday Accoms.a:ion 


0 
Ziolis. * Ausgensmmen Genntass. 


SUinoi3 Gentral:Eifenbahn. 


Ule durchgehenden Yüge fahren ab vom Zentrale 
Bahııyot, 12. Str. und Park Row. Gtadt_Tider 
Siiice, 99 &dams Etr. Phone Gentraf 2705. 

Ubfahrt. Antunf:. 

Et. Louis und Epringfield: 

air Special 

anlieygt Spectal...... —— 
Diamond Sdpecial 
Midnioht Svdecial 

Memphii, New Orleand...... 

Gvanspille, Cairo 

Memphis, Hot Springs, 

Row Crleans 

Evansville, Ca 

Southern Faſt "Mail stehe . 

Minncapolis und St. Baul.... 

Omaha, Counerl Bluffs 

Dubuque, Siobux City, S. 

Duouque, Omaha, C. Bluffs.. 

Dubugue u. S. City Faft Mail 

QDubuque Local ° 
“ Täctic. 


..... ....... 


“+ 
._ 


SO po-i=ım 


benkskene Suoua% 


Sam 


sr. ..n..% 


Kausansun sera 


"S00 


”. Nusgenommen Gonntags. 


Donon Auute— Dearbamm Station. 
XidetsChfices: 232 Tlart Gtr. und 1. Riafle Heil. 
Xelcephon Harr. 1%7. Abfahrt. Antunfi. 

loriva Bimited..nuoruesunnne RR 738 
ndianapolis und Gincinneti.. *2.58 2.07 
Safayette und Cowrspille EB 55 
Indianapolis, Gincinnet: und _ 
Dadton 
Indianapolis, Girkinnati und 
DEN: nenne ind 212.00m “0% 
Lafavette Urcomodation 10.58 
:7.108 


7.39 

EN 
—* * .00 :7.08 
“ QAusgensmmen Sonntagb. 


Baltimore & Ohio, 


Babubof: Grand Gentrai Baijagier-Station; Tier» 
Difices: 244 Glarl Etr. und Auditorium. Keis⸗ 
estra Fahrpreife verlangt auf Yimiteh Zügen. 

Wbiahrt. Wntuaft. 
£olol » Expr 


Re Yurf x Mi ee 
em Yur a bin ton is 
buled Limited u 0.03 7%0% 
Rıw Vorl, Waibingtoen u. Pittss 
burg Beitibuled Tim: itedb 
Columbus, Wheeling‘ Expreb, 
Eleveland u. —— &y. TOR 708 
P Aslih, ** Zislih. ausaensmmen Gonutags. 


Nur für Damen. F 


Fr. R. ©. Rahymonds monatlicher Begulale: 
bat bunderte bejorgte Frauen glüdlih gemadt. Ne: 
ne Schmerzen, fıine Gefahr, feine Abhaltung usa 
der Urbert. Linderung in drei bis 1 Tago eꝝ. 
ga nie Mißerfolg gehabt. Preis 82.00, e yir 

ey gu 55 nur in der Office oder per 
G.Rapurond Xemedn 
Zimmer ®, sieeiter 

Etuuden don 9-47, 

Deut 
4 


J 
— 


gr den der Dr. ®. 
6», U €. as Etr., 
foot. Gegenüber der Feir. 
ountags 10-12 Borm. 





